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6 (6 indem Diaragraffehunm Lauſitz / deſſen 
aͤntzenden benachbarte Königreiche Boͤh⸗ 
— Schieftenri in den nech⸗ 
Ten dreyhundert und Sechs und Achkig 
| en a * — 
An aus guter rende Kor nnieirfe 
Janu-Scriptis, theils auch aus eigenen Colleäta: 
reis;fn eine richtige Fahrgängige Landſchaffts⸗ 
Ordnung und auffgeſetzet / 
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— Skeip Pat Senatore. 
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Buchändiern | 


rgau gedruckt ben Fohann Zathatias-Hempen. 
> Anno 16 8 7. 
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Hochsrehrter Gebietende 
An heſett in Hiforiena 


— 

Don Alvaro de Luna, W 
a ter Deutſchen Ordene in [ 
DIEP nem Wapen gefuͤhret ha 

einen halben Monden / 
der Uberſchrifft ‚Nilftabile, Es iſt all 
eitel und unbeftändig. Einesmahle 1b 
babe deſſen Diener darunter gefchriht 
Nungvam plena, Daß ft nimmert pl 
Als ihn ſein Serrbierüber zu Rede geft 
babe er ſich verantivortet/und gefüger: | | 
meineesgargut./ denn wenn der 
voll fey/ fd muſte er nothwendig wiede ri 

nehmen. Nun wolle er aber ficher d 
fein Herr in dem guten glücklichen Io 
ftande allewege verbleiben / als daß er 
Abnehmen kommen und geraten fo 
Wie nun gedn 























Be > 5 
ben Monden und deffen Uberſchrifft/ hme 
ſelber und andern gar eine nüßliche Erin» 
gerung ſtellen wollen / maſſen audy vor 
Zeiten die Edlen Roͤmer an ihren ſchwar⸗ 
gen Schuhen und Stieffeln geſtickte und 
gemachte Bilöniffe eines halben Monden 
getragen / ſich hierdurch zur Demuth zuge⸗ 
wehnen / und vor Hoffart zu huͤten / in Ers 
wegung / es koͤnne mit ihrem Gluͤck ja ſo 
iſchwinde eine Veraͤnderung ſich zutras 
gen / als etwan mit dem Monden. Alſo 
bar au) der Diener mit ferner Unter⸗ 
Brite deflen Erklärung nady ) gar wohl 
eiehenfönnen/ ſintemahl er hierdurch 
me ſchuldige Pflicht und treues Hertz 
en ſeinem Oberſten bezeigen wollen. 
nnöthig iſts umbſtaͤndlich allhter zube⸗ 
reiben / warumb ich dieſes berühret/ ſin⸗ 
mahles E. H.G.ſchon bekandt iſt daR 
er Staͤdtlein Margliffa in dem ge⸗ 
öhnlichen Signet gleichfalls das Bildniß 
rs halben Mondenführer  Wennve- 
wegen / auch ich iedoch mit Vergünſti⸗ 
ing meines Hochgeehrten Ober; Her⸗ 
ns unter ſolch Bildniß des halben Mon; 
Nhinzu feige: O nungvam crefcatin_, 
enum! Wolte GOtt / dieſer halbe Mon: 
X3 den 

























den würde nim̃er voll / damit er auch nie 
mahls in Abnehmengerathen fönne! So 
ſuche auch ich hiermit nichts anders / als g 
gen Margliſſa / meiner Heben Geburts 
Stadt mein treu wohlmeinendes Gemik 
the zuentdecken und zubezeugen. Es iſt j 
der ſonderbahren Guͤtigkeit GOttes / m 
ſchuldigſten Dancke zuzuſchreiben / daß uf 
ter dem Hochwerthen grünen Raute 
Krantz / und beynebenft an dieſem Or 
noch imer gruͤnenden Seeblat das Stadt 
kin Margliſſa / bey bißherigen Land⸗Frit 
den und väterlichen Regiment der liebe 
Obrigkeit mercklich hat koͤnnen wachſt 
und zunehmen; Helffe nun auch de 
| — —— GOtt / daß es unter folder 
auten⸗Krantz undSeeblat nur noch in 
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geſchehen / wenn wir auch diefes Orts /" 

wahrer Furcht GOttes / bey Vermeidu 
aller Hoffart / Ubermuth / und andern 
ſtern das Nilttabile, wie nemlich alles eit 
und unbeſtaͤndig ſey / mit Steh: bedenck 


En 
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Zu dem Ende ich ſolches der wielfältigen 
vorhin gefchehenen Ungluͤcks⸗Faͤlle dieſer 
—— vor Augen ſiellen 
| o en. Dr 5— HR —— Mr 
Nach dem nun aber diß mein Hiſto⸗ 
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Ger Leute zum Druck gelanget / als habe, 









Serwalftungen / mit vielen Umbſtaͤnden 
Ipecificiren / und weitlaͤufftig ruhmen 
wolte; Weil es aber nicht wohl zuverant⸗ 
Morten / (auch mehr ein Schein einiger 
Seucheley iſt vornehme Herren in ihrer 
Bregenwartzulobenund zu ruͤhmen: Viel 
uch derer gefunden werden. (worunter 
EHOG⸗eich zumahl mit guten Beſtande 
wohl rechnen mag) die ſolches nicht gerne 
4 hören 
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haben dieſes man unterd N 
meinen / als eine ſchuldige Danck Beze 
ung / im Beſten auffzunehmen / auch IM 
Fall es wuͤrde von noͤthen ſeyn / mid) WI 
der allerhand Verunglimpffungen U” 


a 
Womit Dieſelbe / ſampt Dero DM 
Adlichen Familien / ich wieder iedwedev 
derbliche Ungluͤcks⸗Faͤlle /himliſcher 
tection, zum allem felbffreriwundg 
Hoch / Adelichen beftändigen TBohlerge 
ben / mic) aber auch in Dero heharru 
hoben Gunft ferner treulichſt empfehl 
Darum Margiiſſa den . Octohr. drg168 
J ——— ne ; 
N. EHoch⸗Adl. Geſtr. —J 
— unterthaͤnigſt g 
HEINRICuS RocHu 
Margliſſa Luſatus. 
iominum kedemptor 
" " MeLiberat. ' 
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i | Anden wohlgeneigten Lefer? 


EEE An pflegt im gemeinen Sprichtwore 
. DIT fagen : Unverhofft / koͤmpt offt. 
Iſtteben das was der Ruhmwuͤrdig⸗ 
ſſe Kaͤyſer Ferdinandusl. zu feinem Sym- 
Kbolo gebraucht: Accidit in pundto, 2 
Ron fperatur in anno. Oder; Perditur 
 inpuncto, qvodnonreparatur in anno. 
Das iſt: Eher geſchehen / als ſichs verfeben. 
Wie uns dieſes offt in Gluͤck Fällen richtig 
eintrifft; Alſo befindet man es auch in un⸗ 
gluͤcklichen Begebenheiten wahr zu ſeyn / wi 
ſolches die heilige Schrifft mit vielen Exem 
peln ſattſam bezeugt, Jetzo nur etlicher Un 
gluͤcks Faͤlle zu gedencken: So leſen wir vor. 
dem Oberften Becker / am Königlichen Hofe 
in Egypten / ( weildem oberften Schencken 
fein Traum) auff eriwundfihte Erledigung 
aus dem Gefaͤngniß / gedeutet ward) welcher 
auch verhoffte/ es wilde mic ihm fo gluͤcklich 
ablauffen; Aber esfamdas Wiederſpiel / daß 
er nach drey Tagen wie ihm Joſeph geſagt / ge⸗ 
5 henckt 
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nehmſte am Hofe des Koͤniges Ahaſver/ ver⸗ 


hoffte auch immer groͤſſere Ehre zu erjagen / 


amd feinem boͤſen Willen an Mardochai zu 
erfüllen; Aber bald wandte fich das Bag 
umb/daß er an den hohen Galgen Baum wei. 
chen er dem Mardochai hatte aufrichten laſſen ⸗ 
ſelbſt auffgehenckt wurde. Eſtber.7. Job lebte 


in einem glücklichen Wohlſtande; aber wie / 
geſchwinde und unverhofft traf ihn groß Un ⸗ 


glücke Seine Kinder waren bey einem 


Woblleben bey einander in Fröligeeit/und ges 
dachten an Fein Ungluͤcke; Aber es Fam fol 
ches unverhofft / daß durdy einen ftarcken 
Wind das Hauß einſtel / und fie allezerfchmet- 
tere, Job.ı. König Belfager war mit feis- 
nem Frauenzimmer und Hofeleuten luſtig / 
und ließ ihm von keinem Ungluͤck traͤumen 
ber unverhofft kam eine Dand ./ wie eines 
Menſchen / die fehriebihm an die Wand fein 
Epithaphium : Mene, mene, Tekel . 
Upharfin. Darauf ward er diefelbe Nacht 
getödtet. Oan.5. Jener reiche Borwerdg; 
Mann / deſſen EArikus Lue. i2. gedencket / der 
achtete ſich weit von böfen Tagen / er gedachte 
an kein Ungluͤck / er erfreuete fich feines groſſen 
Vorraths / redete ſeine Seele an/ und imad. 
| nefe 





u De © 
nete fie zur Froͤligkeit; Aber unverhoffe kam 
die Stimme von Himmel: Du Narr / diefe 
acht wird man deine Seele von dir fordern, 


und wes wirds denn ſeyn / daß du bereitet haft? 


Und dergleichen Exempel iſt die gantze heilige 
Schrifft voll / vom Anfang biß zum Ende. 
Nicht aber alleine bezeugen ſolches eintele 
Perfonen mit ihren Ungluͤcks⸗Faͤllen / ſon⸗ 


dern auch gantze Voͤlcker / Lande / Städteund 
dergleichen / mie ander erſten Welt / Sodom 


and Gomorrha / und ſonderlich ander Stade 


——— u 
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Feruſalem zu feben/ davon Jeremias klaget: 


Die Stadt Ferufalem haͤtte nicht gemenet / 
daß es ihr zu letzt ſo gehen wuͤrde. Thhren.ı. 
Was nun dieſem oder jenem Lande / dieſer o⸗ 


der jener Stadt und Gemeine / dieſer oder je⸗ 
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‚ner Derfon begegnet/ dag Fan auch andern/fo 
ſich deſſen nicheverfehen / gar geſchwinde zu, 


ſtoſſen. Hodiemihi,cras tibi, Heuteiffg 
an mir / morgen an dir. Die Juden berich- 
ten / daß Koͤnig David ſoll eine Muͤntze haben 


ſchlagen laſſen / da auff einer Seiten ein Hir⸗ 


ten⸗ Stab und Taſche: Auf der andern die 
Koͤnigliche Burg Zion mit ihren Thuͤrmen 


gebildet war; Ingleichen das Mardochai / 


nach ſeiner wunderlichen Erhoͤhung / Pfenni⸗ 
ge laſſen praͤgen / welche auff einer Seiten ei⸗ 
nen 
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nen Sack mie Afchen / auff Der andern eine 
fonder Zweifel darumb gethan / daß fie ich 
ſelbſt ihves Herkommens und vor gehabten 
fhlechten Standes erinnern; Andere aber 
lehren mochten / daß zwiſchen einer Föniglichen 





das Umbwenden. Als Apelles, der beruͤhm⸗ 
te Mahler / das Glück ſitzende hatte abgebil⸗ 
det /wolte man die Urſache von ihm wiſſen / 
warumb er ſolches gethan hatte? Drauff gab 


koͤſtliche Krone gezeiget. Dieſes haben ſie 


Burgund Krone / und zwiſchen einem Sad 
und Hirten⸗ oder Bettel-Stab nichts ſey als 





erzur Antwort: Qyidnefcit ftare ‚dieweil 


es an einem gewiſſen Ortenicht ffehen und 
ten / es ſolte ſich niemand feiner Wohlfahrt uͤ⸗ 


berheben / noch auff feinen Ehrenſtand oder 
Reichthum trotzen / DaB Blaͤtlein koͤnte ſich in 


einem Huy wenden. Umb dieſer Urſache 


willen haben die Heyden ſelber vor Zeiten das 


Gluͤck in der Geſtalt eines Rades abgemah⸗ 
let / das am Wagen ſtets umblaufft / worauff 


| 

| beſtaͤndig bleiben kan: Wolte damit anden- 
| vier Koͤnige figen / mit diefer Überfchiffe: Re- 
| 


gnabo,regno,regnavi, füumfineRegno. 


Sonſt haben auch die Alten das Gluͤck ge⸗ 


in der vechten Hand hat es einen. güldenen 
27 | Cre⸗ 





mahlet / rund / und ſtehende auff einer Kaulen / 


2) ot 


— — — 


Gredenker/ ſchoͤne Ringe / und eöftliche em 


bänder/auffdiefer Seiten ſcheinet die Sonne / 


‚ 


da find herrliche / prächtige ı wohl gebaute 


Staͤdte ſchoͤne glangende Schlöffer / anmu⸗ 
tbige Luſt · Haͤuſer / gruͤnende Wiefen/bluhens 
de Gaͤrte /allerley Fruͤchte und Obſt / da ge⸗ 


hen Eheleute fpagieren / führen einander bey 
den Händen / die Schiffe auff dem Meer ger 


hen mit gueer Stille / und bringen allerhand 


Sucher mit fih: In Summa / man iſt froͤ⸗ 
lich und guter, Dinge/man fingetund ſpringet / 
man huͤpffet und tantzet / und iſt kein traurig 


Aederlein zu ſehen; Aber in der iincken Hand 


hat das Giuck einen Stab / mit einer Schlan⸗ 
gen / da ſiehet man erſchroͤckliche Ungewitter / 

‚da ſchlagts die Städte und Ooͤrffer / zůndet an 
Hauß und Dof/da gehen die Leute mit verhül- 
etem Angeficht / als waͤren fie vor die Koͤpffe 
geſchlagen; In einem Winckel figetdaCor- 
elius im andern das Peenitere, Auff dem 
‚Meer erheben fich grauſame Sturmwinde / 
‚die Schiffe gehen unter und verſincken / und in 
Summa es iſt alles betruͤbt / mas es mit ſei⸗ 


nem gifftigen ſtarcken Stabe zerſchmeiſt. 


Dann durch den Stab wird ſeine groſſe Gie⸗ 
walt und Staͤrcke / durch die Schlange aber 
feine Boßheit und allerley Schaden / Ungluͤck 


un Verderben / verſtanden. Gemeiniglich © ft 
69: 
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e8: Fortuna vitrea eft, cum nimit) 


{plendet, frangitur, Gluůck und Glaß/wie 


bald bricht das, Derowegen wenn wir folche. 


and dergleichen unverfehene Glůcks Wechſel 
und "Deränderungen erfahren / folen mir dg. 


Durch Flug werden / an dag Frdifche dag Hertz 


nicht verpichen / alle Sicherheit und Sunde 


meiden/in ſteter Gottesfurcht leben und nach. 


deffen gnädigen Willen und gerechten Ber, 
Angniß/ auff allebevorfiehende Zuͤfaͤlle ung 


bey ver Zeit bereiten Doch aber niemahlg das 


kindliche Vertrauen zu Gott ne gwerffen. 
Und eben darauff hat fein Abſehen gehabt 


mein geliebter Eydam / Herr Heinrich Ro- 
cuus, Jure Conſultus, Burger und Raths⸗ 


verwandter in Mar gliſſa / in dem er mit groffer 
Bemuͤhung / undfleiſſiger Durchſuchung be⸗ 


waͤhrter Diftorien-Bticher / in richtiger Otde 
nung zuſammen gefeget / mag zuvor in den 
nechſt verfloffenen Seculis von mancherley 
Ungluͤcks/ Fällen fich in Lauſitz deffen bee 
nachbartem Königreich Böhmen und Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmern Schleſien begeben und zugetra⸗ 
gen. Der gunſtige Leſer wolle diefeg mie 


mwohlmeinendem Gemuthe zu feinem Ding 
und beften gebrauchen’ und darbey ſtets erwe 





En die Erinnerung des weiſen Dauß-Sebrerg 
Sirachs 18. Wenn man ſatt iſt/ follman 


gleich⸗ 
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Allerley denckwuͤrdige Ge⸗ 


ſchichte des Koͤnigreichs 
Boͤhmen. He 


— 1301. entſtand zu —— des 
Fahresin Böhmenein groflesSter- 
ES, ben/ twelches viel Menſchen hinriß. 

Als Ann01306, Räyfer AlbertusI. ver» 
nommen /daß Rönig Wenceslaus V.den 4 
 Augufti zu Olmuͤtz durch drey toͤdtliche 
Kunden verrächerlichen umbs Leben kom» 
men / und geoffe Unruhe wegen dev Wabhl ci 
h — Koͤniges vorgieng / ruckte er 
einem Krieges-Heer in Boͤhmen / begehr⸗ 
teſeinen Sohn Rudolphum in dag König: 
reich zu feßen/ und fehlug fein Gezelt nicht fer» 
ne von dev Stade Laun auff /fein Herr Sohn 
brach dergleichen in Defterreich auff / 309 mit 
feinem Krieges-Dolcke durch Mähren auff 
za zu / und angftigten die Böhmenbefftig; 
Als fieaber ſahen / daß fie ſchwerlich dieſer Ge⸗ 
Walt rwiederftchen wuͤrden / nahmen fie Ru 
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Denckwuͤrdige Geſchichte 
Anno 1307. hat es von Martio an biß 
in Septembr. in Böhmen nicht geregnet / da⸗ 
durch das Sommer⸗ und Winter⸗Getraͤyde 
verdarb / und ein groſſer Hunger erfolgte. 
Anno 1309. brachte das Kaͤrntiſche und 
Zirolifche Kriegesvolck das Würffel- Spiel 
in Böhmen, das Land⸗Volck begab fich in die 
Städte /verlieflen ihre Wirthſchafften / und 
brachten einander umb das Geld / darauß ent⸗ 
ſtand Blutvergieffen und Todtſchlaͤge. 
Anno 2312, fam iwegen des von vem Ma- 
jo an/biß in den Decembr, anhaltenden Re 
genwetters das Getraͤyde im Felde umb/und 
verurſachte eine groſſe Theurung / daß viel 
Volks Hungers halben weggerafft wurde. 
Anno 315. kamen boͤſe Leute in Boͤhmen 
an / welche dag gemeine Volck heimlicher 
Meife von dem Ehriftlichen Glauben abge» 
fuͤhret des Nachts einander ihre Suͤnden 
. ‚öffentlich gebeichtet / auch öffentliche Schande 
miteinander begangen haben / Furg hierauf 
iſt dieſes Laſter zu Prage auch eingeriffen /die 
Prager aber haben diefe Leute gefänglich ein⸗ 
ziehen / und in einen Monat 14. Perfonen vers‘ 
brennen laffen. | 
Anno 1316, brannte am Tage Tiburtii 
im April dashalbe Theil der gröfferen Stade 
Prage / gegen Mittag gelegen / biß an ie | 
aber 












ü des Koͤnigreichs Boͤhmen. 
 horab/ morauff den2o. Tag hernach der 
ander uͤbrige Theil / und alfo die groͤſſere Stadf 
gaͤntzlich in dem Feuer auffgegangen. 

Anno 1317. iſt unter dem groſſen Schnee/ 
welcher biß an Oſtern gelegen / alle Saat umb⸗ 
kommen / und eine groſſe Theurung einge⸗ 
fallen. | RER 
©» Anno1318 war in Böhmen ein groſſer 
‚Hunger und Pefte / daß grofle Sruben ges 
macht / unddie todten Coͤrper su etlichen hun⸗ 
derten binein gemworffen worden; Ekliche 
kochten Graß und Buchen>Laub/und brauch» 
tens zu Speiſe / etliche aber haben die Reifen 
den todt gefchlagen / fie gekocht und gebraten/ 
den Hunger damit zuftillen, R 
Anno 1324, brachten die "Juden zu Prage 
in Abiwefenheit Königs Johannis das Boͤh⸗ 
miſche Volck durch ihren Wucher / Raͤncke / 
betruͤgliche Eyde und falſche Zeugniſſe umb 
ihre Guͤther / daß vornehme Herren an den 
Bettelſtab geriethen: Als der König ſolches 
jernahm / ließ er etliche reiche Juden peinlich 
ingreiffen / welche bekennet / daß ſie dieſelben 
Chriſten / fofichihnen vertranee / umb ihre 
Bucher gebracht hatten / hierauff gab der Koͤ⸗ 
tig alsbald feinen Rachen Befehl / daß fie in 
F allen Gerichten den Juden einen ſchwerern 
Eyd als den Chriften aufflegen follen v und 

3 Ye A 2 wur⸗ 
















4 Denckwuͤrdige Geſchichte 

wurde alſo beſchloſſen / wenn ein Jude etwas 

bezuͤchtiget wuͤrde / und ſolches mit einen kraͤff⸗ 
tigen Zeugniſſe von ſich nicht ableiten koͤnte / 
ſolte der / der den Eyd ablegte / baarfuß auff ei⸗ 
ner neu abgezogenen Schweines⸗Haut allei⸗ 
ne im Hembde / der andere Jude aber gegen 
ihm uͤber auff der Erden ſtehen / und ſeinen 
Epd beſtetigen. 4 
Anno 1336. wurden. etliche Juden zu 
rage mit einander uneins / und trieben groſ⸗ 
e Buͤberey / als ſolches dem Könige Johan⸗ 
nibeygebracht wurde / ließ er der Vornehm⸗ 
ſten achte einziehen und peinigen / we lche wun⸗ 
derliche Dinge bekanten / hierauff wurden ih⸗ 
rer noch viertzig angegriffen und verbrannt / die 
andern aber ſalvirten ſich mit der Flucht. 
Anno 1337. kam ein Hirte / eine Meile 
weges von der Stadt Cadan / alle Nacht aus 
einen Grabe hervor / gieng indie Dörffer / er⸗ 
ſchroͤckte die Leute / und redete mit ihnen / als 
wenn er noch lebete / ermordete auch etliche/ 
und wen er mit Nahmen nañte / der ſtarb ing, 
Tagen / die Nachbarn ſchlugen ibm einen 
Pfahl durch den Leib / deſſen lachte er und 
ſprach: Ihr habt mir einen groſſen Dienſt 
gethan / in dem ihr mir einen Stecken gege⸗ 
ben / daß ich mich deſto beſſer der Hunde er⸗ 
wehren kan / hernach wurde er von zwey Hen⸗ 


* ckern 
























des Koͤnigreichs Böhmen. er 
ckern verbraiie / da zog er die Fuͤſſe an ſich / 
bruͤſlete eine weile wie ein Ochſe 7 und ſchrie 
auch wie ein Eſel / als ihn aber der eine Hen⸗ 
cker in die Seite ſtach / floß das Blut mildiglich 
herauß / und das Ubel hoͤrete endlich auff. 
Anno 15338. kamen in Sommer in dieſes 
Koͤnigreich viel Heuſchrecken / wo ſie hin fies 
‚len / fraſſen fie alles Getraͤnde / Graß und 
Laub auff und thaten groſſen Schaden / hat⸗ 
| er gemaſirte Fluͤgel / und ſtuncken unleidlich 
-Anno134 2, ift ein ſehr harter Winter 
‚und groffer Schnee eingefallen/mwelcher biß an 
PauliBekehrung geleat/morauff durch anhal⸗ 
tenden Regen eine grofle Fluth entſtanden / die, 
dns dicke Eyß gebrochen/mweggeführet/und als 
ſo hoch vor der Prager Brücken geſetzet / Daß 
das Waſſer in beyde Städte getreten / in der 
drauf folgenden Nacht iſt die Bruͤcke an vier 
unferfchiedenen Orten entzwey gebrochen / daß 
faum der vierdte Theil von derſelben uͤbrig 
blieben: / and hat bey Prage die Muͤhlen / 
nebft vielen Doͤrffern / Menſchen / Vieh und 
inder in Wiegen mit ſich weg gefuͤhret / dar⸗ 
nen die Menſchen umb Huͤlffe geſchrien / 
Ian hat aber niemanden nicht helffen koͤnnen. 
Anno 1345.,ftarbim Städtlein Lewin ein 
göpffer Weib / und weil fie Zauberey getrie⸗ 
| 43 gg 
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ben/ wurde ihr ein Hunds⸗ Begraͤbniß gehal⸗ 

ten / hierauff gieng ſie in mancherley Thiere 
Geſtalt herumb / erſchreckte die Hirten / ver⸗ 

jagte das Vieh / ließ ſich auch in gedachten 

Staͤdtlein / undin den umbliegenden Dötf- 
fern / lebendig fehen/ vedete mie den Leuten / er⸗ 
ſchreckte ſie brachte auch erliche gar umb / 
worauf fie wieder ausgegraben/ und befunden 
worden / daß ſie des Schleyers Helffte / wel⸗ 
chen fie umbgehabt / durchſchmechtzend maſti⸗ 
cando velglocitando) in ſich gefreſſen / der⸗ 
ſelbe iſt ihr auch aus dem Halſe blutig gezogen / 
und ihr zwiſchen die Bruͤſte ein eichener Pfahl 
geſchlagen / daß das Blut haͤuffig aus dem 
Leibe gefloſſen / und wiederumb verſcharret 
worden / kurtz hernach ließ ſie ſich wiederumb 
mehr als zuvor ſehen / erſchreckte die Men⸗ 
ſchen / brachte ſie umb / ſprang auff ſie mit 
Fuͤſſen / als ſie wieder ausgegraben wurde / be⸗ 
funde man / daß ſie den in ihren Leib geſchla⸗ 
genen Pfahl in den Haͤnden getragen haͤtte/ 
dar auf ſie mit dem Pfahl herauß gezogen und 

verbrennet / und die Aſche mit der Erden in 
Grab geſchuůͤttet / und alſo verſcharret wurde/ 
De verfelben Zeit annahm. dieſes Ubel eig 
nde. | | Bu 
Anno 1348, entftand an Pauli Bekeh⸗ 
vung in Böhmen ein groß Erdbeben / daß auch 
| Die 
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die Menſchen auf den Fuſſen nicht ſehen 
kunten und giengen davon viel Gebäude 
2 117 | 
Anno 1349, bat fih umb Jacobi ein 


groſſes Sterben ausgebreitet ; es aber kein. 


Weenſch an der Peſte geftorben/fondern einem 
ieglichen iſt nur der Leib oder dag Haupt ges 


ſchwollen / und weildie Juden in Berdache 


geweſen / ſind derſelben viel hingerichtet wor⸗ 
den. — 

00 Anno 1359. ift ein groſſes Regenwetter 
eingefallen) das groffen Schaden gethan / die 
Mulde war in der alten Stadt Prag biß 
auf die Stuffe der Niclas» Kirche geftiegen/ 
hatte den neu angefangenen Brücken - Bau 
ſehr verderbet / und die hoͤltzerne Bruͤcke durch 
die Fluth gaͤntzlich ruiniret. 

Als Anno 13601. der Prager Schloß⸗Kir⸗ 
then Diaconus, ein frommer Mann/mit etli⸗ 
chen feinen Freunden / auf den Altſtaͤdter 










en ohne alle Urſache durch ihren Scharffrich⸗ 


4 en⸗ 


fevgefangen nehmen / des indern Tages auf 
die Brucke führen! Bass fioffen und eräuffen 





und Nacht fteeg brennen ſolten. 


keit die Stade Cadan gantz aus. | 


Prager» Städten ein graufames Donnern 
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laſſen. Nach Offenbahrung dieſer chat, 
ſind deſſen Freunde alſobald nach Nuͤrnberg 
gereiſet und haben ſolches Ihro Kaͤyſerl. 
Majeſt. CaroloIV, klagbar gemacht / unter⸗ 


deſſen aber hatte ſich der Nach unverzuͤglich 


zu dem Rom, Stuhle gewendet / und umb 
Verzeihung gebeten, Worauff der Ertz⸗ 
Biſchoff zu Prage auf Befehl des Pabſts Ur- 
bani V. ihnen nach examinirung eine Buſſe 
der Heiligen Allmoſen aufferlegt. Nach die⸗ 
ſer Aufflegung haben ſie alsbald in Maͤhren 
7900, Strich Korns einkauffen / und daſſelbe 
under die Armen zu Prage austheilen laflenz 
In der Prager Schloß⸗Kirchen aber 2. Lam⸗ 
pen verordnet / welche auf ihre Unkoſten Tag 












Anno eod, verdarb dag Gerräyde auf 
dem Felde von dem Regenwetter / worauf ei⸗ 
ne groſſe Theurung und Dünger erfolgte dag d 
ſehr viel Menfchen an dem Gebirge fiorben, 

AnnO 1362, brafite durch Unvorfichtigs 


‚ANNOT366, entſtand den 3. Juli in den 


und Blitzen / daß viel aus Furcht in die Keller 
gelauffen / und vermeinet der Juͤngſte Tag 


kaͤme herbey / viel Gebaͤude fielen von den 
Erdbeben und von den grauſamen Winde 


ein / 
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ein / indem ‘Felde wurde viel Volcks erſchla⸗ 
gen / die Dörffer angezuͤndet / und in den Praͤ⸗ 
ger⸗Staͤdten ſchlug es an ſieben Orten ein / 
jedoch ohne Schaden. 

Anno eod.hat Zahora ein Edelman 
den Gottesdienſt verachtet / die Kirche ſeinen 
Unterthanen verboten / und fie nicht auf den 
Kirchhoff / ſondern in den Wald vergraben 

laſſen / als der Pfarrer ihn hierauf angeredet / 
bat Zahoraihn in das Gefaͤngniß geworffen. 
Da der Pfarrer nun auf Vorbitte loß kom⸗ 
men / zeucht er gen Prage / verklagt den Za- 
hora beym Official, auf die Citation ſtellet 
er ſich kranck / verſpricht in feinem Antwort⸗ 
Schreiben fein Leben zu beſſern / und den 
Pfarrer wieder anzunehmen / da dieſer nach 
Hauſe kommen / laͤſſet erihme beyde Augen 
ausſtechen / hingegen hat Kaͤyſer Carl IV, 
ihme in Prage wieder fir allem Volck fie aus⸗ 
ſeechen laſſen ver darauf am zten Tage Todes 
verfahren. 
Es ſind auch 2. Buͤrger / als Kirchen-Bor- 
ſteher in der Stadt Garomirs von ihrem 
Prieſter angeredet worden; daß ſie das Kir⸗ 
chen⸗Geld unter ſich nicht brocken / ſondern 
Rechnung davon thun ſolten / weil ſie aber 
darzu nicht zu hringen geweſen / hat der Pfar⸗ 
ver zu Prage ſie vor dem Official verklaget / 
M ER und 
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und einige Citation ausgewuͤrcket. Die Bür> 
ger ziehen voran Jauren im Walde aufden 
Pfarrer / ermorden und verfcharren ihn unter 
einen Felſen / ſie erſcheinen zu Pragein der Ge⸗ 
richts⸗Stelle / beſchweren ſich uͤber den unbe⸗ 
fugten Kläger: Der Official hoͤret fie an / 
und verwundert ſich uͤber des Pfarrers Abwe⸗ 
ſenheit: nicht lange hernach komt die Poſt ein⸗ 
| gelauffen / einermordeter Pfarrer ware von 
den Divten gefunden worden; Der Officiab 
| hat diefes dem Ertz⸗Biſchoffe / und diefer KRäye 
; fer Carl IV, berichtet / melcher fie zu ſetzen / 
und peinlich anzugreiffenbefohlen; Sie aber 
bekenneten willig diefe Mordthat die zwey 
Bürger haben 5000, Marck Silbers ſich zu 
Jöfen erbothen / aber Deflen ungeachtet barder 
Kayfer fiezu fehleiffen / zu enthaupteny ihre 
Sucher zu confifeiren/und derKirchen zuzu⸗ 
ſtellen / anbefohlen. * 

Anno 1367. iſt die Mulda im Martio 
von dem Kegen fo hoch angelauffen / daß ſie an 








der S. Riclas⸗Kirche zu Prage die andere 
Stuffe erreicher/ und find vielbölgerne Ge⸗ 
baude/ Mühlen’ Scheunen / Menſchen und 
Vieh von Prage hinab geſchwommen. 

Anno 1371, fam den 120. May in der 
Stadt Schlana durch Unvorſichtigkeit in ei⸗ 
sen Braͤu Hauſe Feuer aus / und legte fie ben. 


= groſſer 
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ſchen verdorben. | 
“Anno eod. fiel in Böhmen ein groſſes 
Sterben ein /} daffelbe raffte viel 1000, Men- 
ſchen hin. 
© Anno 1372, ſchlug ein Donnerwetter bey 
Trebnit in das Schloß / Koſtialow / undbat 
dem Burggrafen Albrecht von Slawietin und 
ſeiner Gemahlin die Spitzen an den Schuhen 
abgeſchmiſſen / iedoch ohne alle Leibes⸗Beſchaͤ⸗ 
digung / wie es denn auch an andern Oertern 
mehr geſchehen; Dieſe ſpitzige Schube ſampt 
den kurtzen Roͤcken iſt damahls der Boͤhmen 
Tracht geweſen. Ge 
Anno 1379, war im Sommer ein groſſes 
Sterben / und lieffen fich viel Geſpenſte in al⸗ 
lerley Viehe⸗Geſtalt ſehen / daß fich Die Men 
ſchen entſatzten / und darüber ihr geben beſchloſ⸗ 
een / in den Prager⸗ Städten ſturben viel Haͤu⸗ 
fer aus, | 
Amnno 1382, find in einem Tage zu Pra« 
ge 1116, und innerhalb 4. Monathen in einer 
Pfarr dafelbften 3050, Perfonen an der Peft 
‚ gefforben. IR | 
Anno 138. ließ König Wenceslaus 
VI. den Tag nach Sigismundi der Königin 
Beicht⸗ Vater Johannem Nepomuzky 
der Prager Kirchen⸗ Ganonicum,daß er Dine 
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den wolte / grauſamlich peinigen / endlichen auf 


die Prager⸗Bruͤcke fuͤhren / des Nachts ins 
Waſſer hinab ſtoſſen und erfäuffen; Als nun 


J 


dieſes geſchehen / find über feinem Leichnam im 


Waſſer viel Liechter geſehen worden. Nach⸗ 
deme der Koͤnig ſolches Wunder vernommen / 


J 
4 


iſt er aus Prag aufn Ziebrack gezogen. Hier⸗ 


auff haben die Canonici der Prager Thum⸗ 


Kirchen den Leichnam aus dem Waſſer neh⸗ 


men / denſelben in gemeldter Haupt · Kirchen 


ehrlichen begraben / und mit einem groſſen Stein 


bedecken laſſen. | 


Annmno i386. bat George Schwer Hay | 


mers / eines teutfehen Buͤrgermeiſters in der 


alten Stadt Drage Eheweib / ihr Kindineiner 
Wanne gebadet / weil es aber geweinet / hat ſie 
esbegütigen wollen / nimt das Stadt⸗Siegel/ 
giebt es dem Kinde damit zufpielen/ als ſie es " 
gebadet / vergift fie das Siegel und geuftieg 
nebft dem Waſſer auf die Gaſſe / dieſes finder 
ein Buͤrger / undbringet es einem Raths⸗Her⸗ | 
men / und dem Rathe gezeiget / dahatderPri- 
mas ihn gefraget / ob er das Stadt- Siegel bey 
ſich haͤtte / und als er geantwortet / er haͤtte es ver⸗ 
geſſen/ wird er ſolches zu holen angeſprochen / 
erlaufft eilends nach Hauſe / ſuchet es und als 


ren / der es mit ſich auf das Rathhauß genom⸗ 


er 
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er es nicht findet und iwieder aufs Rathhauß 
geben will / begegnet ihm ver Rath mit dem 
Scharffrichter/ laffen denfelben bindenzvor dag 
Rathhauß führen/ aufder Gaſſe enthaͤupten 
und des dritten Tages darauf an demſelben Ort 
ein ſteinern Creutz aufrichten / und poll daſſelbe 
Hauß noch biß auf den heutigen T Tag zum 
k Ereuße beiffen.. 
| Anno 1387; fiel am Tage Petri Paulibeo 
Salltze ein Wolrkenbruch / erfäuffte viel Odi f⸗ 
fer / und fuͤhrte dieſelben weg. 
Annoı390, begehrte frůh am Oſtertage 
ein krancker Buͤrger zu Prage ſeinen Beicht⸗ 
Water / dieſer nahm alsbald die Hoſtiam, und 
gieng mit dem Miniftranten/ welcher vor ih⸗ 
me eine Kertze und Gloͤcklein trug / zu dem Pa⸗ 
tienten / als eu bey der Juden⸗Gaſſe vorbey 
gegangen / wurden ſie deſſen gewahr / worffen 
mit Steinen auf ihn / daß die Hoſtia auf die 
Erde fiel / ſo bald ſolches die Chriſten gewahr 
wurden / ſtuͤrmeten ſie die Juden / ſchlugen derer 
viel todt / und zogen ihnen ihre Guͤther ein, 
Anno 1392, iſt ein groſſer Schnee / und 
darauf ein Regen gefallen / da die Waſſer zu 
Prage alſo gewachſen / daß man am Tage St. 
Nicolai auf dem Alt⸗Staͤdter Marckte mit 


groſſer Schade geſchehen. 


Anno 





Kaͤhnlein herumb fahren muͤſſen / und iſt ei 





VI.den Zaul / einen ſtreitbaren Ritter / welcher, 
in Boͤhmen und andern Orten geoffen Schaden 
gethan / auffeinem Schloffe Cheinow nebffsox 
feiner Geſellen gefangen nehmen / gen Prag 
bringen / undihn des 4ten Tages anden Pra⸗ 
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= Anno 1393, bat König Wenceslaus VI v1; 
den Ergbifchoffliihen D. Johann Suftragan, 
daß er den Mönch Albertum zum Abte zu 


Kladrub beftätiget hatte gefünglich einziehen 


auf die Prager Brücke des Nachts führen, bitte | 


unter ftoflen/und erfänffen laſſen. 


Anno 1399, gieng am Tage St Nicolai: | 
die Rathſtube in der Alt⸗Staͤdter Ratbbaufe 
zu Prage nebft vieler Ruͤſtung Privilegien 
und Acten im Feuer auf / dieſer Schade wurde 


auf 40000. Guͤlden werth geſchaͤtzet. 


Anno 1402; ließ König Wenceslaus 5 


ger⸗Galgen aufhencken. 


Anno eod. erſchlug das Wetter des Nachts 3 
zu Trautenau einen Muͤller / der einem andern 


u A — zZ 





eingefihlachtes Kalb geſtohlen / und ſolches auf 


den Ruͤcken nach Hauſe tragen wollen. 


Es hat auch mb Aaron herumb eine ge⸗ 


raume Zeit ſehr viel Racht⸗Diebe gegeben / daß 
faſt niemand in den Gemaͤchern was trauen 


doͤrffen / derſelben find auf einmahl 5. vom 
Wetter ſo erſchroͤckt / und in eines groſſen Herrn 
Stube / mit geſtohlenem Gelde und andern 


Sa⸗ 
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noch Fuͤſſe mehr vegen koͤnnen / doch iſt feiner 
beſchaͤdiget geweſen. | 
Anno 1405, berufften die Prager in der 
Alten Stadt des Königreichs Unter⸗Caͤmme⸗ 
vrern zu ſich aufdas Rathhauß / und als ſie fich 
etlicher Sachen wegen mit ibm heimlich beve« 
deten / Tieffenfie denfelben durch den Scharff- 
| richten auf den groffen Saal führen/ und den 
Kopff abfihlagen. | 
©, Ann01406, fat zioifchen den Teutſchen 
und Böhmen auf dem Obſtmarckte zu Prag 
| ein Unvernehmen / wegen eines Boͤhmiſchen 
Knabens / welchen ein Teutſcher geſchlagen 
hatte. In ſolchem Aufruhr blieben ihrer 9. auf 
dem Plage ohne die Beſchaͤdigten. 
ANNO 14.07, iſt die Stadt Königin, Gr 
nebft dem Schloffe und Kirche im Feuer ver⸗ 
dorben / unddie uͤberaus ſchoͤne Glocke auf dem 
Kirchhofe zerſchmoltzen. | 
Anno 14ı1, fpakierfen den 27, Julii dieg 
Berg» Sefellenvom Kuͤttenberg in ein Oorff / 
und riſſen daſelbſt Schoten ab / zu dieſen kam 
der Dorff⸗Richter / ſchlug ihrer z. mit ſeinem 
Flegel todt / der vierdte aber entran und brach⸗ 
‚teder Knappſchafft die Poſt nach Hauſe; fie 
begabenfich in verfamleten Hauffen mieder zu 
den Schoten /raufften ſie aqe nus / und a 
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ſie zu Bode / der Richter ſahe ſolches mit Schmer⸗ 
tzen an / endlich ſchickte er heimlich in das naͤchſte 
Staͤdtlein Malin / ließ die Buͤrger umb Huͤlffe 
anruffen / welche ſich alsbald auffmachten / und 
die Bergknappen angriffen; Aber die Buͤr⸗ 
ger wurden biß an das Staͤdtlein gejagt / die 
von den Haͤuſern unter die Bergknappen Feuer 
gaben / ihrer viel erlegten / und es auch dahin 
brachten / daß ſich Feiner auff dem Marckte 
dorffte ſehen laſſen / die Bergknappen erzuͤrne⸗ 
ten ſich / ſteckten die Haͤuſer in Brand / ſchlugen 
alles todt / was da anzutreffen war / und ſchrei⸗ 
bet many daß in dieſem Tumult in die 500, 
Perfonenumblommen wären, a 
Anno 1412, entſtand des Nachts vor Ca- 
tharin ein grofler Wind / derfelbe chat anden 
Schloͤſſern Städten und Dörffern viel Scha⸗ 
den / fuͤhrete die Dächer weg / vieß viel Gebaͤu⸗ 
de ein / warff die Baͤume in den Gärten und 
| Eee umb / ver wehrete 2, Nächte und, 
ag. Ba 2 | 
Anno eod /ſind 3. Auffruͤhrer / welche dem 
Prieſter in der Predigt wiederſprochen und 
ihm alles Boͤſes gewuůnſchet / zu Prage auf dem 
Marckte enthauptet worden. 
Aanno 1416, veruͤbten die Raͤuber in den 
Sctaͤdten und Doͤrffern groſſe Gewalt / und flo⸗ 
hen auf das Schloß Frauenberg / als ſolches 
Koͤnig 





* des Königreichs Boͤhmen. ir } 
König Wenceslaus VI. erfuhr / fandte er 
Reuter dahin’ befahl / daß ſie bey Nackte alles 
ſamt in dem Walde nahe beym Frauenbeꝛge ge⸗ 
legen’ zufammen kommen ſolten; Darauf fies 
len fie des Nachts in das obgedachte Staͤdtlein / 
nahmen daſelbſten 330, Räuber gefangen / wels 
che gegen dem Tage zu Wagen nach Prag ge⸗ 
fuͤhret / und allda aufgehencket worden. 
Anno eod, hat es in dieſem Koͤnigreiche 
Blut geregnet / daß man es aufs, Meilen weit 
und breit wie Bluts⸗Tropffen auff ver Erden 
geſehen / ohne Ziggifel den Huſſiten⸗ Krieg ana 
Anno 1417, find auf König Wenceslai 
VI.Befehl auf den Raub» Schlöffern Lomnitz 
und Braditz in der Nacht 53. Raͤuber gefangen 
gen Prag gebracht / und daſelbſt auffgehenckt 
worden. 3 N. a 
Als Johannes Ziſchka gebürcig von Troſno⸗ 
vien / der wohlgeuͤbete Kriegsmann / welcher 
von Jugend auf an Koͤnigs Wenceslai VL 
Hofe erzogen)undineiner Schlacht / da er ſich 
ritterlich gehalten / ein Auge verlohren hattey 
vernahm (Daß man mit M. Johann Huſſen / 
Diener des HErren JEſu der Kirchen in 
Prage zu Bethlehem A, 1414r den 6, Jul. auf 
dem Goncilio zu Coſtnitz fo unchriſtlich umb⸗ 
| B gegan⸗ 
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an die Moͤnche Pfaffen u. ſ. m und überfiel 
Anno 1419, am Tage abdonis nebſt der 
Neuſtaͤdter Gemeine zu Prage ihr Rathhauß / 
nahmen daſelbſten 13. Raths⸗Herren gefan⸗ 
gen / theils ermordeten ſie / theils aber worffen 
ſie ſelbige zum Fenſter hinunter / welche von 
denen / ſo unter dem Rachbaufe ſtunden / auff 
ihren Spieſſen auffgefangen und jaͤmmerlichen 
hingerichtet worden: Des andern Tages ka⸗ 
men die Neuſtaͤdter wiederumb vor dem Rath⸗ 
hauſe zuſammen / lieffen in das Zderatzer und 
Carthaͤuſer Kloſter / plůnderten und zuͤndeten 
dieſelben an: Dir Moͤnche / fo darinnen wa⸗ 
ren / fuͤhreten fie gebunden in die Altſtadt / ſatz⸗ 
ten ihnen Kraͤntze von Dornen auff / und lieſſen 
dieſelben in dem Altſtaͤdtner Rathhauſe im Ge⸗ 
faͤngniß enthaupten / und war alſo geſonnen 
ſampt feinem Krieges⸗Heere / Johann Huſſes 
Lehre zuverthaͤidigen. Und der dieſe Hiſtoria 
von Johann Huſſen beſchrieben hat / iſt da⸗ 
mahls ſelbſt zu Coſtnitz gegenwaͤrtig geweſen 
hat alles mit ſeinen Augen geſehen / und mit ſei⸗ 
nen Ohren gehoͤret / damit niemand meinen 
dorffe / man habe dieſe Geſchicht allein von Hoͤ⸗ 
ren ſagen. 
— Bald nach Koͤnigs Wenceslai VI. Io: 
We verfainleten jich die Dräger / zogen in ihrer 
Ni | „2 Ord⸗ 
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Haͤuſer indie Aſche und brachte viel Volcks 














Ordnung zu allen Kirchen / pluͤnderten ſie ud 
was nicht fort zu bringen mmar/verderhtenfi 
Hierauff entſtand der Boͤhmiſche Krieg 

mit den Huſſiten / wegen Johann Huſſens Leh⸗ 
ve / und waͤhrete 17. Jahr lang. J 
Als Anno 1420, Johann Ziſchka Domin. 
Qaſimod. von den Huſſiten und Thaboris 
ten zum Oberſten Feld: Hauptmann erwehlet 
wurde / eroberte er alsbald darauff die Stade 
Cadan / riß die Mauren nieder / legte etliche 


umb; Ferner durchzog er auch die Boͤhmiſche 
Schloͤſſer Städte und Doͤrffer und verübte 
darinnen unter denen groſſe Tyranney / fo ſich 
niche zu Johann Wicleffs Lehre bekennen 
wolten. RR 
Den 5, April überfiel Zifchfa das Kaͤyſerli⸗ 
che Volck in dem Staͤdtlein Wozicze ließ die 
Haͤuſer anzuͤnden / viel Volcks erſchlagen / das 
Schloß ſtůrmen / ausbrennen und ſchleiffen. 
Den 25. Maji kamen die Thaboriten / Sa⸗ 
tzer / Launer / und Schlaner Weiber zufamimen? 
wurffen in den Kloſter Catharina / auff der 
Neuſtadt in Prage das Dach herunter / riſſen 
die Mauer durch Anſtifftung ihrer Maͤnner 
nieder; als ſie aber unbeſonnen daran arbeite⸗ 


fen / fiel der mittlere Kirchgiebel ein / und er⸗ 


ſchlug 






ſchlug 27. Weiber / darauff ſtelleten fieihre Are 

| beitein, | 

Am Sonnabend vor Trinit. ſtuͤrmeten 
die Dräger die Klöfter Strahow und Beh- 
wwuioiv / brandten diefelben ab /auch die kleinere 
Stadt Prage wurde indie Afche gelegt, Mon- 

tags nach Trinitatis zogenfie vor die andern 


Praͤger⸗Kloͤſter / plinderten fie aus und mach 


ten ſelbige zu einem Steinhauffen. | 
Den io. Augufti bat diſchka das Kloſter 


Königs-Saal gefhirmer/geplindert/in Draft 


geſteckt und gefihleiffer, 
Den 23. hujus eroberte er das Städklein 
ſampt den Sige Rockizan / ließ. Pfaffen in ei⸗ 
ne Stube ſperren / dieſelbe anzůnden und ver⸗ 
brennen. 
Den 5.Septembr. erſtieg er die Stade 
Prachatiz / in dieſer waren 135, Innwohner / die 
‚Alle, mit eiſernen Flegeln von ihm erſchlagen 
worden / etliche Wehr⸗loſe Leute aber / nebſt 85, 
Prieſtern / ſo in die Sacriſtey geflohen / worden 
ugleich darinnen verbrennee. 
Mach Aller Heiligen aber/ hielten die Praͤ⸗ 
ger mit Känfer Sigismundo auff dem Berge 
Withow bey Prage eine Schlacht / jagten die; 
ſelben in die Flucht / und erlegten fein Volck 
meiſtens mit ihren eiſern Flegeln / am Sonna⸗ 
Hr | B3 bend 
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* Dendwirdie Be 


bend drauff/ raubten die‘ Dräger alles es auf dem 
Schloß Wifcherade / und verwuͤſteten daſelbſt 
alle 13. Kirchen, Die Kirche St, Petri und 
Pauli wurde auch in Grund verderbet/ der Koͤ⸗ 
tigliche Saal angezuͤndet / und geſchleiffet. 
Deu 26. Decembr. überfiel der Haupt⸗ 
mann in ver Stadt Jaromirs das Volck / fo 
zum Gebete in der Kirchen zuſammen kommen 
war / ſchlug deſſen viel todt / und ließ die Pferde 
aus dem Kelche von dem gefegueten DIR 
trincken. | 
Anno eod, pluͤnderten die Thaboriteng | 
als des Zifihfen Anhang / die Stade Auſſig / ver⸗ | 
verbraũten und fihleifften diefelbe, J 
Ingleichen iſt auch das Staͤdtlein Bene | 
ſchow ſampt dem fihönen Klofter / von denen 
Huſſiten biß auff ven Grund abgebr annt 
worden. X 
Anno 1421, verwuͤſteten den 2, Eebruali 
die Praͤger das Schloß Conradiz / und als For 
hann Ziſchka vor die Stadt Commotaw kam⸗ 
weiſeten ihm die Weiber die poſteriora, als er 
aber-folche denı6, Martii mit Sturm eroberte⸗ 
verſchonete er auch nicht der Kinder in der Wie⸗ 
gen / cr befam 70, ſolcher Laͤſter⸗Weiber gefan⸗ 
gen / und ließ ſie alle verbrennen. "Nach Eros 
berung der Stadt Boͤhmiſch⸗Broda / hat er die 
Kirche/ 
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Inwohner / den Pfarren / 18. Pfäffen/ und den 
Syndicum Nicolaum Navarram mit Fle⸗ 


gein todt ſchlagen und verbrennen laſſen. In 


der Faſten bat Ziſchka bey Stuͤrmung des 
Schloſſes Raby hinter einem Birnbaume ge⸗ 
ſtanden / und da ihn ein Conſtabelerkleſet / hater 


mit einer Feldſchlangen nach ihme geſchoſſen / 


aber nur den Baum getroffen / daß die Splitter 
umb ihn herum / und in das ander geſunde Auge 
gſprungen und verblindet / und ob cr gleich 
| ſtock blind geweſen / fo ifE doch auff feinen Befehl 
greuliche Tyranney von feinen Officirern vertie 
bet worden, A 

Nach Dfkern eroberte auch Zifchka mit feis 
nen Hufliten die Stadt Beram dafür blieben 
* uͤber drittehalb hundert Mann ſitzen / wo⸗ 






nebſt einem ſtreitbaren Ritter Boleslaum von 
Toppaner verbrennen / und zugleich Tachau ans 
Yinden laſſen. 

Anm Tage Georgii ergab ſich die Stadt 
‚Kolin den Hufliten / und gleichwohl wurde dag 


Kloſter/ wo ietzo das Schloß ſtehet / gepluͤndert / 
Ad gefchleiffe / ſechs Mönche nebſt dem De⸗ 
B4 chant 
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KRicche / und die darinnen bey 200, befundenen: 
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chant worden in gepichten und mie Stroh 
angefuͤlleten Faͤſſern jaͤmmerlich verbraitt 
Den 25. April. eroberte Ziſchka Goti⸗ 
ſchau / zerſtoͤrte allda das ſchoͤne Kloſter / ver⸗ 
brafite auff dem Marckte 8. Moͤnche und 
nahm alle Kleinodien hinweg / die Probſtey in 
der Stadt Heyde / wo ietzt das Schloß ſiehet / 
zerſtoͤrte er gleichfalls / und bemaͤchtigte ſich 
vieler Kloͤſter / Schloͤſſer / Staͤdte und Dörfer. 
Den 13. Maji kam er vor die Stadt Jaro⸗ 
mirs / und verlohr 1616. Mann im Sturme/ 
undendlich accordirte er; aber der Vergleich 
gelte nichts / fondern viel Bürger imurden er⸗ 
ſchlagen / und das Frauenvolck in das Waſſet 
geworffen / und 18. Pfaffen verbrennet. 
Den 19, augufti erlegte Hertzog Fries 
drich zu Sachfen / der Streitbare genannt 
2000, Huſſiten in.einem harten Treffen bey 
der Stadt Brig; Nach erlittenen Schaden / 
und erlangter Huͤlffe braüiten die Huſſiten 
auffs neue das Klofter zu Toͤplitz die Probſtey 
zu Raudnitz und Rockizan aus / und legten als 
lesin die Afche / und kurtz darauff nahmen fie 
Biela ein /erfihlugen alles / und hiengen die 
Hauptleute bey den Fuͤſſen auff, 
Es iſt auch von denen Praͤgern das Klo⸗ 
ſter zu Kaurſchim angezuͤndet / und 5. — 
che/ 
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che / ſo ſie in gepichte Faͤſſer geſtecket / verbren⸗ 
net worden; Sie bemaͤchtigten ſich auch der 
Stadt Praͤlautſch / und führten 228. Perſo⸗ 
nen auff den Kuttenberg / und erſteckten ſie all⸗ 
da in des Bergwercks Schachten. 
Die Ketzriſchen Piccarden nahmen das 
Staͤdtlein Pricke ein / und ermordeten darin⸗ 
nen uͤber 400, Menſchen; aber Ziſchka be. 
zahlete ihnen mit gleicher Muͤntze. | 
> Anno eodem ſtuͤrmeten die Burger zu 
Chrudim das Rlofter zu St, Jacob / zuündeten 
es an / und kamen24. Perſonen im Kloſier / 
er 26, vornehme Bürger dariiber umb ihr 
geben. 

Anno142,den 6, Januarii legte Käyfer 
Sigmund den Kuttenberg in die Afıhe / we⸗ 
gender Huſſitten / feine Ungarn verfchonten 

auch der Kinder nicht, Kr 
Den 8. hujus hat Ziſchka / bey der Stadt 
Deutſchen Broda/ Kaͤyſer Sigmunden bi 
auff das Haupt gefihlagen / und in der Flucht 
450% Wagen voller herzlichen Sachen / wo⸗ 
runter 3. Ruͤſtwagen mit Latein» Griechifch- 
und Debräifchen Büchern erbalten/fodie Un⸗ 
garn in den Böhmifchen Kirchen geraubet 
hatten, Folgendes Tages darauff hat er die 
Stadt geſtuͤrmet / uñ dafuͤr uͤber ʒo0o. Mann 
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verlohren/ aber den 10. dato haben feine Tha= 
boritendie Stadt erftiegen/ die Buͤrgerſchafft 
erſchlagen Weib und Kinder gefangen ges _ 
nommen/die Stadt angezündet / und fie alfo 
verwuͤſtet / daß in 14. Jahren fein Menſch fie 
bewohnen koͤnnen. ra 
Den 20. hujushabenfienach Eroberung 
der Stadt Sobieſtaw etliche Pfaffen ver» 
brannt, | Hay Kur 
Den 38, April. nahmen die Praͤger die 
Stadt Luditz mit Sturm ein / erwuͤrgten alledt 
ſteckten alles in Braut / und zogen davon. 
Eben umb dieſe Zeit ſahen die Praͤger / 
daß die in ihren Staͤdten durch den Moͤnch 
Johannem Præmonſtratenſem geordnete 


daß der Ketzriſche Piccardiſche Hauffe von 
Tage zu Tage zunehmen / unddargegender 
Gebrauch des Hochwuͤrdigen Sacraments 2 
unter beyderley Seftalt in den Mißbrauch 
gerathben und abnehmen möchte. Derowe⸗ 
gen erwehlte der Rath ihnen den Edlen Has 
ſcheck von Welifch und Woltrom zum Haupt⸗ 
manne / und beſchloſſen nebſt denſelben / daß ſie 
den gemeldten Moͤnch forthin uͤber ſich nicht 
mehr herrſchen laſſen wolten. Als ſolches der 
Moͤnch gewahr worden / iſt er den 9. Ar Be 
e 
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ſelbſt zehen feiner Gehuůlffen auff das Altftäd. 
ter Rathhauß unangefage in die Rathſtube 
kommen / denen dafelbft anweſenden Raths⸗ 
Herren / nebſt dem Hauptmannen feharff zu⸗ 
geredet / undendlichen feine Rede mit dieſen 
Worten beſchloſſen / daß er alsbald die Ges 
meine zuſammen ruffen / die famptliche Raths⸗ 
Herren/ nebſt dem Hauptmanne zu den Fen⸗ 
‚ern hinauß werffen / und an deren Stelle an⸗ 
dere Perfonen nach feinem Belieben einfegen 
wolte. Hierauff ließ der Rach alsbald den 
Moͤnch / fampe feinen Gehuͤlffen gefangen 
nehmen / und dieſelbe alle 10. drunten beym 
Brunnen im Hofe enthaupten. Die Buͤt⸗ 
tel knechte aber giengen mit Abwaſchung des 
Bluts unvorſichtig umb I lieſſen ein theil 
Bluts/ ſampt on Waſſer aus der Rinnen 
auff die Gaſſe lauffen: Als folches der ge- 
meine Mann gemwahr wurde / lieffen fie auff 
das Rathhauß zu / hieben die Thuͤre auff/ und 
 efthlugen die gegenwaͤrtigen Serien des 
Naths / ſampt dem Hauptmanne / pliinderten 
ihre Haͤuſer / ſtͤrmeten die Collegia, und ver⸗ 
brañten Die beviliche Bibliothek, die in der 
Altſtadt lieſſen noch 5. und die Neuſtaͤdter 2. 
‚Rathsherin enthaupten / darumb / dag ſie den 
Moͤnch umbgebracht hatten. 
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Yin abermahls von diſchka umbgebracht / und 
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- Vi&ori zog Ziſchka auff den Kuttenberg/ 
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Anno 1423. haben den 20. Augufti die 
Prager der Königin Graͤtzern Vorſtadt ange⸗ 
zuͤndet / und in der Creutz⸗ Herrengaſſe einen 
Thaboritiſchen Pfaffen in St. Annaͤ Kirche 
ermordet / weil ſich die Stadt dem Ziſchka er⸗ 
geben hatte / die Koͤnigin Graͤtzer riſſen aus 
Unmuth alſobald das Schloß ein. 
Im Auguſto brannte die Stadt Jaro⸗ 
mirs durch ein unverſehenes Feuer gantz aus. 

Anno 1424. wurden viel Praͤger beyRo- 













gieng drauff mit ſeinem Heere nach der Stadt 
Glattau / eroberte ſie / that mit Rauben / Mor⸗ 
den und Braͤnden an Kirchen / Kloͤſtern / Fle⸗ 
den und Ooͤrffern groſſen Schaden und 
brachten viel Menfchen umb, | 
Im Junoo find die Prager bey Maleſcho⸗⸗ 
wa vom Ziſchka in die Flucht gefehlagen / und 
ihrer 3000, erleget worden / haben auch noch 
* alle ihre Waͤgen / ihr Geſchuͤtz und 
Kriegs-Munition eingebuͤſſet. Nach folcher 


braũte die Stadt alfo aus / daß in einem Vier⸗ 
tel Jahre kein Menſch darinnen hat wohnen 
koͤnnen. f 
Anno eod. brannten auch die Huſften 
Schoniedarten in Grund aus. & 2 

Pi 
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Ss hielt auch Zifchkn mit den Pragern 
bey Rofteleg eine Schlacht / und erlegtediefel- 
ben biß auffe Haupt, Nach gehaltener 
. Schlacht hohleten die Präger ihn prächtig 
ein / und übergaben ihm die Ctadt-Siegel/ 

ſampt alfen Privilegien, Als aber die Peſt 
zu Prage einviß / wolte er mic feiner Armee in 
Mähren ziehen / und als er kranck wurde/ be: 

fahl er an flatt des Teſtaments feinen Offici- 
rern den Krieg fort zu fegen/ farb hieranff den 
11, Oftobr, fein Leichnam wurde nach Cza⸗ 
ſlau gefuͤhret / und ehrlich mit der Haut begra⸗ 
ben. Dieſer Ziſchka iſt Miraculum Mun- 
di geweſen / hat ſehend unausſprechliche / blind 
aber unglaͤubliche Dinge gethan / mit feinen 
Feinden 11. Schlachten gehalten / und 5300. 
Stiffte oder Kloͤſter ruiniret. Unter feinem 
Bildniß ftehen diefe Worte: 

Terret poft annos centum qvog; mor- -· 


— tua vivos | 
| Beftia: Ziſchkœo a ait ille fe pul⸗ 
h }üichro.. 3 
Auff feinem Grabſtein aber haben fie ges 
ſchrieben: J | 
Johann Ziſchka / eine Feſtung des Vaters 
landes / ein Schrecken des Pabſts eine Geiſſel 
der Pfaffen. Was Appius RN x 
| in 








 Meiffenbey der Stadt Auffig eine Schlacht / 


braũten fiein Grund ausy daß ſie drey Jahr 


©, Anno 1427. iſt König Sigismundus 
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Blinde mit Rath / und M.Furius Camillus | 


mit der That bey den Römern gethan baben/ 
das hab ich bey meinen Böhmen getham 
Wann die Abgunft meiner Wiederfacher eg 
nicht hinderte / fo möchte ich wohl vor einen 
vornehmen und berühmten Mann gehalten 
werden, Aber es ſey wieihm wolle / ſoruhen 
meine Gebeineſan dieſem Orte / wieder den 
Willen des Pabſts und ihm zu Trotz. 

Anno 1425, thaten des verſtorbenen 
Ziſchka Soldaten den Böhmen groſſen Scha⸗ 
den / und eroberten die Stade Seutomiffel mit 
Sturm/fihleifften ſie und zogen ihren Bruͤ⸗ 
dern denen Thaboriten zu Dulffe/fo die Stade: 
Schwitta auch erobert / und in die Aſche gelegt 
hatten. 4 
Anno 1426. den 16, Juni hielten die 
Prager un Huſſiten mit dem Marggrafen zu 





da der Teutſchen mehr als 1000. Mann auff 
Der Wahlſtatt blieben / die andern aber gaben 
Die Flucht / nach erhaltenem Siege wendeten 
ſich die Böhmen wiederumb nach Auſſig / ero⸗ 
berten dieſelbe / brachten alles darinnen umb / 
lang wuͤſte lag, 
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'Coriburus,der der Derkog aus Littauen/ der Jan- 
ge zeit vergebens auff die Grone gewartet hate 
ke / am Seinen Donnerſtage durch Anſtifftung 
etlicher Calixtiner Prieſter und Herren vom 
Adel zu Prag in dero Majeſtaͤt⸗ Hofe gefangen 
genommen / des Nachts auf Wenceslai Schlof- 
ſe im weiſſen Thurm gefaͤnglich geſetzet / und 
ndlich aus dem Koͤnigreiche verjaget worden. 
Den ıı. Auguſti haben die Böhmen die 
Start Tachau mit Sturm erobert/ und was 
männlich geivefen ermordet. F 
Anno 1429, entſtand am Tage Creutz⸗ 
Erhebung ein Auffruhr in der Praͤger Stid- 
ten / Daß fie auff einander Joß ſchoſſen und viel 
das Leben einbufferen. 

| Wie elend es Anno 1430, in Böhmen 
und den benachbarten Ländern geweſen / kan 
| man aus dieſen alten Reimen urtheilen. 
Meiſſen und Sachſen verderbt / 
Schleſien und Lauſitz zerſcherbt / 
Bayern ausgenaͤrbt / 
ODeeßſterretch verheeret / 
Mähren verzehret / 

Boͤhmen umbgekehret. 

Anno 1431. wurden den 14. Auguſti 
dem Schloß Rieſenberg nooo. Teuifche 
von denen Böhmenerlege und 700, gefangen 

ER | ger 
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genommen, Damahls haben die Boͤhmen an 
Munition / Proviant / Silber und Golde eine 
reiche Beute / auff den Waͤgen / derer ſie vier 
Schock erobert / nebſt 150. Stuͤcken groſſes 
Geſchutzes auf Rädern von den Teutſchen uͤber⸗ 
kommen. * | 
Anno 1432.ergoß ſich Montagsvor Ma⸗ 
via Magdalenaͤ der Praͤger Waſſer maͤchtig / 
fuͤhrte unter dem Schloß Wiſcherade viel ange⸗ 
floͤſſtes Holtz / nebſt vielen Heu weg / daͤmmete 
dermaſſen an / daß die ſteinerne Bruͤcke entzwey 
brach / und den Neuſtaͤdtern groſſen Schaden 
that / es fuͤhrte auch unter Prage viel Muͤhlen 
weg / und muſte viel Volcks das Leben auffge⸗ 
ben / auch zu Beraun riß es einen theil der 
Stadt faft halb hinweg / zu Rockyzan / Raudnitz / 
Melnick und Leutmeritz geſchahe auch groſſer 
Schaden. 2 
 Annoeod. eroberte Hergog Sigmunds 
von Sachſen Kriegsvolck die Stadt Biela / und 
— das Schloß und anliegende Ooͤrffer 
ANNO 1433. iſt am Rage Antonii in Boͤh⸗ 
men ein groſſer Schnee und kalter Winter ein⸗ 
gefallen / daß niemand von einer Stadt zu der. 
andern hat reiſen koͤnnen / darauff zu Prage 





groſſe Theurung erfolget iſt. 
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‚Anno 1434, bieltden 28, Majider theus 
re Held der Ihaboriten Hauptmann Pro- 
| copius Rafus Major, zwifchen Prag und 
Kauerſchim mit den Prägern eine Schlache/ 
wurde aber von feinen Reutern verlaſſen / vom 
Feinde uͤberwunden / und kam nebſt Proco- 
io Minore ritterlich umb fein Seben / vie 
RXbaboriten aber wurden gefangen in Scheu. 
nen eingeſperret / und in groſſer Anzahl vers 
brennet. J 
Anno 1439. ereignete ſich in der Erndte⸗ 
Zeit ein groſſes Sterben / daſſelbe breitete ſich 
weit aus / hielt biß auf der Heilige drey Königs 
Tag an / und wurde dieſes das groſſe Sterben 
genennet. 
Anno 1442 war eine groſſe Duͤrre / daß 
ein groſſer Waſſer-Mangel war / und die 
Muͤhlen an den Strömen ſtille ſtehen muß 
fen/ hierauff folgte ein barcer Winter / dadurch 
erfroren inden Gaͤrten viel Baume/ und an⸗ 
dere nutzbare Gewaͤchſe / der Schnee fiel ſo 
haͤuffig / daß niemand vor demſelben weder zu 
Roſſe noch zu Fuſſe reiſen konte / und find 36. 
Schnee auff einander gefolget / die Kalte und 
Schnee war jo groß / daß keine Bahn konte ge⸗ 
macht werden / die Muͤhlen waren verſetzt / 
und muſten load 5 aufgerichtet werdẽ. 
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wod aber ſampt dem Schlofie von den Schle⸗ 


und Häufer wegführete/ und viel Menſchen 


weiches viel tauſend Menſchen bingeraffek 


verbrennet worden. 


auff vier Perſonen erleget worden / und haben 
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Anno eod. ift dag Staͤdtlein Gitſchin 
von den Böhmen verwuͤſtet / die Stadt NRa⸗ 


ſiern in die Aſche gelegt werden. 

Anno 1443. den 5. Jumi entſtand ein 
groſſes Erdbeben / daß viel Gebaͤude und 
Mauren einficlen, ER 

Anno 1444. erhub fich nach Oftern in 
Prage ein hefttiger Wind / welcher viel Haͤu⸗ 
fer umbftivgete / und umb 300001fl, werth 
Schaden that. wi 
7 Anno 14.45. ergoß fich vor dem Felle 
St. Johannis Bapt. zu Prage die Mulde 
Fefflich / daß die Teiche ausriſſen die Muͤhlen 








erſaͤuffte / worauff ſich ein Sterben ereignet / 


- Anno 1448. gieng die Stadt Jaromirs 

in Feuer auff. —— 
Anno 450. wurde die Stadt Koͤnigshof 
am Tage Gothardi durch die Mordbrenner in 
die Aſche gelegt / wovon etliche gefangen und 


Anno eod. nach Maria Geburt haben 
die Huſſiten groſſen Schaden gethan / welche 
aber von dem Boͤhmiſchen Krieges⸗Heer bie 


Die 


“, 


des Koͤnigreichs Böhmen. 5 
die Boͤhmen 45. wohl beladene Wagen mit 
ſtattlicher Beute nebſt . Stuͤcken erhalten. 
Anno 14 51. entſtand im Fruͤhlinge in 
Prage ein fo geſchwindes Sterben / daß nan 
des Tages uͤber 200, Perſonen zu begraben 
hatte / und wehrte lange. 
Anno 1466, ereignete ſich in Boͤbmen 
wegen der falſchen Muͤntze eine groſſe Theu⸗ 
Yung. / denn die Bauren wolten Fein einheis 
miſch Geld nehmen/fonvern filhrten dag Ge» 
traͤyde auf Wägen und Schiffen in Bayern 
und Meiffen / und verfaufften es mwohlfeiler 
vor gut Geld / da ſolches der RönigGeorge, - 
bodibradius vernahm / ließ er alsbald zu 
Prage neue Groſchen und Pfennige von gur- 
ten Schrot und Korne muͤntzen. 
Anno 1461. wohnte zu Prage ein Bader / 
RNahmens Janda / welcher mit dem Koͤnige 
Georgen offters Schimpff trieb / als er nach 
Wargar. den Koͤnig balbirte / ſagte er zu ihm: 
Bnaͤdigſter König weſſen iſt das Königreich 
Böhmen? Er ankwortete: Janda es iftdei- 
ne / dann der Koͤnig und fein Reich ſtehen im 
deinen Haͤnden; nach verrichter Sachen 
ſprach der König: Höre Janda / wer iſt denn 
Kat Königin Böhmen / er antwortete Ihre 
Koͤnigl. EHER: es. Der König Er 
a | 2 . 
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ihn / ihn’ vaßer erzur Erden ſanck / undftieß ihn mit mie 
Fuͤſſen / daß er des achten X Tages hierauff fein N 
Leben beſchloß. 
Anno eod. brafife die halbe Stade 20 ; 
benmaudtab, 
Anno 1467, ließ König George Podi- 
bradios die Stadt Raudnitz ausbrennen / und 
das Schloß erobern. 
Anno 1469. fiel der Ungariſche König J 
Matthias Hunniades in Böhmen mit 
26000, Mann ein / und vermälftete daſſelbe | 
jaͤmmerlich. 
aAnno 1471. Braſite an Judica die Stade ; 
Eſlebogen gantz aus. 
Anno 1473. entſtand allhier ein groſſes 
Sterben / daß Koͤnig Uladislaus IV. genoͤthi-⸗ 
get wurde ſich aus Prage auff das Schloß 
Burgloß zubegeben. —9— 
Anno eod, iſt auch eine ſolche groſſe Hite 
geweſen / daß man wegen der ausgetrockneten 
Baͤche nicht hat mahlen koͤnnen / un der Boͤh⸗ 
mer⸗Wald ſich entzuͤndet / und gantzer 14. Ta⸗ 
ge lang gebrennet. 
Anno 1474. hat Thomas Scheckalin 
ein Pragiſcher Apotheker / und einer von Kut⸗ 
tenberge auff viel Geſchencke / ſich den Unga⸗ 
riſchen König Matthias überreden "Ben zu 
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nig vernommen / und ſie uͤberzeugt worden / 
hat er dieſelben gefaͤnglich einzuziehen befoh⸗ 
len / da in ſolcher gefaͤnglicher Hafft ver Ayo- 
theker auff dem Altſtaͤdter Rathhauſe geſtor⸗ 
ben / und der Kuttenberger auff dem Garifteine 
umbkommen. 
Anno 1475,find den 9. Junii von dem 
ungeſtuͤmmen Winde nur alleine zu Kutten⸗ 
berg 30. Daufer eingeriſſen / die Kirchthuͤrme 
und Daͤcher abgedeckt worden / und im gantzen 
KHoͤnigreiche mächtiger Schaden geſchehen. 
In dieſem Sommer fraſſen die Heuſchre⸗ 
cken in Boͤhmen / Schleſien und Lauſitz alle 
Garten⸗Fruͤchte auff / und lieſſen einen greuli⸗ 
chen Geſtanck hinter ſich / und unter die 
Schweine / die fie fraffen/Fam eine grofle Seu⸗ 
che / daß ſie ſurben. | 
Anno 1477. fiel umb Weyhnachten ein 
grimmiger Winter ein davon die Fluͤſſe und 
Teiche zu Srundausgefroren / daß man auff 
4Meilweges in die Muͤhlen fabren muͤſſen. 
"Anno 1480. ließ RönigUUladislaus IV. 
der Prager vier Huſſitiſche Prieſter nach 
Carlsſtadt führen / und wurden aud) andere 
| 63 Prie⸗ 
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Prieſſer / fo das heilige Abendmahl unter 
zweyerley Geſtalt gereichet/ in der Stille aus 
dem Lande geſchafft und der Senior Pfarr 
zus. Ægidü auffm Carlnſteine zu Tode ge⸗ 
ana aan tlg | 
-* Anno 1483.hat fich im Sommer zuPra⸗ 
ge ein groffes Sterben erhoben / alfodap biß 
Zuff die Mittwoche nach St, Matthaͤi uber 
30000. Menſchen geftorben. Se, 
Nach Michael verbunden fich die Gemei⸗ 
nien zu Pragebeimlich wiederihren König U- 
"Jadislaum IV. und den Kathy überfielen erſt⸗ 
lich das Altſtaͤdter Ratbhhauß / nahmen den 
Buͤrgermeiſter gefangen / und wurffen ihn 
zum Fenſter hinab etliche Herren des Raths 
oͤdteten ſie / die andern aber wurden gefäng- 
lich auff dem Schmerbofe verwahret. Des 
andern Tages pluͤnderten fie die Klöfter/ nahe 
men alle Reiche und andere gemeihere Sachen: 
herauß / ſchlugen etliche Mönche todt / die an⸗ 
dern wurden verwundet und verjagt. Mi 
Denen Nonnen giengen fie ſchaͤndlich umb / et⸗ 
lichen Juden nahmen ſie das Leben / die an⸗ 
dern aber vertrieben fie / und zogen ihre Su 
ther ein. Ingleichen lieffen fie auch in der 
Neuſtadt Prag auff das Rathhauß / erlegten 
alsbald 6, Rathsherren / und wurffen deren a 
| F Theil 
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des Koͤngreichs Boͤmen. 3 
Teeil zum Fenſter hinab / die andern aber wur⸗ 
den enchauptet / kurtz hierauff verjagten ſie auch 
die Moͤnche und Ronnen / und beraubten ihnen 
ihre Kloͤſter / von dannen lieffen fie auff dag 
Schloß / vertrieben ale Prælaten / Canoni- 
cos, Diaconos, und alle Prieſter von ihren 
Guͤchern / dieſen Frevel verziehe der König dev 
Gemeine / weil die Hertzogin von Muͤnſterberg 
vor ſie intercedirte. 

Anno 1484, iſt die Stadt Koͤnigingraͤtz 
ausgebraũt / und viel Volcks umb das Leben 
kommen. 

Anno 1488, ereignete ſich umb Faſtnacht 
in dieſem Koͤnigreiche eine grimmige Kaͤlte / 
Hunger und Sterben, 

: 2: Ann0.1489, baben die Bräger das Waſ⸗ 
ſer aus der Mulda / foder Brücke amnechften 
war / in Röhren unter der Erde indie Altſtadt 
fuͤhren laſſen / bierauffentleibten ein Maͤltzer 
und Meſſerſchmidt daſelbſten des Waſſers we⸗ 
gen einander / als ſolches dem Rath beygebracht 
wurde / ließ er den Meſſer⸗ Schmidt / als Anfaͤn⸗ 
ger/gefanglich einziehen und enthaupten. 
Anno 14.90, hatten ihnen in der Faſten 
zwey von Adel Podwinsky und Alexander nebſt 
etlichen Buͤrgern vorgenommen / Koͤnig Ula- 
dislaum IV.umbzʒubringen / ſo bald der Koͤnig 
Fan Ca erfah⸗ 


| 






warff die Mühlen uber der Präger- Brücke 
aufferhalb des Waſſer⸗Thurms ein / esftelen' 
auch von etlichen Thuͤrmen die Spitzen herun⸗ 
ter / und gefehahe alfo an den Prager Gebaͤu⸗ 
den / Kirchen / Klöftern md Fenſtern ein guof 
ſer Schaden. Tr 
Anno 1494,blieb wegen des Regenwet⸗ 
ters das Getraͤhde auff dem Felde und Fam 
darauff eine Theurung und groſſes Sterben. 
Anno 1498. den 25. Maji find etliche Wei⸗ 
ber zu Prage / welche gifftige Pulver zubereitet 
haften die Menſchen umbzubringen / verbraũt 
worden. — 
Anno 1499. entſtund allhier die zuvor 
nicht gehörte Kranckheit / die Frantzoſen genañt / 
und rieß viel Menſchen dahin, Im Sommer 
ſchlug ein gemaltiges Wetter in das Ronnen⸗ 
Kloſter zum H. Geiſte in der Alten Stadt 
Prag / und zuͤndete das Tach / welches mie 
Schiefer gedackt war / an / und in dem das 
Volck das Feuer daͤmpffen wolte / fie] — 
er fr Ks 


00er 


| Giebel herunter / und erfihlug viel Menfchen. 
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daß ſie den Sommer über genug auszutragen 
gehabt. 
Anno 1502, gieng nach Mariaͤ Himmel⸗ 
fahrt in der kleinen Stadt Prag vorm Thore 
die gantze Seite des Marckts / die Gaſſe von 
der Bruͤcke nach dem Ringe zu / das Thomas⸗ 
Kloſter der Bruͤcken⸗Thurm / das Saͤchſiſche 
Hauß / und die Badſtube innerhalb zwey 
Stunden im Feuer auff. 
Anno 1503, ritte ein Boͤhmiſcher vom 
Adel umb Boͤhmiſchen Broda am Gruͤnen⸗ 
Donnerſtage auff die Jagt / als er aber wenig 
Wildpraͤt fieng / fluchte er greulich daruͤber / 
“er wurde vom Donner ſamt feinem Pferde 
erſchlagen / dem Knechte aber geſchahe nichts. 
6 5 Anno . 
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Anno, 1504, wurde des Nachts die 
Stadt Eger von dem Edlen George Kopyde 


Pe überfallen/und 70. Haͤuſer in die Aſche 
ne ift auch zu Sobißlau einChriſten Kind 


von den Juden umbgebracht worden / deſſen 
Mutter ſolches einer Juͤdin verkaufft hatte⸗ 


ſie wurde aber ſampt der Juͤdin und zwey | 


Juden verbrannt, 


- Anno 1509, fam der Edle George Ko 4 
pydlansty in der Faſten den Satzern in ihre 
Vorſtadt / und braite16.Häufer und 2. Doͤrf⸗ 


fer hinweg / und befchadigtedie Bauern. = 


Als man an Dimmelfahre Shriftiin Prag 
in dem Thomas Kloſter das Bildniß Chrifi 


suffgezogen / und auff der Bohrfirche die 
Trompeten erſchallen laſſen / iſt ſie mit dem 


Volcke und den Trompetern eingefallen / hat 
ohne die Beſchaͤdigten ſechs Menſchen * | 


fchlagen. 


Den 20, Maji erhub fich zu Drag. ein 
Blutvergieſſen/ in dem der gemeine Mann 
und etliche am Hofe befindende Ungariſche 
Herzen wegen der Huſſiten Glauben / ſtrittig 
wurden / ſtuͤrmeten fie die Koͤnigliche Haͤuſer/ 
erlegten ihrer viel / und konten die vornehmſten 


kaum das Schloß erreichen / in er 
ea uüff⸗ 





des Könreichs Bhmen _ 4 
Auffruhr aber erſahe ein alter Böhme: den 
Koͤnig Uladislaum IV.undden Bifchoff von 
Naabe neben Ihme an einem Fenſter ſtehen / 
ſchoß alsbald nach demſelben; aber durch 
Schickung Gotttes / gieng die Kugel zwiſchen 
fie hindurch / nach hingelegten Auffruhr / ließ 
der Koͤnig denſelben / welcher nach ihm geſchoſ⸗ 
ſen / gefangen nehmen / die Haut abziehen / und 
die Rädelsführer alle hinrichten. 
Anm Tage Wenceslai uͤberfiel der Edle 
George Koppdlansky / der Praͤget Feind / 
wegen ſeines Brudern Tod / zu Nymburg 
indie Vorſtadt / und ſtackte dieſelbe mit Feuer 
an. Auffm Morgen aber braũte er das Staͤdt⸗ 
lein Auwale aus. 
| Nach Martini find in der Stade Köni- 
gingraͤtz zu. Haͤuſer nebft dem Kirchthurme 
and Glocken abgebranne/melches durch Ver: 
mwahrlofung einer Köchin nit einem Lichte 
verurſachet worden, | 
» Anno 151, warden 26. Martii an vielen 
Orten ein grofles Erdbeben / daß fich die Kirch⸗ 
thuͤrme bewegten / auch zu Leutmeritz und 
Schlan die Glocken auff den Thuͤrmen an⸗ 
ſchlugen. 
Anno 1512, vor dem Gruͤnen Donner⸗ 
fage find des Nachts zum Boͤhmiſchen > 
| . mM 
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da durch Unvorfichtigkeit 14. Däufer abges 
brannt, RE — is ET: 
Nach dem Tage der Ayoftel Theil, ent 
ftand bey einem Berker in Beraun eine Feu⸗ 
ersbrunft / diefelbe legte 40. Haͤuſer in die. 
© Anno 1514. Warff am Tage Philippi Ja⸗ 
cobi ein wahnmigiger Jude zu Prage einen 
Ehriften Knaben mie einem Steine / daß er 
fterben mufte / bierauff ließ der Rath ven Ju⸗ 
den / als einen Mörder/auffsKadlegem 

Annoeod, hat auch der Kath der alten 





fänglich einziehen /undan Bartholomaͤi auff 
dem Altſtaͤdter Ringeenthaupten laffen / die 
Urſach hat niemand erfahren. — 
Aano ısıs,iftanOculidie Stadt Brix 
bey groſſen Winde in die Aſche geleget wor⸗ 
den / und viel Voͤlcks in dem Feuer unbkom⸗ 
men / und ſo giengs auch in der Oſterwoche der 
Stadt Leipa. 4 
Anno 1517. wurde in der Faſten die 
Stadt Laun / die Kirche / Truͤrme und Vor⸗ 
ſtadt / auſſer wenig Hoͤfen / von dem Feuer ver⸗ 
zehrt / und fo ergieng es nach Bartholomaͤi der 
halben Stadt Hohenmaut. 4 
anno 518. iſt zu Vachte der Richter in 
der 
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dev Altſtadt Prage vonzwey trunefenen Reiſi⸗ 
gern umbgebracht wrden. 
Anno 1519, lieff am Tage Philippi Ja⸗ 
eobivon einem Regen das Waſſer bey Schlan 
fo hoch an / daß es Roſſe / Küheund Schafe mic 
ſich megführte/ und etliche Spital⸗Leute ev, 
fränckete, Aal er 
Am Montage nach Sophiaͤ gieng die 
Stadt Sitfhin am Fahrmarekte durch ange» 
legtes Feuer halb und eine Vorſtadt gank im 
Teuer auff, * 
Am Tage Mariæ Magdalenæ hat der 
Wind und das Waſſer zu Prage an denen 
Gebaͤudenund den Weinbergen groſſen Scha⸗ 
den gethan. 
Anno 1520, entſtand umb Johanne in 
Boͤhmen ein groſſes Sterben / hielt biß an Wey⸗ 
henachten an / und rieß in die17000, Menſchen 
Anno 1522, iſt am Dienſtage nach Palma- 
rum die Stadt Czaßlau durch unvorfichtiges 
Fiſch ſieden / ſamt ver Kirche / Thurm und 
Glocken in die Aſche gelegt worden. | 
 _ Anno 1325, machte in Gommofaso ein ent⸗ 
ſtandenes Feuer vielarme geute, 
a: s Anno 1538, brafite die Stade Auffig ab/ 
un A ur Volk) 3 — 
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Anno 1540, find in Boͤhmen / — 
und Lauſitz von der groſſen Hitze etliche Baͤder 
ausgebraut / in den Gaͤrten und Feldern iſt faſt 
alles verdorben / welches groſſe Weurung und 
Hunger verurſachet. 

Anno eodem ließ Herr Nicol von ODoh⸗ 
na zu Grotaw bey der Zittaw ihrer zwey ſpif⸗ 
fen / weil ſie mit einer Dirnen Unzucht getrie⸗ 
ben / und ſie ermordet hatten. 

Anno 1541. hrannte den 9. Iuni das Kay 
ferlihe Schloß zu Prage aus I nebft etlichen 
100. Haͤuſern. 

Anno1542, wurde ein Mann und Weib / 
fo mit einander Huren⸗Schande getrieben / zu | 
Illmenau von dem Wetter erfihlagen/und ſind | 
mit umbgeſchloſſenen Armen gefunden worden. 

Anno 1543. gebahr ein Weib eine greulis 
che Miß⸗Geburth / das Kind hatte feurige Au⸗ 
ge / Gaͤnſe⸗Fuͤſſe und Scorpion⸗Schwaͤntze 
auff der Bruſt ſahe man einen Affen⸗Kopff / 
und auff beyden Ellenbogen Hundskoͤpffe / und 
lebete 4.Stunden. 

Es entſt and auch allhier und in Lauſitz eine 
ſolche groſſe Theurung / daß man das Gelraͤp⸗ 
de in AN ten hohlen muſte. | 
Anno 


des Königreichs Böhmen. Ar 
Anno 1547.' fielen die Böhmen ihrem 
"Könige Ferdinando Lab / und thaten Chur⸗ 
dürften Johann Friedrichen zu Sachfen Hufe 
jeund Borfihube zum Kriege / und die Ungarn 
als fie aus Sachfen wiederumb zuruͤcke gezo⸗ 
gen / haben ſie ven Praͤgern groſſen Schaden 
gethan / und dieſes Jahr gieng die Stadt Jaro⸗ 











mirs im Feuer aufn >: — 
„Anno 1552. find von einem Erdbeben im 
Joachims⸗ Thale viel Gebäude eingefallen, 
© © Annoiss4,ereignete fich in Böhmen cine 
erſchroͤckliche Peſte / und raffte nur alleine ju 
Prag indie 12000, Menſchen dahin 
00 Ann01555. hat Sonntags nach det H. 
Chriſt⸗Tage des Nachts Das Better in der 
Stadt Leipaden Thurm angeziindet / und ſon 
ſten auch viel Schaden gethan / es fihlug auch 
u Melnick ein’ und legte To, Haͤuſer in die 
aAnno 1559, ift inden Faſtnachten / auff 
der Platten zimey Meilmeges von Joachims- 
Thal an der Boͤhmiſchen Graͤntze / eines 
Schmiedes zuͤchtige / Sortesfürchtige und fleif 
ſige Tochter durch GOttes Verhaͤngniß vom 
Teuffel beſeſſen worden / alſo daß derſelbe fie 
Affe niedergeworffen / als haͤtte fie die fallende 

Sucht / die Eltern haben hierüber bey — 
ä a 





48 Denckwuͤrdige Geſchichte 


— — — — —— — — — — — — — — — — — 


Jungfrauen grauſame wunderliche Dinge ge⸗ 

redet / ſich in der Stuben ſichtiglich ſehen laſſen 

als ein Kuckuck / Rabe / Hummel / u. ſem. wie 
ſolche Voͤgel pflegen / geſchrien, Aber die Jung⸗ 

frau iſt ſtets gedultig geweſen / bat ſelber offt 

mit zu GOtt gebetet: Und wann ſie umb Er⸗ 
loͤſung den Rahmen JEſu Chriſti angeruffen / 
hat ſich bald der boͤſe Geiſt wiedergefunden, ihr 
än die Augen geſeſſen / dieſelben vor den Kopff 
herauß getrieben / wie Huͤner⸗Eyer groß / die. 
Zunge wie eine zuſamen gedrehete Weide einer 
Spannen lang zum Munde herauß geſtrecket / 
auch ihr das Angeſichte auff den Ruͤcken gewen/ 
det / alſo jaͤmmerlich / daß es einen Stein hatte. 
moͤgen erbarmen. Es ſind alle Prieſter ſo 
des Orts umbher geweſen / dahin kommen / und 
haben mit ihr Geſpraͤch gehalten / deren der 
- Reuffelüber die maſſen hoͤhniſche Antwort aus 
Der Jungfrau gegeben, Als er gefraget wor⸗ 
den / wie er in ſie kommen waͤre / bat ev geant⸗ 
wortet: Sie habe es in einem Trunck Bier 
zur Faſtnacht in einer Fliegen⸗Geſtalt einge⸗ 
ſoffen; Oenn er ſey ihr zwey Jahr nachgegan⸗ 
gen / ehe er ihr beykommen koͤnnen / und da die 


Eltern 
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Eltern zur klugen Frauen gelauffen / habe er 
beſſern Dlagbefommen, Als fich num fernet 
die Prieſter an ihn gemacht / und ihn zwey Tas 
gevor Trinitatis gefraget: Wer ihn daher 
geſchicket habe? Antwortete er : GOtt der 
HErr habe es gethan / den Leib zu peimgen 
und zu martern / aber der Seelen mit nichten 
zu ſchaden: Drittens fragten ihn die Prieſter/ 
wo wilſtu hinfahren wann du ausfaͤhreſt ? Da 
ſagte er: In die Pluderhoſen / denn ich bin 
ſelbſt hundert hier. Ob nun zwar die Prieſter 
zu unterſchiedenen mahlen mit Beten / Singen 
und Leſen bey ihr allen Fleiß angewendet / ha⸗ 
ben ſie doch nichts damit ausrichten koͤnnen: 
Letzlichen iſt der Pfarrer von Schlackewalde 
nebſt dem Schloß⸗Hauptmann von Prage 
ankommen / da in die ooo. Perſonen zugegen 
geweſen / und hat die Gemeine JEſus Chriſtus 
wohn uns bey / zu ſingen angefangen / und mit 
hertzlicher Andacht und Seufftzen zu GOtt 


gebetet/ daß GOtt ſie doch erhoͤren wolle / wor⸗ 


uff der boͤſe Geiſt ausgetrieben worden / und 
wie ein Geſchwuͤrm der Fliegen zum Fenſter 
hinaus gefahren iſt: Ehe er iſt ausgezogen / hat 
er geſaget: Alle die nicht gerne zur Kirchen 
gehen /iin Freſſen / Sauffen und Wucher liegen’ 
In alle mein mit Leib und Seele, Nach Aus⸗ 

Ks | D ſob⸗ 
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fahrung des boͤſen Geiſtes / bat man die Jung⸗ 
frau aus ihres Vaters Hauſe in ein anders ge⸗ 


Anno 1567. brandte im Junio Schlacko⸗ 
werda (auff Boͤhmiſch Woſtrow) aus, 


* 
Tv 
{ 


Anno eod, lebte Stephan Hübner ein 
Einwohner zu Trautenau in groſſem Shicker 
daß er viel farmlete / und treffliche Gebaͤude 
aufffuͤhrte daß iederman fich verwunderte / und 
ihn ehrete / als einen groſſen Freund des weltli- 






chen Glucks / endlich legte er ſich kranck ein / 


ſtarb / und wurde herrlich begraben / kurtz hier⸗ 
auff ließ er ſich wieder lebendig ſehen / hertzte 


viel Leute / umbfieng ſie / und drückete etliche ſo 


- hart / 
— 


— xharethe — 


Be den Serihten — Orts * 
daß es ein Teuffels⸗Weſen waͤre / befohlen 
derowegen dem Hencker den Leichnam wieder⸗ 
umb auszugraben: Als ſolches geſchahe / wurde 
er alsbald unter den Galgen geſchleppet / und 
ihm der Kopff abgehauen / da ſprang das Blut / 
wie auch aus der Bruſt herauß / aus welcher ihn 
der Hencker das Hertze blutig geriffen/ ober 
ſchon vor 5, Monaten begraben worden / und 
wurde alſo in Gegenwart einer groffen Mens - 
ge Volcks zu Pulver verbrant / darauff hoͤrete 
dieſes ubel auff. 
"Anno 1568. entſtand in Böhmen eine 
- \ guofe Peſt / daran ſturben nur alleine in Prag 
und Schluchenau in einem Tage bey 200, 
Menſchen / zur Gabel vafftediefelbe auch 9005 | 
Menfchen dahin. 
U Anno 1570, erliedte die Stadt Pieſen 
durch Feuer groſſen Schaden. 
Anno 1572, gieng die Stadt Sitfehin im 
Rauche auff. 
Anden Himmelfahrt Chriſti kam Fried⸗ 
und durch das Feuer in groſſen Schaden, . 
Anno 1576, entſtand den 10, Augufti u — 
ie 


2 
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hier ein groſſes Ungewitter / mit dewaligeni 
Winde und Schloſſen / ſie zerſchmetterten die 
Fenſter / und machten groſſen Schaden. 

Anno 157 8. den 5. Maji braũte das 
Staͤdtlein Brix gantz aus. 

Am Tage Martiniift Herr Schilling auf 
Re ichsſtadt zur Leipa / hinter den Buden auff 
dem Marckte/ von feinem Diener des Nachts 
erſtochen worden. | 

ANNO TS8 1, kam zum Georgentha durch 
Unvorſichtigkeit Feuer aus / dadurch wurden 
14. Haͤuſer verzehret / der Muͤſler von Olbers⸗ 
dorff bey der Zittaw / welcher gleich da mit ſei⸗ 
nen zwey Kindern zur Kirmeß war / verbraũte 
ſich im Loͤſchen ſehr / daß er hierauff ſein Leben 
beſchloß und feine zwey Kinder verbraũiten 
Anno 1582, regierte im Septembr. die 
Def: in Böhmen / und raͤumete nur allein zu 

tage 30000, im gangen Königreiche aber 
Sooooo, Menfchen dahin. 

Sonnabend nah Weybenachten finde j 
zur Gabel drey Rirchen-Diebe gehenckt / und 
drey auff das Rad geleget worden / welchen un. 
Kirchen erbrochen und beraubet hatten. 

Anno eod. iſt Carlsbad und etliche Fle⸗ 
cken * einen Wolckenbruch ur. | 
beſchaͤ⸗ 








. 
. 


_ __ Mnirihe Bi 5 
beſchaͤdiget / Schule / Rathhauß Mauren / 
Bruͤcken / und andere ſtattliche Haͤuſer find 
ſampt 140. Perſonen / und vielem Vieh zu 
Grunde gegangen / zur Verwunderung aber / 


hat GOtt in ſolcher Waſſers⸗Noth zwey Kin⸗ 
der / welche in ihren Biegen gelegen / lebendig 
erhalten. | | H 


Anno 1588, gieng den Tag vor Fohanne 
das Rathhauß / durch Anzuͤndung des Wetters / 
in dev Stadt Miſa nebſt affen ihren merck⸗ 
pe denckwürdigen Sachen in dem Feuer 
auf: | . 

Anno 158 9. wurden den 1. Septembr. 
einem Maurer zu Prage / welcher feine Mut⸗ 
ter / die ihn Ungehorſams wegen auszuerben ges 
draͤuet / ermordet hatte / erſtlichen Riemen aus 


dem Ruͤcken geſchnitten / nachmahls mit Zan⸗ 


gen geriſſen / darauff geraͤdert / und endlichen 


geviertheilet. 


Anno 1590, fiel allhier / und auch in Laufik 


ein duͤrrer Sommer ein/ dergleichen bey Man⸗ 
— geſchehen war: Das Graß 
au 


fr dem Felde verdorrete / und war Mahlens⸗ 


_Balben groſſe Not, Hierauff entſtund im 


das Getraͤrde aus Schleſten hatmüiffen dahin 
geholet werden. 
| | D3 Anna 
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Anno 1593, bat den 22, Junii ein Tiſchler 
zu Commotau ein Fuder Breter auffden Borg 
genommen/ und verfprochendiefelbe ehrlich zu 
bezahlen ;. Als aberidie beſtimte Zeit herzu kom⸗ 
men / bat er aus Geldmangel feinen Sohn an⸗ 
eſprochen / ihme etwas vorzuſtrecken / als der 
Sohn aber den Vater mit unfreunvdlichen 
orten abgefertiget / iſt er darüber in Ver⸗ 
zweifelung geratben / daß er ſich ſelbſt mit 
einem Striche beleydiget. Der Sohn bat: 
fe fich auch verlohren / daß niemand. gewuſt / wo 
er hinkommen wäre, des andern Tages berauff 
wurde der Erhenckte unter der Thuͤrſchwelle 
durch den Hencker aus dem Hauſe gezogen / und 
nach Gewohnheit verbrant. 
Anno 1594. traͤumete einem Gutſcher im 
Joachimothale / wie er fahre / un mit den Pferd⸗ 
‚sen verſineke. Auff den Morgen wird ihme 
befohlen / er ſolte anſpannen / und die Sraumege 
führen, Dev Menſch bate / man wolte doch 
ſeiner auff dieſesmahl verſchonen / denn es ihme 
was Ubels getraͤumet / er konte aber nichts er⸗ 
halten und muſte anſpannen / wiewohl mie 
groſſen Seufftzen / daer aber zu oberſt an das: 
ErkhaußimFoachimsthalkjn auff der Sorge 
genandt / gehet ein alter. Schacht unter ihm ein / 
im Fallen zubricht die Oeichſel/ umdläuffeder 
Wagen | 


— — — —— 


Wagen etwas zuriicke / in dem ſpringt die 
Frau herunter /aberder Kutſcher füllt fampe 
den Pferdten hinab/ und muß jammerlich 

umbfommen. | | 

Anno x595. famim Dorfie Plawig ein 
armes Weib zu ihrem reichen Bruder / und 
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bat ihn umb einen Scheffel Korn / nach der 


Erndte wolle fie ihme denſelben mie Dancke 
wieder zuſtellen. Der Bruder aber ſchlug 
ihr nicht alleine ſolches ab ſondern ſchwur noch 
darzu / und ſagte: Er haͤtte ſelber weder Korn 
noch Brodt / und ſo ers haͤtte / ſo wolte er / daß 
er den Tag nicht uͤberleben moͤchte; Die 
Schweſter gieng traurig wiederumb nach 
Hauſe / bald dar auff / als er eſſen und das Brod 
in die Hand nehmen wolte / wurde ein groſſer 
Wurm darauß / derſelbe kroch ihm umb den 
Halß / und ſoge ihm das Blut aus / daß er 
ſierben muſte ‚fein Korn verſchwand ihm auch 
auff den Boden / daß man nicht wuſte wo es 
hinkam. | TER, 
SS Anno 1597; iſt im Dorffe Scheurackitz 
ein armer Tagelöhner gemefen /melcher mit 
feinen vier Kindern drey Tage nichts zu eflen/ 
auch Eeine Arbeit gehabt / daran er fich hatte 
ernähren können / weil aber die Kinder in fol» 


u — 






a 


cher Hungersnoht jaͤmmerlich geminfele und r 
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gefehrien) hat er noch zweh Groſchen gebabe/ 


die ev feinem Weibe gegeben und ihr zum 
Schultzen zu gehen und Brodt einzukauffen 
befohlen / in Hoffnung / daß weil er reich / und 
ſein Vetter waͤre / er wuͤrde ihm wohl eines laſ⸗ 


En / damit er fat Weib und Kindern nicht 


Hungers ſterben doͤrffte / der Schultze giebet 
ihme eine abſchlaͤgliche Antwort / indeſſen ge⸗ 
bet er zu einem Bauer / einen Scheffel Korn. 


zu borgen / welches ihm auch Fehl gegangenz 


hierauff hatte das ausgehungerte Weib drey- 


— N or. 


| diefem Königreicheun umb Zittaw eine groſ 


Kinder (denn das vierdte war enfronnen) Hr 
einem Striche erwuͤrget / und ſich felbft au 
gebenckt / kurtz hierauff als der Schultze nach 
Hauſe kommen / ein Brodt auffgeſchniten und 
eſſen wollen / iſt daſſelbe ſo hart als ein Stein 
worden / und ſeyn ihm vier Blutstropffen in 
die Hand gefallen / nebſt diefem bat fich auch 
ein geſchwindes Sturmwetter ereignet / und } 
des Schultzen Weibe an der Wand erfchlas 
gen, # I 
Anno eod. wurde ein Fleifcher von Gro- 
ta zu Cratzau gehencket / welcher dag Fleiſch 
Hi den verſtorbenen Kaͤlbern verkauffet 
4 + f 
ANNO 1598, entftand in.der Faften in 


fe 





— a. Ränge Böhmen: | 7 


| fe fe Thenrung? weil die Schlefien das Gerräy: 
de von bier ſehr holeten. 
Ingleichen fiel auch ein unfruchtbares 
Jahr ein / welches bey Mannesgedencken 
nicht geſchehen war / der Wolffs⸗Schnee fraß 
die Winter⸗Saat alſo weg / daß etliche die Ae⸗ 
cker wieder umbarbeiten muſten / von dem uͤ⸗ 
brigen aber / als es bluͤhen ſolte / blieben die 
Aehren von der. Kälte taub / und erlangte man⸗ 
cher kaum den Saamen davon: Das Obſt 
wurde auch langſam reiff / und entſtand übers 
all groſſes Wehklagen. 
Im Novembris fieng auch die Peſt in 
Prag an zu regieren. 
Aano 1599. riß die Peſt zu Friedland in 
die 700. Menſchen dahin. 
Anno 1600, gieng die Stadt Beraun 
fan gang indem Feuer auff. | 
"ANNO .1603, wurde ein Mörder den 25. 
Septembr. auf dem Marckte zu Cratzau / 
welcher 22. Moͤrde begangen / zwey Kirchen 
erbrochen / zweyſchwangere Weiber auffge⸗ 
ſchnitten / und viel Frauen und Jungfrauen 
geſchaͤndet hatte / viermahl mit Zangen geriſ⸗ 
ſen / nachmahls zum Galgen hinauß gefuͤhret / 
mit dem Rade geſtoſſen / und auff das Feuer 


gelegt und verbrannt. 
| D 5 Anno 
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"Anno o hat ſich den8. Maji —J— 
wegener Menſch zu Prage in die groſſe Pfarꝛ⸗ 


kirche des Abends verſperren laſſen / iſt durch 
Mitte) der Leitern zum Kirch⸗Thurm des 
Nachts hinauf auffden fteinern Gang geſtie⸗ 
gen / und hat mit etlichen bey fich habenden 


Inftrumenten) dem königlichen ſteinern Bil» 
de / fo an der Kirchen auswendig in aller Hoͤhe 
eingemauert / das in Haͤnden haltende 
Schwerdt weggenommen: In dem er aber 


den guͤldenen Reichs⸗Apffel auch haben wol⸗ 


len / und denſelben ohne ſchwere Muͤh nicht 
loß machen koͤnnen / iſt er über dieſen boͤſen 


Handel erwiſcht und gefangen worden. 7 ' 

Denz. Auguſti find zu Prage 4. Mord⸗ 
‚brenner alfo juſtificiret worden / ertlich find. 
vier Säulen mit Ketten auffgerichtet worden 


an dreye wurden die Mordbrenner / und an 


die vierdte ein Mann und Weib gebunden! 
folgends umb eine Saͤule gluͤende Kohlen ge⸗ 
macht / und dieſelbe Ubelthaͤter gleichſam le⸗ 
bendig gebraten / wenn nun einer nach langen 
herumb lauffen auff der Erde zu kuͤhlen ſich 
nieder legen wolte / wurde er mit heiſſen Dele 
beſpruͤtzet / und dieſes brachte ihnen allererſt 
die groͤſte Pein / ſolches trieben fie mit ihnen ei⸗ 
ne halbe Stunde lang / und wurden endlich zu 


Aſche verbrannt. AnnQ 


3 
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Anno eod. fihlug ein Ungewitter das 
Getraͤyde umb Rumburg darnieder / und 
brañte auch Carlſtadt ab, | 
Anno 1605; ift den 7. Julii des Papier⸗ 
machers Tochterzu Friedland in der Papier 
muͤhle vom Wetter erſchlagen / und der Jun- 
ge dafelbften an einem Schenckelverlege/doch 

aber beym-Sebenerhalten worden. 

Anmo 16006. im Novembr. ſoll ein 
Braͤutigam / 6. Meilen von Prag / nach gehal- 
tener Hochzeit in einem Dorffe / feine Braut 
inder erfien Macht erwuͤrgt / ihr die rechte 
Bruſt weg gefreflen / und ander Lincken auch 
ſchon angefangen haben ; Als aber des Mor: 
gens die Dochzeit - Sefellen in die Braut- 
Rammer fommen / dieſe erfchröckliche That 
geſehen / und den Bräutigam von dem todten 





Loͤrper reiffenwollen/ift von dem einen / wel⸗ 


cher ein Rohr bey ſich gehabt / unverhofft er⸗ 
ſchoſſen worden. | J 
Anno 1609,im Januario verfauffte ein 


Pr ur zr 


Schmidt fin Weib / fohoch ſchwanger war / 


vier Raͤubern / als ſie nun dieſelbe im Walde 
angebunden hatten / und auffſchneiden wol⸗ 
ten / komt ein Edelmann darzu / erſchoß derſel⸗ 
ben drey davon / und den vierdten nahm er ge⸗ 
fangen / welcher nachmahls ſampt dem 
— | Schmie⸗ 
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Schmide zu Prage juftificiret twurde ii das | 


Weib gebahr des andern Tages/ nach * 


Angh /dr en lebendige Söhne, | 
Anno 1611, den 16; Junii bat man u 
Prage vier muthwillige 7 der Boͤhmiſchen 
Stände Soldaten enthaupten wollen / die⸗ 
weil aber der Scharffrichter den einen nicht 
recht getroffen / haben die im Kreyſſe herumb 


ſtehende Soldaten denſelben nieder hauen 


wollen / welcher aber durch die Reuterey ge⸗ 
drungen / zuder Schachteley gelauffen / und 
ſich dahin ſalviret / die Soldaten aber ſind 
Hauffen⸗ weiſe dahin kommen / und haben 
nicht nachgelaſſen / biß ihnen der Scharff⸗ 
richter herauß gegeben worden / denſelben ha⸗ 
ben ſie jaͤmmerlich umbgebracht. 

Den 28. Jumi fihlug ein Wetter / eine 


Meilmegesvon Prage in einem Oorffe des 


Nachts ein / und zuͤndete ſolches an / dadurch 
wurde faſt das gantze Dorff / nebſt etlichen hun⸗ | 
dert Stuͤck Viehes verzehret. 
Annoeod, hat eines Bauren Sohn zu 
Illmenau / 4. Meilen von Prage / etliche 
Jungfrauen mit der Ehe bethoͤret / und alles 
mahl darzu geſchworen / der Donner ſolte ihn 
erſchlagen / und in kleine Stuͤcklein zermal⸗ 
men / wo er ſie nicht heyrathen wuͤrde / hatte 
Die; 
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diefelben auch ale geſchwaͤngert / aber feiner 
fein Berfprechen gehalten  alser endlich bey 
einem reichen Manne umb feine Tochter an« 
gehalten / und ſich eben fo vermeſſen / iſt ſie ihm 
verſprochen worden / nach verſtrichenen dritten 
Hochzeit⸗Tage aber / hat des Nachts / als er 
bey der Braut gelegen / ein Donnerſchlag fie 
beyde im Berte erfchlagen / und find auch an 
feinem Leibe alle Gliedmaſſen zerſchmettert 
geweſen. 
Anno 1612, wurde denz. Auguſti einer 
von Bertelsdorff / welcher viel Moͤrde began⸗ 
gen / viel Kirchen erbrochen / zur Cratzau geraͤ⸗ 
dert / und weil er auff Teich⸗Frantzen beken⸗ 
net hatte / wurde er auch zum Gerichte auff ei⸗ 
nem Karn gefuͤhret / ihm mit dem Rade das 
Genicke eingeſtoſſen und verbrennet / weil er 
auch viel Moͤrde begangen / und den Leuten 
mit Giffte vergeben hatte. | 
Anno eodem hat ein voller Bauer bey 
Prage auf den groſſen Wind geflucht / welcher 
den Baner auffgehoben / und ein gut theil uͤber 
Feld gefuͤhret inner Hoͤhe aber ſoll ihm der 
Teuffel eine ſolche Maultaſche gegeben has 
ben / daß man ihm die Fin germahl lange auff 
dem Backen geſehen / welcher eine Gehuͤbde 
gethan / nachmahls fein lebetage des Fuchens 
ſich zu enthalten, ‚Anno 








| 


J 
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"Annoısız.vaffte die Peſt zu Prage indie 
24000. Menfchen dahin / und fielen auch in dies 
fem Fahre viel Wolckenbruͤche / diefelben tha⸗ 
ten in Boͤhmen / Sachfen und Oeſterreich der⸗ 
maſſen Schaden / daß viel Gebaͤude verſchwem⸗ 
met und verderbet worden / auch viel Menſchen 
und Vieh erſoffen find; abſonderlich iſt den z20. 
Maji dieſes 1613. Jahrs eine groſſe Suͤnd⸗ und 
Waſſerfluth in Thuͤringen geweſen / welche die 
Inwohner in gemein die Weimariſche Fluth 
nennen / dazu zu Weimar und andern vielen 
Orten durch die vielen Platzregen und Wol⸗ 
ckenbruͤche der IImſtrom ſich fo ſehr ergoſſen / 
| daß eine groſſe Anzahl der Menſchen / und noch 
| eine groͤſſere allerhand Artẽ des Viehes / des un⸗ 
gluͤcklichen Schadens an Gebaͤuden / Mauren/ 
Scheunen und Brücken zugeſchweigen / ie 
dieſer erſchrecklichen Fluth untergangen. Umb 
| 
| 
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Weimar un Ehringsdorf ſind allein 23. Haͤuſer / 
2. Scheunen / 20, Ställe / 27. Perſonen und 
290, Stuͤcke Viehe / iedoch unterſchiedener 
Gattung / unter gangen / waszu Mellingen 
und andern an den Ilmſtrom gelegenen Oer⸗ 
tern vor Schaden geſchehen / kan ſolches der fe 
fer in Herrn D. Langens Concion. Aul, & 
Superint. in der Hifforifihen Relation von 
der — Suͤnd⸗ und Waſſerfluth 
mw 
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mie miemeprern vernbaben. Hiermwil ich Die Merfe die 
in einem auffgerichfeten Steine / ſo bey der 
Brticke über die Ilme eingehauen find/ herſe⸗ 
hzen / die alſo lauten: 
Die ſchreckliche groſſe Waßferfluth 
Welch war ein Straff uñGottes Ruth / 
Hat in 16013ten Jahr | | 
Alls der 29. May war / 
Hin weg geführt an dieſem Or t/ 
Ein ſteinern Bruͤcken / uud dann fort/ 
Der Menſchen viel / mehr Vieh erſaͤufft 
So all der Ilmſtrom mit geſchleifft; 
Dieſelb gang neu iſt gebaut 
Von Holtz ak a / wie man bier 
auf BZ 
Im Jahr 1615. auffgefuͤhrt. 
Als Hertzog 3 Ernſt der Zünger 
2 xeglert. | 
aa Joach. Kreich P. fecit. 
J ‚Anno 1614, wurde den 28. April, zu 
Ken ein böfer Menſch / meiler fein in den 
Sechswochen liegendes Weib erhenckt / dag 
Kind ermordet ein ander Weib geheyrathet / 
und fie auch erſchlagen / Diebfkahl und andere 
WMordthaten begangen/auch mit Pferdten So⸗ 
domitifch gehandelt, mit Zangen geriſſen / nach⸗ 
mahls geraͤdert und verbrannt, — 
en- 
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Menſe eod. find zu Prage zwey Mens 
chelmoͤrder / fo einen Raths⸗Herrn in der Irene 
ſtadt jämmerlicy ermordet haben folgender ger 
ſtalt juftificivet worden: Erfllich bat man 
por dem Neuſtaͤdter Rathhauſe einem jeden 
| 





drey breite Riemen aus dem Rücken geſchnit⸗ 
ten) hernach beyde auffden Roßmarckt in der 
neuen Stadt gegen des entleibten Rathsheren 
Hauß über gefuͤhret / allwo man einem ieden die 
rechte Fauſt abaefchlagen hat / welche Stücke 
alsbald im Angeſichte ihrer/anden Prangerge 
nagelt worden. Darauff hat man fie abermabls 
vor das Altſtaͤdter Rathhauß gefuͤhret und ih⸗ 
nen daſelbſten die Bruͤſte mit glienden Zangen 
vom Leibe herauß geriſſen; Von dannen hat 
| man fie nieder in die Neuſtadt gefuͤhret / und ehe 
fiezu dem Galgen gefommen + hat ihnen der 
| Scharffrichter abermabls in die Seiten etliche 
Zwicker mic glienden Zangen gegeben / auch 
beyde rechte Fußzehen damitabgezivicfet; Ends 
lich find fie hinauf? zur gemöhnlichen Gerichts 
ſtelle gefuͤhret / allda fie erfklich von unten auf gen 
waͤdert / hernach geviertheiletrdie Miertel ausge⸗ 
ſchelet / und an Galgen geſchlagen; Das Ein: 
geweide aber in die Hembder gebunden / und 
| gleicher Geſtalt an den Galgen gehencket 
I» Im 
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Im Monat Majo iſt zu Pragein Ers- 
Moͤrder / ſo bey 40, Mordthaten geweſen / und 
1g. alleine ſelbſten gethan / unter welchen er acht 
hoch ſchwangere Frauen die Baͤuche auffge— 
ſchnitten / und die Frucht lebendig aus dem Lei⸗ 
be heraus geriſſen / gerichtet worden: Erſtlich 
hat man ihm die rechte Hand abgehauen / dar⸗ 
nach mit gluͤenden Zangen geriſſen / drittens 
Riemen aus ſeinem Ruͤcken geſchnitten / vierd- 
tens von unfenlauff geraͤdert / und letztlich fo vie] 
noch Leben an ihm geweſen / auffs Rad gefloche 
Im junio hat man zu Prag drey Bauren 
gefaͤnglich angehalten / uͤber welche die Execu- 
tion ergangenen Urthels folgends ergangen: 
Erſtlich ſind ſie mit glͤenden Zangen zu unter- 
ſchiedenen mahlen geriſſen worden / darnach hat 
man Riemen aus ihren Leibern geſchnitten / letz⸗ 
lich durch etliche Radſtoͤſſe von unten auff vom 
Leben zum Tode gebracht worden, Ihre Ver⸗ 
brechen und Schandthaten waren ſo groß und 
unevbarlic),/ daß man der. nachkommenden 
Welt nichts hat wollen ſchrifftlich hinterlaſſen / 
ſind auch in dero Pragiſchen Gerichts⸗Buͤchern 





Im Julio erſtach zu Prag ein Tageloͤhner 


ſeinen Mitgeſellen / mit en er. unten einem lie⸗ 


nicht protocolliret worden. 
der⸗ 
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derlichen ort: Sezänke zu zu Unfrieden tom» 
men / im jaͤhen Zorn mit einem Brodtmeſſer / 
womit er eben zur ſelben Zeit das Abendbrodt 


geſchnitten; Es hat aber dieſer Maͤuchelmoͤr⸗ 


der nach ergangenem Urthel und Recht ſein Le⸗ 
ben mit dem Strange auch bezahlen müffen, © 


Freytags vor Bartholomei braitten i in 


der Stadt Leipa 40. Haͤuſer weg. J 
Anm Viti Marckte find ihrer vier zu Pr age 
ausgefuͤhret / einer mit Ruthen geſtrichen / und 


ihm ein Zeichen gebrandt / der ander auffge⸗ 


henckt / und die letzten zwey mil gluͤenden Zan⸗ 


gen gezwickt / einem die Hand abgehauen und 


Riemen von ihme geſchnitten worden / weil fie 


viel Moͤrde und Diebſtaͤhle begangen hatten. 


“im Decembr. wurde in Prag ein grau⸗ 


famer Erg- Mörder und Straſſen⸗Raͤuber ge⸗ 


faͤnglich eingezogen / melcher unter andern 
Mordſtuͤcken ein hoch ſchwangeres Weib auff⸗ 


geſchnitten / das Kind heraus genommen/ 4 
ei 


ſtatt deſſen einen lebendigen Hund in den⸗ 
geſchoben / und dann des Weibes Bauch wie⸗ 


der zugenaͤhet. Neben einem Geſtraͤuch / dar⸗ 
innen dieſer Mörder einesmahls gelegen / und 
auff die Wandersleute gelauret / iſt eine andere 


Weibes⸗Perſon / ſo eben einen ſchoͤnen Kir; 


——————————— vorüber gegangen! 
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beſche ausſingen laſſen ndtiinabls ihr nach⸗ 
gefolget / und angehalten / daß ſie ihm noch ein 
anders geiſtlich Bußlied fingen muͤſſen / daruͤber 
er betruͤbt worden / und bitterlich geweinet; Als 
aber das Weib deſſentwegen die Urſach von ihm 
gefragt / hatte er ſich ihr zu erkennen geben / daß 
ev nemlich ein Mörder waͤre / umd ſey von ihrem 
Geſang in folches Schrecken gerafben / daß er 
ihr nichts thun koͤnnen /fie müfte auch einen gus 
ten Engel zum Beyſtand haben 7 und wolte 
hertzlich wuͤndſchen / daß er bey GOtt auch int 
ſolchen Gnaden / wie ſie ſeyn moͤchte / aber er 
wuͤſte wohl / daß er bey Gott keine Vergebung 
erlangen koͤnte / weil er zuviel Boͤſes geſtifftet/ 
und uͤber 90. Perſonen umbgebracht haͤtte; 
Dargegen das Weib ihn getroͤſtet an GOtt 
nicht zu verzagen / ſondern umb Vergebung zu 
bitten / und fein Leben zu beſſern / darauff er ver⸗ 
meldet / er haͤtte ihn etlichmahl aber vergebens 
ſolches vorgenommen / beſorge wohl / daß fein 
Stuͤndlein nicht ferne; worauff er daſſelbige 
Weib mit Frieden von ſich gelaſſen. Ob aber her⸗ 
nach feine Reu beſtaͤndig geweſen / und der O⸗ 
brigkeits ⸗Straffe zutheil worden) habe ich in 
AUſoriis nicht erfahren kͤnnen 
Maenle  eod. find’ von Prag auff der 
Scyvxaſſen / die nach Oeſterreich zuweſet / in ei⸗ 
E22. nem 
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nem Gehoe hin und wieder ermordete Leute 

todt liegend gefunden worden; Derowegen 
dann ſolchem Übel zu ſteuren / haben die Der» 
ſchafften von Prag aus weißliche Anordnung 

gethan / einen Wagen mit Scherganten und 

Scharffrichtern / ſampt noch zwey andern zu 

Roß / auff die Manier / als es Kauffleut waͤ⸗ 

ren / ausgeſchicket: Sobald nun die Raͤuber 
und Moͤrder des Wagens und zweyer Reuter 
gewahr worden / haben ſie ſich aus dem Ge⸗ 
ſtraͤuch heraus gemacht / in Hoffnung gute 
Beute allda zu erhalten; Es bat fie aber ihre 
Hoffnung ſchaͤndlich betrogen / denn die Hen⸗ 
cker und Buͤttel von der Hand mit ihren Roͤh⸗ 
ren und Henckers-Schwerdtern dermaſſen 
unter ſie geſetzet / daß etliche ins Graß beiſſen 
muͤſſen / etliche haben die Flucht nehmen wol⸗ 
len / welchen aber. die Reuter nach geſetzet / und 
fieben aus ihnen ertapt / und mit ſich in die Alt 
ſtaͤdtner⸗Schachteley / worunter vier biß auff 
den Tod verwundet waren / gebracht. Aus 
dieſer ſaubern Geſellſchafft ſind die drey den 
15, Januarii des folgenden 16 15ten Jahrs 
mit dem Rade juſtificiret worden. Obdie 
andern viere an den Wunden geſtorben / oder 
folgends an ſolchen Reihen tantzen muͤſſen / iſt 
ſchrifftlich nichts einkommen. — 





Anno. 
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Anno 1615, iſt den 2,’ Maji.das Schloß 
zu Reichenberg des Nachts biß auff die Capel⸗ 
le und das unterſte Gewoͤlbe gang ausgeb: ant/ 
auch die Frau Graͤfin / weiland Herin Mel⸗ 
chior von Raͤdern Wittibe in groſſer Gefahr 
geweſen / und der Schade daſelbſten auff 
30000. Gulden werth geſchaͤtzet worden. 
Den zo. hujus find in ver Stade Neu⸗ 
hauß 460. Haͤuſer fampt dem Jeſuiter⸗ Col- 
legio abgebrandt. 
Anno 1616. den 25. Septembr. trug 
ſichs in Prage zu / daß der Jeſuit P. Andreas 
Neugebauer / dem damahls zur Paͤpſtlichen 
Religion getretenen Printzen von Neuburg 
zu gefallen eine Predigt gehalten / und zu deſ⸗ 
fen Grunde aus dem Luc. am 14. Cap. diefe 
Worte geleget: Und fie hielten auff Ihn 
zu diefer Predigt hatte er die vornehmſten Pa⸗ 
piſten eingeladen / vergliech die Evangeliſchen 
mit den Phariſeern / und uͤbergab fie gaͤntzlich 
dem Teuffel; Nachdeme er nun den erſten 
Theil feiner Predigt zu Ende gebracht / uñ den 
andern Theil anfangen wolte / ift er ohnvor⸗ 
fehens von dem Schläge geruͤhret / und gang 
erſſummet vonder Cangel getragen worden. 
Als Anno 1617. Kaͤyſer Matthias und 
König Ferdinandus Fe Boͤhmiſcher König 
ur 3 in 










4 








und molte alfo darzwiſchen lauffen/ inmittelſt 


davon erſchrack das Pferdt / und warff den 


| BR daß er ihnen ihre Epangelifche Predis 
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in in Dvepden m waren / begabfichszu Prag / dag 
ein Spanier und Ftaliäner der Oberſtelle we⸗ 
gen in dev Kirche auffſetzig wurden / und brach⸗ 
tens endlich fo weit / daß fie ſich in der Kirche 
miteinander herumb fehlugen / der Prediger» 
Mönch lieff von der Cantzel / nahm eine Banck 


aber gab der Spanier dem JItaliaͤner ſo viel 
ein / daß er feine höhere Stelle in der Kirchen 
mehr begehrte, 

Eben umb felbige Zeit jöfefe der erobern 
von Eberftein zu Prag feine beyde Piftolen/ 


Herren herunter: / im herunter fallen aber. 
ſchoß ihm fein Stillet aus der Scheide 7, und 
hlieb auffgerichtee inder Erde ſtecken / darein 
fiel er / und beſchloß balde ſein Leben. 
Anno 1618, iſt den 28. April. zu Prage in 
der alten Stadt bey einem Becker ein Feuer 
auskommen / dadurch find 13. Haͤuſer ver⸗ 
brannt. 
Anno eod.hat fi; in der Stadf Aufig 
ein ſchwerer und gefaͤhrlicher Caſus zugetra⸗ 
gen / in deme etliche aus der Buͤrgerſchafft ih⸗ 
rem Primas, mit welchen fie etliche Jahr in 
Religions und gemeiner Stadt⸗Sachen / ſon⸗ 





ger 


we. ng 7 
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des Königreichs Böhmen: or 
‚ger wegſchaffen / und die Kicchen fperugu.tmols 
len / auch ein Beckerr Hauß ſturmen laſen cin 
groſſe Strittigkeit gerathen / todt geſchlagen / 
Haͤnde und Hufe abgehauen "zum erſter 
hinaus geworffen / bey 200. Etiche gegeben / 
das Hauß gepluͤndert / und auff ooo Gulden 
werth Schaden gethan; Derowegen es mit 
etlichen uͤbel hergegangen / und mancher am 
Galgen erworgen / mancher über die Klingen 
ſpringen / und mancher fein Daterland.mie 
dem Rücken anſchauen muͤſſen. Ob nun zwar 
ihrer etliche im erſten Angriff deßwegen beym 
Kopff genommen / und zur Strafe gezogen 
‚wordenifohatmandoch hernach erfahren / daß 
ermeldtem Primas ſo gar unrecht nicht ges 
ſchehen / allermaſſen nach fleiſſiger Nachfor⸗ 
ſchung grauſame Sachen / die mit der Feder 
nicht zu beſchreiben / an Tag kommen / die er | 
ſolte veruͤbet haben. Unter andern iſt dieſes | 
‚eines geweſen / daß er ausder Kirchenſberne 
Bilder und Cruciftx genommen / und darge⸗ 
gen / damit mans nicht mercken ſollen / an fintt 
deren hoͤltzerne machen laſſen / mit ſtarcker 
Verſilber⸗und Uberguͤſddung. Item / ſo ſoll 
er auch erfchröcklichelinzuche getrieben haben / 
darzu er Kuplerin beſtellet / ſo Zauberin gewe⸗ 
iſt demnach ſein Coͤrper wieder ausgegra⸗ 
sen 













/und verbraiit worden, Zu 
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u Prag in der Altſtadt iſt abermahls ein 
Erg Mörder ausgefuͤhret worden / welcher 
16, Moͤrde bekennet / die er ſelber alleine ge⸗ 
than; Dieſem hat man Urthels Spruche 
nach / mit vielen Rade⸗Stoͤſſen von unten auff 
geraͤdert / und allezeit einen Zwick mit gluͤen⸗ 
den Zangen darzwiſchen verſetzet. Und find 
ſolcher Geſellen innerhalb vierzehen Tagen 
11, auff dergleichen Manier juſtificiret wor⸗ 
De... 2 RO | 
Item es wurden ausden Prager: Staͤd⸗ 
ten Schachtelegen 24. böfe Spigbuben/ ſo al⸗ 
le die Galgen und andersmehr verdienet/nad) 
Raab in Ungarn geführet/ie vier und drey zu⸗ 
ſamen gefchmiedee / dafelbfien fie ihr Lebtage 
wegen des verfihuldeten Salgens und Rads 
im Sraben Buffe thun muften, ‚tik 

Den 23. Majı fieng fich die Boͤhmiſche 
Unruh wegen der Religion an; / und wurde 
der Ober-Land-Richter Wilhelm Slabatha 
und der Grafe Martinitz / Smetſansky nebſt 
dem Secretari M. Philippo Fabricio aus 
der Cantzeley zu Prage durchs Yenfter mit 
Maͤnteln und Degen in Graben hinab ges 
worffen / underlihe Schüfle nach ihnen ges 
than / ſie blieben aber alleunbefhädiget. = 

Den 2. Octobr. nahm Graf Tampier 

Fey WERTE SHAaNrBdR 
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dasStäßtlein‘ Gomnitz durch Kriegs-Fiftein, 
undpluͤnderten es aus / ingleichen auch die 
Dior ſtadt zu Reuhauß / und brante fie ab, 
WVor der Belaͤgerung find die fchönen 
Dorftädteru Pilfen von ihres Hauptmannes 
Felix Dornheimbe Soldaten in die Afche ges 
legt worden / und braũte auch Wittgenau über 
die Helffte aus, 

Anno 1619, uͤberftel den 15,Februarii 
dag Paſſauiſche Volck die Stadt Prage mit 
Rauben / Morden / Pluͤndern und Brañt 
gantz unChriſtlich / erzeigten ſich alfo / als of⸗ 
fentuche Feinde / und gvartirten ſich endlich in 
das Koͤnigliche Schloß ein: Nach dem ſie zu⸗ 
vor die Staͤdte Budeweiß / Thabor / Beraun 

und andere mehr eingenommen hatten / und 
darauff erfolgte ein groſſes Blutvergieſſen. 
Im Anfange des Martii nahm Graf 


 Tampier die Stade Graͤtz ein und SR ö 


‚tefie nach ver Auspkinderungan. 
Den 2o.huyus hat Graf Ernſt von Maiis- 
feld Dilfen mit Sturm eingenommen / und 
Graf Bueqpoh legte Nadiitz und die Vor- 
ade zu Pieſeck in die Aſche nachmabls erober- 
te er auch die Stadt mit ſtuͤrmender Hand / er⸗ 
zeigte ſich gegen iederman graufamy ließ den 
we endanen auffbenchen/ des Raths Ds 
& 5 berfien 
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berſten den Kopff abſchlagen / die Stadt plůͤu⸗ 
dern und in Braũt ſteerken. 
Im Auboguſto nahm der Kaͤyſerliche Ge- 
neral Bucqvoy das Schloß Bechin ein / und 
ließ das Staͤdtlein ſampt noch 15. Doͤrffern 
pluͤndern und abbrennen. 
Mach deme der Landherꝛ Wentzel Kins⸗ 
ky von feinem Exilio zu feinem Lande und 
‚Seiten wieder gelaffen worden / bat er ihm 
felbft gleich darauff eine neue Ungelegenheit 
aiber den Hals gezogen / indeme feine Linder» 
thanen zu Klumnißtz nach alten Brauch / d08 
Feſt Johann Duffenscelebriven wollen / hat 
er ihnen ſolches zu thun verbothen / und mit ih⸗ 
me auff die Jagt zu ziehen zwingen wollen / die 
ber deſſen ungeachtet dennoch mit der Pre⸗ 
digt fortgefahren / derowegen Kinsky mit ſei⸗ 
nen Dienern fie in der Predigt uͤberfallen / den 
Pfarrer und etliche Bauren uͤbel geichlagen/ 
daruͤber die Bauren ſich gehaͤuffet / und zur 
Gegenwehr geſtellet / bey welchem Gefechte 
die Bauren ſo tapffer ſich gehalten / daß end⸗ 
lich der Kinsky ſampt 40. Perſonen uͤbel be⸗ 
ſchaͤdiget / ſich ins Schloß falviren muůſſen / da⸗ 
vor aber die Unterthanen ſich mit gewapneter 
Hand begeben / und ſolches Tag und Nacht 
verwahret / da unterdeſſen der Handel nach 
IRB ER — Prag 
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Prag berichtet worden; Derowegen der Rd 
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nig Commiflarien dahin gefchiukee/ denen er 
Kinsky fih von Stund an auff Gnad ergeben 
muſſen / welche ihn auch won hinnen mit ſich 
nach Prag gefuͤhret. 

ANNOIT 620, wurde * Februarũ 
durch Unvorſichtigkeit des Pulvers das Schloß 
zu Gitſchin zerſchmettert / die daſelbſt befind⸗ 
liche Commiſſarien ſampt dem Herren von 
Wartenberg / das Frauenzimmer / die Diener 
und Soldaten / deren zuſamen auff die 60, ge⸗ 
weſen / in die Lufft geſprenget / und in dem 
Staͤdtlein Oefen und Fenſter zerſprenget. 

Am Fronleichnams⸗ Feſte uͤberfiel Graff 
Erxnſt von Manpfeld das Kloſter Guͤlden⸗ 
kron / ließ alles was er antraff / darunter auch 
16, Mönche waren / niederhauen / und viel 
Beute davon führen; © 

Den 15. Septembr. hat des Shvafen von 
Bucavoy Kriegsvolck die. Stadt Prachatig 


mit Gewalt erobert / und darinnen in die 
1500. Menfchen elendiglich erſchlagen. 


Den 9. Novembr. hielten die Voͤhmi⸗ 


| fen / Räyferlichen und Bäyerifchen Armeen 
am weiſſen Berge bey Prageeine Schlacht/ 
ı und kamen auff ver Böhmen: Seiten in die 


200% Mann’ ver Kaͤyſerlichen aber kaum 
200. 


m... 
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200, umb. nebff dieſen bůſſeten auch die die Bob { 
men 10; groffe Stücke Geſchuütze 7100: Stans 
daten und Faͤhnlein / ſampt einer ziemlichen Am · 
zahl allerhand Kriegs⸗Ruͤſtungen ein. 

Den ı8,hujus pluͤnderten die Känferlichen 
Bucqvovſchen Voͤlcker den Helſenberg am 


21. Niemes und Weißwaſſer aus. “und leg 


ten ſie in die Aſche. 
Anno eodem eroberte der Kaͤpſcruche | 
General Bucqpoy die: Stadt Pieſeck zum an⸗ 
dern mahl / ließ etliche von Adel nebſt vielen 
Buͤrgern auffhencken / und viel Menſchen 
umbbringen / er zerſtoͤrte auch Glataw durch 
das Feuer / die Krche wurde ein Roß⸗Stall / und 
die koͤſtliche Bibliotheck zu Aſche das Schloß 
Frauenberg eroberte er / und erlangte reiche 
Beute / aus Roſenberg trieberüberi2ooo.ftürk 
Vieh nach Budeweiß / und verkaufften es da⸗ 
ſelbſt er pluͤnderte auch die Stadt Thein 9* 
an Bechin aus / und ſtackte ſie in Brandt. 
Anno i62i. iſt den 2ı, Junii auff Känfere | 
Ticpen Befehi das Urtheil über die 45. Rebellen / 
der Anno 1618. entftandenen Böhmifchen Un⸗ 
ruhe zu Prage vor dem Altſtaͤdter Rathhauſe 
alſo vollzogen worden: Etlichen ſind die Koͤpf⸗ 
fe abgeſchlagen / "und auff die Thuͤrme und 
Pranger geſteckt: Etliche ſind geviertheilet / 
* und 
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und die Viertel an die Straflen gehenckt: Et⸗ 
lichen iſt die Zunge und die Haͤnde abgeſchnit⸗ 
ten / gekoͤpffet / und auff die Straſſen geſteckt: 
Eltlichen find die Zungen an den Galgen ge- 
nagele: Etliche auffgehenckt: Etliche ge— 
ſtaͤupt / und des Landes verwieſen: Etliche 
ins Fußeiſen geſchlagen / und auff Raaba ge⸗ 
fuͤhret worden / etliche aber auff Kaͤhſerliche 
Gunade in dem Gefaͤngniß verbleiben muͤß 
ſen. Unter dieſen iſt auch Andreas Schlick / 
GBrafe zu Paſſau und Weißkirchen / guch voll⸗ 
mächtiger Sand-Doige in Ober⸗Lauſitz ent⸗ 
haͤuptet / und fein Kopff auff ven Bruͤcken⸗ 
Thurm geſteckt worden. Ingleichen iſt auch 
Friedrich von Taufenbach / ein Evangeliſcher 
Freyher: / hingerichtet worden. ET 
Den 9, Otobr. entftand frühe zwiſchen 
5 und 6, Uhr durch Verwahrloſung der In⸗ 
den zur Cratzau eine Feuersbrunſt / dieſelbe 
legte am Ringe und in den Gaſſen 56. Haͤu⸗ 
fer nebit dem Rathhauſe und Uhrwercke in die 
Wbegen der Kaͤhſerlichen frreiftenden 
- Bartbeven hat ſich das Volck in die Wälder 
falviven muͤſſen / und ſind davinnen viel er⸗ 
frovenund Hungers geſtorben / auch zwey Kin⸗ 
der find gefunden worden / tzelche yon IB 
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fodten Meutter Fleiſch gefpeifet hatten, 
Anno 1622 brannte den 9. April, durch 
Derwahrlofung des Wächters / der groffe 
Thurm auffdem Schloffe Sräfenftein ſampt 
ölfen Glocken des Nachts aus. Bi 
Im Detober wurden ale Lutheriſche Kite 
chen zu Prage von denen Catholiſchen geſperret. 
- Anno eod. plünderten die Polacken die 
Stadt Slatau gang aus, J 
Als Anno 1623, aus Böhmen alle Luthe⸗ 
riſche Prediger veringet/ die Kirchen verfiegelt/ 
D. Martin Luthers und Bhilippo Melandy 
thonis Bucher und Bildniffe verdammee wor⸗ 
den / find nebfE andern mehr als 20. Priefter 
umbfommen/veren etliche nieder gehauen / etlis 
che erſchoſſen / etliche nuff ihre Bücher geleger/ 
und dieſelben angezundet worden. 
Anno eodem haben auch die Jeſuiten zu 
Prage in der Altſtadt eine Comeoedie angeſtel⸗ 
jet / in welcher fie D.£uthern Philipp Melanch⸗ 
thon und Johann Hufen zum Feuer: verdam⸗ 
men und verbrennen wollen / und zu ſolchem 
Werck haben ſie drey Studenten aus ihrem 
Mitteln in Teuffels Geſtalt gekleidet / welche 
die drey Männer ins Feuer werffen follen; Es 
bat ſich aber dabey zugetragen / daß / als fie einſt 
die Comaedie proͤbiret / und ſich die SR 
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ten in Reufflifcher Geſtalt ſehen laflen / der 
vierdte und rechte hoͤlliſche Teuffel darzu kom⸗ 
men / unter fie getreten / und mit ihnen herumb 
gelauffen. Darüber denn zwey aus denen 
Studenten dermaſſen erſchrocken / daß ſie in 
Ohnmacht gefallen und todt blieben. Sooff⸗ 
fe fie auch die Kleider / und ander Geraͤthe / ſo 
zum Spiel gehörig / des Tages zuvor auff die 

Schaubuͤhne tragen laflen/ bat doch des andern 
Tages alles wieder an andern Orten gelegen/ 
daß man das Schaufpiel nicht ohne Schimpff 
| und Spott gaͤntzlich unterlaſſen muͤſſen. 
Anno 1624, den 20, Auguſti braſite das 
Sctaͤdtlein Komburg gang aus, | | 
. ©: 5AnN0 1625, wurde unter dem Bauern / 
durch den Zwang zur Pabftifchen Religion vers 
urſacht / daßetlicheibreeigene Herzen zu Tode 
ſchlugen / mie denn zu Mergenthal geſchehen / 
welchen Ort fie unverſehens uͤberfallen / und 
darinnen den Herren von Wartenberg ſampt 
ſeiner Gemahlin ermordet. Solchem Exem⸗ 
pel haben die Bauren im Koͤnigingraͤtzer Krayſ⸗ 
ſeauch gefolget / und ihren Herren / ſo einer vom 
AWel / erſchlagen. Nicht beſſer machtens auch 
die Bauern umb Kuttenberg / welche den Her⸗ 
ren von Werda / Hauptmannen daſelbſten / 
umb gleicher Urſachen willen hinrichteten / und 






wurde 
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wAdeaſo viel Ubels / durch folch ſtrenges Re⸗ 
ſoxmiren angerichtete. 

Als anno 1626, Die unfeelige Reforma- 
tion auch über den gemeinen Mann ergangen) 
undibrer viel des Zeitlichen wegen zur Paͤbſti⸗ 
ſchen Religion getreten / iſt bey vielen das Ge⸗ 
wiſſen auffgerwacht / und haben klaͤglich geſchri⸗ 
en dah fie verdaint waͤren / viel haben ſich vor 
Gewiſſens⸗Angſt erhenckt und erſaͤufft wieder 
reiche Hollaͤndiſche Kauffmann von Wite / und 
andere gethan. —— 

anno eodem iſt ein Wallenſteiniſcher 
Trompeter / der in dem Sauff— Gelacke den 
Trunck dem Teuffel zugebracht / des morgends 
feribe mit umbgedrehen Halfe in Bette todt ges 
funden worden. si 
Im Anfange des 1628. Jahrs hatten etli⸗ 
che Bayern im Koͤnigingraͤter Krayſſe unter 
des Herren Terzky Jurisdidtion, einen Auffe 
ſtand erreget / auch ſich ſehr halsſtarrig / ſo wohl 
gegen ihren Herren / als auch die Känferlichen 
Commiffarienerzeiget / derohalben find etli⸗ 
che Compagnien Soldaten wieder f ie. geſchicket 
worden / ſolhen Auffſtand zu ſtillen / welche 500, 
Bauern erlegt / und viel gefangen nach Prage 
gebracht haben / deren etlichen den 4. Maji die 
Naſen abgeſchnitten / ein Mahlzeichen 2 
ucken 
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 Kürkengebrennee/ und fie alfo wieder beim 
» gefihlcket worden, EN 
Den 28, Februarii haben die Papiſten 
das Volck zu Leipa / Gabel und Niemes ge« 
zwungen / daß ſie alle Lutheriſche Bucher auff 
den Marckt bey Die Staupſaͤule tragen / und 
dieſelben verbrennen muͤſſen / welches auch den 
11, Martũ zu Prage auff dem Marckte bey der 
Juſtitia gefchahe, | | 
Im Fruͤhling braũte die Stade Boͤhmiſch. 
Broda auſſer der Vorſtadt in Grund hinweg / 
und wurden ſolches die jenigen / fo wegen der 
Religion vertvieben / beſchuldiget. 
+» Den 29, Augufti wurde das Schloß Graͤ⸗ 
fenfteindes Nachts unverfebener Weiſe aus⸗ 
geplindert, 
Den io. Octobr. iſt von dem anlauffen⸗ 
den Waſſer des Abts von Kalten-Schaur⸗ 
Teich / einer Meile lang und breit / ausgeriſſen / 
hat viel kleine See mil genommen / und weil es 
nur eine Meile hinter Pilſen / hat ſich das Waſ⸗ 
ſer in die Mulde geſencket / und dieſelbe ſo hoch 
ergoſſen / daß dergleichen Fluth innerhalb 200, 
Jahren nicht geſchehen: Die Haͤuſer unterhalb 
der Bruͤcken ſind hoch im Waſſer geſtanden / 
das Floͤßholtz und Papiermuͤhle iſt weggefuͤh⸗ 
ret / Menſchen und NE ENON / — 
J er⸗ 
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‚merlich erfäufft worden / 7 diefer Abe hat sollen 
70000, Keichsthaler in die Käpferliche Cam⸗ 
mer nach Prage geben / denſelben wiederumb 
zu erbauen / und die Rachbaren haben auch ih ⸗ 
es Schadens halben Reſtitution begebret; | 
wer wird aber den geuten Leib Leben wie⸗ 
der geben? 
Anno eod. elite die Stadt Bideweh 
durchs Feuer groſſen Schaden. 
Anno 1630. im April. ſind zu Sehuucke⸗ 
mau iz. Haͤuſer nebſt etlichen Scheunen abge 


annt. 

Anno 1631; hatte umb die Erndte— Zeit ver 
Richter von Bertzdorf bey Reihenbeꝛg des Mor⸗ 
gens ſeine zwey Söhne auffwecken wollen / weil 
aber des einen Hoſen / worinnen ein Meſſer die 
Spitze herauß kehrende / dem Vater aber un⸗ 
wiſſend / an dem Bette gehangen / hatte dieſel⸗ 
ben ergriffen / aus Kurtzweil fie auff zuwecken / 
auffs Bette damit geſchlagen / dadurch der eine 
erſtochen / und der andere beſchaͤdiget worden. 
Daſſelbe Meſſer aber welches wohl zu mer». 
cken / follein gank Jahrlang zuvor ſeyn perm 
ſet worden. — 

Zu Ende des Septembr. hat * En Ca 
Baders Weib in vage zwey lange 
Uche Wuͤrme gebohren / ms Sau 


darin⸗ 
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darinenfoldhe Gebutth gefchehen/ Durcheine 
Feuers⸗Brunſt / gang in die Afche geleget wor⸗ 


den. 

Den 19. Odtobr, iſt die Kaͤyſerliche Ars 
mee in das Srafenfkeiner Land eingefallen / und 
haben esausgeplündert, —* 

Den 29, hujus wurde die Stadt Raudnig 
ji Chur · Saͤchſiſchen erobert/ und aus geplůn⸗ 
eh 
Menle eod.plünderten fie auch das Städte 
kein Schluckenau aus. 
Im Novembr. hat ihre Churfuͤrſtliche 
Durchl. zu Sachſen die Haupt und Königliche 
Reſidentz Stadt Prag mit dem Schloſſe / wie 
auch andere umbliegende Städte/ Fuͤrſtliche 
Haͤuſer / Schlöffer und Flecken eingenommen/ 
und darinnen viel Gold und Silber / Muniti« 
onund Provianterlanget, » -. : 00... 
 Antıo eöd, ſtackten die Chur, Sächfifche 
Voͤlcker die Stadt Nomburg in den Braũt. 
Anno 1632, findden 16. Januarii 3. Cor⸗ 
tete von Zittauiſchen Churfürfklichen Reutern 
zur Gabel eingefallen haben 7. Haͤuſer und 
das Herren⸗Schloß geplundert/ defielben Kühe 
und Pferdte weggenommen / und nebſt fünff 
Bürgern mit ſich nad) Zittaw gebracht / auch 
deſelbe nicht ehe weg — biß nn 
* 


chen Voͤlckern der S tadt Saat) hieben die da⸗ 


gern darnieder / und Die@toaten giengen mit den 


— 
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ſchoͤne Dorff Micheln in Brañt geſtecket 












das Städtlein 860, Reichethaler und ein Faß 

FReingegebenbatte, —— 
Den 13. Februar. bemaͤchtigte ſich Don 

Balthafar de Marradas mit 8000, Kaͤyſerli⸗ 


rinn liegende Gvarnifon ſampt vielen Bir | 


Weibsbildern unbarmbergig umb / und ſollen 
indie 500, Perſonen geblieben feym. 
In dieſem Monat wurde vor Brandeis 

ein gang Regiment Groaten von den Chur⸗ 
Saͤchſiſchen commandirten Haupfmannen 
zertrennet / viel gefangen genommen’ und über 
300, niedergemacht, — 


J 
“ 


Den 10, Martii haben die Croaten das 


Mann / Weib und Kinder / was nicht entlauf⸗ 
fen koͤnnen / entweder niedergehauen / oder in 
das Feuer gejaget / und unterwegs im fort⸗ 
marchiren noch etliche Doͤrffer angezundet. 

Im Anfange des Aprilis hat der junge: 
Königliche Pring aus Oennemarck / Hertzog 
Ulrich aus Hollſtein / mitetlichen Sächfifcher 
Voͤlckern die Stadt Saas mit. Sturm ero— 
bert /und so, Mann darinnen niedergehauen/ 
den Reſt aber gefangengenommen. 
- Denıg, Aprilis evoberfe der Generali 


_ 


fimüs 


des Konigreichs Böhmen. 85 
fimus Fuͤrſt von Wallenſtein die Stadt 






Dinge, ee 
m Junio find die Kaͤyſerliche in die 
4000, ſtarck vor die Stade Eger geruͤcket / 
and haben fie auffgefordert ; Ob nun wohl der 
Dberfte Staarfchedel mie Stücken fie tapffer 
bewillkommet / und fich ritterlich gebalten / fo iſt 
doch ihmeder Succurs zu lange auſſen blieben/ 
deromegen er accorditen und abziehen muffen, 
 Menfe eod, gieng das fihöne Staͤdtlein 
Falckenau / fampt der Kirche / Schule und dem 
Rathhauſe bie aufs Schloß durd) einen uns 
vorfichtigen Buͤchſenſchuß im Teuer auf, 
" Den 13, Decemb.iftdie Stadt Eger und 
andere mehr von den Chur » Sachfifihen Voͤl⸗ 
ckern eingenommen worden. a 
Anno eod.ftackten die. Croaten die Stad 
Beraun in den Brai, 
Anno 1633. hat den 14. Februarii der 
Generaliflimus von Wallenſtein 17. Perſo⸗ 
den zu Prage durchden Scharffrichter hinrich⸗ 
ten laſſen / als nemlichen Nicolaum von 
Hagen / Obriſten. 2. Aht von Hofkirchen/ 
Obriſt⸗Lieutenanten. 3. Lucam Bragliam, 
Capitain⸗ Lieutenanfen, 4. Johann Heinrich 
Fabianen / Lieutenanten. 5. Andreas Torteln/ 
Sienten. 6. Andreas Wattenbergen / Lieuten. 
ir REN 7.30 








— 


7, Yobann Rafıheringen Cornetens 8.30e: 
AR Burgum , und $ Matthiam Rleeblas 
ten / beyden Dauptmännern über die Stuͤcke / 
10. Hillmayern Staitzen von Wobersnau 
Rittmeiſtern / und xu. Jacob Jugam Croa⸗ 
ten. Dieſe alle ſind mit dem Schwerdte ge⸗ 
richtet worden. Hierauff ſind noch andere 
‚zum Galgen gefuͤhret / 4, enthauptet ia 
auffgehenckt / und einer von der Kaͤyſerlichen 
Armada unehrlicher Weiſe abgeſchafft wor⸗ 
den. Wie dann auch bey 50. hoher undnie« 
driger Officirer Nahmen / ſo gleichfalls bey der 
Süsner-Schlacht ausgeriſſen / an den Galgen 
geſchlagen / und alſo die Execution vollzogen 
| Anno eod, graſſirte die Peſt ſtarck zu 

Friedland. 8 — 
Anno 1634. kam den 15. Februarũ der 
Generaliflimus von Wallenſtein / weil er 
Die Boͤhmiſche Krone aftectiret / durch einen 

artifanen Stoß / nebſt dem Feldmarſchall 

ſlo Dem Grafen pn dem Dberfien 


. TE 
6 Denekwärbigeeichichte es 


















Kinsky / und dem Meiſter Neumannenzu 
Eger umb ſein Leben 
» Dem Generaliſſimo von Friedland bat 
‚einer Diefes nachfolgende Epitaphium oder 


Grabſchrifft verfertiget: ® 
—59 Hier 


Hi lege und font mit Hate und 
* il | ein / 
Der groffe Kriegs⸗ Fuͤrſt Wallenſtein / 





Doch nie gelieffert recht ein Schlacht / 


GroßGucth thaͤt er gar vielen ſchencken / 


Dargegen auch viel unſchuldig hencken / 
Durch Stern/gucken undlang tracti⸗ 


5* ren/ | 
Thaͤt er viel Land und Leuth verlieren 
Gar zart war ihm fein Boͤhmiſch Hirn / 

Kont nicht leiden Br&pornen Kirn] 
Hahn Hennen / Hund er bannifirt/ 
Aller Orten wo er oſirt. 


Doch muñ er gehn des Todes Straſſen / 


Hahn kraͤhn / und Hunde bellen laſſen. 
Im julio ruͤckte die gantze Bannieriſche 
und Chur⸗Saͤchſiſche Armee vor Prag / mu⸗ 
ſieen aber unverrichter Sachen wieder abzie⸗ 
ben: Hierauff wurde von ihnen eine Schiffs 
Wruͤcke gefhlagen/ und die Stade Nymburg 
mit ſtuͤrmender Hand eingenommen / die 
Buͤrger / weilfiefih zur Wehre fagten/ find 
fat alle nieder gehauen/unddie Stade gepluͤn⸗ 
‘ dert worden. | | 
Menſe eodem griffen auch die Bannies 





tilche Voͤlcker die Stadt Saatz an / erſtie-⸗ 
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Der groß — he zuſam̃en bracht / 


1 


— — — — — ——— — — — — 


| —— 

Anno 1635. iſt die Execution über des 
Generaliflimi von Wallenftein theils Ad. 
harenten/ an unterfihiedenen Orten / ergan- 
gen: Theils find zu eivigem Sefängnißcon- 
demnivet/ infonderheit aber mehrentheils auf 
die Ungariſche Srang- Haͤuſer indasExili- 
um verwieſen: £heilg auch wiederumb auff 
freyen Fuß geſtellet worden, FREE 
Anno 1637. ift im Novembr. in diefem 
Königreiche groß Elendund Jammer gewe⸗ 
fen / nicht allein daß die Dörffev und meiftene 
theils Staͤdte / gantz wuͤſte / fondern auch das 
Land an manchen Orten auff 8. 9: und mehr 
Meilennichts gebauet / und überden verwi⸗ 
chenen Sommer/von Winter⸗Getraͤyde ſehr 
wenig/ von Sommer⸗Frucht aber / wie auch 
Aſt / Kraut / Rüben und dergleichen eßbare 
Sachen gang nichts gewachſen. J 
Anno 1639, den29.Maji iſt zwiſchen dem 
Schwediſchen General Bannierund Herrn 
Grafen von Gallas Kaͤyſerlichen Voͤlckern 
ein 






ein ernſtes Sefechte bey Prage gehalten wor⸗ 
den / in welchen von den Kayferlichen 600, 
Mann erleget / viel hohe Ofkicirer gefangen 
und beſchaͤdiget worden find /unduber diß die 
Schwediſchen auch von ihnen 20. Eftandars 
ten erhaltenhbaben, | 
Menfe eodem fie] der Schmwedifihe Ge- 
neral:Banner mit feiner Armee in Böhmen 
ein / nahm viel Städte und Schlöffer weg / 
pluͤnderten fie aus / ſtacktẽ cheilg in den Brañt / 
und bemaͤchtigten ſich der vornehmſten Paͤſſe. 
Den 2. Auguftibegehrfe General Ban⸗ 
ner vonder Stadt Brig Proviant / die Brixer 
aber antworten: Brix gibt nichts / worauff 
der General wieder ſagte: So werde Brix 
—* / und verderbte die gantze Stadt mit 
euer. | | | 
 Menfe eodem iſt die Stadt Melnick 
von den Schwediſchen Bannier⸗ Voͤlckern 
gantz ausgepluͤndert / und auff dem Lande he⸗ 
rumb gavubel gehauſet worden. 

Anno eod, beſchaͤdigte der Schwediſche 
General Banner die Stadt Deutfchen Bro- 
da mic Feuer; Er Brandtſchaͤtzte auch die 
Stadt Rockizan / und ließ biß zu Erlegung des 
Geldes / etliche Raths⸗Hern mit ſich hinweg 


uhren. 
— ing Bar Es 
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Es tamen auch 300, Schiwedifihe Reuter 
por das Staͤdtlein Ruttenberg/ und forderten 


yon ihnen 16000. Thaler Brandffhagung/ 
und nahmen denſelben noch bey 200. Pferdte 


u Prage ſind viel tauſend Menſchen an; 
ber Peſt geſtorben. g 
Annoı640, haben den 17. Marti die 


Kaͤyſerl. das Schloß Friedland mit Sturm: 
eingenommen / etliche Soldaten erlegt / und 


etliche gefangen mit fich weg geführet, 


Anno eod.erjegteder Schwediſche Obri⸗ 


fie Schlange der Känferlichen 900, Manny. 


nabm auch deroſelben fo viek gefangen / und uͤ⸗ 


berliefferte dem General Banner 60, Offi 
cirer. 


Kloſier bey dem Staͤdtlein Gitſchin kam / ließ 
er in ſelbigem Kloſter des Wallenſteiners 
Grab oͤffnen / deſſen Haupt und rechten Arm 
herauß nehmen / und ſolches beydes in Schwe⸗ 


den fuͤhren / mit dieſen Vorwand / daß dieſer 


aller Kriegs Unruhe / des Koͤnigs in Schweden 


auff den Teutſchen Boden Herkunfft / und da⸗ 


her deſſen Tode rechte Urſache geweſen / und 
wohl iwerch / daß fein Haupt in Schweden. 
maͤnniglichen moͤchte gezeiget werden. er 

| ie 


v J 


in 
“ . 


Als General Banner in dem Carthaͤuſer 


* = — 
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Die Stadt Kolineroherten die Ränferlis 
chen mit Gewalt / und hieben die Schwediſche 
Guarniſon meiſtentheilsdarnieder. | 
+ &hever General Bennerfeinen fluͤchti⸗ 
gen Fuß wiederumb ausgſetzet / hat er zuvor 
die Muͤhlen zu Brandeisin den Brant fie, 
cken / und die —— laſſen / das 
Schloß aber daſelbſten het auch ein geaͤſchert 
werden ſollen / aber durch Hitte erhalten wor⸗ 
den | | 
Anno 164 den 2 Junit überfiel der 
Schwediſche Dbrifte Lien enant Wancke die 
Leipa und pluͤnderte ſie acß. 
Anno 1642. in Octoler plunderten die 
Schweden das Staͤdtlein Friedland aus / und 
ſtackten es in Braüt, | 


Den 1s.Novembr.hakın die Kaͤhſerlichen 
Voͤlcker den jungen Buntzhu ausgeblundert. 
Anno 1645. geſchahe ſen 22, Februarii 
bey Janckau zwiſchen den Kaͤhſerlichen und 
Schwediſchen Volcke ein Treffen / daſelbſt er⸗ 
hielten die Faͤyſerlichen An an gs den Sieg / als 
fie aber zu zeitlich die Beut pluͤndern wolten / 
wendeten ſich die Schweden zuruͤcke / un ſchlu⸗ 
gen die Kaͤyſerlichen mit! gioffen Verluſt aus 
dem Felde / und blieben der Kaͤyſerlichen tiber 
8000. und der Schwediſchen 3000. — | 
auff 


u VV — 
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auff der Gallſtatt liegen / und darauff muſſe 
ſich das Schloß Friedland demKoͤnigemarcke 
ergeben. 

Den 13. Juli wardes Nachts zu Prage 
durch Berwahrlofung ein Feuer ansfommen/ - 
dadurch drey Haͤuer abgebraũt / und etliche 
Menſchen wegen Koſſer Hitze verſchmachtet 
Auch der Stadtſch eiber von jungen Buntzel/ 
welchem / als er andes geweſenen Friedland 
ſchen Hertzogs Harſe geſtanden / ein Ziegel auf 
dem Kopff ‚gefalten Dabeytodeblieben, 

Im Odtoberbhat der Schwediſche Ge 
neral Wittenberg von dem Staͤdtlein Kut 
tenberg nicht alleit eine Quantitaͤt Proviant / 
ſondern auch) 1000. Thaler baar / und auff 
3000, eine Obligation zur Braũtſchatzung 
eerzwungen / und zuriche gegen Glatz — 
Nach dieſem hat er fein Hauye-d wartier 
zu Habe s werth gnommen / dahin iſt die in 
J Glatz liegende Keyſerliche Guarnifon kom⸗ 
men / hat daſelbſt die Vorſtadt angezündet / we⸗ 





ruͤber das Feuer indie Stadt kommen / und iſt 
dieſelbe biß auff den vierdten Theil abgebranit) / 
dieſer Parthey hahen die Schweden nachge⸗ 
ſetzet / in die zo nidder gemacht / tiber 20, ver⸗ 
wundet / und viel gfangen genommen. ’ 
Es war aucht in Prage ein Weib ehe | 
in⸗ 
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| Rindesgenefen / welches zwey Köpfe, vier 


Haͤnde und vier Fuͤſſe gehabt; fo aber Balve 
geſtorben. 


en 
Anno eod, brafiten die Schweden dag 


‚Schloß Leditſch ab / und plündertendarauff 


das Klofter Doxon, nachmahls Deutſchen 
Broda / und auch das Stadtlein Pilgram aus, 
und die Stadt Parduwitz legten ſie biß auff z6. 
Haͤuſer ſampt des Schloſſes Vorhof in die 


Aſche; Zu Königingrag verdorben nur etli⸗ 
che Haͤuſer durch Feuer einwerffen. 


en auch in Böhmen guoffe Donner: 
wetter mie Schloflen und Wolckenbruͤchen 


entſtanden / dazu Prage viel Soldaten er- 
ſchlagen worden / und iſt damahls ein tieffer 


men ſind. | 


- Schnee eingefallen / Dadurch) viel Menſchen 
und Dieb / fo wegen der Schwedifchen Bl. 


cker fich in das Gebirge geflüchtet / umbfoms 


er 
A 9 


Anno 1646, kam zu Wallersdorff des 


Nachts Feuer aus / und verbraiiten dafelbit 
109. Perſonen / worunter eine Adeliche Sechs⸗ 


| 
Ä 


wöchnerin / nebft vem Kindeinder Wiegen 


2 Ken de/und nod) 70, Rinder waren / und des 


Obriſten Tabacks Mobilien/ Pferde und Ba⸗ 
‚gen giengen alle drauff/und kunte er nur kuͤm⸗ 
merlich felbft fein geben falviren. no 
| A 
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F April, Munde 


E 


Neuftadtzu Prage 7. Haͤuſer in Rauche auffe 


gegangen. SEIEN 
Den 17, Juliiergabfih Eger / nach 28. taͤ⸗ 
giger Belagerung dem Schwediſchen Felde 
Marſchall Wrangeln auf Gnad und Un⸗ 
anade / undblieben mehrender Belagerung 
von der Beſatzung 309. von dem Schmuedi« 
ſchen abervals Belägerern/ uber 1500.Mann 





ge” -ı 1.7 ». 7 
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figen / auff die 60: Buͤrger wurden verwun⸗ 


det / und ſind noro. Canon » Schiffe in die 
Stadt gethany 100, Sranaten / der vielen 


Steine ungeachtet / hinein gersorffen/ und | 


Minen gefprenge worden. ec 
Den 12. Augufti ſollen inder ACtion, P 


zwiſchen den Kaͤpſerlichen und den Königliche 


Schwediſchen Völkern bey Triebel vorge 
gangen / auf Schmwedifiher Seiten Her Ge- 
neral Wilhelm WWrangel y 2, Obriſten & 
Obriſt· Lieutenant/ 5, Dbrift-Wachtmeifter/ / 


24. Rittmeiſter / und über 1000, gemeine Sole 





| des Königreichs Böhmen. FR 5 
noch vor Ankunfft der Kaͤyſerlichẽ die Vorſtadt/ 
und zugleich auch ein gut theil der Stadt Ta⸗ 
chau ſelbſten in Brañt geffeuker, 
Den 26. hujus bemaͤchtigten ſich die Ray: 
ſerlichen der Stadt Trautenau mit Sturme) 
aber des Schloſſes auff Gnad und Ungnade / 
nachmahls riſſen ſie die Mauren und Thore 
ein / und ſtackten das Schloß in den Brañft. 
anno eodem iſt die Stadt Eiche auch 
von den Kaͤyſerlichen in die Aſche gelegt wor⸗ 
den. En 
ANNO 1648, baten den 29. Januarii die 
Schwediſche * Stadt rn Aus⸗ 
plünderung groſſen Schaden / und ſo ergieng 
es auch den 20. hujus der Stadt Gitſchin. 
Den ꝛꝛr Junii haben die Schweden nach 
Eroberung des Staͤdtleins Falckenau das 
GSchlohausgebraie % Kr 
Den 16, Julii hat fi) General Koͤnigs 
marck des Nachts durch ein fonderlih Strata= 
gema, ohneeinigen Buͤchſenſchuß des Rath⸗ 
ſchins / des Schloſſes / der kleinen Seiten / und 
neuen Prage bemaͤchtiget. In ſolcher Aion 
find viel vornehme Herren / auch Graͤffliche 
Perſonen theils niedergemacht theils auch ge⸗ 
fangen worden und wird der Schade auff 7a 
Millionen geſchaͤtzet. Graff Eofvedos 


| Com- 


Davor figen blieben, ach dem Friedenſchluſſe / 


‚General Wittenberges Volck die Stade 
Brandeis und Berauna / und plinderten dies 


06 Denckwuͤrdige Geſchichte 
Stadtin den Schlaffhoſen übergeben koͤnnen / 
und General Koͤnigsmarck ließ 60. Wagen 
mit Beute von Prage nach Leipzig / und 5. mit 
Gold und Silber nach der Weſer gehen. Ein 
Mußqpetierer hatte einen Ring auff 6000, 
Reichsthaler werth bekommen / denſelben ver⸗ 
kauffte er einem Reuter vor 5. Reichsthaler / die⸗ 
fer hinwiederumb dem Koͤnigsmarck vor 1000, 
Gulden und ein Pferd: Dergleichen geſchahe 
mit andern Kleinodien / biß nachdreyen Tagen 
ausgeruffen wurde / daß die Soldaten ihre Ju⸗ 
belen denen Officirern verhandeln ſolken. 
Der Generaliſſimus Carl Guſtav kam 
aus Schweden mit Looo. Mann vor Alt Pra⸗ 
ge an / ſie zu belaͤgern / und wurde groſſer Ernſt 
gebraucht / die Belaͤgerten aber defendirten 
ſich tapffer daß denen Schweden etliche 1000 


ſo den i5. Octobr. zu Oßnabruͤck geſchehen / 
find die Feindſeligkeiten durch eine Amneſtia 
eingeſtellet / die Belagerung auffgehoben / und 
ein lang gewuͤnſchter Friede geſchloſſen. 
Anno eod, erſtieg auch des Schwediſchen 





felben aus, | 
| Des 


| des Koͤnigreichs Böhmen. 97 
+. De Schwediſchen General Königs. 
marrks Volck aber plünderten die Stadt Ca⸗ 

Dan aus · — 

Kurtz vor der Schweden Abzuge aus Boͤh⸗ 
men / wurde die Stadt Brix / Commotau / und 
im Saatzer Kraͤyſſe viel Schloͤſſer und Doͤrf⸗ 
fer ruiniret. | 

Anno 1549, finddenıg, Februarii durch 
Unvorfichtigkeit eines herabfallenden Fuͤncklein 
Feuers in den Schloß Pulverthurm zu Prage / 

14. Tonnen Pulvers ſampt etlichen groben 

Granaten angezuͤndet / und in die Lufft geſchla⸗ 
gen worden / wodurch nicht allein auſſer den Be⸗ 
ſchaͤdigten der Schwediſche Zeugſchreiber das 

ſelbſten / nebſt zweyen Conſtablen todt geblie⸗ 
ben / ſondern auch beruͤhrten Pulverthurm (deſ⸗ 

ſen Mauer doch über q. Ehlen dick) ſampt dem 
gungen Zeug⸗ und Gießhauſe zerſchmettert / und 

Denen umbliegenden Gebaͤuden / ſonderlich aber 

der ſchoͤnen darbey liegenden Haupt⸗ Kirche 

groſſer Schaden zugefliget suorden, | 

In Martio truge ſich in Prage ein krauri⸗ 
ger Fall zu / in deme ein Hauß⸗ armes Weib in 
der Neuſtadt daſelbſten in ihrer Abweſenheit be⸗ 

ſtohlen wurde / und umb daß ſie ſich und ihre 

Kinder forthin nicht zu ernaͤhren getrauete / in 

| A daß ie „ 
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entf hloſſen/ fomobl fich als ihre beyde Söhne 
mmbzubringen:: Darauff dem Juͤngern Drey 
Stiche mit einem Meffer gegeben Dap er 
ſtracks code bieben: Der Aeltere aber als er 
auch etliche Stiche befommen / hatte alfobald 
ein Geſchrey gemacht / daß die Nachbarn zuge⸗ 
Jau fen / da fich dann dag Weib indeſſen mit ei⸗ 
nem Strick. auff den Boden verkrochen 7 in 
rwiflens ſich zu erhencken. Endlichen hatte ſie 
ihr die. Gurgel mit. dem Meſſer abfehneiden 
wollen / undfich am Halſe trefflichen durchſto⸗ 
chen: Deeſelbe iſt hierauff in das Gefaͤngniß 
genommen worden / und hat ausdruͤckhchen be⸗ 
konnet daß ihr der Teuffel ſelbſten das Meſſer 
indie Hand gegeben haber iſt auch twenige Zeil 
darauff im Gefaͤngniß an ihrer Verletzung ge⸗ 


— 
— —* — 
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das Schwerdt hingerichtet worden. 
Den 9, Decembr: wurde in der Alten⸗ 
Stadt zu Prage/ ein gemeiner Soldate⸗ foune 
längft einen: Seifklichen ermordet / mit dem 
Schwerdt juſtificireee. 
= Anno eod. ‚kam zu Thermets eines ar⸗ 

2° men. 
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men Mannes Sohn / der 18, Fahrlangim 
Kriege gedienet/ wieder nach Hauſe / gab ſich a. 
ber niemanden als der Schweſter zu erkennen / 
dieſer wurde des Nachts von ſeiner eignen 


Mutter ermordet / mie ſie es aber erfuhr / daß 


es ihr Sohn geweſen war / erhieng ſie ſich / der 
Vater ſtuͤrtzte ſich in einen Bronnen / und die 


Schweſter / als ſie ohngefehr die Mutter hen⸗ 


gen ſahe /ſtarb vor Schrecken. 
Es erſtach auch zu Prage ein Lieutenant 
fein ſchwangeres Weib / darumb / daß fie ihm 


nicht mehr Geld zum Spielen leihen wolte. 


Arnmo 1650. fteng ſich den 1. Martii die 
Boͤhmiſche Religions-Beträngung an, 

Den14, Majı bat in Cadan ein berauſch⸗ 
ter Jude / vor eines andern Juden Haufe / Kin⸗ 
der ſpielen geſehen / daruͤber er ſich aus Neid ein⸗ 
bildet / ev koͤnte nichts beſſers ſtifften / als wenn 


er eines davon aus dem Wege raͤumete / laͤuffet 


de rowegen aus dem Haufe, und ſticht ein fuͤnff⸗ 
jaͤhriges Kind mit einem Meſſer in den Bauch / 
welches alſobald den Eltern ſolches geklaget / und 
iſt in zwey Stunden darauff geſtorben. Hier⸗ 
auff iſt der Jude eingezogen / ihm die rechte 
Hand abgehauen / die Zunge wegen der Got⸗ 
teslaͤſterung außgeſchnitten / die Bruͤſte mit 


gluenden dangen abgezwickt / und von unten. auf 
& 2 Den 


gexaͤdert worden. 
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ſo ſich ſonſt den Pfaltzgraffen genaũt / bingeri | 
naoch verzeihen wollen. 











"Den 16, — ifE einer zu — | 
wegen Ehebruchs gerichtet worden 
In Pragehatten gewiſſe Leute einen Ele⸗ 
phanten umbs Geld ſehen laſſen / und damit 
viel verdienet: Als ſie nun im Ausgang des 
Maͤyen von dannen wiederumb verreiſet /ha⸗ 
ben fie alleine dieſes hinterlaſſen / da wenige Ta 
ge hernach eine Jüdin von Prage ein Mon- 
ftrum, gleich einem Elephanten gebohren fo 
aber alsbald nebft ihr verftorben und begraben 
worden. 
Den 12. Junii war umb Prage ein Unge⸗ 
witter / welches Schloſſen wie die Eyer ſo groß 
warff / dieſelben thaten in der Gegend und im 
Gebuͤrge auff etliche Meilweges lang am 
Fruͤchten groſſen Schaden / und hat viel Sehe 
gel / Menſchen und Vieh beſchaͤdiget 
Denis, hujus iſt zu Prage einer vom A⸗ 
del nebſt noch andern Gefangenen eingebrad 
worden / welche die Leute beraubet / und vi 
Mordthaten begangen / weßwegen ſie auch E 
ven verdienten Sobnempfangen, J 
Anno 1651,den3,Martii hat man zu Pras 
ge den Getrowslyſchen Rebellen - General, 














tet verfelbe bat vor feinem Ende weder be | 
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es Koͤnigreichs Böhmen. Tor 
Den ꝛi. April. wurde ein Solddten-meib 
zu Prage in der Reuſtadt / die zwey Maͤnner 
genommen? enthaͤuptet. ‚Er 
Den 26, Maji ift die Stadt Piſeck dur 
ein in der Vorſtadt auffgegangenes Feuer / ſo 
der Wind uͤber die Mauren in die Stadt ge⸗ 
trieben / uͤber die Helffte zu Aſche worden. 
Im junio find durch Unvorſichtigkeit eis 
nes Weibes / welche in der Stadt Schittenho⸗ 
fen Butter zum Salat kreiſchen wollen / ſo aber 
brennend worden / und das Hauß angezuͤndet / 
dadurch 105, Haͤuſer mit im Rauche auffge⸗ 
gangen. | 
"Menfe eodem wurden von dem Hagel 
umb:$eutmerig alle Fruͤchte und Weine auff 
4 Meilen weit verderbet, | 
Im Wintermonathattedie Moldau bey 
Prage fich fo ſehr ergoffen / daß ſie etliche 100, 
Floͤßholtz loßgeriſſen und weggefuͤhret / und vor 
viel tanfend Gulden an Saltze und Getraͤhde 
verdorben / und etliche Perfonen/ ſo ſolches ſal⸗ 
viren wollen / daruͤber erſoffen. 
Anno eodem iſt ein Prior zu Prage bey 
St.Jacob / welcher mic der Aebtiſſin und einer 
andern Nonnen im Kloſter bey St. Anna ſich 
fleifchlichen vermiſchet dahin condemniret 
worden /dnß er Prior ſieben Jahr zwiſchen 4. 
1 | & 3 Alle 





a 
ze 


Denckwuͤrdige Geſchichtee 
Mauren in dem Gefaͤngniß verbleiben und 
hernach ſeiner Geiſtligkeit beraubet werden ſol⸗ 
te. Von der Aebtiſſin und Nonnen Proceſs 
hai man nichts er fahren koͤnnen. 
Es ergieng auch die andere Lutheriſche 
Verfolgung in Boͤhmen an / und muſten alle 
dieſe / weſche ſich nicht Catholiſch erklaͤreten / ihre 
fahrende Guͤther verlaſſen / und das Elend 
bauen. ya) . ra, BER 
| Item es wurde die Stadt Koſtelwitz in die 
Aſſche gelegt. Be 
Anno 1652. hat im Anfange des Janua- 
rii der Rentfehreiber zu Brandeis den Uber⸗ 
reuter allda/ ale er zuibm ing Zimmer geben 
wollen (uͤmb Verdachts willen ) mit einem 
Carabiner nieder- darauff auch fich felbften mie 
einem Piltol durch den Kopff gefchoflen,. 
Den ın. Februarii fam in der Stade 
Melnich durch Verwahrloſung ein Feuer aug/ 
suoriber bey erhobenen Binde 21. wohler⸗ 
baute Haͤuſer abgebrannt. 
Als den 1. April. iin der Altſtadt zu Pra⸗ 
ge in eines vornehmen Buͤrgers Bebanfung 
Herrund Frau mit ihren Leuten in der Kir⸗ 
chen geweſen / und nur eine Magd zu Hauſe 
gelaſſen / iſt dieſelbe durch Eindringung Boͤſe 
wichter mit etlichen Stichen ſchaͤndlichen er⸗ 
7 mordet / 















tes önigihBhhn. 3 
mordet / und über die Rellerftiegenhinabge- 
ſtuͤrtzet / ihre gehabte Raften in der Kammer 
auffgeſchlagen / und alles darinnen Befindli⸗ 
che mit weg genommen worden, 


= 


Im NMaji trug fich in Pyage eine ſeltzame 


Sacche dergeſtalt zu: Vier Reuter lagen da⸗ 
ſelbſt in der Neuſtadt etliche Tage in einem 
Wirthshauſe/ und hatten zwey ihre Pferde 
verkaufft / damit nun die Unberittenen defto 
beſſer fort gebracht werden moͤchten / dingten 
ſie einen Landkutſcher / umb ſie nach Pilſen zu 
fuͤhren / deme fie auch etwas Geld auff die 
Hand gegeben: Als ſie nun auff den weiſſen 
Berg kamen / wurde der Landkutſcher von de⸗ 
nen zwey Berittenen / welche ſich zuvor auff 
den Weg hinauß begeben / angehalten / und 


das Angeld / ſo er bey ſich gehabt / herauß zuge⸗ 


ben genoͤthiget / nachmahls von der Caleſſe ge⸗ 
ſchoſſen / und die zwey unberittenen Reuter / fo 
Sattel und Zeug bey ſich auff der Caleſſe ge⸗ 
habt / von denen zweyen an der Caleſſe heſpaſt— 
ten Pferden beritten gemacht / damit ſie alſo al⸗ 
le viere (unwiſſend wohin) davon geſprenget. 

Menſe eodem hat ein Schneider in der 
Altſtadt Prage fein Weib / ſo auff ſchweren 
Duß gegan gen / umb ſchlechter Urſache willen / 

mie einem Fiſchkeſſel gemorffen / daß ſelbige 
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bald mit der Öruchtgeblieben/ver Thäteraber 
ift hierauff zu gebührender Straffe gezogen 


worden. — 


FmAugufti iſt des Rachts zu Prage in de⸗ 


Reuſtadt durch Unachtſamkeit eines Muͤhl⸗ 
knechts in einer Schiffmuͤhle Feuer auskom⸗ 
men / dadurch ſind fuͤnff Schiffmuͤhlen ver⸗ 
braũt / und der erlittene Schade auff 4000, 
Guͤlden geſchaͤtzet worden. —— 
Den 30. Octobris ſind zu Prage zwey 
Morvdbrenner wegen des in Maͤhren eingeaͤ⸗ 


ſcherten Staͤdtleins Straͤßnitz / in dem Reu⸗ 


ſtaͤdter Rathhauſe / auff erlangte Gnade / zwar 
heimlichen enthauptet / aber des andern Tages 
hernach vor dem Gerichts⸗ Thore offentlich 
verbrannt worden. a 


Anno eodem haben die Woͤlffe groſſen 


Schaden gethan. rar: " 
‚ANNO 1653, braũte i m.Aprilis die. Stade 


Podiebrath / durch Verwahrloſung / biß auff 


wenig Haͤuſer ab. 


‚Den wjuni gieng auff der kleinen Seiten 
au Prage eine unverhoffte Feuersbrunſi auff / 


und weil damahls die Leute faſt alle zur Kir⸗ 


ehentvaren / auchtvegen dergroffen Dirre 
und Hitze des Feuers nicht gleiche Rettung ge 


ſchehen konte / fo brannten fuͤnff Haͤuſer me⸗ 
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der/ und geſchahe nebſt Erftichung eines Buͤr⸗ 
gersauff viel taufend Thaler werth Schaden, 
Dieſem groſſen Ungluͤcke iſt den 2z.hujus 
ein viel groͤſſers nachgefolget: In dem in der 
Worſtaͤdter Tuchmacher Gaſſen durch eine 
Dienſtmagd / aus Verwahrloſung angebraũ⸗ 
ten Schmaltzes / ein ſolches Feuer auskomen / 
daß in 300, darunter viel groſſe und ſchoͤne 
Haͤuſer mehrentheils abgebrannt/auch etliche / 
welche ſich mit ſalvirung des Ihrigen allzu 
lang verweilet / umbs Leben kommen. 
‚Denar Juli ſind zu Prage auf der kleinen 
Seiten / in der Arbeiter eines wegen der Kaͤy⸗ 
ſerin nechſt kuͤnfftigen Dienſtag bevorſtehen⸗ 








der Kroͤnung / unter Haͤnden gehabten Feuer 


wercks / etliche 100. Racheten / Schwermer / 
und. geim Rauche auffgegangen / und unter 
ſchiedliche beſchaͤdiget worden. 
Menſe eod.wurde zu Prage ein Bader / 
aus dem Koͤnigraͤtzer Krayſſe / ſo ſelb dritte ſei⸗ 
nen Pfarrer ermordet / und ihm 200. Thaler 
geſtohlen / von unten auff geraͤdert; die andern 
zweene waren aus dem Wege gegangen. 
Den 2. Octobris entſtand zur Boͤhmi⸗ 
ſchen Reuſtadt ein Feuer / welches einen ziem⸗ 
lichen Theil derſelben verderbte. | 
Anno 1655, fiel den 9, Februarii eine 
m» G5 un⸗ 
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undencklichegri geimmige Kalte ein hielt biß auf 
den 13. hujus, alſo / daß auch in dieſen wenigen 
Tagen von reiſenden Leuten indie 20, Perſo⸗ 
nen auff der Straſſen todt gefunden worden. 

Den 6. hujus hat die Muldau zu Prage 
in der Altſtadt mit ruinirung vieler Gebaͤu⸗ 
de; Verderbung mancherley Wahren Zer⸗ 
ſchmeltzung einer groſſen Qvantität —— 
in den Kaͤyſerl. Saltzhauſe; Wegführung 
der Käyferlichen Pulvermuͤhle; gaͤntzlicher 
Niederreiſſung der koſtbaren Neuſtaͤdter 
Waſſerkunſt (fo vor 51. Jahren von lauter 
harten Dvater-Stucken erbauet) und Er⸗ 
- fauffung viele Menſchen / Kinder / und an un⸗ 
terſchiedlichen Orten etlicher 1000. Stuͤck 
Viehs / un ausſprechlichen Schaden gethan / ſo 
daß derſelbe nur bloß in Böhmen auff 2, Mil. 
lionen Golds gehalten worden. 

Es iſt auch denckwuͤrdig / daß der — 
Fluß ſo hoch angelauffen / daß er zum Carlsba⸗ 
de zu. Bäder gang aus den Haͤuſern herauß 
geriſſen und davon geführet / 52. aberzerftofe 
fen / viel Haͤuſer hefftig verderbet / und dag 
Pflaſter uͤber den Marckt und Ereutz gaſſen 
auffgehoben. — 

Nichts beſſer hat auch der Egerfluß ger 
hauſet / und viel Menſqen und Dich ertraͤn⸗ 
cket. Es 
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TEs ſat auch das Waffer unter &aun.« ein 
— Dorff weg geriſſen. 
Anno 1656, verdorben im ‚Stäptiein 
Scorwitz / bey Rockizahn / r5. Haͤuſer im F euer. 
Anno 16058. giengen im Anfange dieſes 

Jahrs in der Stade Podiebrath zwey Feuer 
nach einander auff / dieſelben aͤſcher ten — 
Haͤuer ein 
In der heiligen Pfingſi⸗Woche iſt ſo eih 
graufamer Wind geweſen / daß er an vielen 
Orten gantze Haͤuſer / wie auch zu Prage die 





neue Reutſchule / und in den Wäldern den 


dritten Theil der Baume/ derendie meiften in 
2oder 3.Stuͤcke zerbrochen worden / zuVoden 
| geworfen, 

"Der Ausgangdes Augufti war den Kin 
dern zu Dragebefondersunglictjeelig; denn 
einer Kindsmagd wurde von'einem Jungen 
eines aufm Armeer fchoffen : Ein anders von 
Seinem Vater / als er mit einem Stecken nach 

„pen IBeibe geſchlagen 4 ihr aber fehler / der 
Mutter gleichfalls auffdem Arm zutode ges 
Schlagen: Ein anders fielinein Meſſer / und 
erſtach ſich auff der Stelle: Einem ſo ſeinem 
Mater zugeſehen Holtz fpalten/wurden zwey 
Dinger abgehauen. 

Anno eod. ſind zu Prage drey Kirchen 
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Raͤuber / ſo auff ſelbiges Koͤnigl. Herren Burge 
Grafen Guͤther etliche Kirchen beftohlen/ju- 
ſtificiret worden. — J 
Anno 1659. iſt im Auguſti unweit Pra⸗ 
‚ge / in einem Dorffe ein Kind gebohren wor⸗ 
den / welches auffder rechten Hand einen Tuͤr⸗ 
rkiſchen Sebel / auff der Lincken einen Pfeil/ 
auff der Bruſt eine Todtenbahre / an den Fuß 
fen Piſtolen und Mußgveten / und auff den 
Kopffeeinen Tuͤrckiſchen Bund gehabt, 
Anno1660, hat eine Soldaten Frau 
nebit dem Manne zu Prage ihr Kind mie Ru⸗ 
then halb todt geſtrichen / daß das milde Blut 
durch die Haut gegangen / nachmahls auff ein 
ſcharff Holtz / als wenn es auffm Eſel reuten 
folte/ geſetzet / und an die Fuͤſſe Steine gehen⸗ 
get / als das Kind ſchwach worden / und nicht 
mehr ſchreien koͤnnen / haben ſie es vordie Stu⸗ 
be geworffen / und mit einander getruncken / da 
das Kind unterdeſſen geſtorben / hatten ſie ein 
heiſſes Eiſen genommen / und es dem Kinde 
unter geleget / daß es ſich wieder erholen ſollen; 
Als aber dieſes nicht geholffen / haben ſie ſieden⸗ 
de Waſſer daruͤber gegoſſen / in Meinung das 
Seelichen wieder zu finden; Aber umbſonſt. 
Hierauff die Dienſtmagd mitſdem Maͤrter⸗ 
chen nach St.Eliſabethen nalegeſh 
ae umb 










F des Königreichs Böhmen · 109 
umbfelbigesdahin zubegraben: Sie it aber 


Anno eod.gieng die Stadt Beraun / ſamt 
der Kirche / Schule und Rathhauſe im Feuer 
Anno 1662.braũte das Staͤdtlein Deut⸗ 
ſchenbroda aus.. | 
Anno 1663. wurden zu PrageimMayi 
8, Movöbrenner(worunten auch zwey Weiber 
waren) welche man hin und wieder auff dem, 
Lande ertappt hatte / gefaͤnglich eingebracht / 
weil ſie mit Brennen groſſen Schaden gethan / 
| undetliche Kleine Städtleinun Dörfler indie 
Aſche gelegt hatten, Kurtz zuvor opfferte mars 
.ſolche Geſellen lebendig dem ulcano auch 
auff / welche an vielen Orten in Meiſſen Feu⸗ 
Wwangeleget hatten. | 
x Anno 16 66, den17, April entſtandt zu 
Prage in der Fudenftadteing heftige Brunſt / 
bvoruͤber unter den Chriſten / Soldaten * 
Nr F 





zu Boden gefchoflen worden; Doch giengen 
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> Juden (weil (weil diefe jen jene nicht einlaffen wollen) 


ein Tumult erꝛeget / in welchem vielmit Stei⸗ 
nen harte beſchaͤdiget / der Juden auch etliche 


in der Brunſt / wegen ſtarcker Segentuepter 
nur drey Haͤuſer drauff. 

Im May iſt im Gaßlauer Krayß ein 
ſolch ſtarckes Hagelwetter geweſen / daß es alle 
Fruͤchte auff drey Meilweges hreit / nebſt z 
Stuͤck groſſes ohne das kleine Rindvieh / etli⸗ 
che 100. Schafe / ſampt den Schaͤfern und 
Viehhirten / auch unterſchiedene reiſende Leu⸗ 
te nieder geſchlagen. | 

Alsden 6. Juliizußdrage derObriſte W acht 
meiſter Schneidau / und der Obriſte Stauffen⸗ 
berg(welche eine heim iche Feindſchafft zufam | 
men gehabt) bey Mariaͤſchnee auf derGaſ⸗ 
fen einander angetroffen / haben fiebende ein» | 
ander mit den Spaniſchen Röhren uͤberaus 
ſtarck umb die Röpffe gefehmiffen /daß der Da 
brifte endlichen vem von Schneidan unter die 
Füſſe Eoimen, Aber in folcher Action iſt gleich " 
des Obriften'von Stauffenberg Bruder / ein 
Hauptmann herben gefprungen / und hat den 
Obriſten WBachtmeilter einen Stich in den 
Leib gegeben / daß er zur Erven gefallen: Seit 
Heyducke aber / der indeſſen das Pferd nis ; 

en / 








Des Koͤnigreichs Böhmen. 1 
ten/ wieer geſehen / daß fein Herꝛ zur Erden ge⸗ 
fallen/ bat gleichfals vom Leder gezogen / und 
mit feinem Sebel de8 Stauffenbergers Pagen 
den Arm glatt weg gehauen : Die beyden Bruͤ⸗ 

der von Stauffenberg aber ſehr uͤbel zevhauen/ 
und ſich darauff nach Maria Schnee ins Klos 

ſter ſalyiret. Des andern Tages hat der von 
Schneidau an ſolcher ſeiner Verwundung den 
Geiſt auffgegeben / und iſt drauff folgenden 
Donnerſtag begraben worden / da er Sonntags 
den in. kujus hatte Hochzeit halten ſollen. 
Im Eingange des Auguſti hat das Wet⸗ 
ter bey Koͤnigsſaal den Weingaͤrten groſſen 
Schaden gethan / in das Urſeliner⸗Kloſter ge⸗ 
ſchlagen / und zwey geiſtliche Jungfrauen auff 
einer Seiten dergeſtalt verbrañt / als wenn ſie 
gebraten waren: Ein Mann aber / welcher in 
der Sandgruben arbeitete / iſt vorm Strohhos 
fen⸗Thore gantz todt geſchlagen worden, 
Anno eodem fiel in Böhmen ein dirrer 
Sommer ein welherdie Wafler und Bruns 

J ſehr austrucknete daß die Inwohner auff 

6.Meilen das Waſſer holen müſſen / wovon 

viel vor Durſt verſchmachte. 

Als das Freuden ⸗ Feſt zu Prage wegen der 

erſten Kaͤyſerlichen Braut Auffbruche von 

Madrit nach Teutſchland gehalten wurde / 9 
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ben etliche 20. Perſonen durch Ensindungdes ; 
: Anno 1670, hat das Feuer das Staͤdtlein 


Als Anno.1ı671u.am Pfinaft- Schieſſen 
zu Keichenberg der neue Koͤnig Geld auswarff / 
if von dem Zulauffe ein Kind todt getreten 
worden, | HR 
“Anno 1672: den 27, Juniizerfcehlug das 
Wetter bev Kolin das Getraͤyde bey 8. Meilen 
lang’ und2. Meilen breit / und warff groſſe 
Scqhloſſen / daß deroſelben drey ein Pfund ge⸗ 

wogen haben. AIRET J 
| Im Septembr. vieß.ein ſtarcker Bim 
zu Melnick etliche Haͤuſer umb / und warff eine 
groſſe Linde auff ein Hauß / und erſchlug darin ⸗ 
nen deſſen Inwohner. N 
. "Anno eodem ward ein beruͤhmter Jůd⸗ 
fherMedicus zu Prag’ fo die Jungfrau Mas 
ria geläftert / und deßwegen anderthalb Fahr 
im Arreft gefeffen / erſtlich mit der laͤſterlichen 
Zungen an die Schandfänle gehefftet ¶ hernach 
mit Kuchen ausgeſtrichen und auff ewig der 
Käyferlichen Erblaͤnder verwieſen. 
Anno 1673. iſt den 9, Januarii durch. des 
Wetters Anzindungder Rathsthurm zu Mel⸗ 
nick abgebrant / und in Buntzlau Da — 
| | inde 
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Winde die Kirche auffgedeckt / und den Thur 
berunter geworffen. RL a 

Anno 1674, find im Junio zu £eipag, 

Hauſer im Feuer aufgegangen, 

Den 5.Julii wurde einem Schneider⸗Ge⸗ 

ſellen / welcher ein Weib geweſen / zu Prage ein 

Pfahl durchs Hertze geſchlagen / der. ander aber 






enthaͤuptet / und auffs Rad geleget; weil die 


ſelben innerhalb drey Fahren bey ihrem Mei. 
* > Kinder gezeuget / und alle drey umbgee 
Im Septembr. follen durch Anleitung 
einer Juůdin zwey Maͤnner / einer Magd zum 
Buntzel / als ſie des Nachts ihres Herren ent⸗ 
fuͤhrtes und vergrabenes Geld wieder holen 
wollen / zugeſprochen / und ein Allmoſen bey ihr 
geſuchet / nachmahls aber dieſelbe in dem Waſ⸗ 
ſer erſaͤuffet / und das Geld weggenommen ha⸗ 


Anno 16075. den 23. Junii wuſch die ange⸗ 
lauffene Mulda zu Prage etliche Aecker aus / 
ſampt dem Seträyde / führte die Brücken und 
Steege weg / verderbte viel Wieſen / Muͤhlen / 
Fe und Teiche / und ertraͤnckte viel Men⸗ 

Und denz. Juli ſoll fie andy 20. Haͤuſer mit 
ſich weggefuͤhret / viel BER —— 


I 
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:auff etliche 1060,.Reichsthaler werth am Salße 
und andern Wahren mehr Schaden gethan 
haben | ale 
Anno 1676, follden ı1, Januarii dev Rich⸗ 
ter in Marsbach ſeine Tochter / welche ſich mit 
des Hirten Sohne heimlich verlobet / einem rei⸗ 
chen und alten Muͤller verſprochen haben: Als 
un die Hochzʒeit angeſtellet wurde / iſt die Braut 
vom Tiſche auff geſtanden / indie Kammer ge⸗ 
gaugen / und ſich erhenckt; Weil aber die Gaͤ⸗ 
ſte nach der Braut verlanget / hatte die Mutter 
ſie geſucht / und in der Kammer todt gefunden: 
Die Mutter iſt vor Leid zum Fenſter hinab 
geſprungen / und hat den Halß gebrochen / der 
boͤſe Feind ſoll den Vater zum Hauſe hinauß 
gefuͤhret / der Braͤutigam aber ans Unſinn igkeit 
an die Waͤnde gelauffen ſeyn / und ſich in einem 
Teiche erſaͤuffet haben. 
Den 6. April. entſtand auff dem Graͤff⸗ 
lichen Schloſſe Friedland ein Feuer / aber es 
verbrandten nur etliche Giebel: Ein Many 
welcher fich über dem mehren zu lange verſaͤnm 
te / fiel mit einer. abgebraniten Rinne herunter 
und hatte ihm etliche Rippen im Leibe jerbro⸗ 
chen doch kam er mieder zurechle, 00T 
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Den 14, Maji iſt einem jungen Mrenfi 1) 
zu Heiñersdorff über dem mahlen dev eine Arm 
vom 





| 


| 


| Feuer. 


— eo Könige Pike, RL, 
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vom "Rampfirade ergriffen und zeravetfchee 
worden. 
Im Julio verdarb das Dot Haber im 


Den 8. Aug; legte das Feuer zu Dank, 
ſchem Bioda ein gantze Gaſſe indie Afche, $ 
Anno 1677. zu Ende des Aprilis iffeis 
nem Soldaten zu Koͤnigin⸗Graͤtz / welcher das 
felbft nach einem Erucifig gefihoffen / die Junge 
zum Starken herauß: gefihnitten / und ihme 

nachmahls der Kopff abgefihlagen worden, 

Den 4. Maji gieng faſt Das gantze Dorff 
Horſchewit unter Die Stadt Jaromirs gehoͤ⸗ 
rig/i in dem Feuer aufft 
Dom. XVI:poft Trinitatis wurden zit 
Grünberg durch Das Brandtewein⸗ brennen 
12, Häufet von dem Feuer verzehret. 
Anno 1678, den 9, Maji brannten durch 
—— Unſchlitt⸗ ſchmeltzen zu Hoſtay 
12. Haͤuſer ab. 

An Rogate find zu Prage 4. Perfonen 
meuchelmoͤrdiſcher Weiſe orſtochen / und auch 
ein erwuͤrgtes Kind des Nachts auff der Straſ⸗ 
ſe gefunden worden. 

Den 18. Auguſti kam in einem Stalle zu 
Bu Feuer aus / davon branntendafelbft 

en Bauers⸗Hoͤfe weg. | 
H 2 Den 
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— 12. O&tobr.verdarb die Stadt Klow 
niß biß auf ein Hauß im Feuer. J 

Den 5. hujus kam durch — 
Leuchten einer Magd zu Prage ein Fener aus/ 
das legte daſelbſten in die 100. Wohnhaͤuſer / 
nebſt der St. Martin⸗ und Velhlehem⸗Kirche 
in die Aſche. 

Anno ı1679.im Martio hat ein Weib zu 
Biſchoff einen Mann mit Gelde überkaufft / 
ren Mann zu erſchieſſen. 

Den io. Juni ſchlug das Wetter zu Pra⸗ 
ge auff dem Theine in den Thurm / dadurch 
braiite die Kirche ab und geſchahe umb etlich 
1000. Keichsthaler Schaden, Auch aufder klei⸗ 
nen Seiten hat es durch einſchlagen viel De 
fer verderbet. | 

Im O&tobr. verſtummete ein Spielman 
bey Leutmeritz nach vielen Gotteslaͤſterlichen 
Reden / und ſtarb eines ſchnellen Todes / nach 
ſeinem Begraͤbniß ließ er ſich auff einem Pferd⸗ 
te ſehen / und plagte die Menſchen hefftig. 

Den 28. Novembr. iſt einer Frauen von 
der Neuſtadt / welche auff des Teuffels Antrieb 
2, Kinder allda ermordet / zu Friedland die rech⸗ 
te Hand abgehauen / nachmahls enthaͤuptet / 
and darauff ein Pfahl durch das Hertze gerdlas 
gen worden. 

Den 
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Den 5. =; Decembr.tvirde eine Hure wel⸗ 

F ehe iht in Unehren erzeugtes Kind zu Fried⸗ 
land umbgebracht/dafelbft mit den Schwerdt 

gerichtet / ihr ein Pfal durch das Hertze geſtoſ⸗ 
ſen / und ihre Schwiegermutter) welche Rath 
dazu gegeben / enthaͤuptet. 

Anno 1680, den 18, Januarii iſt ein Ach⸗ 
tzigaͤhriger Mann zu Prage / welcher zwey 
Weiber zur Ehe gehabt / mit der erſten vier 
Kinder / und mie der andern drey Kinder ge 
zeuget / und Schafe bieblichen entfuͤhret hat / 

juſtificiret worden. 

Anno eod, hat die a in Prage 16000, 
Chriſten und 10000, Juden / zu Deutſchen⸗ 
Broda und Kolin viel hundert / im Reichen⸗ 

bergiſchen Kraͤyſſe auch 320, hingeriſſen / an⸗ 
derer Oerter zu geſchweigen. 
Anno 1681. entſtand den 6. Maji bey ei⸗ 
nem Fuden- Goldſchmiede / durch Unvorſich⸗ 
Aigkeit / zu Gitſchin eine eh Feuersbrunſt / 
welche die gantze Stadt / irchen und die Glo⸗ 
cken verderbete. 
Menſe eodem gieng auch das Stͤdtlein 
Podibrats nebſt dem Schloſſe und vielem Ge⸗ 
tkraͤyde im Rauch auff. 
Im Auguſto ſoll ein Geitziges zu Pra⸗ 
ep herniche zum —— — 
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us DenekmirdigeGefchihte: 
der zuruck behalten und davon einen famme= 
ten in der Peft geweſenen Rock an einer Hoch⸗ 
zeit angeleget / fich und andere nechſtgeſeſſene 
Gaͤſte dadurch in die Peſt uͤbel geſetzet haben. 
Anno 1682, hat den 28. Januarii ein 
Mann zur Langenbruͤcke bey Reichenberg mie 
einem Untertheile nach ſeiner Frauen ges 
ſchlagen / derſelben aber gefehlet / und ſeine 
Tochter damit erſchlagen. ENDE 
Den 3. Junii find in und vor der. Scadt 
Tetſchen im Leutmeritziſchen Kraͤyſſe in an⸗ 
derthalb Stunden 1o8. Haͤuſer im Feuer ver⸗ 
dorben. en | ns — 
Anno 1683. giengen den 18, JIunũ zu 
Leipa / durch unvorſichtiges Speck⸗kreiſchen ei⸗ 
nes Toͤpffers / 422. Haͤuſer im Rauch auff. 
Den 25,Novembr. find des Abends bey 
ſtarckem Winde zu Trautenau über so. Haͤu⸗ 
ſer / ſampt andern Gebaͤuden / und allen dar⸗ 
innen verhandenen Mobilien / in Aſche ver⸗ 
wandelt worden. 
Anno 1684, den 12. Maji iſt vermittelſt eis 
es ſtarcken Windes vollends die ganke Stade 
rautenau / ſampt der Kirche / Glocken / Or⸗ 
gelwercke / Dechantey / Schule / Hoſpital / und 
falt meiſtentheils die Meder⸗ Vorſtadt in die 
Alche geleget worden / bey welem J 
* A}. eben 
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eben heben Derfonen durch ch Feuer um und TR jäm« 
! er Weiſe ihr schen haben aufgeben 


FM Jumib Fame in'der Graͤfflich Wal⸗ 
enſteiniſchen Herrſchafft bey Muͤnnich⸗ graͤtz 


‚eine Mißgeburt an das Tagelicht / allwo eit 


Maͤgdlein zuſammen gewachſen war / mit 
zwey Haͤuptern / vier Armen und vier Bei⸗ 
nen / und hafte ein des feinen Ab⸗ und Zu⸗ 
gang wie ein ander je enſch aber nur einen | 
| Nabel . 
"Den 1; all gieng durch unverhofftes 
‚Feuer, Beraun ſampt der Vorſtadt und. Klo⸗ 
ſer / allwo es auskommen / mehrentheils im 
Rauche auff. 
Im Decembr. find zu Prage dreyen 
 Morobrennern die Köpffe abgefchlagen / und 
nachmahls verbrannt morden/ der vierdte a⸗ 
ber / welcher einem andern fein fchtwangeres 
Weib verkaufft harte / wurde aufs laͤngſte 
geraͤdert / und auch mit der Fener- Straffe be⸗ 
le f, 

— 16085. den 19, Maji brannten zu 
Toͤplitz 19, Dan nebft dem warmen Bade 
daſelbſten ab, 

Den ir. Novembr, wurdedie Muͤſſerin 
w Schoͤnsdorff bey Reichenberg von ihrem 
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Teiblichen Sohne ‚durch unvorfichtiges Plin- 
£e- fpannen /auff der Stelle todt geſchoſſen. 

Den 20, Decembr. giengen in Somenit 
21, Wohnhaͤuſer / nebſt den Kirchen — 
le in dem Feuer auff. 

- Anno 1686. den 25. Martüi if: eine Ray 
fer), Rittmeifterin beyder Stade Eiche / von 
ihrem eignen Pferdte zu Tode geſchleiffet 
worden. 

Die im O&obr.: und Noverhbi ent. | 
Randene groffe Duͤrre bat verurfachet 1 daß 
die Inwohner umb Prage Ihr Getraͤyde auff 

8. 9, biß 10. Meilweges in die — 4 
gi ſchaffen muͤſſen. | 


Ende des Erfien Teile. 
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brigfeit/er beftand darauff / betheuerte es auch 
mit hohen Schweren/und fagte unter andern: 
Wann es nicht alſo wäre / fo ſolte GOtt an 
ihm ein Zeichen thun / was geſchahe: Nach ſie⸗ 
ben Tagen ſchlug ihn der Donner todt. 
Anno 1306, verwuͤſtete Koͤnig Uladis- 
laus Locticus aus Pohlen / Hertzog Heinri⸗ 
hen zu Großglogau / das groͤſſere Theil feines 
Landes durch Brafitund Raub / und brachte 
viel dlecken in Groß-Poblemanfih, 
u > D 5 Anno 


| 
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Anno 1312.hat es in Schleſien den gan⸗ 
kenSominerüber gere gnet / worauff eine drey 
jährige Theurung erfolgte / biß auff das 5 
Jahr / nach dem bekandten Verſe / — 
t lateat nullum tempus famis, ecce 
— E ⏑⏑⏑ SG 
Da in dem Worte Cucullum die Fahr-Zahl 
begriffen iſt / dieſe Theurung iſt ſo groß gewe⸗ 
ſen / daß die Eltern aus Hungers⸗Noth ihre 
verſtorbhene Kinder / und die Kinder ihre El 
tern / die todten Aaſſe / Hunde und Diebe von 
Gerichten herab genommen / und zur Speiſe 
gebraucht haben / worauff eine groſſe Peſt er⸗ 
fo get / die ſehr viel Menſchen auffgerieben. 
Anno 13 23, iſt den 24. Auguſti die 
Schweidnitz mehrentheils neben dem Frau⸗ 
en Kloſter ausgebrannt / ohne die Pfarr und 
neue Kirche zum H.Creuteeee. 
Anno eodem find zur Freyſtadt z. Diebe 
bey einem Tuchmacher / unter dem Better? 
Wolle zu ſtehle / eingebrochen; In dem ſie aber 
die Wolle einſacken / werden fie alle drey vom 
Wetter erſchlagen / und bey ihrem Diebſtahl 
todt gefunden. ie BR, 
Anno 1317. entſtand in Schmiedeberg 
ein groſſes Sterben / und wurden in fiinff 
Gruben indie 7305: Derfonen geworfen, 
Ri. ji J ANNO 
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| des Fuͤrſtenthums Schlefien. 123 
FH Anno 1324. iftin Breßlau ein Feuer ent⸗ 
fanden / dadurch die gange Stadt weg ge- 
brañt / und hat niemand / wie es auskommen, 
wiffen Eönnen / ohne dag eine froime Matrone 
foll einen Engel mit einem bloflen Schwerdte 
über die Stadt ſchwebende gefehen / welchen 
folte Kohlen auff die Haͤuſer geſchuͤttet haben, 
Anno 1325, erſchlug das Wetter in der 
Stadt Erofien einen Muller ſampt einem 
Weibe / mit welcher ev zugehalten / ver auch eis 
nen Sack Mehl auff den Rücken / undeinen 
Korb voller Eyer/ Butter und Kaͤſe am Arm 
getragen / auffder Mühle, 
Anno eod. entſtand auch ein groſſes Un⸗ 
gewitter / that dem Getraͤyde / Vieh und 
Menſchen groſſen Schaden; in Großglo⸗ 
gau erſchlug es 9. Perſonen / einen Moͤnch 
und Knaben im Kloſter einem vornehmen 
Burger allda in eines andern Buͤrgers Bet⸗ 
te; Zu Freyſtadt erſchlug es vier Perſonen / 
und zu Gruͤnberg einen Buͤrger auff dem 
| Br / welcher ſich mit feiner Köchin ergoͤtzet 
Anno 1331. hatden 8, Auguſti ein reicher 
Buͤrger zu Glatz / und eines Goldſchmidts 
Weib mit einanderzugehalten / als ſie nur bey⸗ 
ſammen im Bette gelegen / ſind ſie mit umbge⸗ 
key: i | ſchloſſe⸗ 
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ſchloſſenen Armen von dem Donner erſchla⸗ 
gerdennnn sarah 
„u oen,zı.hujus faflen fünff verfoffene Brus 

er in Franckenſtein beyſammen / und ſagte 
einer unter dem entſtandenen ODonnerwetter 
zu dem andern: Mein Bruder / laß unferm 
HExren GOtt ſeinen Muth / ſo wird er ung 
denſelben auch laſſen / kan man doch auch unter 
dem Wetter junge Frauen hertzen / auff wel⸗ 
che freche Rede ſie von Donner erſchlagen 
worden. —J 
Anno eod.untergabfich Hertzog Boles 
laus zum Brieg aus Furcht dem Könige Jo- 
hanni in Böhmen / dicfer zog bald vor Sroß« 
Glogau / eroberte ſie / und jagte Dergog Hein⸗ 
richen darauß. 5 —— 
Aunod 1333, fiel Koͤnig Uladislaus Lo- 
cticus aus Bohlen in Schleſien / und verwu⸗ 
ſtete mie Huͤlffe der Tartern und Mofeomiter 
daſſelbe die Stadt Schwiebuß wurde ausge⸗ 
pluͤndert / und kam bald unter die Marck 
Brandenburg / bald unter Pohlen / bald auch 
unter Schlefien. — 
Anno eod. ſchlug das Wetter zu Breß⸗ 
lau in viel Haͤuſer / auch in das Frauen Kloſter 
auff dem Sande ein / und toͤdtete einen Mann 
in der Glocken⸗Thure / und in der Stadt 
Stei⸗ 
















u 


= 






— RE 


u BE a VJ w 


. &t 


Bette erſchlagen. 


Bi 


des duͤtſtenthums Schleſten 125 


Steinabatesfechs Ehelithe Perfonen in ven 





Anno 1339. iſt am Tage Margaretbäin 
diefem Lande ein erſchrecklich Ungewitter mic 
groſſem Hagel entffanden/darinnen finviohne 
die Berlegten 165, Perfonen umbkommen / 
morunter auch Siebhabende beyſammen ges 
funden worden / und fol man 300. Oonnerkei⸗ 
fe gezehlet haben. Ja mie in allen Geſchoͤpf⸗ 


fen GOttes fonderbahre Verfehung hervor 
ieuchtet: Alſo ift auch allhier zu ſpuͤren gewe⸗ 


ſen / in dem es einem Knechte die Schuhſohlen / 
und einer Magd ven Guͤrtel von Leibe ge 


ſchlagen / die Perfonen aber nicht beleidiget. 


Er 


Anno1340,hat das Wetter zu Schweid⸗ 
hiß einen Goldſchmidt⸗Geſellen / welcher bey 
feiner Wirthin gelegen’ getroffen / und beyde 


nackend ausdem Bette gemorffen / daß ver 


Geſelle todt / ſie aber betäubet in der Kammer 


liegen blieben, 


ee u ; 


Anno 134, den 7,Septembr, verdarb 


- Hank Breßlau durch das Feuer, 


ANNO 1343,ift im Julio am Sonnabend 


zur Schweidnitz ein groffes Ungewitter ent: 


fanden / Daß viel gemeinet / der Juͤngſte Tag 


kaͤme / der Pfarrer TohannesStrohm/hat des 
Sontags darauf in der Predigt das ur 
| ur 


\ 
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ſaget: Unſer Pfarrer will gar durch die Erde 
fallen / wenn es donnert / Ich wolle daß noch 


heute ein Wetter kaͤme / und ihn zur Stadt hing 
auß jagte; Was geſchahe? Denfelben Abend 


komt ein Wetter / und ſchlug dieſen Spoͤtter 
todt. | a 


Anno 1344: ließ Hertzog Boleslaus zur | 
Schweidnitz einen von Adel ohne Urſach ges 


fänglich einziehen und Hungers ſterben: Als 


deſſen Freundſchafft dieſes Johanni J, Koͤnige 
in Böhmen klagte / růͤckte er mic feinem Krieges 
Heere in des Hertzogen Land / und vermüftete 


es / die Stadt Schweidnitz belagerte er und 


ließ die Vorſtaͤdte biß an die Stadtthore abs 
brennen’ von dannen zoge er nach der Lands⸗ 


hutte / und eroberte diefelbe, 


- 


Als Anno 134.6. anden Himmelfahrts⸗ 


Tage die Fratres indem Fuͤrftlichen Kloſte 


Grieſta fruůh die Meſſe ſungen / kam ein ſo har⸗ 


fer Oonnerſchlag / daß ſie alle zur Erden fielen / 


ſtunden aber nachmahls alleſampt unbefihadie 


get wieder auff / ausgenommen Johannes 


Collarius muffe feinen Geiſt auffgeben. ©. 


Anno 


_ 


EN 

E 
zur Buffe vermahnet/ nebft Erzehlung vieler | 
fehröcklichen Exempel der Donner-Stvaffen/ 
darüber hat ein leichtfünniger Burger / alger 
heim kommen / ein Geſpoͤtte getrieben /undges 
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ei; Anno 1351; wurde die Stadt Saganin vie 


 Afchegeleget, rag an 


Anno z5. traff das Wetter zu Breßlau 
einen Weißgerber und Huthmacherin im Bes 
le / und befihädigtebeyve in der Schoß / und ob 
fie wohl ein menig wieder zu ſich famen / muſten 


ſie doch nach etlichen Wochen flerben; 


Anno 1361. den 25. Julii gieng Breßlau 
faſt vom Feuer auff. — 
Den zr. Juli brannte die Schweidnitz sum 
andern mahl aus / nebſt dem verguleen Thur⸗ 


me / ausgenommen die Pfarr⸗Kirche. 


Anno 1304. haben die Bürger zu Beuten 


zweyPrieſter / ais den Stadt Pfarrer Petrum, 


und den Prediger Nicolaum jaͤmmerlich 


umbgebracht. 


Anno 1369, verdarb der Sagan aber. 
mahls im euer, j 


* 


Anno eod, vergieng das Silber⸗reiche 


Vergwercke zu Beuten / und hielt man dafiir, 
daß diß die Urſach waͤre / weil die Inwohner da⸗ 
ſelbſten den vorerwehnten Prieſter⸗Mord ver⸗ 


uͤbet haͤtten. 


Anno 1395, den 23. Maji ſchlug das Wet 
ter zu Loͤwen berg auff der Sauber Gaſſeinein 
Hauß / darinnen fieben Landsknechte waren 


dieſe wolten den andern im Haufe des Gewil⸗ 


„ters 


— 
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— ters Ernn mit Laͤcheln ausreden / unter denen 
wwar einer / der die andern darumb ſtraffte / hier⸗ 
auff kam ein Donnerſchlag / erſchlug der Spoͤt⸗ 
ter ſechſe / und beruͤhrte den Det mitten — 
Ihnen im geringſten nicht. 
Anno eod entſtand am ‚Queiffe ein Se 
roicter/und erſchlug zwiſchen Frieden-Sreiffen- 
—— Lebenthal 137. Perſonen / ohne das 
a ie 
3 Es regierte auch zu Großglogau — 
ſame Peſt / die rieb über 2000, Menſchen auff. 
ei ine Hochzeit⸗ Fungfer kam von Guhra 
| ‚nach dem Reumarckte / fuͤhrte die Peſt mit ſich 
und ſchickte daſelbſt und in den angraͤntzenden 
Doͤrffern bey 3520, Menſchen an den Todten⸗ 
Reihen. 
Anno 1397. iſt in Breßlau eine Braut ů⸗ 
ber frembden Beyſchlaff im Beste vom Donner 
erfchlagen worden, 5 
Anno 1401, wurde deni2. Majĩ die Stadt 
Schwiebuß ohne das Schloß / und die nn 
ſtadt ‚in die Afche gelegt, 
Anno eod. bat das Wetter zum Fauer | 
given nackte zanckende Weiber erſchlagen fo 
vor Serichte wegen Schmachreden nicht von 
guchen werden koͤnnen. 


Bu Srofglogau wurden etliche Juden vers 
6 Fi EM * 


N brañt / 


le 





rm FF - 


den, N 
Anno 1405, ergoß fich das Schnee: waſ⸗ 
ſer umb Teoppenheffeig’erfäuffte viel Molckey 
und nahm alle Bruͤcken daſelbſt micfich weg / 
und zur Neiſſen hates die Stadt⸗Thore zerriſ⸗ 
ſen / niedergefaͤllt / und groſſen Schaden ge⸗ 
Anno ızır, entſtund den ı7, Junũ in der 
Liegnitz in einem Braͤuhauſe ein Feuer, welches 
Die Stadt indie Aſche legte, J 
Anno eod. hat ein Fuhrmann von Luͤben 
Tüucher nach der Steina gefůhret / und ais ihm 
befohlen worden / die Tücher vorm Regenzu 
verwahren / hat er doch dem Wetter getrauet/ 


er nahe an die Stadt kommen / iſt eingrauſam 
Donner⸗wetter und Platz⸗Regen kommen / und 
bat ibn fo hart betroffen / daß er aus Ungedue 
geſaget: Wetter / du kommeſt gleich von Goit / 
oder vom Teuffel / fo wolte ich daß dich tauſend 
Slementa in Hauffen fchligen / haſtu denn 
Keine Zeit zu kommen gehabt / als eben heute; 
Als er aber dieſe Laͤſterreden kaum ausgeſchüt⸗ 
27 ſchlaͤget ihn Dr Donner nebft vier Roſſen 

* J todt / 


bes důrſtenthums Schleſſen. r 


und alſo keine Decke mit ſich genommen / indem 
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ſpdt dem Knaben der bey dem Wagen herg 


nitz bey 4000, Menfihen auff / und erhielten 


ſtens mit Feuer verderbet/ viel Volckes ermor⸗ 


nen · Finſterniß geweſen / daß die Sterne am 


da noch die Kirche und etliche ſteinerne Gebaͤn⸗ 
de geblieben. 7 u 


fers Sigismundend Befehl 22; Auffruhrer / ſ 
mehrentheils Handwercker geweſen / (welche 
Anno 1418,den 18. Julii einen blutigen Auff⸗ 


ee nn ——— — — 
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gangen / war nichts wiederfahren. Ser 
Anno 1412, und 1413, vegiertedie Peſt 
heftig / rieb in-un aufferhalb der Stadt Schweid⸗ 


nicht mehr alsı7. Buͤrger das Leben. 

Anno 1 413. haben Hertzog Bernhard 
von Falckenberg mit Huͤlffe Dergog Boleslai 
zu Oppeln’ und Johannis des Biſchoffs zu U⸗ 
jadislavien den Breßlauern ihre Doͤrffer mei⸗ 


det und gefangen weggefuͤhret. Suse 
Anno 1435 iff den 7; Juli ein groſſe Son⸗ 

Tage wie bey Nacht gefihienen/ / daß man hat 
Liechter brennen muͤſſen und viel Vogel ſind 
aus der Lufft todt herunter gefallen. 

- Anno1418, des andern Tages nach Him⸗ 
melfahre gieng Sroßglogan biß auff das Do⸗ 
minicaner.Rlofter im Feuer auff, Und eben 
fo gieng esden 29. augufti der Schmweidni/ 


Anno 1420. den 6, Marti findauff Kaͤh⸗ 


ruhr 






des Fuͤrſtenthums Schlehen far 
ruhr erhoben / das Rathhauß mie gemaffnerer 
Hand geftiivmet / den Raths⸗ Thurm anffge, 
hauen / die Rath8- und Archiven- Kammer ges 
Pluͤndert / die Brieffe zerriffen/ Seldentmender 
| etliche Rathsherren und Schoͤppen eines theil, 
ermordet /undvom Thurme herab gemworffeny 
eines theils ohne Schuld und Recht binrichten 
laſſen / den Rath ihres Gefallens geändert / die 
Gefaͤngniſſe erbrochen / Lands⸗ und Stadt⸗ 
Beſchaͤdiger loß gelaſſen) mit dem Schiverdte 
hingerichtet / ihrer vielauch des Landes verwie⸗ 
ſen / und ihre Guͤther zudem gemeinen Nutzen 
Anno 1421, überfielen die Mache» Räuber 
das Jungfraͤulich Stifft Liebenthal / raubten 
ven Kirchen⸗ Schmuck / und machten ſich eis 
lends wieder davon / und ob ihnen zwar nachge⸗ 
ſetzet wurde / kamen doch nur vier Gefangene 
ein / welche ihren Lohn empftengen. 
Anno 1422, iſt am Palm⸗Sonntage die 
Rhum- Brücke zu Breßlau eingefallen’ gleich 
als ſie mic der Proceffion dartiber gegangen? 
* find indie 40, Perſonen in vom Waſſer er⸗ 
Anno eod, ſchlug das Wetter zu Breßlau 
mn das Rathhauß / traff des Hauptmanns unter 
dam Tiſch liegenden Pe wie auch einen ” 
h 3 


J — * 





| 


R 


a Tr Br ee ll ZZ the 
- 





. 1 ra ZU » TUR PP but 
br 2 Au 

2 X 9 
— 


lerin erſchlagen. 


haben ſie auch belaͤgert / Feuer darein geworf⸗ 
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fo beyfammen waren. 

Anno 1425. bat das Wetter zum Hayn in 
der Muͤhle ven Helffer ſampt einer Maltzmah⸗ 

Anno 1426, find die Vorſtaͤdte zu Breß⸗ 
Jan von den Huſſiten geplündert / und in den 
Brand geftecket worden, Unter folcher Streiff⸗ 
Kotte aber waren Böhmen, Huſſiten Pohlen 
und Ungarn. er —— 

Sie kamen auch vor den Sagan; Hertzog 
Johannes vertrug ſich mit ihnen? daß ſie abzd⸗ 
gen / im Kloſter aber zerſtoͤrten ſie die Biblio 
thecke / fuͤhrten zween Brüder und des Stifte 
Privilegia mit ſich hinweg, Die Sandeshutt 


fen / und einen ziemlichen Theil derſelben in die 
Aſche geleget / aber wegen hertzhafftiger Gegen 
wehre nicht erobern koͤnnen. 
Sie pluͤnderten das Staͤdtlein Schönat 
aus / fleckten es in Braũt / und marterten die ar⸗ 
men Leute jaͤmmerlich. ———8— 
£iebenehal wurde auch geplündert 7 und 
durch daB Feuer verderbet / die Frauen un Jun 
frauen umbgebracht / und die Aebtiſſin von d 
Kirchen hinunter geſtuͤrtzt. Das: Fuͤrſtliche 
Kloſter 


2 
7 


des duͤrſtenthums Schtefien. 13 
Kioſier zu Grieſta eroberten ſie raubeten alles 
was ſie nur fortbringen konten / und haben 70, 
Geiſtliche enthauptet. 









bauten Schloſſe Hollſtein nahmen es mit 
Sturm ein / ſchleifften es / und zogen ihrem Ratte 
be weiter nach. 
ANNO 1427. dein 16, Martii wurde das 
Sctaͤdtlein Falckenberg und die Burg zu Friede 
and von ihnen eingenommen die Gvarni- 
Ton niedergemacdht/ und das Städtlein in die 
Aſche gelegt. Die Stade Buntzlau erobers 
sen fie auch 7 und machtenfiezunichte / und 
alsfiein das Kirchlein zur Sieben Frauen allda 
Die Ordensleute verfperreten / dem Prieſter ei⸗ 
‚nen Nagel durch den Kopff geſchlagen / ſtackten 
ſie es mit Feuer an / Frauen und Jungfrauen 
ſchaͤndeten ſie und verderbten viel denck wuͤrdi⸗ 
ge Sachen / und weilfie Hirſchberg nicht ein⸗ 
nehmen konten / zundeten ſie dero Vorſtaͤdte an / 
‚fie eroberten auch ven Laͤhn / legten ihn in die A⸗ 
ſche / und verderbeten alles in demſelben Revie⸗ 
ve, Rach Caatate kamen ſie mit ihrer Macht 
vor den Goldberg / eroberten ihn nahmen viel 
Buͤrger / die Knaben in der Schule / und die 
Prieſter inder Kivchen gefangen / und verder⸗ 
beten Die Stadt mit Feuer. Im Hayn er⸗ 
Khlugen fie viel Volcks nebſt denen Prieſtern 
J in 


Hier auff wandten ſie ſich nach dem wwohler. 


— 
— ä 
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vieh vor zwey Boͤhmiſche Schock verkaufft / oh⸗ 
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in der Kirche/ und Knaben in der Schule) und. 
braiten die Stadt aus. Rachmahls haben 
ſie noch neun wohlgebauete Staͤdte erobert und 

epluͤndert / auch ſo viel Vieh aus Schleſien in 
— gebracht / daß fie fünf Stuͤcke Rinde 


_ - > 


ne den andern Raub, — 
Anno 1428, den 20, Martii wurden das 
Staͤdtlein Weida und Partſchkau ausgeplün 
dert / folgends auch das Kloſter Camentz Hein⸗ 
richs⸗Aueſ/ die Stadt Franckenſtein und anlie ⸗ 
gende Doͤrffer mit Feuer verderbet. 
Den 26. hujus plunderten fie den reits 
marckt ans) und legten die Kloſter⸗ Kirche und 
die Haͤuſer in die Aſche. — 
Den 19. Aprilis haben fie umb Striegau 

die Land» Süther in Brand.geftecke, 
Den 27. aber find fie wiederumb nach dem 
Goldberg kommen / und ob ſie ſich zwar nik 
Geld. und Bier erkaufft / ſo haben fie dennoch 
herhalten müffen / in dem fie des Mönchen Klor 
ſters Vorrath weggenommen / und das Ge⸗ 
woͤlbe in der Kloſtere Kirche zerſprenget haben 
Den 20. Majĩ haben fie die Stadt Neifle 
‚und den Ziegenhalg ansgepluͤndert / und in 
Brand geffecket, ee sc 
Anno eod. ſtackten fie auch. den. Brieg 

| ſampt 


> iin +4 








ſampt dem Schloß Klofter undder Kirche in 
Brandt / und nahmen die Städte Olau und: 
Mönfterberg cin / fie verderbeten auch die 
- Städtlein Cant / Batſcheur undLiſſa mit Feuer. 


Anno 1429. hat den 8. Octob. der Breß ⸗ 


lauer Krieges⸗Volck die Stadt Moͤnſterberg 
wieder erobert / und das Schloß geſchleiffet. 
Im Novembr. befamen ſie das Schloß 
Ottmachaw ein / durch gutwillige Ubergab ei⸗ 
nes Hauptmannes / welcher deßwegen zu Breß⸗ 
lau fein geben auffgegeben. | 
Den 26.Decemb iſt Hertzog Johannes zu 
WMoͤnſterberg von denen Boͤhmiſchen Raͤubern 
indem Streite bey Glatz erſchlagen worden; 
Anno 143 0, pluͤnderten den 2. Julii die 
Huflitendas Stift Trebnitz aus / legten es in 
die Aſche / nahmen das bleyerneDach davon / 
zerſchmeltzten die Glocken / und fuͤhrten die file 


berne Bilder / welche Hertzog Heinrich Barba⸗ 
tus verfertigen laſſen / mit ſich hinweg / und fo 


ergieng es auch der Bernſtadt. 
Anno 1431 famen 300, Huſſiten vor die 
Stadt Goldberg (forderten von denfelben 18, 
Fuder Vier / eine groffe Anzahl Brodt / und etz 
liche Malter Haber / welches hnen / das übrige 
au erretten / willig uͤberlieffert wurde / nichts 
deftosveniger aber legten fie den 25. Marta 
— sig Feuer 


des Fuͤrſtenthums Schleſſen. far 
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Feuer an / dadurch gieng die gantze Stade 
ſampt dem Franciſcaner⸗ Klofter im Rauche 
auff. Den Bruder Thomas / den ſie beym 
Dorffe Lopax gefangen / verſchloſſen ſie in ei⸗ 
nen Kaſten / und verbrañten ihn darinnen vor 
der Stadt / an den oͤſterlichen Feyertagen. 
Zu Greiffenberg / Liebenthal und Frie 
denberg war ein ſolch Ungewitter / daß es die 
Sarten- und Feldfruͤchte verderbete / Per⸗ 
ſonen / ohne die Betaͤubeten / auch zoo Stu⸗ 
cke Vieh / an Pferdten / Kuͤhen und Schaaffen 
erſchlug / in dieſen drey Staͤdten zerſchmieß es 
die Glaſe⸗Fenſter / und iederman verſahe ſich 
des lieben Sungften Tages / darauff fiel auch 
bald umb das Gebuͤrge eine Theurung ein / 
daß die Menſchen aus Brodt⸗Mangel ver⸗ 
ſchmachteten. 1 
Anno eod.giengam Tage Facobiruinter 
dem Meeffe-fingen/die Stade Groß⸗Gloganu / 
das Franciſcaner⸗Kloſter im Feuer 
auff. — ER EN © 
Anno 1432, babendieHuflitenim Junio- 
die Städte Militſch / Praußnitz / dag Klofter 
Leubus / das Städtlein Weida/Delferundane 
dere mehr mit Feuer verwuͤſtet. Ben 
ANNO 1433, erfihlug dag Wetter einem 
Buͤrger in der Stade Neiſſe / welcher ri | 
AR Tor | ö fats 
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| deegurftenthums Schleim: 137 
Pfarrern Joachim Weinharden / viel Kum 
mer gemacht hatte. 
Anno 1437, entſtand eine Theurung / daß 
die Menſchen vor Hunger die Rräuter/ Bi 
 selnund Graß aſſen. l 
Als Anno 1438, König UladislausIV, 
in Poblen feinen Bruder Cafımirum in 
Böhmen begleitete/vertwiiftete fein Volck das 
Neiſſiſche und Briegifche Revier / und pluͤn⸗ 
derten die Stadt Grotkau aus. | 
 An1442,führte Conrad der Weiſſe / Hertzog 
zuOelſe viel Pohlen in dieſes Land / un legte den 
Auguſti die Liegnitzſche Vorſtaͤdte in Braũt. 
Am Tage St. Marei entſtand in Groß: 
Glogau auff der Juden⸗Gaſſe ein Feuer / un⸗ 
ter dieſer Gelegenheit ſtuͤrmte die Gemeine 
daſelbſt der Juden Haͤuſer / und kehrten ihre 
Synagoge umb. a 
aAnno eod. wurde zu Straͤhlen ein Geſelle / 
der mit einer andern Braut zugehalten / ſampt 
der Kammer / vom einem Donnerſtrahl zer⸗ 











fihmettre | 

Anno 1443.hat George Schilling Buͤr⸗ 

gemeiſter zu Groß⸗Glogau / die Weber⸗Zunfft 

unſchuldig bey Hertzog Heinrichen vergellet; 

Dieſe aber nebſt ihren Beyſtaͤnden haben den 

Buͤrgemeiſter uͤberfallen und nieder gemacht / 
BE» J 5 nach 
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nach nach folcher vi verübten That finddie — 
alsbald in dag Dominicaner- Klofter geiler, 
hen / und daſelbſt ihr Leben falvire, 
Den 5. Junii erſchuͤtterte ein HroſesErd⸗ 
beben zum Brieg die Kirche zu SE. Nicolai/ 
daß ein Stücke vom Gewoͤlbe einfiel. 
anno eod. ſchlug zu Bunglau der; Don 
ner an drey Oertern indie Kirche / / und traff 
doch feinen Menſchen / als zwey Tuchmacher/ 
welche aus der Kirche nach Hauſe eileten / und 
wæenig vom Gottesdienſt hielten. 
Ano 1444. iſt der Brieg den 20,Martik 
des Nachts von den Edlen Dräger Haupt⸗ 
leuten / Cruſchk und Schmeltzky fanpe dere. 
Sehilffen eingenommen/ und vonden Fuͤr⸗ 
ten zur Olau umb ein grofles Geld geloſet 
worden / nach dem die Kirche und die Däufen | 
ausgepluͤndert war. 
Anno 1445; fiel Hersog Wilhelm — 
Troppen den 5. Januarii mit etlichen Landes⸗ 
Beſchaͤdigern vom Adel in das Briegiſche | 
and Srotefauifche Weichbild / und BUN | 
vieldem Capitelzugehörige Doͤrffer an. 
_ ANNO 14.4.6. wurde den 14. Juni zum» 
Neumarckt ein Krieges. Oberfter enthaͤuptet/ 
ht I daßer einen Vegee abgegeben: 
atte. 


| a 
| "Anno 
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Anno 14 48, vergiffteten die Juden die 
Waſſer und Dvellen / und toͤdteten dadurch 

viel Menfihen / welche Moͤrder ertappet und 

yerbrennet worden. | a en 
Anno 1453. find in Breplau / Jauer / 
Striege und Schweidnig den 2.Majiviel Fur - 
den verbrannt / ihrer zwey Davon mit Zangen 
geriffen/die andern aber gang verjagt / und ihre 

Sither confifciret worden / weil fie von eis 
nem Stadtfnechee erfaufften $eichname Chris 
ſti viel Hohn und Spott angelegt hatten. 
Den Tag nach Mariaͤ Heimſuchung 

gieng die Liegnitz in dem Feuer auff / in den 

Gefaͤngniſſen verbrannten ſehr viel Juden / 
deren Guͤther eingezogen waren / und bekam 
Ladislaus J.Koͤnig in Boͤhmen Verehrun⸗ 

gen davon. * 

Anno eod.ſchickte die Peſt zum Jauer 

und Striege etliche 100. Perfonen zu Grabe. 

| Anno 1454, if in der Liegnig in einem 

Auffruhre der Kach umb das Leben kommen / 

und der füniglihe Hauptmann wurde aus der 
Stadt verjaget. 

Hierauff wurde den 24. Juli ein Buͤrger⸗ 

meiſter zur Liegnitz enthauptet / weil er der 
Stadt und dem Fuͤrſtenthume / ſich von ihrem 
damahligen Erb⸗duͤrſten zu wenden / * 

unter 
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ihrem eigenem Bifehoff Jodoco von Roſen⸗ 


thurm zu gwenberg — wovon nie | 
Glocke und Uhr gefihmolgen. 
Anno 1457. wurde die Stadt eiffe von 





berg uͤberfallen / viel Bürger gefaͤnglich einge: 
zogen / etliche hingerichtet / etliche verjagt und 
die Stadt ſtarck beſetzt / am Schloſſe ließ er ein 
abſonderlich Thor brechen / und eine Bruͤcke 
über den Graben legen / daruͤber er aus · und 
eingehen konte. 

Den 16. Martũ gieng Polckwitz/ und den 
16. deptembr. Guhra / nebſt der Kirchen im 
Feuer auff. 

Anno 145 8, iſt den 15. Julũ auff ven 


Thurme zu Breßlau / in S.Egidü Kirche / ein | 


Brger.erflochen worden, 
Annora61.hat KönigGeorge aus Böhse | 
men am Tage Bartholomaͤi Herbo —— | 
zum Sagan überfallen unddieS sadt erde 
bert; Dieſer Hertzog aber nahm feine Zuflucht 
auff Breßlanyzog gen Rom / und erlangte von 
dem Pabſte Pio II, daß ihn die Herren von 
Breplautviederumbin das daſenn 
gan einſetzen muſten. | 


ia. 


pen in dem Feuer auff. 


Loͤwenberg ſo hoch angelauffen / daß die Fluth 
das alte Hoſpital vor dem Golberger⸗Thore 
eingeriſſen / worinnen 9, Perſonen umkomen. 
Anno 1464, iſt aus Meiſſen in Schleſi⸗ 
en eine groſſe Peſtilentz gebracht worden / da⸗ 
van zu Groß⸗Glogau in einem Tage bey 68, 
Perſonen geftorben/undhat vom Auguſti an 
biß in den Decembr. angeſtalten. 
J Den 14. Auguſti lieffen die Waſſer zu 
Breßlau / von dem dreytaͤgigen Regen fo any 
daß man durch die Gaſſen nicht gehen Eonte: 
Zur Liſſa giengdas Waſſer drey Ellen hoch uͤ⸗ 
ber die Bruͤcke: Zum Neumaꝛckt konte man 
mie Schiffen uͤber die Zaͤune an den Bruͤcken 
fahrẽ: Zur Schweidnitz zerriß es die ſteinerne 
Brucke:Zur Striega das Hiſpital; Zur Lieg⸗ 
nitz warff es ein groß Stuͤcke von der Stadt⸗ 
mauer darnieder: Und zu Polckenhayn er⸗ 
aaͤuffte es viel Menſchen / des andern Schaden 
an den Gebäuden / Aeckern / Gaͤrten / Wieh 
und Menſchen zugeſchweigen. An- 
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Anno 10 eod. fielen die ofen die Böhmen Mi Mi ne. 
groſſen Machtin Schlefien und verderbeten | 
alles mit brennen und morden. | 
.. Anno 146 5. that das Wetter im Janua⸗ 
rio in wenigen Tagen in den Städten Delfa/ 
Guhra / Ramſtlau /Zullich / Rauden / Schwie⸗ 
buſſen / und Herren⸗Stadt groſſen Schaden. 

Den 30. Aprilis hat das Wetter zur ie⸗ 
ben Frauen / auffm Sande zu Breßlaͤu/ die 
Oom⸗Spitze angezuͤndet / und den he a 
zerſchmettert. | 

Anno 1466, findden ar. Novembhi sie 
Muͤhlen zu Breßlau auffdem Sande biß auf 
dem Grund abgebrannt / und zum Buntzlau 
hat die Peſt ſehr graſſiret. 

Anno 1467. brachte ein Maͤuer · Junge zu 
Schwiebuſſen einer Magd Geld / und ſprach 
Ba den Beyſchlaff an; alser aber dad 

eld in die Hand zehlete/fchlug inder Donner 
todt / die Magd erſchrack fo darůber / daß fie dag 
Geld fuͤnff Stunden lang in der Hand behieſt 
Anno eodem iſt jur Namſtlau ein Bier⸗ 
Braͤuer vom Wetter erſchlagen worden / wel 
cher mit einer heimlich zugehalten hatte; . 
Anno 1468, wurden die Juden jur Neiße 

feden 23. Novembr. wegen Berumchrung 
des Sarraments/ vom Biſchoffe ze 





es důnſtenthums Schleftem +4; 
umb 2000, Gulden geftvafft und aus der 
Stadt verwieſen. | ——— 
Anno eod .fielen in der Pfingſtwoche bey 
1200, Böhmen in dag Biſthum Reiſſe / dieſe/ 
nebſt der Landſchafft / fasten ſich wieda die 
Boͤhmen / und ſchlugen derer zo00 todt. | 
Die Breßlauer eroberten auch dag Schloß 
Franckenſtein / und fchleifften eg, Bar 
- ANNOI469, find die von Troppen und 
Glatz in das Biſthum Reiſſe eingefallen / has 
ben Darinnen groffen Schaden gethan / viel 
| — —— andere Mobilien hinweg ges 
fuͤhret. | 
Annoeodem kam Hertzog Heinrich / zu 
Muͤnſterberg mit feinem Krieges- Wolcker 
Braũtſchatzte die Staͤdte Bunklau /Giolde 
berg und Hayn / pluͤnderte der Seiflichen 
Guther / nebſt viele Dörfer ans, und ſtackte 
dieſelbe in Braũt / nachmahls zog er ins Breß⸗ 
Tauifche/raubte/brannte/underwirgte daſelb⸗ 
ſten was ihm vorkam. — 
0 Ann01470, fielen die Herren Breßlau⸗ 
er / Neißner Schweidniger und Faurifthen in 
dos Troppiſche Fuͤrſtenthum / thaten den is 
ſchoff groſſen Schaden / eroberten das feſte 
Schloß zu Gebhardsdorff/ erlegten auff 
demſelben 20. Perſonen / und nahmen much de» 
ren 70.gefangen. SS Annd 
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Den 4. Majı belagerte Hertzog Johan- 


Leben vetten /und fihzum Sorauifchen Ihos 
Feinde auff der Brücke entgegen / und ſtuͤrtz⸗ 


auff wegen des Hungers / Geſtancks und zuge⸗ 
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” Anno eod, wurde zu Herrenſtadt ein un 
ger Menſch / von 16. Jahren’ vom Wetter er⸗ 
ſchlagen / welcher mit eine Magd Unzucht ges 
trieben. EUR 
Anno 1472, ift Greiffenberg zum erften 
mahl im Feuer auffgegangen. ER", 
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nes von Pribus die Stadt Sagan / und warff 
Feuerkugeln hinein / daß die gantze Stadt nebſt 
der Kirche / und ein Theil des Kloſters in dem 
Feuer auffgieng / worinnen die ——— 
das Ihre gefluͤchtet hatte; Als nun die Stadt 
allenthalben brannte / und ein iedweder ſein 


re hinauß machen wolte / kamen ihnen die 


fen viel Volcks von derſelben in den Vober/ 
Hertzog Baltzer aber und ſein Bruder hielt ſich 
biß den16.Majiim Schloſſe vor dem Feinde 
auf / hierauff ließ der unbarmhertzige Bruder 
Johannes wieder fein Verſprechen denſelben 
gefangen nehmen / nach Pribus führen‘/ und 
ibn in einen Thurm werffen / worinne er hier⸗ 


foflenen Kranckheit fein Leben elendiglich bes 
ſchloß; Es hat fich auch diefen Sommer uͤber 
in Groß⸗Glogau und Freyſtadt der Muͤntze 
halber ein groſſer Zanck erhoben. An- 
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0» ANNO 1473, wurde den ar, Martii des 
VNachts ein Theil von der Stadt Brieg in die 
Aſche gelegt. | 
Den Tag auch nad) Margareth ift des 
Morgens umb 8. Uhr die Stadt Sprotta / 
nebftvem Fungfräulichen Klofter und Kirche 
im Feuer bi auffdns Schloß auffgegangen. 
Won Georgi Tage an big auff' Martini 
iſt eine groſſe Duͤrre eingefallen/daß Fluͤſſe und 
Teiche ausgetrocknet / und Waͤlder lichterlohe 
gebrant haben. 1“ 
Annoeod, fiel in der groſſen Kirche zu 
Groß⸗Glogau ein Pfeiler umb / und giengen 
drey Gewoͤlbe mit Rrachen zu Srunde, 
Anno 1474, braũte Rönig Uladislaus 
IV. in Böhmen die Stadt Franckenſtein ab, 
Als König Matthiasin Ungarn vor Breßs 
lau lag / fielen deſſen Soldaten in das Oelßni⸗ 
che Fuͤrſtenthum / und holeten Stroh und Holtz 
in das Lager / und war kein Dorffvor ihnen fie 
cher / ſie legten auch im Martio das Neuſtaͤdt⸗ 
lein bey der Freyſtadt in die Aſche. 
Im oOdcobr fiel Koͤnig Caſi mirus aus 
Pohlen mit 60000. Mann in das Fuͤrſten⸗ 
thum Oppeln / pluͤnderte und brafite dafelbſt 
auff 6. Meilweges allesab, _ 
Denigs.Novembr. gieng in der Bohlen 
ke Kr ER UNE Lager 
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Lager vor Breßlau eine grofle Feueröbrunfe 
auff / dadurch verdorben Menſchen Roß / Vieh / 
soo, Wagen / ſampt vielem Silberwerck und 
Vorrathe. Be 
Den 24. huyus überfiel Matthias König 
in Ungarn eilends bey Bunglau das Polnifche 
Heer / ſchluges / und braten die Stadt aus. 
Anno 1475. iſt Beuthen im Septembr. 
indem Feuer auffgegangen / biß auff die Kirche. 
Nach der Pohlen und Böhmen Abzuge/ 
welche mit ihrem Kuͤnige Caſimiro und Ula- 
dislao IV. vor Breßlau lagen/ Fam Koͤnigs 
Matthiæ Kriegesvold gen Breßlan/ tbaten 
zur Olau / Oelſe / Wartenberg / Trebnitz und 
andern Staͤdten groſſen Schaden / und uͤbten 
an Wirthen / Waͤchtern Frauen und Jung⸗ 
frauen groſſen Frevel. SEAN 
Alsim Decembr. König Cafımirus in 
Wohlen aus diefen Fuͤrſtenthuͤmern wiedet 
nach Hauſe / undzur Steina über die Brücke 
309 / brach fie entzwey / und ihrer viel entrun⸗ 


en. ka 

- Anno eod.hafte fich eines Reichen Toch⸗ 
tev zu Hivfchberg/ fo eine Jungfrau von 17. 
Fahren war / mit einem Rathsherren verſpro⸗ 
chen; Es war aber ein junger Sefelle / der ihr 
mehr denn jener beliebte / da die Hochzeit ee 
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ſtellet war / machte fie fich mitdem jungen Ge⸗ 
ſellen davon / kamen nach Friedland / nandten 
ſich von der Leipa; Kurtz hierauff entſtand in 
Friedland ein ernſtes Gewitter / und ſchlug dieſe 


Jungfer todt: Ihr Liebhaber wurde ſehr betaͤu⸗ 


er — u u 


bet fuhr alsbald nach Reichenbach / und ſtarb all⸗ 
da aus Erſchroͤckniß. ER 
Anno 1477, iſt des Rachts vor Himmels 
fahre Ehriftidie Stadt Guhra biß auffdie Kir⸗ 
che und 40, Haͤuſer ausgebrennet. — 
‚Den 18. Septembr, find bey Koͤben in 
dem Slogauifchen Fuͤrſtenthum Koͤnigs Mat⸗ 


thieæ Abgeſandten / als Herr D. Fabian und 
der Breßlauiſche Stadtſchreiber von den Raͤu⸗ 
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bern gefanglich weggefuͤhret worden / die Lanz 
des⸗Fuͤrſten haben fleiſſig nachgeforſchet / aber 
feine Gewißheit erhalten me fie binfommen 
waͤren / folgendes Fahr aber find ſie aus gekund⸗ 
ſchafftet / und auff dem Schloſſe Owien bey 


Zittau nach erlegten 1800, Ducaten Rantzion 


der gefaͤnglichen Hafft entlediget wrden. 
Es hat auch das Wetter in einem Dorffe/ 
unter das Kloſter Leubus gehoͤrig / zwey Sack⸗ 


pfeißer erſchlagen / und dem Thorwaͤchter die 


Taſche von der Seite geſchlagen / ihn aber nicht 


beleidiget. 


Anno 1479. hat Hertzog Johannes von 
J Wa 
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Sagan aus Antrieb des — feinen — 


men Rath Theophilum Bergmannen von 


Groß⸗ Slogan durch welchen alle geheime 
Sachen gegangen / den 13. Junii zur Sprot⸗ 
fain Thurm merffen/ und darinnen bih auff 
den Tag Viti Hunger leiden laffen / biß er des 


Nachts vor der Stadt / in zweyer Perſonen Ans 


weſenheit / enthauptet worden. 


Anno 1480,erhob ſich den2r, Februarii | 


zu Groß⸗Glogau ein Sturmwind mie Bligen 
umd Donnerfchlägen / es fiel der Hagel wie 
Tauben⸗Eyer groß / der die Fenſter und Daͤ⸗ 
eher an den Haͤuſern zerſchmetterte / es wurden 
auch Gaͤnſe / Haſen und allerley Gevoͤgel todt 
gefunden. 








Anno 1481, iſt ben 27: Julii die Stadt | 


Croſſen atı 
lein / die K 
— ſehr viel Menſchen u 

che iſt zu Grunde gegangen / allein die Dreß⸗ 
kammer / darüber ſich zu verwundern / iſt erhal⸗ 
ten worden als man das Blut von einer Kal⸗ 





anne auft ein eintziges Haͤuß⸗ 
t find auch Ei Ah und darin⸗ 
kommen / die Kir 


u — 


be / ſo man eilends abſtechen laſſen / darein ge⸗ | 


goſſen. 


Anno iase. biß ba. regiereeeine grenliche 





eſt in dieſem Lande / davon kamen viel tanfend. 
- Menfchenifonverlich im Glogauiſchen I ; 


Leben. 
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"ls Anno 1485. ein erfehrecklich Retter 
uͤber der Stadt Schwiebuß geftanden / unter. 
ſolchem aber ein trunckener Meuſch auff der 


Gaſſen gegangẽ / iſt ein ander Buͤrger vor ſeine 
Tyhuͤr hingegangen / bat ihn feiner Leichtfertig⸗ 


keit halber geſtrafft / ob er denn nicht hoͤre / daß 
Gott zoͤrne? hat Diefer volle Zapff zur Anke 
wort gegeben / wer zörnet 2 Unſer HERR 
GOtt. Hab ich doch nichts mit ihme? wer 
weiß / ob er nicht mit dir zoͤrnet? da bat dag 
Wetter den vollen Mann bald getroffen / daß er 
todt bůeben iſt der andere aber ft nun betaͤubet / 
und endlich wieder zu ſich felbft fommen, 
Anno 1486. entſtand den 18. Maji in der 
Badſtube in Sagan ein Feuer / daß dadurch 


nicht alleine die Stadt und beyde Kloͤſter in 


3 
| 


die Afche gelegt / fondern auch viel Menſchen 
hingeraffe mordem- Den ın Juni giengs 
Trebnitz auch alfo, 

Anno 1487. legte am Tage Stanislai 


ein Polcken Hayniſcher Bauer im Schönau 


Feuer an/dadurch gieng es auff / der Ubelthaͤ⸗ 


ter aber wurde allda verbrannt, 


Anno 1488. hat den Tag vor Oculi He⸗⸗ 


tzog Johannes zu Groß⸗Glogau dem Koͤnige 
Matthie in Ungarn zum Verdruß / welcher 
Stadt belagert Bug 1,6, Raths⸗Perſonen 
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gefangen nehmen / ihme die Schlüffel gebenr | 
das Rathhauß / die Schagfammer plündern/ 
und ihre Dörffer einziehen laffen / undfie bee 
ſchuldiget / daß fieihn und die Stadt hatten 
verratben wollen / und baldeinen neuen Kath 
erwehlet. —— 
Den 160. Julii fielen etliche Kriegesknechte 
aus Sroß-Slogau / und legten Das nechſte 
Dorf Bruftau in die Aſche. RR 
Im Odcobr. ſind ihrer vier in dem Ge⸗ 
faͤngniß / von den Groß⸗Glogauiſchen Raths⸗ 
Hedꝛen / vor Hunger geſtorben / welche in dev 
Todes Angſt wie die Loͤwen gebruͤllet baben/ 
und ſich alſo verlauten laſſen: — 
Der Hunger aͤngſtet uns zwar ſehr / 
Doch plagt der uns noch viel⸗ 
mehr. IE VER EEE 
Den 7, und ı7. hujus fturben die andere 
zweene auch / und worden beyde ohne Cere- 
monien in das Kloſter begraben / und darbey 
verbothen / Daß man ihrer durchaus nicht we⸗ 
der oͤffentlich noch heimlich gedencken ſolte da⸗ 
mit alſo ihr Gedaͤchtniß ausgerottet wuͤrde 
Aber aus GOttes gerechten Urtheil kehrte ſich 
das Blat umb / daß Hertzog Johannes anfeie 
nem Gluͤck zweiffelte / da legte man ihnen ofe 
fentlich Leichen⸗Steine / und wurde ihnen ie 
| der 








P des 808 Fuͤeſtenthums Schleſen "3 pe 
der der Wfars- Kirchen en eine Grab-Schrifftmir eie 
nem Gemaͤhlde auffgerichtet/daß alfo ihr Ge⸗ 
5— bey den Rachkommen verblieben iſt. 
Den 14. hüjus ließ Hertzog Johannes 
von Saganıfeine Frey⸗Stadt ſelbſt auspluͤn⸗ 
dern und anzuͤnden. 
Umb dieſe Zeit nahm der Hunger zu 
—— Glogau uͤberhand / daß die Böhmen 
ſchon anſtengen ihre Roſſe zur Speiſe zuge⸗ 
brauchen. 
Als nun Hertzog Johannes fabe / daß et 
die Böhmen aus Armuth nicht langer in den. 
Beſatzungen erhalten koͤnte / befahl er denen 
darinnen liegenden Soldaten / Groß⸗Glogau 
auff die folgende Nacht an vielen Orten anzu⸗ 
zunden / auch alles zu rauben / nach dieſem zog 
der Tyrann aus der Stadt weg / das Volck 
zundet die Stadt an / und wurde fie. biß auff 
* Schloß / Pfarrhof und Schule in dieAſche 
elegt. 
Den RER PM aber erbarmete fi ch 
König Matthias über der Stadt Elend / legte. 
"die Sache beyrob gleich durch diefen Krieg viel 
 Derter diefes Landes verwuͤſtet worden. 
Annoda490. wurde den 4. Julii der Vor⸗ 
nebmfiei im Rathe zu Breßlau / wegen befihul» 
digter Berzätherey / auff dem Marckte⸗ 
haptet. K 4 
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nnoeod,ift die Stadt Grotkau 
ausgebrannt. 
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Anno 1491, hat eine Buͤrgerin zu Breß⸗ 


ſau mit ihrem Schenken zugebalten / und ih» 


rem Manne acht mahlSöifft beygebracht und 


da fie nichts mwircken wollen / hat ſie einen Batte 


er und ihren Schencken beftellet / ihn des 
Nachts im Bette zuerfchlagen / zum Fenſter 
hinauß zu werffen / einen Ziegel am Fenſter 


auszubrechen / und hinab zu werffen / daß man 
gedencken ſolte / er waͤre im Truncke zum Fen⸗ 
ſter hinunter gefallen / und im Anhalten einen 
Ziegel mit ſich hinab geriſſen; Nach verrichte⸗ 
ter Mordthat hat ſie im Hauſe ein Geſchrey 
und Heulen angefangen / aber es wurde balde 


offenbahr / und iſt ſie den 13. Junũ darauff le⸗ 


hendig begraben / und ein Pfahl durch ſie ge⸗ 
ſchlagen worden: Der Schencke und Bauer 
aber umb den King gefchleiffee , und vor dem. 
Mord-Hanfeieden die rechte Hand abgehatte 
en / mit gluͤenden Zangen geriffen/und auff das 


Rad geleget worden. | 
Anno 1492. find in Breßlau viel Juden / 
ihrer boͤſen Thaten wegen / verbrant worden. 


Atnor494. gieng an Judica der deitte 


Theil der Stadt Drieg nebit der Peters.Rits 


—— 


che / und dem Stiffte Anton im Feuer auff. 


x ‚Anno 
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"Anno 1496, bielten die Herren Schlefier 
den 25, Juniiimder Neiſſe eine Zuſamenkunfft / 
des gemeinen Rutzens wegen / Derkog Nico- 
laus von Oppel aber wolte demſelben zu mieder 
handeln / und als ihm die andern Schleſiſchen 
Fuͤrſten deßwegen zuredeten / zog er ſeinen Des 
gen aus /gieng auff ſie loß / und heſchaͤdigte derer 
zweene / hierauff ſalvirte er ſich indie St, Ta: 
cobs⸗Kirche / allda wurde er mit des Biſchoffs 
Conſens eingezogen / alsbald durch der Her⸗ 
tzogen Befehl / von dem Rathe zur Reiſſe ven 
folgenden Tag hierauff zum Tode verurtheilet / 
und vor dem Rathhauſe enthauptet. 
Anno 1497. hat die Peſt in Greiffenberg 
ſo graſſiret daß nicht mehr als nur 12. Perſo⸗ 
nen uͤbrig geblieben. 

Zur Schweidnitz ſind von der Peſt alle 
Gaſſen mit todten Coͤrpern / weil ſie nicht konten 
begraben werden / uͤberſtreuet geweſen. 

Anno 1500, den 27. Julii brannten in 
Breßlau innerhalb drey Stunden 53. Haͤuſer 
ab. 






Anno 1501. an Mariaͤ Himmelfahrt / that 

das anlauffende Waſſer umb Schweidnitz 

groſſen Schaden / zerriß die Spital⸗ Muhle / daß 
man biß auff Martini nicht mahlen koͤnnen. 

Den 20, Auguſti 3a das Waſſer bey 

der 





so. Dendktohrdige®efhicte 5 


ſchahe auch umb Breßlau und ander wegen 


Buͤrgers Sohn in Breßlau / von 10, Jah 
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der Stadt Reiſſe ſo hoch / daß es bey den Min ; 
chen überden hoben Altar floß ingleichen ge⸗ 


Schaden. — 
Den 29, Septembr. legte ein entſtande⸗ 

nes euer die Stadt Oppeln in die Afche, 
Anno 1503. befehadigte dag Wetter in der 
Liegnitz einen Gotteslaͤſterer / der leichtfertiger 
Reden halben erſt aus dem Gefaͤngniß kom⸗ 
men war; Alſo erſchlug es auch 12, Perfonens 
sum Neumarckte/ Wohlau / Guhra und Rau⸗ 
den / und zu Liebenau einen ungerathenen Soehn 
hinter einem Bierfaſſe. — 
Den 1. Februarii hat eines vornehmen 


ven ziveen Nachtwächter in der Wachſtube 
mit der Axt erſchlagen / und einen Stock / dar⸗ 
innen Geld geweſen / erbrochen / des andern 
Tages bat der Vater die Art blutig gefun- 
den / und die Vermuthung fich geſchoͤpffet / 

daß es fein Sohn getban hatte / der Vater bat 

folchesdem Rath angezeigt/ worauf ihm der 
Kopff abgeſchlagen / und mitden Waͤchtern zu 
SBarbara in ein Grab gelegt worden. 
Al anno i504. etliche Handelsleute von 
Franckfurdt nach Schwiebus au ff den Bar⸗ 
tholomæi Marckt zogen / haben ihnen etliche 


“ 


vom 


DE 
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| dom An Adel auff den Dienft gewartet / fiebey 
Spiegelberg überfallen/ Frauen und Jung⸗ 


Frauen beſchaͤdiget umbgebracht / die‘ Wahren 
weggenommen / und damit entflohen. 
“ Anno 1505, vor Mariä Himmelfahrt 


Haben etliche Laubaniſche Fleifchharker/ als ſie 


gen Groß⸗ Glogau Vieh zu, Fauffen gezogen 
vier Rauberbey Tame angefallen/ von welchen 
Auguftin Lindner einen tödtlihen Schuß be 
kommen / daß er darüber auff der Stelle fein 
Leben befihloffen. 

Anno 1506, wurden im Februario vier 


Lands⸗Beſthaͤdiger vom Adelzu Breßlau en . 


hauptet / ihre Knechte mie Zangen geriſſen und 
En 


Montags nach Lætare find etlich Sven. 


berger / welche vondem Breßlauiſchen Marck. 
ste kommen / von 12, Raͤubern angehalten / zum 


theil ermordet / und ihnen über 2200, Gulden 


abgenommen worden. 


Anno 1507. hat ſichs in Breßlau am | 


Sonntag Oculizugetvagen daß ein Bothe in 
einem Schenckhauſe dermaſſen ſich bezechet / 


ee re‘ 


daß er in voller Weiſe greulich gefluchet / und 
dem Teuffel geruffen; da hat der Satan im Fin⸗ 
ſtern ihn zum Fenſter hinaus gezogen / das Fen⸗ 


fer Be und ihn faft Diegange ER R 


des Fuͤrſtenthums Stein. | er 
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iſt von ihm gewichen. 


Den ig, augufti bat ein Zimmermann 


nicht alleine den Brieg angezuͤndet / dadurch 69, 
Haͤuſer in die Aſche gelegt worden / ſondern 
auch die Brunnenſchwengel mit den Eymern 
abgehauen / damit er viel zu arbeiten haͤtte / aber 
er iſt balde ergriffen / und wiederumb mit dem 
Feuer geſtrafft worden. | N 
Annoeod,rvegierte zum Sagan die Peſte / 
und ſturben über 1000, Menfchen daran. 
Anno 1508, wurde der Hayn in die Aſche 
gelegt, und zu Loͤwenberg /$iegnig und Hirſch⸗ 
berg bat die Peſt viel Menſchen auffgerieben. 
» Anno 1509. find den 15, Julü vordem 
Goldbergiſchen Thore zum Jauer / durch einem 


unvorſichtigen Buͤchſenſchuß 194, Scheumen 


abgebraſit. 


Anno 7510, fiel den 22. Februarii der | 


Thurm im Schloffe zum Hayn ein / und er⸗ 
ſchlug ein Weib ſampt zwey Kindern. 

+ Am Tage Aller Heiligen entſtand des A⸗ 
bends zur Naumburgim Maltzhauſe ein groſ⸗ 
ſes Feuer / daſſelbe legte die Stadt / ohne die 
Badſtube / und etliche neue Haͤuſer in die Aſche 


Anno 


| 





 fichverbrane/ undin 8, Tagen Todes verfab: 
ren. | | | 


Den 28, O&tobr. braũte die Stade Neiffe 
halb aus / und umb Martinientftand ein Falter 
Winter / der big auff Pauli Bekehrung anhielt / 
das erfrorne Wieh bat angefangen zu faulen/ 
und in den Städten war ein groffer Waffere: 


WMangel / daß es an etlichen Orten auff fieben 
Meilweges geholet wurde / und des Mahlens 


halber groſſe Roth war · ee 
Anno 1514; den 16, Julũ iſt das bleyerne 


Dach ber dem Kloſter Trebhnitz von des Don⸗ 
nerwetters Anzůndung zerſchmoltzen. 


Anno eod. exlangte König Sigmund in 


Bohlen von feinem Briſder / daß er zu groſſem 


Schaden ſeiner Unterthanen bewilligte / die 


eBrefe 


— rt ie 
ud 7 ‘ % sm 


in Ditneieentiiie 
Tnuifihe Niederlage wieder abzufchaffen Alſo 
find die Pohlen Urſachel/ daß Schlefien zwey⸗ 
eeherrlichen Kleinodien / als det hohen Schu⸗ 

je / und der Niederlage entrathen muͤſſen. 
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eiffe in die Aſche gelegt. 4 
IN diefem undfolgenden 1516, Jahre find 


Bauſe ohne alte Urſache / welcher bald den an⸗ 
dern Tag daſelbſten mit dem Schwerdt ge 
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nicaner-Klofter/ umd'etliche wenige Däufer 


legt. * 
Anno r520 frugfich im Julio zu Buntz⸗ 
lau dieſer Fall zu. Es wohneten zwwey Alta⸗ 
riſten in einer Stuben beyſammen / deren ei⸗ 
ner eine Katze gerne umb ſich hatte / welche aber 
dem andern zu wieder war; Der Katzen⸗ 
Freund gieng vor die Stadt ſpatzieren / unter 
deſſen machte ſich Der andere über fie / in Mei⸗ 
nung fie fort zu jagen / ſchloß die Stubenthüre 
zu / und ſchlug die Rage mic einem Stecken / 
daß fie von einer Wand zur andern ſprang / als 
ſie aber zu fehr verfolget wurde) ſprang ſie ihm 
endlich gar auff ven Hals / daß er nieder fiel und 
ſtarb / da der ander nach Hauſe komt / muſte er 
6 mit Gewalt eröffnen laſſen / und 
traff darinnen feinen Stuben⸗Geſellen auff 
Wwa Erde lodt liegende / und n Viute ſhwin 
| | mende 
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mende an / und ſahe ſonſten niemanden / 


als die 
Katze und den Stecken in der Stuben. 
Anno 1521, war zum Sagan ein groſſes 
Sterben. | ; ; — 
- anno 1522. lieff den 14. Maji die Oder 
hoch an / that zu Breßlau an den Muͤhlen und 
Bruͤcken groſſen Schaden. TE 
Den 11, Juli hat Hergog Friedrich sm 
Legnitz / drey Buͤrger von der Schweinitz 
welche ſich wegen der Muͤntze an dem Rathe 
vergriffen / enthaupten laſſen. IE 
Den 24. Novembr. wurde ein Stadt⸗ 
Diener bey St. Clara Klofter zu Breßlau 
von einem / melchen er aus Dem Gefaͤngniß 
führen ſolte / erſtochen. —J— 
Den 25. hujus entſtand in der Creutzgaſſe 
zu Schwiebus ein groſſes Feuer / welches die 
Jantze Stadt / ohne das Schloß / Kirche / Schu⸗ 
je / Kathhauß und Vorſtaͤdte verzehrete. 
‚Anno 1523, find am Tage der Unſchuldi⸗ 
gen Kindlein zur Freyſtadt ın.Daufer im Feu⸗ 
er verdorben. ia 
anno 15324, erhub fichden 25, Januarũ 
ein groffer Wind / mit heftigen Oonner / Bli⸗ 
gen und Hagel / ſchlug zu Breßlau von dei 
Elifaberb-Dache ein Stuͤcke von 18. Ellen 
lang und 10. Ellen breit / herunter / u 
au 





des důͤeſtenhums Schleſſen 26: 
auch ſonſt an andem Oertern groſſen Schaden, 
Den ʒi.hujus hat es in dem Kloſter zu St. 
Elaraͤ in Breßlau ſehr gebrannt / und iſt den 
Kloſter⸗Jungfrauen viel entwendet worden, 
Den 7.April.ſprang ein reicher und from⸗ 
mer junger Geſelle von det Oder⸗Brucken 
beym Zollhauſe zu Breßlau ins Waſſer/ 
ſchwamm davon/ und würde allererſt inner⸗ 
Halb 4: Wochen bey Aures gefunden. 
Alls am Oſter⸗Abende die Schleſiſchen 
Fuͤrſten auff dem Graͤtzberge verſamlet gewe⸗ 
ſen / iſt daſelbſtein Feuer auffgegangennindBat - 
das Schloß verderbet. Ka 
Anno eod.habendie Wiederfänffer den 
Anfang genommen und find zu Groß⸗Glo⸗ 
gau von ihnen viere gerichtet worden, 
.  Anlho 1525, brannten den 15.Martii nach 
Mittage auffder Reuſſiſchen Gaſſe zu Breß⸗ 
lau viel Staͤlle und ein Braͤuhauß ab Diefeg 
Feuer hatte ein Magdlein von 12. Fahren an⸗ 
gelegt/welche eben mit Feuer auch abgeſtrafft 
Den 14.Junũ iſt der halbe Theil der Stadt 
Neiſſe / ſampt dem Schloſſe / des Abends aus⸗ 
Anno 1526. wurde den 16, Junii ein Kna⸗ 
ben⸗Schaͤnder zu Breßlau enthauptet / und 
nachmahls verbrannt. 


£ Anno 
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” Anno is 152 9% gieng den 9% Maji vd die] Abe 
Schweidnitz in vier Stunden / nebſt dem 
Schiofeim Feuer auf/darinnen 6, Perſonen 
umb£amen / und die nancarar 
Kriepel. | 
Den 16, Juni find auff dem Nteimande | 
in Breßlau o. Haͤuſer weg gebrannt, 
Anno 1529. verdarb den 17s Februarüi 
das Stäptlein Praufnig bie en die Kirche / 
Rathhauß und 16. Haͤuſer im Feuer. 
Am Tage Matthiaͤ entftand —— 
cher Sturmwind / und warff zu Breßlau von 
der Eliſabetb Kirche die Thurm— Spitze / am | 
Krantze 119. Ellen lang / hatte in fich über 400, 
Eentner Bley / und über 79.Gentner Kupffer/ 
mie groſſen Krachen ab / und geſchahe doch / 
auſſerhalb einer Katzen / ſonſt niemanden kein 
Schave. Der Abfall ſtehet unten in der Dale | 
Je mit folgender Liberfihrifft abgemablet; 
 Mirabilisin.AltisDominus. 
Collapfaeft Turris ſiloẽ madefadta J— 
| cruore, 

Pyramide häcnofttä nemo caden- 

| te perit. Kae Bi 
—* juſſu Domini exceptamycuigra- 

cia ſoli 
Angelica mie depofuere mmanusi 
Anno 
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-# Anno 1530.hat in einem Dorffe bey Klein⸗ 
Glogau / ein Edelmann einen Unterthanen ei⸗ 
ne gefaͤllete Eiche aus dem Walde nach Hofe 
zu fuͤhren / anbefohlen. Als nun der Bauer 
And ſeine Knechte hinauß kommen / und geſe⸗ 
hen / daß es unmuͤglich waͤre / die Eiche auffzu⸗ 


Jaden / wil er wieder edig nach Hauſe fahren; 


indeſſen Font ein, Mann zu ihm / und frage 


was ihme fehle / da bat ihm der Bauer die. Sa⸗ 
che erzehlet: Der Mann hat ihn wieder ge 
fragt / was er einem geben wolte / der ihm dieſe 
Eiche nach Haufe fuͤhrte /.da bat der Bauer 


geantwortet: Er haͤtte nicht mehr denn nur 


6. Groſchen bey ſich die wolte er gerne geben. 
Darauff bat jener ihm anzufpatinen/ uñ heim 
zu reiten befohlen / er wolte fie bringen: Bey 


der Abend-Deinerung bringe derfelbe Mann 


0 u 


I A DB 
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die Eiche mie groffen Ungeſtuͤm / mit allen ih» 


ren Heften / mitdrey Pferdten biß an dag. 


Thor⸗Hauß vor die Bruͤcke / und hat daſelbſten 
erſchroͤcklich geruffen: Thue auf: Der 
Thorhuͤter war hinauß gegangen / hat es nach⸗ 
mahls ſeinem Herren angeſagt / was er geſe⸗ 


ben, Unter deſſen waren aus den drey Pferd⸗ 


len z. Männer werden / dieſelben hatten ſich 
‚in dero Geſtalt præſentiret / wie fie vor Zeiten 


mihrem Leben geweſen waren / und bat der 
J 
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Edelmann dieſelben ſehr wohl gefannt. Das 
Pferdt fo zum Sattel angeſpannt geweſen / 
fon fein Großvater / das andere ſein Bater / das 
dritte aber eines benachbarten Edelmanns Va⸗ 
fer gervefen ſeyn; Endlich war das Geſpenſte 
verſchwunden / hierauff hatte der Edelmann. 
nach allen Bauren im Dorffe geſchickt / und be⸗ 
fohlen dieſe Eiche wegzuraͤumen ; abet ſie haben 
nebſt vielen Zimmerleuten keinen Aſt davon 
abhauen koͤnnen; darauff hat der Edelmann: 
ein ander Thor müflen verfertigen laſſen daß 
er aus⸗ und einfahren koͤnnen. | 
Anno, 1531. wuchs den 9. Decembr, & 
nem Weibe zur Neiffe ein Gewaͤchſe in der 
Scyopranfferdes Leibes / darinnen befand ſich 
eine lebendige Frucht / als das Gewaͤchſe auff⸗ 
geſchnitten wurde / Fam das Kind geſund ur 
vWelt / die Mutter aber ſtarbnach drehen Ta⸗ 
gen in m groffer Angſt und Schmergen. 
Anno 13532. iſt ven 9, Aprilis Die Pfor⸗ 
Kirche zur Schweidnitz abgebrannt all⸗ So 
chen und der Zeiger mit zwey Orgeln gantz zer⸗ | 
ſchmeltzet worden / und das groffe Sernölbemei 
ee: gefallen / und dieſes folder y 
tadtvogt durch einen Vuchſenſchuß verur⸗ 
ſacht haben. 
Den 5. Auguſti gieng das vierdte Theil | 
von 
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Pi Weib in Preßlau / welche ihrer Toch⸗ 
ter ungetaufftes Kind umbgebracht hatte / in 
der Oder erſaͤuffet,. 
Anno 1534. brannte den ı1,. Martii das 
Staͤdtlein Trebnig mehrentheils aus, 
Denn O&obr, erſchlugen zwey Pola⸗ 
cken ihren eigenen Braumeiſter / welcher zu 
Broeßlau in Dorotheaͤ⸗ Kloſter weiß Bier zu 
brauen gewiefen/undverfiharretenibhn im Kels 
ler in die Erde/ diefe Mordthat o ffenbahrte eine 
alte Kloſterfrau / inzwiſchen entſprang der eine / 
der andere aber ſo Weib und Kinder hatte / 
wurde daſelbſten eingezogen und geraͤdert. 
Anno 1535. bat dena, Julũ zu Smelmwig _ 
ben Schweidnitz unter dev Predige dag Wetten 
einen erſchroͤcklichen Schlag in die Kirche ges 
han! daß Davon ein Weib und eine Jungfer 
todt geblieben, ihver zo aber find vom Schla« 
gen einelange Zeit vor todt gehalten / und kuͤm⸗ 
merlich wiederumb zu füh kommen, &flichen 
hat es die Kleider am Leibe verbrannt und etli⸗ 
che am Leibe beſchaͤdiget daß mandiefelben 
heimtragen muͤſſen / die es auff der Straſſe be⸗ 
offen ſind auff die Erde gefallen) und haben 
F— Schmertzen — 
93 Den 





ein erfchrdtklich Wetter entfkanden/in welchen 


‚geführt / und beym Rathhauſe ein Rad abge⸗ 


pt I Eee 

























Den, Septembr.iffinder Stadt DO 


der Mind einen Holtzwagen ans der Lufft ger 


brache/ auffden Marckt geſetzt umb den King 


fuorffen/ er hat die Brunnenſchwengel und Ey⸗ 
mer abgeriſſen / Dächer/ Böden und gemauer⸗ 
fe Giebel⸗Waͤnde weggefuͤhret / und die Gaſ⸗ 
fen mit Sihindeln/ Sparren und Latten ange⸗ 
fißtee einem Tuchmacher hat er aus der Kam⸗ 
bey 20, Stein Wolle weggenommen / die⸗ 
felbe iſt bey anderthalb Meiltweges davon zer⸗ 
ſtreuet gefunden worden / er hat die Maltzhaͤu⸗ 
ſer niedergeworffen / die Braupfannen umbge⸗ 
ſtuͤrtzt / Stubenthuͤren und Fenſter aus den An⸗ | 
gelhacken geriffen und weggeworffen / auffder: 
Breßlanifchen Gaſſe hat er ein Hauß ein gut 
heil fortgeſeet / und einen Wagen auff eines 
Fuden Hauß gefuͤhret / und die Haͤuſer / Daͤcher/ 
Böden und Kammern eingeriffen / die Juden / 
ihre Weiber und Kinder zum theil aus den 
Betten und Kammern uͤber die Daͤcher hinauß 
geſtuͤrtzet / Hertzog Heinrichs Schloß hat auch 
Schaden gelitten; am Rathhauſe iſt ein ſtei⸗ 
nerner Giebel herab gefallen / welcher fͤnff Per⸗ 
ſonen erſchlagen; Die Druckerey / darinien 
die Juden das Alte Teſtament ſampt der 
er legung 


—— 
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de Zünflenthummgechlifen: 167° 
legung Hebraifch drücken laffen /haterzerrif 


fen/und eine grofle Anzahl gedruͤckter Exem- 
larien über alle Haufer in und vor der 
5tadt weitins Feld gefuͤhret / unter einander 


getvorffen / zerriſſen / und alſo artig an die 
Baͤume und Zäune gehenckt daß die Bauren 


gantze Buͤrden auffgelefen/ und heim getragen 


haben / die Juden haben in ſolchem Gewitter 
alle Fenſter auffgethan / und des Meſſie Zu⸗ 
kunfft erwartet. Den Kirchen⸗Knopff zum 
H. Leichnam hat er herab geſtuͤrtzt und als 


man ihn gefunden / iſt er voller gedruckter 


Bogen von der Juden Biebel geweſen / des 
Hauptmaſis Bernhards von Vorau Knecht / 


* 


welcher Liechte in der Stadt ho en ſollen / iſt 


y 


ohne Verletzung über die Haufen weggefuͤh⸗ 
rer worden. Man meldet auch daß der Teuf⸗ 
fel in diefem Ungewitter ein brennend Liecht 


—— 


zum Rammer- Fenſter in einem Gaſthofe in 
ein Bette ſolte gemorffen haben. | 
: Anno 1536. brannte den 31. Januariz 


das Schloß Militſch aus und den 12. Martir 


entſtand in Loͤwenberg unter der Predigt ein 


Feuer / daſſelbe verzehrte die Goldberg und 


Gerber⸗Baſſe / nebſt den Fleiſchbaͤncken und 


iengen alſo in Summa 72. Haͤuſer in dem. 
Feuer auff. a A > 
| g4 Den 
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Den is⸗ hujus hat eine Rothgerberin 
Breß au an ihr die Median-⸗Ader geoͤffnet / die 
Gurgel durchſtochen / und ſich gehenckk 
Denzi;hujus wurde ein altes Weib zu 
Breßlau in ihrem Hauſe ermordet und be⸗ 
raubet / die Leiche lag biß an den dritten Tag 
von Hunden und Katzen hefreſſen / weil aber 
ihr Vetter / ein Buͤrger Knecht bey ihr ausge⸗ 
gangen / hatte man Vermuthung auff ihn / das 
rumb er auch zum Neumarckte gefangen / gen 
Breßlau / feine Straffe zu empfangen / ger 
bracht / und erſtlich vor das Hauß / darinnen ev 
den Mord begangen / auff einen halben Wa⸗ 
gen gefuͤhret / ihm die rechte Hand abgehauen / 
vor dem Rathhauſe mit Zangen geriſſen zur 
Stadt hin auß geſchleifft und wieder fo gepei⸗ 
niget wurde. By — 
Den 8. Maji hieb einer in der Wiſckner⸗ 
Muͤhle / im Namßlauiſchen gelegen / zweenen 
die Koͤpffe ab / erwuͤrgt den dritten / und ver⸗ 
ſperrete fich + die Bauren aber eröffneten die 
Thure mit Gewalt / bieben and Rachen auff 
ibn zu/der Thaͤter ergriff einen Bauer/fiehmie 
ihm ins Waſſer / ſchwamm indemfelben und 
kam davon. ; RR Fo 
Den ꝛꝛ. Augufti erwuͤrgte nicht weit von 
Loͤwenberg eine Frau ihre sivey Tr 
3 au 
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auch ſich felber: As der Mann vom Felde 


nach Daufefoine / findet er fie alle drey über eis 


nem Hauffen todt liegn. 
Den 1. Novembr. brannte dag Dorff 


Schweitſch ſampt der Muͤhle ab, 
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Den 1g, hujus wurde ein Edelmann zu 


Breßlau enthauptet / welcher Johann Frie 


drich / Churfuͤrſtens zu Sachſen Geleit · Wa⸗ 
gen auffgehauen und beraubet hatte. En 

‚ ANNO153 7. iſt den 5. Febr. des Nachts 
ans Unvorſichtigkeit des Bretmuͤllers zu 
Breßlau in den Segefpahnen Feuer auskom⸗ 
men / davon die Bretmuͤhle / das Wohnhauß / 
das grobe Schleiffewerck / der Rothgieſſer 


Drebhkunſt / das Kunſthauß zum Buͤchſen⸗ 


bohren / abgebrannt / und des Breimuſers 
Mutter und Schweſter jaͤmmerlich umbkom⸗ 


Den 24. hujus fiel des Nachts auff der 


Nieclas⸗Gaſſe zu Breplau/gegen dem Kuttel · 
hofe / des Kretſchmers Stube mit dem Ober⸗ 


Gebaͤude ein / erſchlug den Schultzen von 


Radelwitz / einen Bauer den Haußknecht 
und die Haußgenoſſin / die Mutter /ſo zwiſchen 
zwey Kindern lag / bliebe todt / die Kinder aber 
lebendig; Der Schencke und Haußknecht la⸗ 
gen und ſchlieffen in SR Bett / dem Eipen- 

NR | 5 en 
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cFen iwiederfuhr nichts / dem Knecht aber 
te es ſein Leben. RE 





Den 13. Maji. wurde zu Breßlau ein 


Moͤrdermit Zangen geriffen und auffs Rad 


geleget/derfelbe war am Sandberge im Wal⸗ 


de ein Einſiedler geweſen / hatteviel Jahr lang 
gebetet / und daſelbſt wo man von Breßlau 


nach Hundsfeld zeucht / viel Menſchen ermor⸗ 


dee. | N ——— 
Den 29. erſaͤuffte ſich in der Olau zu 


Breßlau eines Schneiders entlaufſener 
Sohn / als ihn der Vater ſeines Verbrechens 


halber ſtraffen wolte. 


Den zo,hujusfehlug das Wetter zu Brie⸗ 


fig in einen Schaffſtall wo 500. Schaffe ver⸗ 
brannten. | . 4 EN 2 j 
Den 31, huyus war die Oder fehr ange⸗ 


lauffen / und wuſch auff der Kaͤyſerl. Burg zu 
Breßlau zwey Gewoͤlbe ein / daß ſie uͤber einen 


Hauffen fielen / hinter dem Elbing fuͤhrete die 


Fluch einer Frauen den Mantel ſampt dem 


Kinvehinmeg. PER! | 
Im junio und Julio fiigten die Wetter 


und groſſe Waſſer Schlefien groſſen Schaden 


* 


zu erriſſen Teiche / Aecker und Dörffer / und 
erfänfften Menſchen und Vieh. 


Den 4, Juli that ein groſſer Wind an 
ES? — Kir⸗ 
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Firchen Hauſern Dächern und Bäumen 
glroſſen Schaden / dackte die Kirche zu Se, 


Ellen breitanfe | 
Anno 1538, den 3. Junũ hatin einem Dorf 
fe bey Brieg ein Wetter in der Kirche fuͤnff 


Bernhard in Breplau 18, Ellen lang und 7; 


Männer erfchlagen/und etliche Perfonen be 
ſchaͤdiget. Fe ar 


Anno1539; erſchlug den 4. Maji zu 
Buntzlau ein erſchrecklich Gewitter zwey 
Jungfrauen und einen jungen Geſellen zer⸗ 
riß den Kirchthurm / und warff das Dach da 
herunter. 
Den 3, Junii verklagte in der Stadt 
Breßlau vordem Rathe ein Buͤrger den an⸗ 
dern / etlicher Schulden halben / der Beklagte 
erboth ſich einen Eyd abzulegen / daß er Klaͤ⸗ 
gern bezahlet haͤtte; bald hierauff beruͤhrt ihn 
die Hand GOttes / daß er ploͤtzlich zur Erden 


fiel / und todt vom Rathhauſe herunter getra⸗ 


Den 30, Auguſti hatte eine Gartnerin 


zu Geltſch / durch des Teuffels Antrieb / ihrem 
Ehemann nach dem Leben getrachtet / als er 
ſolches vermercket / iſt er in ein ander Dorff ger 
gangen / da hat ſie ſich uͤber ihre eigene Kinder 


Argrimmet / zweyen hatte ſie die Haͤupter F 
—— geꝛiſ⸗ 


* — 
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gang Er 
In Breßlau war ein alter wohlhabenden 
Mann vom Geige fo beſeſſen / daß er immer 
Sorge hatte / ihm würde zulegt noch nang in / | 
als er nun kranck wurde / und vermerckte daß 
er nicht lange mehr leben wuͤrde / machte ex 
ſein Geld und Guth / davon er ſich ſelbſt kein 
Gutes gethan / auch andern zugebrauchen 
nicht goͤnnen wolte / zu nichte / zerhieb ſeine 
Kleider und Leingeraͤthe in kleine Stuͤcke / 
ſchmeltzte das Seld Silber / Kupffer / Zinn 
und Bley alles durch einander / un wurff es in 
den Schacht / begehrte auch nachmahls nichts 
zu eſſen / noch zu trincken / ſondern ſtarb alſo 
den 29. Decembr. Hunge. 
Den2o Novembr. fiel in Schleſien ein 
ſolcher groſſer Schnee / daß ſich auch zu Breß⸗ 


lau die Leute mit groſſer Muͤhe aus den Haͤu⸗ 
fern arbeiten / vor den Thuren räumen / und 
den Schnee ausder Stadtführenmuften/auf 
dem Lande verdorben viel Leute im Schnee/ 
und Famen viel umb; Nach diefem groffen 
Schnee vechneten, viel Leute ihr Alter / N 
kg ande» 
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andere Dinge mehr / wen eil dergleichen feinen 
Menſchen nicht gedachte, 
© Anho1s4o.iffden ı2 ‚Jannarüi ausWreß— 
lau in ——— Wagen tin Prior,aug 
dem Klofter Heinrichs Aue gefahren / und unter 
wegens in Verzweiffelung gefallen / er hatte ihn 
ziwey Wunden in den Leib geſtochen / und ſich 
gehenckt / aber der Fuhrmann war deſſen bald 
gewahr worden / und hatte den Prior geſchwin⸗ 
de geloͤſet / zuruͤrke indie Stadt gefuͤhret / allwo 
feiner auffs beſte gepfleget worden / und wieder 
au ſich kommen war, Den i6. darauff hatte 
er ihm etliche Wunden mit einer Art in den 
Kopff gehauen / den Kopff daran geſtoſſen / und 
ihme auffſpalten wollen / ev wurde aber wiede⸗ 
rimb daran verbindert/bißerendlic (ch glei 
| wohl noch zu tode geklaͤmmet/ 

Den 7. Februarũ verjehrte das — 
durch einen vergeſſenẽ Kohlentopff des Nachts 
in einer Seiler Buden / die Thum Kirche zu 
Breßlau / zevfchmelkte Das bleyerne Dach / 

machte die Glocken⸗ Stüle alſo zu nichte / daß 
die Glotken herunter ſielen Aund etliche her 
indag Gewoͤlbe ſchuugen. 

Den 13: Maji erſchlug eine herabfallende 
Giebe— Wand von einem Hauſe in Breßlau 

ak Frauen / > 
i 
| 
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ve 7 und beidyäpigte auch ſonſten viel Volks. 
Die eod. fihlug zu Loͤwenberg ein Betten 
in dem Rath⸗Thurme durch dad Gewoͤlbe in 
einen Kaſten / in welchem der Stadt Priviles 
gia und beſte Sachen verwahret lagen / zerſchie⸗ 
Kerte das hinderſte an dem Stadt⸗ Rechts⸗Bu⸗ 
che gantz / ſchlug die meſſingen Buckeln herun⸗ 
er / und that bin und wieder groſſen Schaden. 
- Alsman denss, Juniietliche alteund neue 
Sefihtigein Breßlauloß ließ breiten /jerfprang 
eine Schlange / und ſchlug einem Knaben den 
Arm entzwey; Eine neue Sarthaunezerfprang - 
| gleichfalls / und erſchlug einen Uhrmacher⸗Ge⸗ 
ſellen nebſt einem Stellmacher. — 
Anno 1541 wurden den z. Februarũ 
ihrer zweh auff dem Schweidniſchen Anger zu 
Wreßlau verbrannt / weil fie eine lange Zeit mit 
falſcher Muͤntze die Leute betrogen hatten 
Donnerſtags nad) Jubilate gieng die 
Stadt Schwiebuß / ohne das Schloß und die 
eine Vorſtadt / in zwey Stunden in dem Feuer 
— ——— —— | 
+ Anno 1542 iſt den 20, J—— 
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| nechts Behaufung geleget 


des gurſtenthums Schlefen. is; 


batte/ enthauptet⸗ 


und auff das Rad geieget worden, 


Den 1,Martii gieng ein Schneider- Fun. 
geindie Schleiffmuͤhle zu Breßlau 7 mit einer 
Scheere / dieſelbe zu ſchleiffen / da ergricht ihn die 


Stange / daran die Scheibe gieng / wandte und 


vwvickelte den Rock umb die Stange/ und riß ibm 
einen Arm von der Achfelbinmweg/daß der Ark 


— —— 


in des Rockes Ermel bliebe / und in Schleifftrog 


fiel / und wenn der Schleiffer nicht ſo eilfertig 


vorgeſchuͤtzet haͤtte / ſo waͤre er gantz und gar zer⸗ 


malmet worden, 


| —nnan 
Den zo, Maji brannte in der Stadt Reiſſe 


die gantze Breßlauiſche und halbe Biſchoffs⸗ 


Gaſſe / nebſt dem Pfarr⸗Hofe / Kirche Schule 
und der Muͤhle auff dem Graben hinweg. 
‚Den 28, Juniiaber zu Loͤwenberg die halbe 


Vorſtadt vor dem Laubniſthen Thore. 


Den 4; Juli iſt die Oder hoc) angelauffen / 


‚Dat viel Getraͤyde und Heuyfo an derſelben geles 
„gen/verfchlemmetvielTämmeundTeicjeauss. 
‚geriflen / dad kleine Waͤhr zu Breplay eines 
theils weggeriſſen / die fEeinerne Capel wegge⸗ 


ſhret / und auf dem Lande und in den Mühlen 


| groſſen Schaden getban; 6 
und indie Lauſig eine groſſe Menge Heufchre, 


cken 
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cken von lerhand Farben mit vier Flůgeln kom⸗ 





Den 13, Septembr. brannten vor St 
Moritz hinter dem Spital in Breßlau vier 
Haͤuſer weg / und ein Kind von acht Jahren 


el. | — . JR \ 
» Anno eod,vieß die Peft in Breßlau in⸗ 
nerhalb 22, Wochen 5900, und in Reſchſtein 
1600, Menfihendahin, Ein Todtengraber 
fol es mit feinev Zauberey dafelbften fo meitge- 
bracht haben 7 daß wo er in ein Hang kommen 
die Menſchen alle daraus gefkorben finds end» 
Uch ſoll er mit dem Feuer belohnet worden ſeyn. 
Anno 1543, den ir, Juni hat das Wetter 
vor der Stadt Breßlau zu St. Morißz auf dem 
Pfarꝛhofe einen Mönch von St. Albbrecht 
fampteiner Jungfrauen / über dem Eſſen er⸗ 
Schlagen, Zu Gabitz erſchlug es einen Bauers⸗ 
mann: Dem Abte zur Lieben Marien brame 








Ba de  Sünfentbunn Stier. 17 

i Fuße einen halben 1 Dachziegelberunter \ — 
fiel einem alten Manne auff den Kopff daß er 
auf der Stelle todt bliebe, 

Als den 22, hujus nach empfangener Tauf⸗ 
fe Carl LI. Hertzog Heinrich des IT. u Moͤn⸗ 
ſterberg Soͤhnlein auffs Schloß zur Oelſe ge= 
tragen wurde / ließ eine Frau non Adel das Kind 
unverfebens vom Kuſſen in dev Stube auff die 
Erde fallen, daß es mic groffem Betruͤbniß der 
—— Tages des Todes verfahren 
muſte. | 
Den 33. Auguttifind zehen Juden / nebſt 
ſieben Weibern / welche die Brunnen zur 
Schweidnitz vergifftet hatten / daſelbſten ver⸗ 
brannt worden. 

Anno 1544, wurde der Gonter- Hof zu 
Loͤwenberg in die Aſche gelegt; Darinnen mu⸗ 
fte ein Creutzherꝛ ſein Leben beſchlieſſen. 

Den 15. Martii verſanck des Schaͤffers 
Magd im Hoſpital zu Aller Heiligen in Breß⸗ 
lau / uͤber dem Gewaͤſchte auffhaͤngen / mit einem 
Stüuͤcke Erdreich / fiel in ein lieffes Lo voll 
Waſſers / und ertranck. 

Den zi. hujus kam Feuer auf der Alchuf⸗ 
fer. Saffe in Breßlau / bey den neuen Fleiſch⸗ 
vaͤncken / bey einem Kretſchmar aus / wurde aber 

bald doelſſchet und der ſo Ben genommen das 
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das Feuer angeleget hatte / wurde hernach der⸗ 
brannt. — 

Den 6. Juni that ver Hagel bey Ottma⸗ 
chau dem Kloſter groſſen Schaden / ſchlug auff 
dem Felde bey drey Meilweges herumb alles 


nieder / und der Wind warff die Baͤume umb / 


daß man etliche Tage nicht reiſen konte / biß 
man raumte. REN 
Den to, Juliiift zur Namplauein Weib 
von 60. Jahren / aus geringer Lirfachen / ges 
fänglich eingezogen worden, die Furg ohne affe 
ſcharffe Frage befaite / daß fic vor 20, Fahren 
ihrem Manne / als fie ihme dag Daupe wa⸗ 
ſchen wollen / den Kopff mit einem Beile abge⸗ 
ſchlagen haͤtte / lebendig verbrannt worden. 
Den 23. Auguſti wurde eine Frau in 


Breßlau zum euer verurtheilee / und in 
Mannes ⸗Kleidern verbrannt, weilfie infelbi- 
gen einher gegangen / ſich vor einen Mann 


ausgegeben/und zwey Weiber geehliget hatte, 
Anno eod.braũte die Stadt Jaͤgerndorff 
a Bien: 


gelftveicher mic feinem Weibe und Tochter in 
Breßlau zur Hochzeit geweſen / uf des Abends 
die Thore geſchloſſen waren / iſt er mit ihnen 
auff ver Neuſtadt uͤber den Wall geſtiegen; 

und 





Als Anno 1545. den 25. Januarũ eindie⸗ 





des Fuͤrſtenthums Schleſten 179 


808 Sünftentkuns S 
4 und als fie uber das Eyf geben wollen /. iff eg 
gebrochen / daß Mutterund Tochter ertrun⸗ 
rken / und der Mann mit groſſer Noth der Se» 
fahr entkommen. Zah 
Den 1g.Octobriserhieng fich eine graue 
Nonne zum H. Leichnam im Spital zu Breß⸗ 
lau / an ihrem eigenen Bette fninde, 
Anno eod. war die Haupt Kranckheit 
ſehr gemein in den Staͤdten und auff dem Lan⸗ 
de / da ſich ihrer vielerſaͤufften und erhenckten. 
no 56. find den 10. Aprilis im Ho⸗ 
ſpital zum Aller Heiligen in Breßlau/ einem 
beſchuldeten Mann die Laufe ang den MAu⸗ 
gen / Ohren / Mund und Naſen auf: und ein. 
gekrochen / und haben ibnumbgebrache, 
Auno 15 47. branten den 28. Januarũ 
unter den Parchnern / gegen dem Biſchoffs⸗ 
Hofe uͤber / inder Stadt Neiſſe / 10. Haͤuſer 
hinweg. | i RR | | & 
Den 23. Martii wurden auff der hohen 
Safe zur Schweidnitz durch Unvorfichtigfeie 
100 Maͤltzers / 2o. Haͤuſer von dem Feuer ver⸗ 
zehret. J 
J Den 8. Maji hat dag Wetter zur Schwie⸗ 
buß am Creutz ⸗ Ihore in den ſtarcken Thurm / 
worinnen zwey Gotteslaͤſterer geſeſſen / ger 
ſchlagen / darinnen in einem Serwölbe Ton⸗ 
— M 2 nen 
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nen nen Dulversang angezündet / damit den icden Thum | 
zerſchmettert umd zerfihlagen / und die zwey 
Gefangene jammerlich umb das Leben ge⸗ 
bracht / wañ nicht ein ſo groſſerRegen gefallen / 
waͤre die gantze Stadt im Feuer verdorben. 

Den 26. Julũ iſt ein Fleiſcherknecht in fei- 
nes Brudern Hauſe zu Loͤwenberg vom Wet⸗ | 
ter. erfchlagen worden. Be 
Den 26, Septembris entſtand auff der 
Reuſſiſchen Gaſſe / bey einem Schmiede in“ 
Breßlau / ein groffes Teuer / und verderbefe 
den Elteſten die Lade mit Gelde Vrieffen und 
andern Sachen mebt in dev Ylamme / ein 
Schönfärber und Quchmacher braniten auch 
ab/und der Tuchmacher Aſcher⸗ Hauß / worin 
nen vor etliche 100. Thaler Weid⸗ Aſche lag / 
wurde gantz eingeaͤſchert. er, 

ANNO 1548. wurde Dienftags vor Cru- 
cis ein Weib zu Sreiffenberg/melche ihr Kind | 
umbgebracht/ lebendig begraben / und ihre ein | 
Pfahl durchs Derge geſchlagen. 

Den 26, O&obris kam umb ır, Uhr zu 
Strehlen im Klofter Feuer aus/ und gieng die 
Stadt fampt der Pfarr⸗Kirche und demRath⸗ 
hauſe darinnen auff. 
Anno 1549. gieng den 18, Maji Sir 
unvoiſ ichtiges AIR: doͤrren / Die Sk 
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Sirſchherg unverfehener Weife / innerhalb 


- Den Stunden indem Feuer auff, 


den biß auff die Kirche und 6. Haͤuſer Sc 


Den 7 Auguſti wurde Grotkau vom 
Wetter angezuͤndet / und innerhalb 6, Stun⸗ 


Feuer verzehret. 


Den zn, hujus zerſchmetterte ein herab⸗ 
fallender Giebel von der Thum⸗Kirche zu un· 


ſer Lieben Frauen in Groß⸗Glogau beyde Or⸗ 


geln / ſchlug ind Gewoͤlbe / und in zwee Pfeiler/ 
und erſchellte dieſelben gang und gar, 
Anno 1550, den 23, Maji fiel auff der 


Schmiede-Brücke, bey dem Kretſchmar zur 


u _ Gi 


Breßlau /ein Sad voll Malg im hinauff zie⸗ 
ben herunter / und erfchlug einen vor. der Thů⸗ 
re ſitzenden Bauer. 

Den 21. Auguſti iſt des Nachts die Stei⸗ 


na in die Aſche gelegt worden. | 
‚annoeod. ereignete ſich auch eine groſſe 


Waſſerfluth indiefem Lande / führte bin und: 
wieder Haufer und Stuben weg; 
- Anno ı551.fam den 8,Martii des Nachts 


auff dem Saltzringe zu Breßlau Teuer aus von 


einem brennenden Lichte / welches der Knecht an 
der Krippe vergeſſen hatte / Davon hrañte das 


Hauß biß an die Soͤller aus Im mehren er⸗ 


ſchlug der Giebel einen Schuſter / den man im 
M3 Ab 
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Abräumen Eniende/ m mit einem em Wafr-Epmer | 
inder Hand baltenderantvaft, 

‚Deng. Junü fiel ein Thurm zu Breßlau 
ander Stadtmauer ein / erſchlug Mannund 
Weib darinnen / die Kinder aber blieben beym 
Leben. J 
Den 27. hujus wurde zu Breßlan eine 
Magd / welche zwey Kinder in der Oder erſaͤu ufft / 
und das dritte lebendig begraben hatte / lebe idig 
begrab en. 

Menfe eod, erſchlug das Wecer n unter 
einer Eichen zwwey Jungfrauen / und deng. Julir 
zwey Oienſtmaͤgde / und beſchaͤdigte auch ihrer 
fuͤnff unter einer Weiden zu Breßlauu 

Den 7. hujus ff des Rachts / aus Ver⸗ 
wahrloſung des Muͤllers die Malkmühlezi, 
SMatthiæ in Breßlau / mit allem Gebaͤuden 
abgebrannt / denen Kretſchmarn / Beckern / und 
vielen in der Stadt und vom Lande / ſo in dieſer 
dürren Zeit zu mahlen gebracht / iſt groſſe Scha⸗ 
de geſchehen / es ſind über 60, Stöffe Hoit ſo 
umb die Muͤhle geſtanden / im Rauche auffge⸗ 
gangen / auch das nuͤtzliche Waſſer⸗Hauß ae 
dem Rade / ſo 17, Jahr zuvor neu erbauet wor⸗ 
den / iſt in dieſem Hranteverdorben: | 

Sonntags nach Petri. Ketten⸗ Feyer ff, 
be in der ſechſten Sunde lind in, Loͤrenberg 


102. 
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702, Häufer in dem euer aufgegangen, 


Diefes Fahr iſt das theure Fahr genande 
worden/ wegen des groflen Hungers in diefem 
Sande, Etliche haben fich mit Kleyen / Er. 


beiſſen und Eicheln behelffen muͤſſen: Etliche 


‚aber baben ihnen die Rnofpen von Haſelſtauden 
geſamlet / gedoͤrret / un ihnen ein ſtrenges Brodt 


— laſſen / viel Volcks iſt auch gar 
vor Dunger geftorben, ER 


"Anno 


N et % 


" Anno 1552, wurde den 29, Januariider 
Stadtſchreiber in Franckenſtein / welcher al- 


lerhand Muͤntze beſchnitten und befeilet / auch 
Ducaten und Reichsthaler gefaͤlſcht / und etliche 
Blaͤltter zu feinem Vortheil aus dem Stadt⸗ 
Buche geriflen hatte milder Feuer: Strafe 

‚beleget, | 


Den 5. Junii fehlug dag Wetter zu Breß⸗ 


lau vor St, Rielas beym Schulsen ein / und 


zuͤndete an /und braftten fünff Haͤuſer ab, 
Den 16, Juliiifkeiner zu Breßlau / weil er 
fieben Moͤrde begangen/ geradbrecht worden. 
Den 22, Augufti batder Wind weit und 
fern graufam gewuͤtet / das Obſt abgefchlagen/ 
groſſe Bäume in Waͤldern und Gärten mil 
Wurtzeln umbgeworffen / viel Gebaͤude einge- 
riſſen / S. Barbaræ Thurm zu Breßlau auff⸗ 
gedeckt: An 8. Mariæ Magdalenæ Kirchen 
| M4 ein 
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ein Stück Ziegel- Da y herunter geworfen? | 
22. Ehlen lang und 17. breit/ un bom Schweid⸗ 
nitziſchen Thore / bey S.Hieronymi Kirche / 
die Ziegeln die Helffte abgeworffen. 

Dieſen Herbſt regierte die Peſt an vielen 
Oertern / und ſturben auch viel Gelehrte daran / 
zum Sagan raffte fie indie 2000, Menſchen 
binmeg / unter denfelben auch Herren M 
hann Zandern/ Evangeliſchen Mercen 

"Anno 1553. ſchickte die Peſt N 
Soldberg und Liegnig etliche hundert Men⸗ 
ſchen zu Grabe. 

Den 2, Martii wurde ein Baueremann 
von Neundorff / welcher des Mehts fein Weib 
mit Straͤngen angebunden / von Stroh ein 
euer unter daſſelbe gemacht / geſaͤnget halte/ 
und ſie auch wohl gar erſteckt / wann nicht die 
Nachbarn dem Geſchrey zugelauffen / und ge⸗ 
wehret haͤtten/ drey Donnerſtage nacheinander 
an das Halßeiſen zu Breßlau geſtellte. 

Den 20. Junũ brachte ſich ein — 
ner und Braͤutigam auff dev Niclas⸗Gaſſe zu 
Breßlau ſelber umb / erſtlich ſtach er ſich gefaͤhr⸗ 
lich / darnach wolte er ſich erſaͤuffen / wurde aber 
verhindert: Endlich befahl er feiner Magd 
an Men a: zum Range zu Eu 
n/ 
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ben / und erhieng ſich uncerdeflenin den n Hoc) 
— in feinemeigenen Haufe, 
Sonntags vor Johanne te erſchlug das Wet⸗ 


te nahe beym Zittanifchen Thore zu Sreiffen- 


berg Melchior Wernern in feinem Haufe, 


Als Anno 1554, den 20, Februarii indey 


Maltz⸗ Muͤhle zun fieben Raden der Knecht 





Geſchirre fihmieren wolte / erwiſchte ihn 


das Kamprad die Hand / rieß ihm dieſelbe ab / 
zog ihn gar in das Getrieb hinein / daß auch die 


WMuhle muſte Den bleiben / und erdruckte 


— A —— — 


ihn. 
Den 12, Aprilis verzehrte dag Feuer das 


Sctaͤdtlein Wartenberg biß auff das Schloß, 


Montags nach Margarethæ kam des 
Morgens umb 8, Uhr / durch Unvorſichtigkeit 
eines Weibes / welche mit angekleibten Lichte 
im Bette Wantzen geſucht / bey einem Schmie- 


de in Goldberg Feuer aus / und brannte die 


gantze Stadt ſampt etlichen elle in det 

Vorſtadt / ohne das Gefaͤngniß ab | 
ANNO 1555. gieng den 8. F ebrttarii das 

Staͤdtlein Maes / dreh Meilenvon Breßlau / 


faſt gar in der Flamme auff / ſampt der Kirche 


12. Haͤuſer aber mit dem Schloſſe blieben ſte⸗ 
hen / es kam aber dieſes Feuer bey einem Schmie⸗ 
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Den 28. Octobr.iſt beym Tafıhen-Thore 
zu Breßlau / die Pulvermuͤhle aus Unvorſich⸗ 
tigkeit des Radeziehers / durchs Pulver ange⸗ 
zuͤndet worden / und hat ihn erſtoſſen / den Mit⸗ 
arbeiter ein Loch in die Seiten geſtoſſen / und 
die Hand verbrannt / iedoch nicht toͤdtlich / es bat 
alles zerſchmettert und zereiſſen / und alſo gedon⸗ 
nert / Daß es viel Haͤuſer in der Stadterſchůt⸗ 
tenebat, 300°. RL, TOT 


ANNO 1556, wurde den 17. Februarii einer 
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zu Loͤwenberg au fgehenckt / unter deſſen Ver⸗ 
urtheilung aber raͤumeten vier andere Beutel⸗ 
ſchneider den Zuſehern die Beutel / welche auch 
alsbald gefangen / und folgenden Freytag mit 
obgedachter Straffe belegt worden. 

Am Sonntage Judica iſt zu Seifers⸗ 
dorff ein boͤſer Menſch / welcher in Meiffen&her 
bruͤche und Moͤrde begangen hatte / ergriffen] 
und nachmahls auff das Rad geleget worden, 

Anno 1557.im Januario und Februario 
thaten die Woͤlffe auff dem Lande groſſen Scha⸗ 
den mit ihrem Anfallen / zerriſſen Vieh und 
Bean ‚und machtendie Straſſen ſehr un⸗ 

Den 27. aprilis gieng die Stadt Zuͤllich / 
——— / im Feuer 
auff. 


Den 
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Den 16, Juli verderbte das Feuer in der 
Stadt Delfe 56. Haͤuſer. Fe SG 
Den 4.Septembr. bat im Reuſtaͤdtlein 
eine Schufterin zwey todte Maͤgdlein geboh⸗ 
ren / welche mit den Baͤuchen zuſammen ge⸗ 
woachſen / und mit den Armen umbſchrenckt 
waren. | BER, 
Auno 1558, führte den 10. Martii eitt 
Knabe von . Jahren ein Roß zu Breplau an 
der Halffter aus derSchmiede / daſſelbe ſprang 
bey ſeite / ſchlug ihn darnieder / fieng an zu laufe 
fen / und ſchlepte den Knaben / welcher die 
Haliffter vonder Hand nicht loͤſen konte / von 
der Schweidniſchen Gaſſe an / biß in ſeines 
Vaters Hauß in Stall / und wurde daſelb⸗ 
ſten vollends ertreten / daß er ſtarb. 
Sonnabends nach Mariaͤ Magdalenaͤ 
siend Friedeberg am QDveiffe in dem Feuer 
auff. | | 
Anno 1559, erhob fich den 1, Januariiein 
grofler Wind / waͤhrte drey Tag und Raͤchte / 
daß niemand gehen noch fahren konte / und als 
ſich ihrer zwey zu Breßlau auff dem Eyß uͤber 
die Oder in die Kloſter⸗Muͤhle zu gehen unter⸗ 
ſtunden / nahm der Wind den einen / und jagte 





ihn oberhalb der Oder⸗Brücke / bey dem groß 


fen Dratbhaufe / mit Gewalt in offenen 
Strom 
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Strom daß er erſoff / und wurde erſt in Som⸗ 
mer / bey der Brücke / als man daran bauete / 
zwiſchen zwey Pfaͤhlen ſteckende gefunden) 3 
und hatte ihm das Eyß im geben beyde Armen 
abgeſtoſſen. SR 
Den 28,.Februar, fam durch eines Wei⸗ 
bes Unvorfichtigkeit/ zur Landshute / in einem 
—9 Feuer aus / und braũten —— er 
ab. | — Se 
Den 18.A uguſti entffand in derDelfer 
bey einem Bacher eine —— e 
verzehrte 130. Haͤuſer / und 42. wurden der wů⸗ 
tenden Flamme zu ſteuren / nieder geriſſen. 
Anno 1560. erfihlug den 5, Aprilis das 
Netter den Thuͤrmer in dem Xhurme zum 
Neumarckt / ſampt feinem Weibe und Sohne 
“Deniz. Julii iſt in der Wartha bey Glatz 
die Neiſſe fo hoch angelauffen / daß das Waſſer 
in das Staͤdtlein gegangen / zwey Sechs 
woͤchnerin erſaͤufft Daufer und Muͤhlen zer⸗ 
riſſen / und weggefuͤhrt / ein in der Wiegen lies 
gen-und ſchwimmendes Kind / ſo mit den Haͤn⸗ 
den in Waſſer geplaͤtſchert / wurde bey einem 
Fuhrwercke lebendig herauß gezzogßen. 
Den 14. hujus bat das Waſſer zur 
Schweidnitz die ſteinerne Bruͤcke / die Helſſte 
zerriſſen / das Waͤhr weggefuͤhret / und etliche 
Menſchen erſaͤuffet. De 
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7 Den 3, Augufi enffand. im Breplaui- 


ſchen ein ernſtes Wetter / mit groflem Winde/ 
riß groſſe drey⸗klaͤfftrige Baͤume mit den 

Wurgeln aus der Erden / und zerſchlug fie, 

Den Abend vor Nicolai brachte ein Gott⸗ 
loſer Sohn / zu Breßlau / ‚feinen Vatermit 
Gifft umbs Leben / dieſer Vater⸗Moͤrder 
wurde kurtz hierauff auff einem Brete in der 
Stadt von einer Gaſſe zur andern geſchleifft⸗ 
‚mit heiſſen Zangen gezwickt / nachmahls ibm 
Arme und Beine mit dem Rade zuſtoſſen / und 
jaͤmmerlich abgeſtrafft. 
Anno 1561, find in Troppa 200. Haͤuſer 


im Feuer auffgegangen. 


Den 19.Majı bat ſich ein junger Menſch 
von Luͤben / in einem Gaſthof zum blauen Him⸗ 


mel in Breplau geſellet / ſich groſſer Kuͤn ſte von 
Schatzgraben geruhmet / und den Wirth über» 
redet / daß er einen groſſen Schatz im Keller 


hätte / er ſolte nur etwas drauff wagen / und 
nad) demfelben graben laffen / allein ex muͤſſe 


ihm gute Derlen undStückeSolveg verſchaf⸗ 
fen / weil et ſie zum Schatzgraben brauchen 


muͤſte / ehe er. aber zu graben anfieng/hat erden 
Birch das Hauß allenthalben zuverſchlieſſen / 


der Wirth / und er/alsder Schatzgraͤber / wol⸗ 


ten nn allein im Keller verbleibe/er ſchlaͤgt den 
* Be ie, Wirth 
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Wirch hinter waͤrts zu Tode / ruffet der 


ir⸗ 


£hin mit Freuden / als haͤtte er den Schatz ger 


fuͤnden / als fie herzu ſprin get / wird fie auch er⸗ 


mordet / hierauff ſpringet er Der Magd nach / 


ſohnet ihr vor der Keller⸗Thuͤr eben fo ab / und 
ſiurtzete diefelbe die Keller- Treppe hinunter? 


nimt das Geld und die Perlen und gebe da 


von; Diefer Mörder George / ſonften ein 
Töpffer zu güben/ wurde in feinem * 





de gefangen / auff einen Wagen geſch 


gen Breßlau gebracht/und als er eine eitlang 


daſelbſten geſeſſen / ifter endlich zum Tode ver⸗ 
urtheilet / den 2o. MAuguſti vor den Rathhauſe 
auff einen Wagen gefetzet / auff allen 4, Creu⸗ 
ken des Ringes mit Zangen geriflen / Datnach 
hor das Hauß /in welchen die drey Moͤrde ges 


ſchehen / geführet/ ihm die rechte Hand abge⸗ 
hauen / zur Stadt hinauß geſchleppet und 


auffs Rad geleget worden, 


"Den 7. Augufti wur 


Füflen fchmerglich zu fchiffen / die Patienten 


wg 


Geld erworben hatte/zu Breßlau verbrennet. 

Als Anno 1562, ein Schleiffer ⸗ Junge zu 
Breßlau den 10, Januarii in der Meſſer⸗ 
Schleiffmuͤhle neben dem Kamprad in 


un 
ur u 
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aterlan⸗ 
miedet / 


de ein zäuberifcher 
Shhaffer welcher das Volck an Haͤnden und 


wieder zu heilen gensuft / und fich dadurch viel 
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dee. 1» 
welches ihn eriwifcht/binunter gezogen/umdihm + 
das Angefichte zerdrücket daß er keinen Gall 
mehr ſchreyen können / ihn auch in das Gectieb 
geſchleppet / daß aller Zeug ſtill ſtehen muffen, 
Den 15. Martũ erhob ſich des Nachts ein 
groſſer Wind / deckte das Dach der Greiffen⸗ 
bergiſchen Kirchen auff / warff die Sparren he 
runter / und brach die Windriſpe ent wey/ alfo 
that er auch umb Breßlan groſſen Schaden / 
riß in Wäldern die Baͤume ſampt den Buhen 
aus der Erde I und warff viel alte Gebaͤude 


— WE - w— w) _ 


nieder. 

Den 29, hujus branten am Oſtertage zu 
Reichenbach 118. Häufer / durch unvorſichtiges 
Maltz⸗doͤrren / ab, EEE N, 

Den i8. Octobris durchffachenein Buch⸗ 
drucker Geſelle und ein Lackey in Breßlau vor 

den blauen Himmel einander / daß fie beype 
zugleich todt blieben. 5 

ANNO 1563, warff den 5. April. hinter F. 

NMariæ Magdalenæ Kirchhof zu Breklan ein 
Feuermauer⸗kehrer von einev Feuermauer he- 
runter / mit einen gangen Ziegel einen Bauer: 
knecht zu fode, Rah, | 

Den ꝛx. Jum iſt ein blinder Mann / mel: 

der mit Mutter und Tochter Unzucht getrie⸗ 
ben / zu Breßlau enthaͤuptet worden. 


* 
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- Den 26, Julüi braiice die Stadt Liebenthal 
und Subreab. |... ie 
Den 29. hujus hieb zur Liegnig ein Maͤl⸗ 
ker feinem Weibe / wie auch der Magd und feir 
nem Sohne im Schlaffe die Köpffe ab nach 
perrichteter Mordthat fprang er inden Brun⸗ 
nen / und erfäuffte ſich ein Kind in dev Riegen 
bliebe lebendig, ——— 
Den 4. Septembr. wurde ein Maͤgdlein 
von Puſchwitz / welche aus Muthwillen allda 
drey Höfe angezuͤndet / zu Breßlau verbrannt. 
ANNO 1565, den g.Februar.iftzu Loͤwen⸗ 
berg ein fehnefler Regen eingefallen / davon ſich 
der Schnee)imDorffe Moiß / auff Zeidlers Gu⸗ 
the / von den Bergen Hauffen⸗weiſe beraban 
das Wohngebaͤude gewaltzet / und hat daſſelbe 
übern Hauffen geſtoſſen / ein altes Weib und 
ein Maͤgdlein erdrůcket / und die andernhaben 
fich ſalviret. | To 
- .Deng. Martiigieng das Eyß fort: 7 und 
wuchs die Oder zu Breßlauſo geſchwinde / der⸗ 
gleichen in 23. Jahren zuvor nicht geſchehen man 
und reichte biß an die Bruͤcke / in den Mublen 
konte niemand mahlen: In der Vorſtadt und 
beym H. Geiſte fuhr man auf Schiffen: Be 
der Probſtey St Vincentz zerriß es den Stein⸗/ 
Taũ̃ / daß man weder fahren noch gehen We 
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- Esführteviel Dolgweg / und machte überall 
Schaden / in vielen Doͤrffern floß Waſſer zu den 
Thuͤren und Fenſtern hinein / dannenhero die 
armen Leute das Vieh auff die Boͤden ziehen / in 
den Wäldern auff die Hügel treiben / und auff 
Schiffen das Futter zuführen muſten / dieſes 
Waſſer ſtand bey vier Wochen. J 
Als man den 24, ctobr.eine Kinder⸗Moͤr⸗ 
derin zu Vreßlau ertraͤnckte / brach in groſſem 
Draͤngniſſe die. Laͤhne ſampt dem Unter⸗Joche 
auff der Muͤhl⸗Brucke / bey der groſſen Schleif⸗ 
muͤhle ein / und fielen bey 40. Perſonen in das 
Waſſer / wurden aber alle durch die Fiſcher 
wiederumb gerettet. | 
Anno 1566, brannten den 30, Januarii 
zur Schmweidnig in einer Stunde drey Maltz⸗ 
haͤuſer und vier Braͤuhaͤuſer ab. BR 
Den 7.Maji fiel zwifchen Ramßlau und 
Bernſtadt ein Wolckenbruch / darauff Fam 
groß Waſſer / und erſaͤuffte acht Menſchen / ein 
Muͤller ſagte bey feiner Obrigkeit aus / daß ihn 
ein Mann (vielleicht ein Engel) gewarnet und 
vermahnet hätte / er ſolte ſich mit Weib und 
Kind in die Hoͤhe begeben / denn es wuͤrde des 
Nachts groß Waſſer kommen / der Muͤller a⸗ 
ber achtete ſolches wenig / hierauf kam des Nachts 
das Waſſer / erſaͤuffte BETEN Weib und ger 
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Derz under £onte kaum mit Noch einen Baum 
erreicheny biß man ihm zu Huͤlfe lam⸗ und ſein 
Leben rettete. 
Den 1. Odtobr, wurden a Landeshute 
28. Haͤuſer in die Aſche gelegt. 
Anno eod.raumete die Peſt zum Buntz ⸗ 
lau viel Menſchen auff / und wurde dieſes das 
groſſe Sterben genennet. 
Als Annois67. den u Januarii Foachim | 
Schultzen / Organiſten und Schi -Collegen 
zum H. Geiſte in der Neuſtadt zu Breßlau / in 
* Badſtube auff dem Sande De Ohnmacht 
zugehangen / und ſich zu kuͤhlen neben die heiſſe 
Pfanne geſetzet / iſt er darnieder gef uncken / und 
in das heiſſe Waſſer gefallen / daruͤber er folgen 
den Tages ſeinen Geiſt auffgegeben. 
Den 21. Maji hat ein ungerathener Sohn 
zu Breßlau / welcher nach feinen Eltern geſchoſ⸗ 
ſen / als er in voller weife auff einen ABagen 
fpringen/ und entflieben wollen / in herunter 
fallen den Halß entziwen gebrochen. 
Den 24 hujus verdorben bey Her Fran⸗ 
tzen und Chriſtophen Gebruͤdern von Uchtritz 
auff Steinkivche durch angelegtes Feuer des 
Rachts vier groſſe Giebel ſampt allem Getraͤy⸗ 
de und Pferdten im Feuer. 
INNEREN * Mariaͤ Ding, 











Br 


Dee Bieflenehums Schlflen. _ ug 
ſ wur einer zu £ömwenbergeinen falfihen Eyp, 
daruͤber zerſprang Des Raths Släcklein, 

Es entſtund auch dafelbft den 12, Augufli 
eine groſſe Peft/ währte biß zum 16. Majivdeg 
„ 1568, Jahrs / und ſchickte in die3g000.Menfchen 
| zu Grabe. 

‚Anno eod. ergoß ſich der Bober krefflich 
ſehr / uñ machte umb den Laͤhn groſſen Schaden. 
Der Dveiß lieff auch fo hoch an / Daß erzu Fries 
denberg 14, Däufer / und zu Greiffenberg die 

Drücke weggeriſſen. RT 
Anmo 1568, regierte die Peſt in Breßlau 
ſehr ſtarck / undrieß 8ooo, Menſchen dahin, 
Den 22.4prilis fiel des Nachts das aͤuſ⸗ 
ſerſte Zollhauß zu Breßlau in die Oder / ſampt 
einem Roß und Karren voller Erde/ undere 
ſchlug ein ſchwanger Weib, | 
Anno 1569, wurde den 18, Junii einer von. 
Adel zu Breßlau in einem farneten Kleide zum 
Galgen gefuͤhret / und mit dem Rade gerichtet / 
ſein Diener aber auff dem Rabenſteine enthaup⸗ 
tet / weil jener den Herzen von Mablen erſchoſ⸗ 
‚fen / und der Knecht den Entleibten in einen 
eich unter das Eyß fihieben helffen / auch nach 
begangener Mordthat der Thaͤter ſich des Er⸗ 
ſchoſſenen Guͤther angemaſſet / Vieh / Getraͤy⸗ 
de / Fiſche verkaufft / und ſich ſtattlich gehalten. 
— DIE DER 
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: = Den 6,Septembr. entftand des Nadyes 
indem Brieg ein groſſes Feuer / daſſelbe breite» 
te fich bey ftarıfem Winde aus/ undlegte 69, | 
Haͤuſer / nebſt dem Rathhaufeund Raththur⸗ 
me in die Aſche. | J 
Anno 1570. braũte den 3. April. das Fuͤrſt⸗ 
liche Schloß Teſchen mehrentheils aus. 
Den 30. Maji ift zu Breßlau nach dem 
Stadtſchlieſſen / auf dem Svaben an der Olau / 
durch Unvorſichtigkeit des Badeheitzers / ein 
Feuer auskommen / davon ſind o. Haͤuſer ein⸗ 
gebrannt. RER 
Weil ſichs mie der Sommer - Sant fall 
biß drey Wochen nach Pfingften verzogen / iſt 
eine groſſe Theurung des Getraͤydes wegen 
entſtanden / und hat zum Goldberg Scheel 
Korn vor 3.Reichsehaler muͤſſen bezahlet wer⸗ 


Den 9, Juliihaben fich zwey Weiber von 
Thimendorff / beyentftandenem groffen Un⸗ 
gewitter / unter einen Birnbaume zu Bertels⸗ 
dorff geſetzet / deren eine iſt von dem Donner 
erſchlagen / die andere aber nur betaͤubet wor⸗ 
den. Bl - 

Den 12. hujus fam zur Namslau beyen 
nem Berker Feuer aus / Davon braiiten 20, 
Haͤuſer weg. — 





Anno 


is 
# 
1 
Dir 
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Anno eodem bat zum Sagan die Peſte 
befftiggraflivet / und gleich der Jahr Zahl 
nach 1570. Perfonen zu Grabe geſchicket. 
Anno ix71. wurde Freytags vor Johann 
Baptiſtaͤ einer von Schoßdorff lebendig / und 
der andere / welcher im Gefaͤngniß geſtorben / 
todt auffgehenckt / und eine Vettel / welche ihr 
eigen Kind umbgebracht / lebendig zuGreiffen⸗ 
berg begraben, 
Ingleichen wurde auch einer/melcher viel 
Möire begangen / zu Gießmansdorff geſpiſſet. 
Anno 1572. iſt den 17, Maji eine Weibs⸗ 
Perſon zu Breßlau enchauptee und verbraũt 
worden / welche mit ihrem Vater ein Kind ges. 





| —— und daſſelbe umbgebracht hatte. 


Den 15. Jul hat ein groſſes Ungewitter 
zur Schweidnitz in den vornehmſten Pulver⸗ 
Thurm geſchlagen / und nicht allein von der 
Hauptmauer ein Stuͤcke von 40. Ellen / nebſt 
dem ſteinern Thurme / aus dem Grunde aus⸗ 
gehoben / nieder geworffen / und an den andern 
zwey Mauren groſſen Schaden gethan: ſon⸗ 
dern auch etliche Haͤuſer / worinnen 10. Perſo⸗ 


nen / umb das Leben kommen / durch dieſen ge 
waltigen Sturmwind ein geworffen / viel Fen⸗ 


ſter zerſchmettert / und viel ei zerſchuͤttert / 
daß ſie ein gefallen ſind. 
N3 Den 
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Den 27. hujus ift des Bıirgermeifierg | 
Sohn zur Schweidnig von feinem Camera 
den / als ſie vom Trunck nach Haufe gegangen’ 
erſtochen worden. Der Thaͤter hatte zwar 
die Flucht genommen mar aber wiederumb 
durch die Ausreuter ergriffen / un ihm auff ven 


Morgen daſelbſten vor dem Stadt⸗Keller der 


Kopff abgeſchlagen; Weil aber dieſer Thaͤter 
unverhoͤrter Sachen war alſo geſchwinde hin⸗ 
gerichtet worden / hat die Stadt alle Prĩvile⸗ 
gia verlohren / welche ſie nachmahls mit groſ⸗⸗ 
fen Unkoſten und ſchwerer Mühe wiederumb 
erlangen muͤſſen. 

Den 4.Septembr:entffand sum Neun 
dorff / vor dem Schweidniſchen Xhore 7 ein 
grofles Feuer / das verzehrte in einer Stunden | 
auff die 56. Hofſtaͤdte. 

Anno ı573,\braftte den 20, Augufti die 
Kalckfcheune zu Breßlau beyver Vogelſtan⸗ 
ge / von Entzündung desungelöfchten Kalcks / 
* der Armbruſt⸗ Schigen- Haufe gang 
ab, 

Anno eodem gieng ein Friedenbergifcher | 
Kuͤrſchner mit feinem Weibe zu ihrem Elterm 
unterwegs aber ftieß, cr fie fampt zwey Kine 
dern in einen Zeich/underfauffte fie / / er wurde 
darauf allda mie Zangen geriffen / und auffs 
Rad geleget. Anno 
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" "Annoı 574: 4. kam den en 23, Aprilis du durch ei⸗ ei⸗ 
nen Buͤchſen⸗Schuß in einem Stalle zu Ra⸗ 
tibor Feuer aus / dadurch wurde faſt die gantze 


Stadt in die Aſche gelegt. 


Den 28.Majiließ Cyrus; dev Abt zu St, 


VWincentz in Breßlau / Mutter und Sohn / we⸗ 


gen der Blut⸗Schande / auff dem Sandberge 
verbrennen. 

Den i. Janii ereignete ſich in und umb 
Troppa herumb ein ungewoͤhnlich Ungewit⸗ 
ter / mit ſſarcken Winde / Donnerſchlaͤgen und 


Schloſſen / als Huͤner⸗ und Gaͤnſe⸗Eyer groß/ 


dreyeckicht und ſpitzicht mit ſchrecklichen Rau⸗ 
ſchen / dieſelben thaten den Menſchen / Vieh 
und Fenſtern / Haͤuſern und Daͤchern groſſen 


Schaden / beſchaͤdigten und erſchlugen eine 


halbe Meilweges breit alle Fruͤchte der Er—⸗ 


den / und das Gefluͤgel auff dem Felde. 


Den 23. huzus hat das Wetter zu Rei⸗ 


chenbach in ein Brauhauß gefchlagen / daven 


wurden 59. Haͤuſer in die Aſche gelegt 


Den 14.Septembr.: wurde ein Buchbin⸗ 
der zu Loͤwenberg vom böfen Geiſte weg ge: 
nommen / in den Roͤhrkaſten getaucht / und 


mit Gewalt über Berg und Thal gefuͤhret / 


nachmahls auff dem Kirchhofe des Nachts ben 
der Ober— Capelle der Kirchen wieder nieder 
Na4 geſetzt / 
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kau 28. Haͤuſer — | 
Den 24,Decembr, erſtach in der or Chrif- 
Nacht beym Schulgen zu flein Muͤchbar / ein 
Knecht den andern uͤber demSpiel / mit einem 
Brodtmeſſer. 
Anno 1575. giengen den 16, Juli vor t. 
Moritz zu Breßlau 6. Haͤuſer und 4. Kinder 
in dem Feuer auff. 
Den 28. Auguſti hat ein alter Schneider 

u £ömenber afein Weib / melche er nur ein 
halb Fahı zur Ehe gehabt / des Sontags unter 
der Fruͤh⸗ Predigt / ohn alle Urſache / in feinem 
Hofe mit einer Radehaue ins Genicke geſchla⸗ 
gen / ihr mit einem Scheit Holtze den Kopff 
eingeſtoſſen / einen Stoß Holtz auff ſie geworf⸗ 
fen / und ein Geſchrey gemacht / als haͤtte ſie 
das Holtz erſchlagen / weil er ſich aber zuvor hin 
uͤbel mit ihr begangen / iſt er gefaͤnglich einge⸗ 
zogen / und nach bekaũter That den z1. Augu- | 
fti dafelbften gerichtet worden, 

- Anno eod, wurde Bufch- Petern / welcheꝛ 
30. Moͤrde (worunter 6.ſchwangere Frauen / 
und fo viel Leibsfruͤchte geweſen / deren Hertzen 
er herauß gezogen / und ſie gefreſſen — — 


des Fuͤrſtenthums Sthlefin.. 20 
niicht moͤchte gefangen werden)auch 6, Rirchen. 
ranbe/ und andere abſcheuliche Ubelthaten mehr 
begangen hatte / zum Sagan / erſtlich die rechte 
Hand abgehauen / nachmahls mit Zangen ge, 
riſſen / endlich zur Stade hinauß geſchleifft / und 
geſpieſſet. et | 

Anno 157% brachten den 11. Januarii et⸗ 
liche Bauern von Srabifch ein Kind gen Breß⸗ 
lau zur Tauffe geführt / nach felbiger Verrich⸗ 
tung aber giengen die Gevattern mit dem Kin⸗ 
de in ein Bierhauß / als ſie nun wohl bezecht / froͤ⸗ 
lich wieder heim fuhren / und des Kindleins nicht 
wahr nahmen / haben ſie es verlohren. Als ſie 
das Kind der Mutter uͤberantworten ſolten / war 

kein Kind verhanden / woruͤber ſie erſchrocken / 
und alsbald seinen reutenden Boten zuruͤcke 
ſchickten / der das Kind auff dem Wege mit eis 
nem gebrochenen Haͤlslein / und ausgehackten 
Augen lie gende angetroffen fi ’ 

Den 24, Juliientftand indem Goldberge 
bey einem Baͤcker ein Feuer / dadurch wurden 
160, Däufer in die Aſche gelegt. | J— 

Den21,Octobr, iſt in der langen Gaſſe zu 

Breßlau vom Roͤthe ⸗doͤrren Feuer ausfoinen/ 

und ſind davon z. Haͤuſer abgebrannt. | 
Anno 1577. ſtarb den 6. Novembr. ein 
alter Mann zu Vreßlau / welcher vor St. Mo: 
N5 vg 


— 
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Ai mn verlangen Gaſſe aus dem Daufe gef 


ſen wurde / vom Regen und der Kaͤlte / und die 

Schweine hatten ihm beyde Ohren / einen Ba⸗ 

cken und die Raſe abgefreſſen. Ze 
Anno 1578. wurde den 23. Aprilis unter 


> gem innerften Oblifihen ‘Xbore ein Drechslen. 


in feiner Werckſtatt über feiner Arbeit von ei⸗ 
nem andern Drechsler in Breßlau erſchoſſen / 
des dritten Tages hierauff empfieng der X ha» 

ter / mie Abbauung feiner rechten Hand / mie 
glienden Zangen-KRiffen: Schwerdt umd Ra⸗ 
de/ feinen Lohn, 


Den 24. Juni entbrannte des Abends zw 


Breßlau in einer Muͤhlen das Pulver / ſtieß 
dem Arbeiter an beyvden Armen und Bruͤſten 
das Fleiſch und die Adern biß auff das bloffe 
Bein ab / befihadigfe ein Kind und eine Franz 
und zerſchoͤllete das Gebaͤude. Ei 
Den 29, Juli fiel zu Breßlau auff dem 
Salk-Ringerein Ziegel von eines Hauſes Ge⸗ 
růſte herunter / und traff einen Schmidt. auf 
den Er / daß er des andern Tages ſterben 
mujte, | | ö Ra, 
Den ss. Augufti hat das Wetter zu Greif⸗ 
fenberg an. Scheunen nebft dem Schuͤtzenhau⸗ 
fe ben ver Vogelſtange angezuͤndet / und dieſelbe 
mit allem Getraͤyde und Futter in Grund ver⸗ 
derbet. | Anno 





R 
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Anno i579. wurde den 15. Januarii ein 





Braumeiſter in Breßlau / welcher des Nachts 


mit einem Dietriche die Haͤuſer auffgeſchloſſen / 


denen zwey Pfarꝛkirchen die Allmoſen⸗Kaſten 


Zu — 


erbrochen / und ſie ausgelehret hatte an den 
oberſten Galgen gehenckt. 

Den 2. Septembr. fiel ein Mauer⸗Jun⸗ 
ge zu Breßlau mit einer Mulden voll Kaleks / 


welche ihme im Ansſchuͤtten zu ſchwer wurde / 


ruͤcklings von der Leiter und Geruͤſte herunter 
zu tode. a } Rh: 

Anno 1380, erfchlug den 29. Mayı auff 
dem Elbinge zu Breßlau das Better einen 
Mann / und zerfchmetterte venfelben alfo/ daß 


Man an einem Drte eine Hand / am andern Or 
te einen Fuß liegen fabe, | 


u A a a, ie en Dr ur 





Den 13, augufti ift ein erfihröcklich Uns 


gewitter mit ſtarckem Sturmminde enfftan. 
den / hat ein Stuͤcke Dach von der Greiffenber⸗ 


ger⸗Kirche über dem Schuͤller⸗Thore wegge⸗ 
nommen / und auff die alte Schule geworffen: 
Haͤuſern und Baͤumen auch Schaden ge⸗ 
than. * — 
Den 19. Decembr. wurde Melchior 
Beyer vonder langen Oelſe im Kretſcham ent⸗ 
leibt; weil aber die Greiffenberger umb die 
Ober⸗Gerichte ſtritten / ſind drey Saͤrge / als 
einer 
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einer von ‚von Greiffenbergeiner von Talckenberg / 
und einer vom Spiller in den Kretſcham ge⸗ 
bracht ; Nach langem Streiteaber find die 
Sreiffenberger mit 80. Mann dahin gezogen) / 








haben die Leiche gehoben und mit ſich genom- 
men. 


Anno 1581, haben den 27. Aprilis Fi böfe 
Buben um Hayn Feuer angelegt /dadurchdie 
gantze Stadt in die Aſche gelegt / die Thaͤter ſind 


Anno i583. den 29. Junii verbrañt worden. 


Den ꝛꝛi. Junii iſt an ſtatt des oberſteiner⸗ 
nen Krantzes am Rathhauſe zu Loͤwenberg der 
Gefahr halben ein hoͤltzernes geſetzet worden/ 


als er aber faſt verfertiget / hat ſich einer aus 
Vermeſſenheit zuvor darauff gewagt / und 


iſt den 25. Septembris zu tode herunter ge⸗ 


fallen. 


Den 12. Julü zerſchmetterte ein Baubolg 


vor St, Niclas zu Breglan einen Zimmer 
mann / daß er fein Leben bald beſchloß. j 
Den 2,Septembris find in Buntzlau 44 
Haͤuſer im Feuer aufgegangen, 
Den 16, Aprilis gieng Klein-Dloag in 
den Feuer auff, 


Den 26, Mayi bat einer in der Kirche zu 


St. Mariaͤ Magdalena zu Breßlau in einem 





VRR / vor dem früh Gebethe / ſich mie dem 


Mefe | 


; 


re 


des Fuͤrſtenthums Schleſien. 
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zwiſchen den Rieben in den Leib geſtochen / daß 


er todt blieben, | 
Den 26, Julii entſtand durch unvorfichti 


ges Kirſchen abräbren eines alten Weibes in ib: 
ven Haupleinzu Grunberg / eine Feuersbrunfi / 


A 444 


dadurch wurde die Stadt / das Rathhauß / Kir⸗ 
che / Schule ‚und die Vorſtadt in die Aſche ge 
legt. — 
Menſe eodem fieng die rothe Ruhr an in 
Schleſien zu regieren / und ſturben viel Kinder 

Den 2.Octobris erwiſchte der St, Claraͤ 
Muͤhle zu Breßlau Kamprad einen Mülfchery 
unter dem Schmieren / und zerſchmetterte den⸗ 


ſelben jaͤmmerlich. 


Den 3. hujus braitte vom Flachs⸗doͤrren 
bey Promnitz ein gank Dorff aus / wo 4. Kin⸗ 
der umbkamen / das Weib aber / bey welcher das 
Feuer auskam / erhieng ſich vor groſſem Her⸗ 
tzenleide. | 
Den 30.hujus erhoben fich zu Grünberg 
grofle Sturmwinde / und riſſen von der einge» 
braüiten Kirche das Gewoͤlbe und die Mauer 


ein 7 davon wurden g.Chor-Schtiler / welche 


- gleich bey einem Begraͤbniß darunter fungeny 


erſchlagen / und ihrer viel beſchaͤdiget / zum Som 
u nahm 


— — 
⸗ 
— 
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nahm der Wind pas halbe Schindel- Dach 
vom Pfarrhofe / in Breßlau riß er viel Siebe) 
ein / und that in den Waͤldern groſſen Scha⸗ 
den. ur a 
Den 19, Decembr. find zu Sriedenberg in | 
der Gaſſe gegen Roͤrsdorff 7. Haͤuſer und eine 
Scheune abgebraut + und den 23; hujus auff 
dem Beyerberge bey Margliſſa 3, Bauers 
Hoͤfe. F * N 2 
Anno 1583. bat die continuivende Duͤr⸗ 
de. eine groffe Theurung erhoben / daß das 
Molck mic ungewöhnlichen viehifihen Spei- 
fen ihre Rettung des Lebens gefucht/auch zum 
Theil getorben find / und wurde ein Scheffel 
Korn / Saganiſches Maaſſes / vor 3. Reiche 
thaler bezahlet. sr u} 
Anno 1584, gieng denau,Februarübine 
fer dem Schießmwerder zu Breßlau eine Pub 
vermuͤhle an / ſtieß das Dach herunter / warff 
den Arbeiter ins Feld / daß man ven Kopff / 
Coͤrper und Eingeweide an unterſchiedenen 
Orten antraff. 
Den ꝛꝛw. April. find an den Breßlauiſchen 
Fuͤrſten⸗Tage d. Perfonen / welche man von 
Brieg gebracht / nemlich ein betagt Weib ſamt 
3. Bauern / und 2. Bruͤder vor dem Galgen mit 
dem Schwerdte / darnach PINS 
— e 





des Fuͤrſtenthums Styefer. — 
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77 ihres Dettern Tod/welcher einen vom Dinel 


erſchoſſen / zu raͤchen gedraͤuet / und Feuer ange 
leget hatten / juſtificiret worden / die letzten 


En 


zwey aber / weil ſie dieſe Mordbrenner gehau— a 
fetiwes Landes verwieſen morden. 


Den 5. Juniiift dag Stadt⸗Vorwerck / 


Herdan genañt / zu Breßlau mit 600. Scha⸗ 


fen und 54. Stuͤcken Rindvieh in dem Feuer 
verdorben. Darauff braften bald 7. Bat» 
ershöfe auff den Gruben zu ie bine 
weg. 

Die eod. —— in der —— der 
Nonnen Vogt durch einem Buͤchſen Schuß 
eine Feuersbrunſt / davon wurde das Nonnen 
wen fampf 100, Haͤuſern in die Aſche ge⸗ 
(4 t. 

Den 6. hujus kam des Nachts auff dem 
Mar ckte zu Breßlau ein Feuer aus davon _ 
brañten 7.ſteinerne Haͤuſer / ohne die Hinter⸗ 
Haͤuſer aus / und wurde ein Baͤcker und Vier⸗ 
telmeiſter von einem abgebrañten Balcken er⸗ 
ſchlagen 

Den 29. hujus ſind zwey Weibesperſp⸗ 
nen zum Hayn auff dem Creutzen geſchmoͤcht 
worden / weil ſie vor drey Jahren die Stadt 
mit Feuer verderben helffen. 

Den u. Augufti wurde eines Horbpir 
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bers Sohn zu Breßlau enthauptee 7 mmeiler 








mit einem Ehemeibe Unzucht begaugenhatte, 


' Die eod.fieleines Meſſerſchmidts Sohn 


im der Badeſtube hinter den Fleiſchbaͤncken zu 


Breßlau in das ſiedende Waſſer / und ſtarb 
Anno 1585, den 22. April. hat ein Saft 


wirth zu Loͤwenberg ſeinen Sohne / welcher 


ſich ungebuͤhrlich gehalten / harte zugeredet / 


dieſes hat den Sohn verdroſſen / und auff die 


* 





Eltern gefluchet / als ſolches feiner Mutter 


Bruder gehoͤret / iſt er vom Tiſche auffgeſtan⸗ 
den / hat den Vetter aus guter Meinung ſol⸗ 
ches verwieſen / worauff der boͤſe Menſch den 
Dolch erwiſchet / ſeinen Better auffder Stelle 


erſtochen / und durch die Flucht ſich ſalviret. 


Im Maji find durch Einſchlagung des 
Wetters etliche Haͤuſer zum Soldberge ab» 
gebrannt, 6 


Den 13. Novembris wurde ein Vor⸗ 


wercks Mann zu Greiffenberg vorm Laubni⸗ 
ſchen Thore / trunckener Weiſe von ſeinen 
Dreſchern in der Scheune erſchlagen. 
Anno eod. fraß die Peſt ſehr umb ſich / 
und riß zu Breßlau g000. ( alii,g931./) zu 


Sötenberg 3400, ohne was zu Sreiffenbergz 
Buntzlau / Hirſchberg / undanandern Orten 


geſtorben. Ba 
a Anno 





| 


* 


“J 


| 


’ 
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Anno 1587; trug ſich den 3. Februar.mit 
einem Fleiſcher unter den kleinen Baͤncken zu 
Breßlau ein erſchrecklicher Fall zu / nach dem 
er 26. Wochen Schulden halben im Stocke 








geſeſſen / und darauff loß gelaffen worden / iſt er 


zu ſeinem Schwager / einem Kretſchmar / zur 


Hochzeit gegangen / und als er nach Hauſe 


kommen / hat er im rim ein Fleiſcher Meſ⸗ 
ſer erwiſcht / mit demſelben ſeinen Weibe drey 

Loͤcher / eines in die Gurgel / einsinden lincken 
Arm / und in die Bruſt geſtochen / auch ſich fel- 
ber fuͤnff Stiche gegeben / davon fie beyde des 
folgenden Tages geftorben ; fie wurde ehrlich 


| zur Erden beſtattet / er Aber der Mörder in 
grimmiger Rälte zum Balgen gefihleiffe, und 


auffs Rad geleget. ES 
Den 1. Julii fielbey dem Afcher-Hanfe 


zu Breplaueine Fungfer vonder Treppe bes 
runter in die Olau und ertranck / die wurde al» 


lererſt nach 8. Tagen 6. Meilen von der Stadt 
gefunden. IKB NEE 
Den 29, hujus gieng dag gantze Dorf 
Ottwitz in dem Feuer auf, 

* Den24. Novembr. wolte ein Soldate 
auff dem Neumarkt zu Breplat einen Kna⸗ 
ben mit einer Buche erſchrecken / diefe aber 
gieng loß / und ſchoß denfelben auff der Stelle 
todt. O Den 
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"Den 5. Decembr. wurde ein. a Ri 
Holsgaplein zu Breßlau in der Wiegen von e 
ner Katzen erſteckt. 

Anno 1588. hielt den. 24, Dear I 
Ertz⸗Hertzog Maximilianus in Oeſterreich 
mic Sigismundo dem Könige in Poblen vor 
dem Stäptlein Pietzſchen eine Schlacht, daſelb⸗ 
ſten wurde der Ertz⸗Hertzog in Die Flucht ge⸗ 
ſchlagen / auff beyden Theilen blieben in die 600, 
Mann aufderBablikattliegen/ nach erhalte: 
nem Siege wurde Creutzberg vonden Feinden 
gepluͤndert / und Piegfiben biß auff zwey Kleine 
Haͤußlein / Kirche und Rathhauſe in Grund ab⸗ 
gebrannt / das Frauenzimer geſchaͤndet / Mann 
und Weib gefaͤnglich weggefuͤhret. 

Den 15. Februarii bat ſich ein Schorn⸗ 
ſteinfeger zu Breßlau an feinem Hochzeittage 
in derſelben Stunde / da er mit der Braut und 
erbethenen Gaͤſten zur Bon geben ſollen / 
auff dem Soͤller erhenckt. 

Anno eod. ließ ein krancker Garkoch zu 
Breßlau auff den Neumarckt fich, comunici- 
ren / darauff foderte er Eſſen / und. weil es fi ch 
ein wenig verzoge/ ergriff er aus Ungedult ein 
Glaß / und fraß es hinein daß er ſtarb. 

Anno 1589. den 26. Martii giengen zu 

Friedenberg 9. Haͤuſer i im Feuer auff. 


m 










Den 


Er 


Mn, 


8 ⸗ 
> 

ER 

1 


| 


bus fampt der Kirche und Schule / und dem 


> Ag Wuͤrſtenthums Schtefen. | au 
Denız. 14. Maji wurde ein Weifgärber z zu 
Greiffenberg / welcher des Nachts zum Fen⸗ 
fer hinauß gefallen / todt gefunden. 

Den 25. Julii braũte das Staͤdtlein Leu—⸗ 


meiſten Theile des Schloſſes aus, 


Anno 1590, bat ſich es den 10, Januarii 


in einem Dorffe bey Reichenbach in Schleſi⸗ 


en zugetragen / daß ein arm ſchwanger Weib 
ihren Ehemann umb ein Gerichte Erbſen ges 


bethen / welcher bald zu ſeines Weibes reichen 
Schweſter gegangen / und fie umbein Maͤß⸗ 
lein vor gute Bezahlung angefprochen / dag 
reiche Weib fuhr ihren Schwager harte any 
und ſagte: Sie beduͤrffte ihrer Exbfen ſelbſi/ 
er ſolte feinem Weibe Kiefellteine reichen / bi 
fie die Luſt vergienge / als er num leer nad) 
Haufe kommet / iſt fie ſo ſehr daruͤber erſchro⸗ 
cken / daß ſie in der Angſt ihrer weiblichen Buͤr⸗ 


u Ti iin LK 


den entlediget worden / vermittelft aber einer 
todten Leibes⸗Frucht / welche über dem gan⸗ 
gen Leib voller Erbs⸗Flecken geweſen; Aber 
der unbarmbergige Schweſter find ihre Erb» 
fen zu Steinen / fie aber unfinnigsvorden/daß 


man diefelbe an Feſſel und Ketten ſchlieſſen 


wel 
Oen. 29. Arie he ſchnitte ein Dater ” 


— 


— 
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Sora feinen zwey Kindern die Köpfe abr 
und ſprang mit dem dritten in einen Brun⸗ 
nen; aber er wurde von den Nachbaren an 
noch mit demſelben erretttte.. 

Den zı, Maji find 22: auffruͤhr⸗ Schwenck⸗ 
feldifche Bauren võ den Dörffern beym Spitz⸗ 
berge nachder Liegnitz uñ Graͤtzberg gefuͤhret / 


theius auff die Galeen verſchicket / theils auch 


in denen Gefaͤngniſſen geſtorben; theils aber 
haben Beſſerung ihres Lebens zugeſagt / und 
find wieder auff freyen Fuß geſtellet worden. 
Den 15. Juli iſt zum Jauer durch einen 
unvorſichtigen Buͤchſenſchuß vor dem Gold: 
bergifchen Thore ein Feuer entſtanden / wel⸗ 
ches 100, Haͤuſer und 94. Scheunen in die. 
Aſche gelegt, | — Bde rk 
Den 12, Auguttifielbey Hans Wirthen 
su Loͤwenberg des Nachts ein Fleiſcherknecht 
zwey Geſchoß hoch zum Fenſter nackend hin⸗ 
unter / und blieb todt liigen. 
Den 28. Decemb ſind des Nachts unter 
dem einheitzen in der Schweidnitziſchen Bad⸗ 
ſtube zu Breßlau vom Broden drey Bader⸗ 
Geſellen / welche ſich auf die Oberbanck ſchlaf⸗ 
fen gelegt erſickeee. 
Anno 159 1. brannten an der Faſtnacht 
zu Gabitz drey Höfeund vier Gaͤrtners Haͤu⸗ 


— 


* et — eguen Söieten. 24 





"Den uli erfchlug das Wetten einen 


 Bauersmant zum Jauer des Mittags auffm 
| Felde bey ſeinen Maͤdern. 


Anno 1592 wurde den 13. Aprilis ein 


Kind zu Greiffenberg vom Wetter erſchlagen. 


Den’. Juli it einer von Suͤſſenbach / 


weiler feine Mutter entleibet / zu Lebenthal | 


geraͤdert worden. 


Haͤuſern unglaͤublichen Schaden gethan/auf 


Annoıs93. hat den 15. Junii das Hagel⸗ 
wetter nach Mittage zur Namßlau und an⸗ 
derwegen an den Glaſefenſtern / Schindel⸗ 
und Ziegel⸗Daͤchern / auff der Kaͤyſerl. Burg / 
Kirche / Schule / Rathhauſe / Thuͤrmen und 


dem Felde dag Getraͤyde / in denen Gaͤrten 
die Obſtbaͤume umbgeworffen / das Gefluͤgel 


in den Waͤldern und Vieh in dem Felde er⸗ 


ſchlagen / auch die Menſchen auff den Straſſen 
hart verwundet. 


Am Tage Margarethaͤ wuchs die Oder 


| zum Brieg mit Mache / über ſchwaͤmmete die 
Daͤmme / und that uͤberaus groſſen Schaden / 


4 


und Vieh verderber / und das Getraͤyde vere 
23 Den 


auch die andern Waſſer lieffen durch das an⸗ 
baltende Regenwetter fo hoch an / daß derglei⸗ 
chen Fluth feinen Menſchen gedachte / wo⸗ 
durch Haͤuſer / Muͤhlen / Teiche / Menſchen 


ſchwem̃et wurde. 


⸗ / 
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—- Den26, O&tobr, murde dem Hencker m 
Friedenberg / wegen Diebftahls/ Ehebruch 
Blutſchande / unddap er einen Bleich⸗Knecht 
zu Greiffenberg erſtochen / der Kopff wg 
gen, er 





Anno. 1594. den 22, Septembr.i 
Herꝛn Hertwigen von Spiller zu Scobtor 
durch Anlegen / die Scheune ſampt den Staͤllen / 
vielem Getraͤyde und Viehe / vom Feuer ver; 
zehret worden / der Thaͤter iſt zur Zittau Juftifi- | 
ciret worden. 1 Se 

Anno 1595, ftel ven 12, Februah des 
Nachts ein Brauer zu Sreiffenbergv truncke⸗ 
ner weiſe / in die Brau⸗Pfanne und verbrannte 
en . daß er folgendes Tages fein — be⸗ 
ſchl 





Den 20.0 ctobris wurde zu Wintig einer 
enthauptet und ſein Weib mit Ruthen ausge» 
ſtrichen / weil er mit derſelben Genehmhaltung 
Blutſchande mit ſeiner Stieff⸗ Tochter began- 
gen hatte, | 

Als Anno 1596, den rs, Aprilisein‘ Jun⸗ 
ge zu Tharen auff ein Maͤgdlein von 13. Fahren 
zugelauffen / und daflelbe mit einer Ruche ein 
wenig geſtrichen / bat fie das Meſſer aus der 
Scheide gezogen + und es ihme in den Leib ge⸗ 
ſtoſſen / daß er des andern Tags fein geben d ru⸗ 
berenden muͤſſen. —— 
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"Den 25.Majı ft Her Johann.Mufelius, 


j Phil, & Med.D. zu Breßlau / in feinem Hau⸗ 


fe durch ein Werckſtuͤcke / welches die Zimmers 
leute aus Unacht ſamkeit miteinem Balcken bes 
runter geſtoſſen / und ihn gleich im voruͤber gehen 


erreichet / toͤdtlich an feinem Haupte beſchaͤdiget 


worden / daß er daruber ſein geben in dem vier⸗ 

tzigſten Fahre feines Alters auffgeben muͤſſen. 
Den28,Novembr. wurde einer Dienſt 

magd auff der Oder: Gaſſe vor ihres Herren 


Thuͤre zu Breplau dierechte Hand abgehauen / 


nachmahls auff die Mubibrrickegeftiprt/und in 
der Dover erfänfft / darumb daß fie ihres Herzen 
Tochter mit einem Scheit Holtze aus Voßheit 


erſchlagen hatte. 


AnnoO1597, den 14. Martũ ficlein Körner 
vorm Sandthorerauff dem Walle zu Breßlau/ 


durchs rundte groſſe Loch herunter auffs Pfla⸗ 
ſter zu tode. 


- Den2,Maji verzehrte durch Unvorſi ihtige 


keit einer Magd / welche ein ander Wand ein⸗ 


ET U EEE ER me 


gekleibtes Licht vergeflen batte + eine Feuers⸗ 

brunft die Stadt Pribus gantz und gar aus, 
Den 3. Jul iſt ein Tiſchler zu Greiffen⸗ 

berg / von zu vielen Brandteweine / in des Raths 


Keller daſelbſten nieder gefallen / und geſtorben / 


und iſt auff den Kirchhof mit der Schule / ohne 
BR ORRIHLOANGENE worden. Den 


er — — ze — 
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., Deng. huyus hat fieh zu Siebeneiche bey | 
Loͤwenberg eine Hure fampf ihrem Rinde vor 
14. Tagen alt/in einer Pfügeeufänfien u... 
-.. Den21,.Decembr, gieny durch: myorſich⸗ | 
tiges Einheitzen die Pulvermuͤhle hinter dem 
Schießwerder zu Breßlau an / darinnen verdoꝛ⸗ 
ben 4. Perſonen / als nemlich eine Gechswoͤch⸗ 
nerin mit ihrem Kinde / ein Junge und MRägd- 
lein / und die fünffte Perſon / als der Mann wuͤr⸗ 
de auch ſehr beſchaͤdiget. — 
aAnno eod. iſt ein Seiler vom Laͤhn zwi⸗ 
ſchen Liebenthal und Roͤbersdorff einer armen 
Wittihen ı welche nach Allmoſen geweſen bes 
gegnet / und diefelbe nochziichtigen wollen: · Als 
fie aber ſich deſſen gewegert / hat er ſie jaͤmmer⸗ 
lich. verwundet / und den Leib auffgeſchnitten / da⸗ 
yon ſie in etlichen Stunden geſtorben: Dieſer 
Thaͤter iſt nachmahls zu Liebenthal juſtihciret 
worden. var nt 

Zu Vuntzlau muſte / wegen Aufffchlagung 
des Getraͤydes / ein Scheffel Korn vor Reiche: 
thaler auch drüber / zu Loͤwen⸗ und Geiffenberg 
vor 4. Reichsthaler 6. Groſchen / und zu Groß 
Glogau vor 5. Reichsthaler bezahlet werden 

„, Ann01598, wurde den 4. Marti ein alter 
Goldſchmidt zur Schweidnitz welcher Kaͤſer 
Ehur ⸗ und Saͤchſiſche Thaler von Metanl m 
| 4 
J 





— Ds a 
Er es Bünfenthuns Schleſi hleſten. 7‘ ‘ 


Arm Tich gemüngetumd zu 12. Scofchen.ansgebracht 

hatte / enthauptet / und zu Aſche verbrannt: Ein 
Fleiſcher / welcher über soo, Stücke in Pohlen 

vor Ochſen angewehret / wurde gleichfaus ent⸗ 
hauptet und verbrannt. 

Als den 18. Maji Andreas. Senffleben 
zum Buntzlau mit den andern Schuͤtzen in dev 
Ordnung umb den Ring geben wollen / iſt aus 
der Apothecken ein Schuß gethan / und von der 
Kugel beſchaͤdiget worden / daß er des andern 
— * hierauff feinen Geiſt auffgeben muͤſſen. 

Denıos Juli ſchlug das Wetter des A⸗ 
bends zu Loͤwenberg ein / uñ ertaͤubte den Wirth 
ſampt ſeinem auff der Schoß haltenden Kinde / 
der Vater erhielt zwar das Eben, dag Kid a⸗ 
ber ſtarb/ 

Den i6. —— iſt des Rachts zu Glat 
das Waſſer hoch angelauffen / hat fünff Haͤuſer 
ſampt dem Kuttelhofe weggefuͤhret / 140, Haus 
fer aber ſehr zuriſſen / vor der Stadt die Maus 
ren am Kirchhofe gantz ausgewaſchen / die Kir⸗ 
che erfuͤllet / Daß es hoͤher denn eine Elle uber 
den Altar gegangen / und der Predigtſtul umb⸗ 

her geſchwommen. 

Den 3. Novembr, fiel in dem groflen 
Waſſer dev Miller in der Thiermuͤhle zu 
Breßlau / über dem aufffchligen/in das Waſſer / 
und ertranck. 25 ANNO 
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"Anno ı 599, „brannten den 29, April is 


durch ein unvorſichtiges Flachs⸗doͤrren zur New ; 
kirche / dem Stifft St Claraͤ in Breßlau zuge⸗ 


hoͤrig / 7. Bauers⸗Hoͤfe und 2, Gaͤrtner a 


Den5. Maji find zu görwenberg vor dem 
Bunklauifihen Thore 36, Haͤuſer/ 3. Gerber» 


haͤuſer / und 3. Scheunen von dem deine * 


zehret worden. 
Den 22. Auguſti hatte eine Mage zu 


Breßlau des Abends ein; Kind’ mitten in die 


Stube geſetzet und war davon gegangen / dag 


Kind aber warunferdeffen zu einem brennenden 


£iechte gebrochen / hat ihm fein Kleidlein ange» 


zundet / und fich verbrannt / daß es davon ee 


muͤſſen. Le 


een regierte die Peſt in Hirfä 
Loͤwen⸗ und Sreiffenberg vorm Lömwenbergers 


Thore / zum Neundorff unterm Greiffenſtein⸗ 


und Landeshute ſehr / und raͤumete viel Men⸗ 


fi chen hinweg. 
Anno i600. eiſtach J 1. Aprilis ein 


ſcher⸗Knecht Des Nachts vorm Niclas⸗Thore 
zu Breßlau eines Fifchern ſchwangeres Weibz 


in Abmwefenheit ihres Mannes / und ſchnitte ihr 
mit einem Meſſer die Kaͤhle ab / in Meinung 


Zu I 


- a 


viel Geldes inihrem Kaſten zu finden / wurde 


aber bald eingezogen / die Fauſt ihme abge⸗ 


hauen / 


ei en 2 


_ 
no 


7 
y 
, 
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hauen / und feine Glieder mit dem RNe yer⸗ 


ſtoſſen. 


Anno 160. wurde den 3. Septembr, eis 


nrer / welcher Feuer anzulegen gedraͤuet / falſche 


* 


Brieffe und Siegel gemacht / theure Wahren 


ausgenommen / viel Leute betrogen / auff offent» 
Uichen Straſſen geraubet / und zwey Ochſen⸗ 


Händlern 1200. Reichsthaler weg genommen 
hatte / zu Breßlau geraͤdert. ———— 
loſung eines Bürgers an feiner Hochzeit 17, 


Haͤuſer zum Lähn theils vom Feuer verbrant/ 


theils auch eingeriffen morden. | 
Anno 1602. hat den 7,Februarii ein $ein- 


weber / welcher zu Breßlau fein hochſchwanger 
Weib uͤbel verhalten’ daß fie nebſt den Kinde 


in der Geburth eingegangen; Auch wegen ſei⸗ 


ner Laͤſterung wieder GOtt / an den Pranger 


geſtrichen worden: Weil er aber vor⸗ und nach 
erlittenem Staupen Schlage nicht auffgehoͤret 
Go0Ott in den Himmel zu fluchen / und ſich den 
Teuffel zuergeben / auch den Staupenſchlag 


mit Feuer und Braittan der Stade / und dero 


Dörfern mit eheſter Gelegenheit zu raͤchen / tro⸗ 
tziglich gedraͤuet / iſt er alsbald vom Pranger 


wieder zuruͤcke gehohlt / gefaͤnglich eingezogen / 


und den 20, Aprilis nach Erkaͤntniß feiner 
| ſchwe⸗ 
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hauptet worden. | 

Den 22, Junil wurde ei 
= von Moyſchwitz in der Dderer, 

Den ꝛ8. hujus kam zu Mittage bey einem 
Goldſchlager zu Breßlau in der. Vorſtadt / 
durch Firmiß ſieden ein Feuer aus / da 4. Haͤu⸗ 
ſer verbrenneten / worinne eine ſchwangere 
— / ein Maͤgdlein und ziwey Hnaben ver⸗ 
Den 10. Julii ſtieß das Pulver zu Breß⸗ 





lau hinter dem Schießwerder die Muͤhle weg / 


und beſchaͤdigte 2. Mannesperſonen. 
Den 8. Augufti iſt eine Kirchen⸗Raͤube⸗ 
rin / ſo Feuer anlegen / morden / rauben / andere 
ſchwangere Weiber auffſchneiden / Rinder 
Hertzen freſſen / und zu Moyſchwitz Feuer an⸗ 
legen helffen / zu Breßlau lebendig verbrannt 
worden. 4 
Den 26. Decembr. erwiſchte das Rad den 
Ruͤſtmeiſter auff dem Ketzelberge zu Breßlau 
in grimmiger Kälte / uͤber dem Auffeifen ums» 
verſehens in der Waſſer⸗kunſt / und brachte 
ihn umbs Leben. 22. 0 
Ann01603, den 20, Maji suurde bey Za⸗ 
charias Dveiffern zu Sreiffenberg u. den 
ord⸗ 


= 





> 


\ 
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Mordbrennern Feuer angelegt / daß inner⸗ 
halb zwey Stunden bey groſſer Duͤrze die 
Stadt biß auff eine Badſtube / nebſt beyden 
Kirchen / Schule / Rathhauſe / 66. Haͤuſern in 
der Vorſtadt / und z0. Scheunen hinter dem 


ſind / die Jahres⸗Zahl ſtehet hierinne: 
AMPflngſt⸗Dlenſtage braũte Grelffen⸗ 
ber(dk ab, — 


Den 28.hujusfam auff dem Roßmarckte 


zu Luͤbſchuͤtz bey einem Fleifcher Feuer aus / 


davon brañte 1 aus / biß auff die Kir⸗ 
che / Schule und etliche Haͤuſer / worinne ein 
Rathsberr feine Dienerin / und ein alt Weib 
verdarb. a 
Den 4. Junii gieng die Bernſtadt von 
Einfchlagung des Wetters nebft ver Kirche / 


Schule und Rathhaufe biß auff 4. Haͤuſer im 


Feuer auff. 
Den 6. hujus wurde zur neuen Biela / im 


Reichenbachiſchen Weichbilde im Kretſcham 


— 
* 


unterm Tantze 4. Perſonen vom Wetter er⸗ 
ſchlagen / andere aber fielen zu Boden / und ob 


es wohl 30. Perſonen beſchaͤdiget / To find fie 


doch beym Leben erhalten worden. 
Den 28. Juli Heß der Abt zu St. Vin 
centz in Breplau ein Bauermaͤgdlein bey der 
A Kupffer⸗ 


Kirchhofe in der Aſche jaͤmmerlich verdorben 
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Kupffer-Briicken enthaupten und verbrei ſſen/ 
welchs an zwey Oertern Feuer angeleger/ und 
auch noch Schaden zu thun gedraͤuet hatte 

Den 25. Octobr. iſt einem ein Fuder 
Stroh zu Luͤbichen uͤber den — 
worden / und alsbald todt blieben. 

Annoı604, wolte den 18. N it 
Tuchſcheer⸗Geſelle auff dem —— 
beym Kauffhauſe zu Breßlau eine Stange) 
Tuͤcher auffzuhaͤngen / indie Mauer einſte⸗ | 
cken / weil aber die Stange ſchwangte / auch das 
Gemaͤuer zu ſchwach war / riflen etliche 
Werckſtuͤcke und Ziegel aus 7 und fielen dem 
andern Geſellen / fodie £eiter bielt /-auff den 
— er ſtracks zu Boden ſanck und fein, 
geben befchloß, 

Den 2.April: wurde eine Magd/ — 3 
ihr unehliches Kind umbgebracht / und dafielbe 
den Säuen zu freflen gegeben hatte / der Kopff 
zu Liebenthal abgefihlagen. 

Den 4. Majı hat ein Leinweber zu Wie⸗ 
ſenrode / bey der Schweidnitz / mit ſeiner leibli⸗ 
chen Schweſter bey zwey Jahr langi in greuli⸗ 
cher Blut-Schande gelebet / mit derſelben ein 
Kind gezeuget / daſſelbe auff der Schweſter 
Confens erwuͤrget / und in der Kammer unte: 
das Bette Pen mit beſſerer —— 

daſſelbe 








In 
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daſſelbe Fe aber 
feine Kinder dev Mutter folches angezeiger 
hatten / wie ſie ein Rind ſchreyen gehoͤret und 
der Vater mit blutigen Haͤnden aus der 
Kammer kommen waͤre / bat fie alsbald nach⸗ 
geſuchet / uũ folches in der That befunden/biers 
" auff find fie beyde in gefängliche Hafft gezo⸗ 
gen / des 10, Tages die Schwefter in der 
Schweidnitz lebendig begraben / und ibrein 
Pfahl durch den Leib gefchlagen/dem Bruder 
aber alle feine Gliedmaſſen von unten auff mie 
einem Rade zerſtoſſen worden. | 
Den 20.Septembr, find zu Pracke / von 
angelegten Feuer 3. Vauers⸗Hoͤfe abgebraür, 
Annoeodem verzehrete das euer den 
halben Theil der Stade Schmiedeberg. . 
ANNOI6 Oo 5, wurde den 8. Januariiein 
‚ Kirchen-Schreiber von Timmendorff / ſo drey 
Kirchen erbrochen / zu Sreiffenberg gerävert, 
Zu Loͤwenberg iſt ein. zwoͤlff⸗ jaͤhriges 
Maͤgdlein nach ihrer Eltern Hintrit / derer 
Vater in voller weiſe im Bober ertruncken / 
und die Mutter darauff todt gefunden wor— 
den / von ihren Vormunden in eine Graupen⸗ 
muhle auff der Fiſchergaſſe / da ſie einen Erb. 
fall zu fordern / ihren Freunden zu alimenti- 
ren untergeben worden / da ſie dann / Ne A: 
3 Bei - 
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Die Zahl ihres Spinwercks nicht Höllig ver- 
richtet/fchrecklich biß aufs Blut gefkrichenmic 
denen uber dem Kopff zuſammen gebundenen 
Kleidern / zu gangen Mächten allein in ein fin. 
ſter Loch verſchloſſen / verflucht/ und erbaͤrm⸗ 
lich tractiret worden / darüber ſie in eine groſſe 
Furcht und Kleinmüucthigkeit gerathen morauff 
fie umb Lichtmeß von dem Satan aus Sortes 
Verhbaͤngniß leibhafftig befeffen twordenyderfel 
be bat ſich ben ihr offte feben laffen 7 viel und 
wunderbahre Dinge geredet / und fiefehr ab- 
fcheulich geplaget / iſt aber endlich Denz4,Maji 
auff Herren M. Tobiæ Seilers / Pfarzer da. 
ſelbſten / nebſt vieler frommen Ehriften herglis 
chen Anruffung zu GOtt / in Austreibung des 
Satans / ausgefahren / und von ihr gänslichen. 
gewichen / und von der Zeit an hat ihr weder am 
Verſtande / noch Geſundheit etwwas gemangelt. 
Den 5. IJunũ hat ein Schneider⸗Geſelle zu 
Buntzlau / mit einem Rappier durch ein Aſtloch 
uͤber ſich auff der Kammer / einen Lehrjſungen in 
ein Auge geſtochen / daß er kurtz darauff des To» 
des ſeyn müffen. a 
Anno eod. brach das Waller zu Breßlau 
durch die Mermauer im Stadtgraben g.Eflen 
dicke / beym Olauiſchen Thore / und chat an Hans 
ſern und Bruͤcken unſaͤglichen Schaden 
| Anno 
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"Anno 1606, den 19. Januarii ließ der 2b 
auff dem Sande zu Breßlau einen Bauers⸗ 
mann/melcher zu Pracke zu zwey unterſchiede⸗ 
nen mahlen Hauß und Hof einem andern Bau⸗ 
er Ba angezündet und d (eg gebrant hatte / 








d ul 


— 
Den 4. Februarii braũten zu Friedland 
23.Haͤuſer ad, 
Den ı5:Martiifind aus Verwahrloſung 
| einer übel vermabrten Feuermauer zur Bern⸗ 
ſtadt innerhalb der Stadt 6, Haͤuſer / und auf 
} ferhalb derfelbigen etliche Scheunenabgebran, 
Den 28. hujus beſchaͤdigte ein befftiger 
Sturmwind hin und wieder die Daͤcher / warff 
die Balcken an der Kirche zum H. Leichnam 
nebſt dem Sloifen- Thurme zu Breßlau ein / 
hub das Schindel⸗Dach ſampt dem Geſperre | 
auff / und warffs berunger, 
Den 1, Maji kam des Nachts zu Herms⸗ 
dorff Feuer aus/ davon branite cin Bauers⸗Hof 
ab / in demſelben fam ein Knabe von 4, Jahren / 
ſampt allen Vieh umb / ver Pfarrhof und ein 
Gaͤltner⸗Hauß giengen auch nebſt allem Bots 
rathe im Feuer auff. 
Den 29, Juni entſtand im Staͤdtlein 
a, Wanſen / 
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Wanſen / dem Biſchoff in Breßlau MITA 
bey einem Leineweber / durch Fifche fieden/ ein 
Feuer / und legte das gange Staͤdtlein biß auff 
die Kirche und Schule in die Aſche / und ver⸗ 
brannten auch etliche Perſonen. | 

Den 28, Juli wurdeein Keffelflicker / wel⸗ 
‚her iz. Moͤrde begangen/und7. Kirchen erbro- 
chen hatte / zu Liebenthal geraͤdert. 

Den 22. Augufti ift ein Fleiſcher zu Loͤ⸗ 
wenberg / welcher im Haupte verruckt geweſen / 
des Abends zum Kammerfenſter herunter ge⸗ 
fallen / und Todes verfahren. 

Den 2. Septembr. fiel ein Buttner zu 
Greiffenberg am Ringe vom Söller/ brach 


RB ihm den Ruͤckgrad entzwey und ſtarb. 


Den 20. hujus ſind zu Franckenſtein we⸗ 
‚gen des ausgeſtreuten Gifftpulvers 6. Maͤnner 
und 2. Weiber mit gluͤenden Zangen an den 
Bruͤſten und Fingern gebrannt und gezwickt / 
zweyen die Dände abgehauen / der Principal 
aber geraͤdert / nachmahls 4. verbrannt / und 4. 
an Säulen geſchmeicht worden, 

Den 24. Octobr. wurden wegen des giff⸗ 
tigen Saͤuwercks zu Franckenſtein abermabls 
2. Weibesperfonen an Fingern und Bruſten 
mit glienden Zangen gebrannt greulich gerif⸗ 
ſen / und eine / welche ander Waſſer ſucht im Ge⸗ 


faͤng⸗ 
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fängniß geſtorben / wurde auff einem Sof 
Holtze zu Pulver verbrannt, | 
Anno eod, geriethdie Schweidnitz durch 
, die Defteineinmeruklid Abnehmen, 
Anno 1607. iſt den 23, Febr. eine unzuch⸗ 
tige Soldaten⸗Frau / die alte Dienerin/undeine 
Bettelmagd / welche auch Gifft Pulver bin und 
wieder ausgeſaͤet / zu Frunckenſtein auff die eis 
ter gebunden, mit angebängtem Pulveram  . 
Halſe / auff den Holtzhauffen gefchoben / droben 
mit glͤenden Zangen am Bruͤſten geriſſen / 
umbgefehrt / auff das Angeſicht gelegt und ver 
brannt worden, Nach diefem kam ein Polni⸗ 
cher Zodtengräber umb das Ende der Peſt 
nach Franckenſtein / unter dem Scheine Tod- 
ten zu begraben / und die Haͤuſer zu fänbern ; 
Aber er hat / wie vorhin in Pohlen / Gifft Pul⸗ 
ver ausgeſtraͤuet / die zugeſchlagene Haͤuſer er⸗ 
brochen / Unzucht und Oiebſtahl begangen der⸗ 
ſelbe bekam dieſen Lohn: Erſtlich wurde er mid 
| Vener-Zangen an den Fingern der beyden Hinz 
de und jeder Bruſt gezwickt / lebendig an einen 
Pfahl geſchmiedet / und beym Feur von ferne 
bey einer Stunden lang geſchmoͤchte. 
Den 8. Martũ iſt der Todtengraͤber zu S; 
Barbara in Breßlau mit ſeinem Knechte / wel: 
cher auff des Meiſters Befebl etliche Todten⸗ 
EN N 2 Särge 


* 








Meiſter zugeſteckt hatte / am Pranger geſtri 
chen/der Stadt und des Landes vermiefen wor⸗ 
den. — 
Den 10. hujus wurde ein Todtengraͤber 
auff der Probſtey zu Breßlau(weil er Peſtilen⸗ 
tziſche Oruͤſen / und das Fette aus drey Todten⸗ 
Leichen geſchnitten / gepuͤlvert / daſſelbe in der 
Neuſtadt und an andern Orten mehr ausge⸗ 


ſtreuet / dem Todtengraͤber zum Franckenſtein 


etliche Titten davon verehret / die Saͤrge in den 
Graͤbern eroͤffnet / den Leichen⸗ ſchmurk abge⸗ 


| 
| 


. 


zogen) an beyden Armen und der vechten Bruſt 


im Toͤpffer⸗Gaͤßlein in der Neuſtadt am Ringe 
auff einem $eiter- IBagen mit glüenden Jan» 


gen angegriffen / undauffdem Anger lebendig 


aneinerhölgernen Creutz⸗Seule / andem Hal⸗ 
ſe / Leibe / Handen und Fuͤſſen mit fuͤnff Ketten 
angeſchmiedet / und von hinten und fornen beym 
Feuer geſchmoͤchet. F 


Den 13.8Septembr. iſt ein Fleiſcher und 
zwey Weiber zu Breßlau enthauptet worden’ 


der Fleiſcher hatte ſeine Magd geſchwaͤngert / 
und in dem er die lebendige Leibesfrucht durch 
ein Pulver von ihr abtreiben wollen / Mutter 

| BE: und 
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und Kind umbs Leben gebracht / worzu die 
zwey Weiber / welche mit ihm / wie auch mit 
andern Unzucht und Ehebruch getrieben / 
ctreulich geholffen hatten, 
ODein 5.Octobr. wurde wegen des Gifft 
ausſtreuens ein Todtengraͤber zu Francken⸗ 
ſtein lebendig verbrannt / deſſen Sohn enk 
haͤuptet / und der abgehauene Kopff mit dem 
Coͤrper auff den Holtzhauffen gelegt und ver 
brannt / undfindalfoindie2oo0. Menſchen 
hingerichtet worden. REN 
Anno 1608, ift den 19. Maji auff dem 
Thume zu Breßlau einer Magd / weil ſie ihr 
in Unehren erzeugtes Kind erwuͤrget / Haͤnde / 
Fuͤſſe und Haupt abgehauen / in einen Topff 
geſteckt / und in die Oder tragen wollen / der 
Kopff abgeſchlagen worden. jr 
Den 2. Junii hat fich die Katzbach dermaſ⸗ 
fen ergoffen/ daß das Waſſer das Hirſchbergi⸗ 
fche Thor zu Schönau überftiegen / und gantze 
Gebaͤude mit fich weg gefuͤhret / auch in einer 
Wohnung eine Sechsmwöchnerin nebft 20. 
Perſonen erträncket bat. Zum Goldberg 
kamen auch über 50. Perfonen im Waſſer 
umb ihr Seben. | | 
Umb Roſenau / Neversdorff / Neukirche / 
Kauffungen / und deren Nachbarſchafft / that 
P3 das 
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das Wafler an den Gebaͤuden / Muͤhlen und 
Wiehe groffen Schaden / die Leinwand fo auf. 
den Bleichenlag / verfihlemmete es / führte: 
diefe auch zum theil mie ſich weg / zur Liegnitz 
wuſch es das Goldbergiſche Thor ein unden 
andern unterſchiedenen Oertern ertraͤnckte es 
in einem Tage 159. Perſonẽ / an Bohnhaͤuſern 
giengen 44. auff / und ſchwemmete dieſelben 
ſampt den darinne befinden Menſchen weg. 
Am Montage poſt Trinit. lieff der Bo⸗ 
ber. ſo hoch an / daß das Waſſer in der Kirche 
sum Laͤhn einer Ellen hoch über den Altar floß 
Die Inwohner wurden ihr Leben zu erretfen 
genoͤthiget / entweder fich auff die Dächer/oder 
aber auffden Lähnberg zubegeben, | 
Den 9, Junii giengen zu Schmweidnig 7. 
Häufer indem Feuer auff. Be 

Den 30.Octobr. entftand des Morgens 
umbıo, Uhr in Dirfchberg ein unverfehenes 
Feuer / bey groflen IBinde/dadurch verdorben 
30. Wohnhaͤuſer ander Stadtmauer; 

Anno 1609, fam den 19. Septembr. iu 
Mitternacht am Marckte / in einem Stalle 
zur Liegnitz / ein Feuer aus/das legte 370. Haͤu⸗ 
ſer / ſampt dero neuerbauten Roß⸗ und Hand⸗ 
muͤhlen / und allen Brauhaͤuſern / biß auff 5. 
Haͤuſer in die Aſche. — 
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er⸗Geſelle zu Breßlau beym Sandthore von 
dem eingebrochenen Geruͤſte herunter / und 


blieb todt. 


Anno 1611, ſatzte ſich den 14. Januar.auf 


der aͤuferſten Ohliſchen Gaſſe zu Breßlau ein 


Maͤgdlein mit einem Kinde / von 6. Viertel 
Fahren’ auff eine Fuhrmanns Schleiffe / fo 
auffwaͤrts an die Wand gelehnet war / die 


- Schleife aber wurde übertwogen / und über 


ſchlug ſich / daß fie über beyde nieder fiel / die eis 
ne Kuffe traff das Kind auff das Angeſichte / 


ſchlug ihm die Backen entzwey / Daß es todt 
blieb: Das Maͤgdlein aber wurde unter den 
Sproſſen unbeſchaͤdiget erhalten. # 


Als den 18, huyus der Muͤhliſcher zur 
Mauer zufchiigen wollen / hat er das Schuͤtze⸗ 


bret entzwey getreten / daß er in den Trog faͤl⸗ 


* 


let / und vom Waſſer⸗Rade erdruͤckt wird, 
Den 19. hujus hat ein Pferdt einen Knecht 


zum Soldberge / als er hinter demſelben ges 


ftanden /und Kaͤſe-⸗Brodt eſſen wollen / dag 
Meſſer indie Bruſt gefchlagen/ dag er darnie⸗ 
der gefallen/und geftorben iſt. 

Den 7.Februar.ipurde einer vom Bern» 
ftadtel zu Sreiffenberg/mwegen Rirchen-Raub& 


und Beftialität/ geradert und verbrannt. 


N 4 Den 
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— Den24.Martiiifteinem Weihe 7 welhe 
zwey Kinder umbgebracht/ zu Vernsdorff der | 
Kopff abgefchlagen worden. | 

Den 25. huyuserftichte eineg vornehmen | 
—— Kind zu Hirſchberg an einem 
Pflaum erne. 

Den 6, Aprilis ſtuͤrtzte ein Berauſchter 
zum Jauer mit einem Pferdte / und brach den 
Hals. 

Den 8. Junü haben: zwey Weiber zum 
warmen Brunn einander geſchlagen — die 
eine davon geſtorben. 

Den u. hujus entſtand ein grauſamer 
Wind / that groſſen Schaden / dackte die Haͤu⸗ 
fer auff / riß die Schafſtaͤlle ein / ſchlug die 
Wipffel und Aeſte von den Baͤumen / vornem ⸗ 
lich aber warff er in der Model den Schafſtall 
ein / und erſchlug darinnen zwey Maͤgde / und 
etliche Schafe. 

Den 26. hujus ereignete ſich des Nachts 
in der Peters Gaſſe zur Schweidnitz ein Feu⸗ 
er / daſſelbe that an 20. Haͤuſern groſſen Scha⸗ 
den / eine Mutter und ihr Kind verfielen / und 
kamen umb / die zwey Kinder aber ſo ſie zuvor 
zum Fenſter hinauß geworffen hatte / ame 
beym Leben erhalten, 

Den7. Juli ge ein ernſtes Wetter anf 

dem 
Pr 














dem £ähnbaufe ein ein / zum Zobton aber in den 


Kirchthurm / und zu Ollersdorff unterdem 
Stifft Liebenthal / erſchlug es den Schreiber 


unter dem Wetter lauten in der Kirche. 
Den 21. Auguftihatdes Abends ein ern⸗ 
ſtes Gewitter zu Probſt Hayn / der Barthel 
Emrichen / ihr ander Seiten im Bette liegen- 
des Soͤhnlein erfihlagender Mutter aber/und 


dem andern bey ihr liegenden Kindeift nichts 


wiederfahren. 
Als den 2. N ovembr. ein Knabe zu Suͤſ⸗ 
ſenbach der Groß⸗Mutter das Viehe zu für: 


tern mit einem Spane leuchten ſollen / hat ſich 
das Hembde vom Feuer entzundet / und es alſo 
verbrannt / daß es darauff Todes verfahren, 


Den 7. hujus wurde ein Knabe zu Schoͤn⸗ 


woalde von einer Mater / an welcher er hackte / 
herabfallenden Stücke alfo zerſchmettert / daß 


ee 





er weder ſtehen noch geben konte. 


Den 12. hujus hat ein Knabe von o. Jahren 


zu Breßlau einen Ganßgurgel⸗Schlund / dar⸗ 
ein er blaſen wollen / die Helffte verſchlungen / 
die ander Helffte aber — im Halfe ſtecken 
blieben / und hat darauff des dritten Tages ſter⸗ 
ben muͤſſen. 


Die eod.ift zu Buntzlau des Apotheckers 


—J Volck nach dem Bier- ausbränen des Mor⸗ 


P5 gens 


* 
RR 


des des Fuͤrſtenthums Schlefien: 233 3 


Mi — a 32 1 





234 Dentckwuͤrdige Geſchichte hr | 


— — — — — — — 


| gensi in dad. Br aubauß gegangen, und 3 


ein £leines Maͤgdlein allein in der Stube miteis 


nem brennenden Wachoſtoͤcklein verlaſſen / wel⸗ 


ches ihm die Kleider damit angezuͤndet / und ſich 


alſo verbrannt / daß es / weil auch) Epilepfia 


mit zugeſchlagen / des dritten Tages hierauff | 


fein geben auffgegeben. 


Als den 29.hujuseine Vorwercks Frau⸗ 


von Gersſeiffen / nebſt ihrer Tochter und an⸗ 
dern Hochzeitgaͤſten gen Spiller / eine Braut 


daſelbſten abzuholen / gefahren / iftfiedes A- 


bends auff der Heimreiſe von dem Knecht umb: 
geſchuͤttet und vom Wagen erfihlagen worden, 
In dieſem Winter verlohr ſich das Korn 


unter dem langwierigen Schnee ſehr dannen» 


hero muſten die Aecker im Fruͤhling mehren⸗ 


theils wiederumb beſaͤet / das Getraͤydei in einem 


hoͤhern Kauffe / als nemlich ein Scheffel Baͤi⸗ 


genvors. DR, Korn vor 4. M. Gerſte vor 


3. M. und Haber vor 2. M. bezahlet werden. 
Anno 1612, den 23. Februarii zUndete 


in Abweſenheit eined Bauren zu Nendorffbey 


Greiffenberg Toͤchterlein von 8. Jahren einen 


Rocken in der Stuben an / das Feuer erreichte 


ein Saͤcklein mit Pulverſpaͤnen / daſſelbe fiel 
brennend herunter auff ein Kind von 4. Jah⸗ 


ren / und zuͤndete ihm fein Bett an; Als ſoiches 
das 
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dns Mägolein gewahr wurde begoß ſie es mit 
| ſiedendem Waſſer / Daß e8 hieraufffein Leben 


beſchloß. 
Den 2, Martũ erwuͤrgte einer zu Shin 


swalde ſein in Unehren erzeugtes Kind von4g, 


Woochen / und wurde denz,Aprilis wegen auch 
vormahls begangener Ylutfchande mit feiner 
Schwiegermutter / und Ebebruchs mit 16, eher 


lichen und uneblichen Weibsperſonen / mit dem 
Rade gerichtet. 


Den 29. hujus wurde der Kirchvater zu 


Gruna von ſeinem eigenen Pferdte in ſeinem 
Hofe erſchlagen. 


| 


Als den 18. Aprilis eines Bauers Magd 
zu Ludwigsdorff bey Lowenberg die Schweine 


Lintreiben helffen ſollen / hatte ſie mit einem 
Holtzkloͤppel nach denſelben geworffen / und des 
Bauers Kind auff den Kopff getroffen / daß ihm 
das Gehirn herauß gegangen / und darauff ver- 
ſchieden. 


— A En U E a 


Den 20. huyus brannte das Städtlein 
Pribus nebft der Kivche und Schule ab / auch 


giengen drey Perfonenim Feuer auff. 


Den 7. Maji giengen zu Hennersdorff un⸗ 
ter dem Abte zu Leubus durch Anzuͤndung des 
— drey Bauershoͤfe im Rauche auff. 

Den 16. hujus iſt ein boͤſer Menſch / = 


X 
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236 Denckwuͤrdige Gefchichte 
cher auff viel hundert Reichsthalermerth ges 
Rohlen:/; fein gebenlang in Feine Kirche kom⸗ 
men/zu Hirſchberg auffgehenckt worden, > 
28 den 17; huajus erfchröckliche Wetter 
zu Neundorff gemwefen/hatte ein guter Sauff⸗ 
Bruder zu denen Siftengefage: Ihr macht 
uns mit euren Weinen nur traurig / wem iſt 
denn ein Seid geſchehen? Habt ihr dann zw 
sor bein Wetter gehoͤret? Es bedeut ja nichts 
Boͤſes / wann unſer HErꝛ GOtt ſo zeitlich mit 
feinen Weinfaͤſſern zu Chore gehet Rach ſol⸗ 
chen Reden iſt er ſampt einem andern in den 
Stall gegangen / worauff ein Oonnerſchlag 
ven Spoͤtter erſchlagen / und die andern be 
taͤubet / daß man lange Zeit kein geben an ih⸗ 
nen geſehen. | REN 
Den 8, Junii find die Leute zu Kuͤnern / 
bey dem Fauer / von einem Geſpenſte ſehr ger 
plaget worden / und weil der verſtorbene ger 
meine Hirte / ſo in Verdacht geweſen / iſt er in 
dem Ausgraben fo friſch / als wann er kaum dir 
nen Tagdarinne gelegen hatte/befunden wor⸗ 
den /und nach des Coͤrpers Verbrennung bat 
dns Ubel auffgehöret, —— 
Den 15. hujus gebahr ein Weib zum 
Hayn ein Kind ohne Haupt / und hatte Augen 
auff der Bruſt. — ———— 
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Den⸗. Augufli fiel eine verlebte Min: 


ron zu Hirſchberg / welche erſt etliche taufend 
Reichgthaler geerbet und einem Weibe eine 
Schritte Stroh vom Scheun⸗ Balcken ver. 
kauffen mollen/zutode, 


Den 2,Septembr,fam ein Kind zum Ro⸗ 
thenwaſſer mit 2.Däuptern/4, Augen / 4. Ar · 
men und 4. Fuͤſſen an das Tagelicht / ſtarb 


aber ungetaufft. EN 
Nach Weihnachten haben die Winde zu 
Sreiffenberg die Kirchenfenfter herunter ge- 


worffen / auch an denen Kirchen / Thuͤrmen 
und Waldern groſſen Schaden gethan / Haͤu⸗ 
fer / Daͤcher und Ställe übern Hauffen ge⸗ 
wvorffen / und das Vieh darinnen erſchlagen. 


Anno 16 13, entſtand den 17. April. am 
Oſter⸗Abende / durch Anlegung / bey einem 


Tuchmacher zum Goldberge/ eine groſſe Feu⸗ 
ersbrunſt / dadurch gienginnerhalb 2, Stun⸗ 
den die gantze Stadt / biß auff etliche Haͤuß⸗ 
lein / in dem Rauche auff / und kamen . Weiber 
und 4. Kinder umb ihr Leben. 


Den 13. hujus iſt An Keſſelflicker aus 
Thuͤringen / welcher 5. Kirchen erbrochen / 4. 


Feuer angelegt / zo. Moͤrde begangen / auch 
ſein eigen Weib ermordet / und ſeine z. Rinder 


lebendig begraben / zu Friedenberg am —— 
mi 


Fan 3077 
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238 Denckwuͤrdige Geſchichte 
mie ghienden Zangen geriffen/ ihm Armeund. 
Beine mitdem Rade entzwey gefchlagen / It» 
bendig auff das Rad gebunden/und nachmahls 
verbrannf wrden. 
Den 4. Maji wurde einer zu Probfihayn/ 
wegen begangenen Diebftahls / Linzucht und 
Ehebruchs / mit dem Schmwerdfe gerichtet/und 
wegen feiner / im 16. Jahr ſeines Alters/ mit 
einer Stutten veruͤbten Beſtialitaͤt / verbraut. 
Den 19. Maji fraß ein Feuer zu Groß⸗ 
Glogau vorm Spital⸗Thore / 8. Haͤuſer auff. 
Als den 7, Juniiein böfer Menſch / Gru⸗ 
na / ſich mit einem andern gezancket / iſt fein 
Pathe / ein alter Mann / darzu kommen / ſie zu⸗ 
verſoͤhnen / dieſer wurde aber unverhoffter 
Weiſe mit einem Steine todt gemorffen / und 
dem jungen Menſchen iſt ver Kopff zu Hirſch⸗ 
berg abgeſchlagen worden. | | 
Den 12. hujus hat eine Mutter zu Ge 
benthal in ihrer Haupt⸗ Kranckheit ihr eigen 
Kind zum Fenſter hinauf auffdas Pflafter ges 
worffen / daß es geftorben, RER 
Den 12 hujus fihlug das Wetter zu 
- Stonsdorff unter der Predigt in die Kirche/ 
und betäubeteın. Perſonen. ar 
Menſe eodem iſt zu Franckenftein ein 
Wolckenbruch gefallen / davon das ag 
{ , N) 
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hoch angelauffen / und hat viel Menſchen / 
Vieh / Haͤuſer und Gebaͤude erſaͤuffet und ver- 
derbet. 


Den 27. hujus entſtand auf dem Adeli— 


chen Hofe zu Peterwitz beym Jauer / durch 


Anlegung des Schafers / welcher dem neuen 


Schäfer den Dienft und Futter nicht gönnen 
wollen / im Kuͤhſtalle eine groffe Feuersbrunft / 
dadurch wurden die Scheunen und andere 
Gbebaͤude / nebſt 400, Schocken Getraͤyde in 
die Aſche gelegt / dieſer Thaͤter wurde hierauff 


verbrannt. — 
Als den 24. Auguſti eine ſchwangere 


Frau zu Ludwigsdorff ver Pferdte gehuͤtet / iſt 


ſie von einen auf den Leib geſchlagen worden / 


daß hierauff die Frucht von ihr todt gegangen / 
und ſie in 8. Tagen hernach geſtorben. 


Den 26. Octobr. braũte die Muͤhle und 
Kornboden zu Pribus weg. | 
Den ı1. Novembr, hat ein Mann zu 
KHermedorfffein fihtwangers Weib und auch 
ſich ermordet. " 
Anno eod, wurde zu Klitzſchdorff bey dem 


Buntzlau ein Weib /welche 22.Mörde gethany 


Kirchen erbrechen helffen / auch Feuer ange» 
lege/mit ihrem Sohne Unzuche getrieben /und 
Ihre eigene Rinder ermordet hatte / a 

| gluͤen⸗ 
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Es regierte auch die Peſt in dieſem Lande 


ſtarck / und raffte zu Breßlau 2357. zu Groß⸗ 


Slogan 1738. zum Neiſſe 135. zu Wintzig 308, 


ur Steina 1160. zu Strelen 616. zu Scho⸗ 


nau 208. zu Michelsdorff 50. zum Spiller 
100, zum Goldberge 2139. zu Schmuckſeiffen 


399. zu Liebenthal 869. zu Greiffenberg 1077, 


wormit der Baumeiſter das Ger⸗ſte u 
fet/zerfpvenget / und find Die Ar heiter a 


und zu Friedenberg 325. Perfon dahin, 
Anno 1614, hat den 3. Januarii ein Tod 
tengräber zu Loͤwenberg einen/ welcher ibm bey 
einem Schufter / uͤber dem Spiele miteinem 
Soldaten zugeredet/und auch wegen einer/ vor 
acht Fahren ihm gegebener Ohrfeigen / mit ei» 
nem Reſſer alfo auf beyde Bruͤſte gefkochen/ 
daß er todt geblieben / der Thaͤter wurde ent⸗ 
hauptet. > Er 
Als denzı, hujus an der Schloß Br.deken 


| zu Croſſen 29 Perſonen arbeiteten / umd, milder 


Ramme Pfähle ſtoſſen folten/find ftar.cte Eyp- 


/ 


ſchollen kommen / die haben die eiferr en u" { 
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gleich in den Bober gefallen / unter denen find 
auch zwey Schreiber geweſen / welche ver 

Muůller auf einem Kahne retten wollen / und fie 
gefaſſet / weil aber andere mehr ſich zum Kahne 
zu ſalyiren gearbeitet / war er zu ſchwer / und hat 
ſich umbgeſtuͤrtzet / Daß alſo 30, zufammenumb 


ihr Leben kommen ſind. 


AUsdenı7. Marti das FeffGregorii iu 


Buntzlau celebriret / haben fie vor einer Thů⸗ 
re / denen darinn befindenden Adelichen Perſo⸗ 
nen zu Ehren ein Suicke muſiciret / daſ Ibſten 
iſt von einer Magd / aus Unvorſichtigkeit / ein 
ſteinerner Knopff von oben herab geſtuͤrtzet / 
welcher eine Fran auf der Stelle kodt geſchla⸗ 

gen / und eine Jungfrau beſchaͤdigct. 

Als den 6.April. drey Männer ind eine 

Maadzum Jauer in einem Keller gearbeitet / 

find ſie unverſehens darinnen erſchlagen worde, 
A den 27, hujus ‚ein Kolletmacher in 
Breßlau ſeinem Lehrſungen die Ohren Puͤſchel 
abſchneiden wollen / hatte er ven Meiſter 
der Stelle erſtochen / dieſer Thaͤter iſt hierau 
mit dem Schwerdte gerichtet worden. 
As den 7.Maji zu Wohlau ein Miller) 
weil er fein Weib mic der Art erfchlagen, und 
ſich mit ſeiner Hure in eine —9 begeben / von 
dannen durch die Jungſten geholet werden ſol⸗ 
Q — U 
| 


. 


— oe 








en 
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Ten’ bazteev fic) im erften Angriffe int die Rähie | 
gefihnitten/ wurde aber noch lebendig / iedocy 
fprachloß gen Wohlau gebvacht/ allwo er ge 
ſtorben / aber todt hinauß geſchleifft / und auff 
das Rad geleget. 1 

Nach dem zu Goͤrsdorff / unterm Kynoft, 
das Volck von einem Geſpenſte lange gepla⸗ 
get wurde / daß etliche gar davon geſtorben iſt 
endlich cin Kohlſchurer / fo vor drey Jahren/ 
und fein Weib / fo vor 8, ABochen begraben, in 
Verdacht gezogen morden/diefelbenmiedeaumb 
ausgegraben / frifch blutende und unverweſen⸗ 
de gefunden / und darauff den 22,hujus zu Puls 
ver,perbrant worden / worauf das Übel alsbald 
auffgehoͤret bat, | 

Im Junio hat ein Berker in Breßlan) 
welcher feiner Stiefftochker das Muͤtterliche 
Gt herauß geben follen / fi ch ſelbſten er⸗ 


oſſen. 
Flem / weil eines Goldſchlagers Junge ſei⸗ | 
nen Meiſter aus Zorn / der ihn gefchlagen/mic 
einem Brodtmefler erftochen / hat er ſich aus 











Schrecken und Furcht von fund an felbften 

auch eben mic demfelbigen Meſſer erſtochen | 
Den 3. Juli fchlug das Mieter. J— 

Baumgarten bey einem Gaͤrtner ein/ und 

fie. auff dem Felde waren / gieng alles nebſt ei 

nem SOHHRSEHDN Feuer auff. 
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 Den24. hujus wurde ein Mörder / wel⸗ 
cher über 100. Mordthaten begangen/auch drey 
feiner Weiber auffgeſchnitten / und die Frucht⸗ 


mit ſeiner Geſellſchafft verzehret hatte / zu Irene 


rode auf das laͤngſte geraͤdert / un ihm das Hertz 


aus dem Leibe geriſſen und ſirb mit Säftern 


and Fluchen, BE 
Den 26, Septembris iſt ein Slafer zum 


Jauer / welcher nebft andern Ubelthaten auch 
12. Moͤrde begangen / auff dag Rade geleget 


wordee —— 
Den 17, Octobris find den Rekori zu 


Hirſchberg 118, Reichsthaler aus feinem Mu- 


ſæo entwendet worden, — 
Den 3.Decemb,murde ein böfer Menſch / 


der einen Fleifcher zu Friedenberg erſtochen/ 


ein Eheweib entführee/ / und fonften viel Bo⸗ 


ſes begangen / mit dem Schwerdte gerich⸗ 


Den 13, hujus gieng ein Vorwerck zur 


Liegnit durch angelegtes Feuer, nebſt etlichen 
100, Maltern Getraͤbde / und vier benachbarten 


Haͤuſern in dem Fenerauff, 
Den 14. hujus hat des Schulten Sohn 
zum Zotben einen Schneider umb eines Groͤ⸗ 
en wegen / miteinem Zaun-Pfabluüber dem 
Spiel erſchlagen. % 
5* erſchlagen. 9; 91 


j 
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Als einer den 26. hujus von Life: 


bey der Muͤhle zu Röhrsvorff am Bober auff ; 
eifen wollen /iſt unter dem Rade erde wor⸗ 


Annoı6i5, wurde den 9 Tanne 
Magd zu Schmiedeberg / welche mit vielen zu— 


den. 


gehalten / drey Kinder ermordet / und uͤber dem. 


dritten / welches ſie in ein Bund Stroh verſte⸗ 
cket / ſolches mit Gelegenheit zu verſchicken / er⸗ 


griffen / und daſelbſten mit dem —“ 


richtet. + 

Deniz. hujus bat zu Groß⸗ Glegau ein 
Kauffmann / welcher auff Die 4000, Scha⸗ 
den gelitten aus Verzweiffſung ihm ven 
Bauch auffgefehnitten / den Magen herauß ge: 


riſſen und einen Schritt weit von dem Beite 


geworffen / meil aber das Hertze noch friſch war / 
iſt er durch einen Prediger zur Buſſe gebracht! 
undin feinen Garten begraben MWorden, 
Den 23. Martii nahm ein Pilgersdorffer 
fein lahmes Weib in den Wald nach Holtze u 


gehen / und erwuͤrgte ſie / worauff der ——— 


enthauptet / und auff das Rad geleget wurde. 
Dehn eo. hujus entſtand umter dem Cote 
tesdienſt zu Braune durch backen bey einem 
Bauer ein Feuer / dadurch wurde der Hof mit 
vier Gaͤrtnern in die Aſche gelegt / ingleichen 
auch 





| 


— — — — — — — — — — 


tes Rind / wurde bierauff erſaͤufft. 


dorff auff dem Steinmwege/ als er ſich de 


. Den 2o. Majı hat ſich einer: von; Revers⸗ 







e hin⸗ 


andern daſelbſt geſchlagen / und die St 
chieb⸗ 


ſack habenden Meſſer erſtochen. | 


Den 9, Juniifiel:einer Baurin Sohn zu 


Probſthayn unverfeheng mit einem Stecken / 


welchen er am Munde hatte und ſtach fich das 
mic durch den Gaumen / biß in den Macken hin- 
ein/ daß er des drikten Tages fein Leben be= 


ſchloß. 


Als eine Baͤurin zu Lomnitz eines Kindes 
geneſen / wurde ihr Mann Ehebruchs halben in 


Verdacht gezogen / und als er davon gegangen / 
iſt ſie in Melancholey gerathen / und als ſie das 


Kind gebadet / hatte fie ſich in einem Teiche er⸗ 


ſaͤuffet. —— — 

Den 20, hujus ſprang ein reicher Bauer 
zum alten Jauer aus Geitz in den Brunnen / 
und erſaͤuffte ſich / mweilerindieso.Malter Ge⸗ 


traͤyde auff dem ne. Vorrath hatte, und 
Br * 


daſſelbe 
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daſſelbe fich h allenthalben auff dem Beide ſchon | 
‚anfeben lieſſe. SUR ION 
Denzo,hujus wurde der beruffene Mir. 

der und Mordbrenner von Schwiebus / welcheꝛ 
viel boͤſe Thaten gethan / deſſen Urgicht auff as. 
Bogen beſchrieben geweſen / zum Reumarckte 
erftlich mit Zangen geriſſen / darauff zur Stadt 
hinaußgeſchleiffet / geraͤdert / an einen Spieß 
geſtecket / und daran geſchmoͤcht / er war die Zeit 
feines Lebens nur dreymahl in der Kirchen ge- 
weſen / als er getaufft/ getrauet worden) unden 
nen Kelch aus der Kirchen geſtohlen hatte, 
Den 10. Juliientftandzur Legnitz bey dem 
Fuͤrſtlichen Schloſſe durch Anlegung ein Feuer⸗ 
da * EUR in die Aſche gelegeiworden, ' 
Als den ı1, hujus der Kirchſchreiber zu | 
Steinsdorff einem Gaͤrtner daſelbſt / wegenzur 
gefuͤgeten Schadens feiner Ziegen zugeredet / 
find fie beyde ſo zuſamen gerathen daß der 
Gaͤrtner einen Zaun⸗Pfahl ergriffen / undden 
Schreiber damit todt geſchlagen. 
Den25, hujus haben die Arbeiter zum Zie⸗ 

der / bey Griſſa auff einer Wieſe / einen Schober 
Heu zuſammen getragen / worauff eine Magd 
geſtiegen / welche das Heu genomen ; Als ſie nun 
herab ſteigen wollen / und an den Schober einen 
Rechen mit einem auffgerichteten Stiele geleh⸗ | 
net 





0 — 








net war/iftihr der Shiel unten in den Seib bin- 


ein gefahren / daß er bey der Achfel wieder ber» 


auß geraget / und in drey Stücke entzwey gea 


brochen / und das mittlere bey ihr im Leibe ge⸗ 


blieben / woruͤber ſie des dritten Tages mit un⸗ 


ausſprechlichen Schmertzen geſtorben. 


"Nach dem die eod.des anecht 


zu Hochsdorff ein ein Fuder Heu geladen die 


Gabel auf den Wagen geleget / und ſich darauf 
EN hat fich die Gabel / als fie vor einem 
Batıme vorbey gefahren/ angeftemmet/ und 


iſt dem Knechte unterdem Nabel in den Leib 


gefahren die Schloßbeine fo harte getroffen / 
daß fich die Gabel gebogen / doch ift er zum 
Laͤhn wieder curiret worden. | 

Den 28.hujus fam zu Mittage in Groß⸗ 
Slogan in einem Maltzhauſe Feuer aus/ das 
* wurde die gantze Stadt nebſt der voluf- 
reichen Dolnifchen Vorſtadt / Katbhaufe und. 


_ 


Muhlen / biß auf die Evangeliſche Kirche und 


Schule / von dem Feuer verzehret / un kamen 
viel Menſchen umb das Leben / die Jahrszahl 
ftebet in diefen Worten? 
MebLtzer 3VnDet SLogaVV an. 

Den 7, Augufti find auf dem Schweid⸗ 
nifchen Anger zu Breßlau durch dag Wet⸗ 
ter zwey Haͤuſer eine Sechswoͤchnerin / und 

* TO A drey 


‚reichte bald die Muͤhle / und legte Die ganke 


MA. .3 Denewrdige ige seite. en. 
drey Kinder von dem Feuer verzebretn worden. 


Den. hujus fiel eine Giebelwand bey 


einem Riemer in Sroß- Slogan herunter, 


ſchlug dag Gewölbe ein / worinnen fie fich aufe 
hielten / und erſchlug das Weib fampudrep 


Rindern und einen Sefellen. 


Den 28. hujus entſtand des Mittags in im 


Oppeliſchen Schloffe ein Feuer / daſſelbe er⸗ 


Stadtinebftden Kirchen / Kloͤſtern und Thur⸗ 
men innerhalb vier Stunden in die Aſche und 
verfielen nebft dem Pfarrern 174, Perfonen. 


Es wurde auch ein Mörder und Diebz 


welcher zu Ratibor das Rathhauß erbrochen/ 


und indie 900, Reichsthaler werth geſtohlen / 


5. Mordthaten begangen / feine Pathe eis 
ne reiche Wittfrau erfchlagen/ und bey ihr viel 
vornehme Sachen/ welche ihr verpfaͤndet ges 


weſen / indie 7000, Thaler befommen batte/ 


Dafelbiten gerichtet ‚und ihm erftlich vor feiner 


Pathen Daufe die rechte Hand abgehauen / 


nachmahls ihm einen Hacken zwifchen 

Kıppen gefchlagen/ under aufeinen aufgerich» 
teten Schnellgalgen in der Stadt eine Stun: 
de aufgehenckt / folgends ihme von der groſſen 


—— — 
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Zehen an fornen hin auf die Ferſen ein RLiemen 


abgeſchnitten / mit Zangen geriſſen / Armen 
und 


— 


—— — — — — — — — — Te 


und Beine mit dem Rade zerſtoſſen und ende | 


lich geviercheilet worden. 


Den 13. Sept.gieng zu Tſchetſchdorff bey 
der Weißbach ein Bauershof nebſt 2. armen 


Woaͤnhſen in dem Feuer auff. 


Den 18. hujus brannten zu Gebhards 
dorff bey Striya / durch Einſchlagung des 
Wetters / zwey Bauershöfe weg. 


Inm Novembr. wurde zu Breßlau ein | 
Ertzmoͤrder gefänglich eingezogen / welcher in 


der Tortur und hernach auch guclichen be⸗ 
kennet / daß er habe 96, Mordthaten gethan / 


— au 


En ee 


drey grofle Feuer⸗ Schäden an unterſchiede⸗ 
nen Orten verurſachet / der Stadt uͤber die 
8000. Reichsthaler werth geſchaͤtzten / und zu 


dem Mahlwerck gehörig verhandenen Vor⸗ 
rath an Bauholtze verbrennet / 14. Kirchen⸗ 


Stoͤrke berauben helffen / etliche ſchwangere 
Weiber aufgeſchnitten / uũ ſonſten mehr Libelg 
da und dorten geſtifftet und angerichtet; Dep 
wegẽ er nach ergan genẽ Urthel erſtlich mit gluͤ⸗ 


enden Zangen vielmahls geriſſen / geſchleiffet / 


geradert/undleglich geſpieſſet worden / welches 
er alles mit unglaublicheꝛ Gedult ausgeftande/ 
und vor feinem Ende nochamSpiefle geredet. 

Den 10, Decembr. haben zwey Diebe 


der Adelichen Frau —F Seifersdorff in die 


40% 
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08 Reichsthaler entwendet / der eine davon 
iſt fluͤchtig / der andere aber auf Vorbitte ent⸗ 


hauptet worden. a. 
Denis. hujus iſt eine Fungfrau von der 
Sorge / twelche dafelbftennacfend entlauffen 
war / in einem ſumpffigen Orte / wo ſie biß an die 
Knie ſtecken blieben / auff dem Ruͤcken liegen⸗ 
de / mit ausgehackten Augen und Bruͤſten todt 
angetroffen worden. —— 


lach / Junge / ſaͤnen Herrn zur Remnig wegen 
einer Ohrfeige erſtochen / dieſem Thaͤter iſt ſol 
gends den 30, hujus erſtlich die rechte Hand 
abgehauen / nachmahls der Leib auffgeſchmtten/ 
das Hertz herauß genommen / und ihm umb das 
Raul geſchlagen / endlich geviertheilet an A. 


Säulen des Gaigens angeſchlagen unddie 


Fauſt oben drauff genagele worden 
Als Anno 1616,'den 14. Martũ Frau 

Dorothea von Blanckſtein / zu Buntzlau ihrem 

Herren vom Wagen nachſpringen wollen’ iſt 


ſie hangen bliebẽ / von ihren Pferdten geſchleifft | 
morden / daß fie kurtz hernach ihven Geiſt auffe 


gegeben. | ER IR ET 

Als den zo. hujus bey Hirfihberg ein 
. Särtner zu Linnersdorff mie feinem Rauch⸗ 
topffeumb die Bienen gieng/ nahm — 
Wind 


— — — 


ne .. 


— — 
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des de dieſtenhume s Schleſien. RL. 
Wind dar auß eine Koblesfteukteihm fein in Hauß 
an / und das Ferner flohe immer von einem Hau⸗ 
fe auff das ander / biß es endlich die eine Vor⸗ 
ſtadt vor Hirſchberg anzlindete / und 209. Gie⸗ 
bel an Wohnhaͤuſern / Scheunen und Staͤllen 
verzehrete. 

Den 17. Aprilis erwuͤrgte der Kretſchmar 
zu Placwitz des Nachts ſein Weib im Betten 
und machte ſich eilends davon. 

Denig, hujus braũñũte Wartenberg aus / 
durch Pechfochen * Schneiders, obne das 
Schloß. 

Den 26. Junit ft Hm Shr, von Elbel 
auff Meusdorff / als er zum Jauer bey vem 
Gaſtwirth geherberget / des Nachts auffgeſtan⸗ 
den / aus der Kammer gegangen / und das Loch 
getroffen / wodurch man Holtz vom Soͤller in 
die Küche geworffen / hinunter gefallen / und 
fruͤhe todt gffunden worden, 

Die eod. verzehrtedas Feuer vorm Oh⸗ 
lauiſchen Dore zu Breßlau 30. Haͤuſer. 

Den 1. Julii gieng der Adeliche Sitz zu 
Rohn / ſampt allen Gebaͤuden / der Kirche / 
Kretſcham / und drey Bauershoͤfe durch einen 
unvorſichtigen Piſtol⸗Schuß im Feuer auff. 

Den 7. hujus hat ſich ein Knabe von 14. 


Jahren / aus Furcht der väterlichen Str fe 
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weil er wenig gefponnen/ zum — Sir E 
an einen Baumgebendft, nn 

Den 24, iftdes Nachts umb 12;lihe: un 
Militſch der Schloßthurm / welcher überbaus 
et geweſen / eingefallen / und hat 5. Perfonen 
erſchlagen. 

Den 20. Auguſti gieng das Frepberzliche 
Schloß Kemnitz an denen Ober» Gebäuden 
biß auf das Gemaͤuer im Feuer auff / die Staͤl 
le und Scheuen aber blieben alle — 

Den 23. hujus war ein Maͤgdlein 
Petzdorff / bey der Landshute / auf dem 
beym Viehe in ein Meſſer gefallen, und hatte 
ſich erſtochen. 

Als den 30, hujus ein Tiſchler zu Birfh. | 
berg das alte Gebaͤude von feinem Daußlein 
abraumen laffen  undein Reues dahin bauen 
wollen / ift das alte Gebaͤude eingefallen / und 
bat feinen Schwährvater alſo getroffen / daß 
ev hieruͤber geftorben: feinen Lehrzjungen ein 
Bein entzwey geſchlagen / und ſeinen Sohn | 

befchädiger. Fe 

Den 22,Septembr, brafite u Fefenberg 
eine Mühle ab /:darinne kam die Millerin/ 
ihr Kind und Bruder im euer umb. 

Den 3. O&obr. enſtand ein ernſtes Se 
witter / ſchlug vordem Brieg in einen * 


—— 
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des giiſtenhumeShiſen — 
ſcham durch eine 1e Slapfeheibe n in die Stube / 
und toͤdtete darinnen einen frembden / gleich 
auf der Streu ſitzenden Ba lbier⸗Geſellen. | 

Als den 10. hujus eine Junge zu Pfaffen- 
dorff die Pferde von der Saat jagen follen / iſt 
er von dem einen erfchlagen worden. ie “ 

Den 7.Novembr,find zu Gieben- ‚Eiche 
Bruder und Schweſter 7 wegen begangener 
Blutſchande / mitdem Schwerdfe gerichtet, 
der Bruder verbrannt/die Schweſter aberbe- 
graben worden, | 

Den 19. Decembr. wurde zur Delfe ein 
beruffener Mörder / von Zeitz aus Meiflen/ 
von 26, Jahren / an beydeh Bruͤſten mit gluͤ⸗ 
enden Zangen gezwickt/zur Stadt hinauß ge⸗ 
ſchleifft an Armen und Schenckeln geraͤdert / 
und nachmahls lebendig geviertheilet / dieſer 
Menſch hatte 25. Perſonen / ohne die Beſchaͤ⸗ 
digten / ermordet / er war auch ein Kädelsführe: 
bey dem Morde gemefen/ als man bey Stei⸗ 
na an der Over drey ermordere Perſonen ver⸗ 
ſchleppet / einen von Adel ſampt einer Jung⸗ 
frau in Stuͤcken zerhauen / und in Saͤckeni in 
die Oder verſaͤnckt hatte,’ 

Anno 1617. den 18. —— fiel der 
Rathsthurm zu ‚Croffen bip aufden Stand 
ein/underfchlug 3: Perſonen / chat aber an en 
Gebaͤuden wenig Schaden. Den 
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‚Den 8, Februar, ift einem WBeibe vor 
DBegenporfl/bey der Schweidnitz / die ihre zmey 
Stieff⸗Kinder ermordet / der Kopff abgeſchla⸗ 
gen worden. RN ae 
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Den 20, hujus hat ihm ein Ehebrechrie 
ſcher Eifen-Dänpdler von Hirſchberg / der mit 


feinem Weibe ſich uͤbel begangen und den 
GoOtt mit einer Mißgeburth geſtraffet zu 
Schmiedeberg / wo er feile gehabet/ mit feinem 


Meſſer des Nachts die Gurgel abgeſchmtten. 


En 


s 


Den 24. Martii erhieng fich zu Poſchwitz 


beym Sauer / ein veicher Vorwerck mann 
‚auffeinen Korn⸗Voden / weil es ihm bey der 


damabligen groſſen Theurung zu wenig gb 


ten wolte. 


Den 14.Aprilis find zwey Weiber / we⸗ 


gen Diebſtahls / Kinder⸗ mords / und Unzuche/ 


zu Hirſchberg die Koͤpffe abgeſchlagen wor en 
Den 20, Juniiiffeines alten Hanplerszu 


Großhartzdorff unzuchtiges Weib / weiche mit 


ihrem Sohne von 20, “Fahren Blutſchande 


getrieben / ſamt ihme geföpfft/ und nachmahis 


verbraũt worden. 


Den 16, Julüi braũten nach der Morgen 


Predigt / auf der Neuſtadt vor dem Pfaruher 


in Greiffenberg / 7. Bohnbäuferabs 
Oen z30. hujus ſchlug das, Wetter ji 
* Sem⸗ 


* 
| 
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Semnig / beyder Liegnitz inder Hevifchafft 
Schaͤfferey ein / dadurch wurde das Herren⸗ 
Hauß nebſt 2. Vorwercken und zHaͤuſerni in 





die Aſche geleget. 


Den u. Auguſti wurde einem Hängler 


zu Eudrwigedonft / / mweiler mit einer Bäuerin 
und dero Tochter Blutſchande begangen / erſt⸗ 
Uich der Kopff abgeſchlagen und nachmahls 
verbrannt. 


Denı7,O&obr, erwurgte eine Wittwe 
ihr in Unehren erzeugtes Kind / die ſelbe wurde 
hierauff den folgenden 5. Januarii zur Neue 


kirche mit dem Schwerdt gerichtet,  - 


Als den 29. Novembr. der Muͤhljunge 
zu Merkdorff das Waſſer zufihrigen mollen/ 
iſt er unter das Waſſer⸗Rad gefallen / und von 
demſelben erdruͤckt worden. 

Anno eodem entſtand in dieſem Lande 


eine Theurung / daß ein Scheffel Korn umb 


Pfingften zu Greiffenberg auf 5. Reichsthaleꝛ 


Zeſtiegen / und umb Jacobi Greiffenbergiſch 


WMaaß vor 8. Reichsthaler gezahlet worden, 


Es iſt auch zn Reundorff / bey der Schweid⸗ 


nig ein Trunckenbold / welcher die Bethenden 


ausgelacht / vom Donner erſchlagen worden. 
Anuo 1618, den14.Februar. iftein loſes 
Bi zu Ziſchdorff (welche ihrem Mann die 
Haͤn⸗ 
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Hände gebunden, denfelben mit einer. or” | 
gekratzet / und mit Feuer gebrannt hatte dare 
umb daß er ihr dag Geld nicht bekennen wol. 
len/ und die auch mit etliche 30. Männern 
Ehebruch / ie doch ohne Schwaͤngerung getrie⸗ 
ben / welche Kunſt fie von ihrer Mutter geler⸗ 
net hatte) mit dem Schwerdte gerichte wor⸗ 
den worauff einem andern den 27. Martii,twel, 
cher mic diefer Beſtien im Stock zugehalten/ 
feines Brudern Weib geſchaͤndet / einen erſchoſ⸗ 
fen/zu Ziſchdorff der Kopff abgehauen worden. 

Den 6, Aprilis entſtand zu Buntzlau bey 
einem Vecker von einer Magd / welche unge⸗ 
loͤſchte Kohlen auf den Boden getragen / ein 
Feuer / davon brannten 4. Haͤuſer ab Ei 

Den 13. hujusfindam Charfreytage des 
Nachts / dürch des Wetters Anzuͤndung / auf 
dem Adelichen Hofe zu Bertbelsdorff beym 
Lauben / die Ställe / Scheunen / Schutt ⸗ Sol⸗ 
ler / Vieh / und groſſer Vorrath am Getraͤyde | 
vom Feuer verdorben, 

Den 13, Julüi fiel der Baumeifker zu & 
tuenberg über dem Thurm⸗ bauen am £aub- 
nifchen Ihore vom Geruſte herunter zu tode 

Den 22. Decembr, iſt ein achtzehenſah⸗ 
riger Menſch bev feinem’Braue: zu Win 
dorff / als er nachdem ——— Ba, abge 
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wenberg Bit, darauf erfolgete * dreiſſo— 
däbrige Kriege u 


dein 


F ri PR een - 


des 68 Furſtenthame ns Stifte. | * 


—— Brunnen g gefallen und ertrun⸗ 
cken. * jr: 
Anno en pegnete. — zu Bunklan und 


Anno 1619, den 22. Januarii erſchoß ein 


— 


Gaͤrtner zu Tieffhartzdorff mit einem ihme 
aber unwiſſend ote Rohre / ſein — 


——— 
berg einen alten Birnbaum faͤllen laſſen / find 


4.Knaben darzu kommen / die haben nebſt an⸗ 
dern an einer Leine ziehen helffen / und als der 


Baum umbgefallen / hat er den einen bald todt / 
den andern einen Arm / den dritten ein Bein em⸗ 
zwey geſchlagen / und den vierdten am Haupte 


beſchaͤdiget. 
Den 20. hujus hat die Kretſchmarin zu 
Seiffersdorff / beym Kupfferberge / nach ihrem 


Kirchgange ein ungeloͤſchtes Wachsſtoͤcklein | 





des Abends indie Wiege / dem Kinde zum 
Haupte geſteckt / daran das Tuch angeglim⸗ 
met / die Windeln und Kuͤſſen angezündet / daB 
das Kind erſtecket worden. 

Den 4. Majĩ wurde einer Mand⸗ belche 


etliche Kinder sinbuebräsht: ! sum Jauenr der 


9 abgeſchlagen, 


Den 


* 


— * 
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die ars als die — 
bet / die Winter md Sommer⸗Saat dermaſ⸗ 
fen angegriffen / daß die Kornſtaͤngel verblichen 
worauff eine Theurung erfolgte. 

Den ꝛo. nujus ſtarb ein voller Brandte⸗ 
weinzapffe zu Kauffungen / und wurde ohne 
Geſans und Klang begraben. 

Den 2; Juniifindin&Ser ——— 
anlegen/390, Hauſert im Rauche aufgegangen, 
Den 14 hujus iſt eine Kindermoͤrderm u 
Bunslau gerichtet worden. 

Als cin Knabe vondem Woigte zu iefen: 
hal gefiblagen worden / iſt er durchgegangen / 
und hat ſich nach Breßlau begeben wollen / un⸗ 
Ben. aber. hinter Liegnitz ſich an eine Eiche ge— 

nckt. 

Den ig hujus verdorben /durch Amn 
dung des Wetters /auf dem Adelichen Dofezu 
Prieborn die Scheunen / Staͤlle / Schůttboden / 
und in die 20. Malter Getraͤyde im Feuer. | 
Den 22. hujus hatein Gewitter zum u 
Jauffe / welches dem Herren Burggrafen Eon 
rad von Donau sung in eikanneraen | 
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ferſchiedenen Vorwergen und Schäffereyen? 
die Scheunen und Staͤlle eingeworffen / das 
Wohnhauß zerriſſen / und eine Magd / Maͤgd⸗ 
lein und Kind erſchlagen / und nicht ein 





Haus daſelbſt unbeſchaͤdiget gelaſſen. 


Den 6,Septembr: verdorben des Nachts 
auf der Zoll gaſſe zum Brieg von Dem Feuer le 


ber 300, Däufer. 


Den7.hujusfi find A. Knaben von Loͤwen⸗ 


berg zu Plackwitz e inem Bauer in die Schoten 


gegangen / und als ſie verjagt worden / ſind ſie 
aus Furcht in Bober geſprungen / ihrer drey 
zwar durchgeſchwummen/ fr der vierdte aber iſt 
ertruncken. 

Den 30: hujus brafite die Ramplai bie 


auff die Königliche Burg Schuler und Pulver⸗ 


Bi are, ah 


Rhburmaus 


WWwbs der Rath zum Soldberge ein neu Halte a, 
hauß mit groſſem Unkoſten aufffuͤhren jaſſen/ 
und der Maͤureꝛ die Schwiebbogen ausgeſchla⸗ 


* 
J 


gen / iſt das Gewoͤlbe unverhofft eingefallen? | 
und hat ihn erſchlagen⸗ 


Den 13. Decembris warff des Faͤrbers 
Magd zu Loͤwenberg ihr in Unehren erzeugtes 
Kind in den Bober / ie aber wurde bald einge⸗ 
zogen / geſaͤcket und erfs zufft. 

"Anno 1620; hat hen 1, Januarü ein rar 
| N 2 ſames 





Denckwůndige Geſhichte 
ſames Wetter / zur Groͤnſtadt bey Slaß n 


fer der Predigt das Dach) von der Kirche —— 





ret / und das Gewoͤlbe eingeworffen darinnen 


130. Perſonen erſchlagen worden. 
Denis. hujus iſt zu Schöntvalde.umterm 
Silber berge bey der Schulgin im: Malhauſe 
ein Feuer entſt anden / dadurch 50, Haͤuſer ver 
dorben / 3. Perſonen ümrtem — be⸗ 
ſchaͤdiget worden. 
Anm Feſte Thomas wurde ber rate zu 
Grieſſa / MartinusClavæiĩ von feinen eige⸗ 
en Unterthanen aus gorn und Haß des Glau⸗ 
bens erbaͤrmlich hingerichtet. 


In der heiligen de 


Morobrenner aus der Nachbarſchafft den reis 
chen Gaͤrtner im Fegebeutel / und fegten ihme 


nicht alleine den Beutel / nn! — | 


auch des seheng, F 
Anno eod. bat in Breßlau an Schuhme- 

cher⸗Geſelle fein Meiſterſtuͤck gemacht ala 

aber ſolches die Meiſterſchafft beſchauet und 


vor untlichtig erfanit / hat lich der Geſelle ſo ſehr 


drüber gefchämet und bekuͤmmert / daß er fi 


deßweſen aus Berziveiffelung ſelbſt mit einem 


me 


Meſſer em leibet; Dahero ein Löblicher Ma- 


giſtrat daſelbſten verdrängt 7 kuufftig 


keinen 
mehr mit dent Meiſterſtůcke gaͤntzlich el 


len 


"WE a 
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h 
knecht an einer Stange zum Ruhm und Ehe \ 


lungen dem fol zur Straff = Meiſterſtuͤck 
in einen Sack geſtecket werden / und er der an⸗ 
gehende Meiſter ſoll ſolthes auf feinen Achſeln 
felbfken wieder nach Hauſe tragen / iedoch ohne 
Nachtheil ſeiner Meiſterſchafft. SE. 
Anno i6ꝛi. haben an Marie Himelfahut 
9. Mordbrenner an drey Drtenin Fridenberg 
Feuer angelegt / wodurch nicht ‚allem 70. 
Wohnhaͤuſer / ſondern auch die Kirche/ Schu⸗ 
le / Pfarrhof / Muͤhle / zwey Braͤuhaͤuſer/ und 
ein Maltzhauß nebſt 20. Malter Waͤitzen und 
Maltz von der Gluth verzehret worden find. 
BSen 26. Maji iſt von denen benahmten 
Mordbrennern daſelbſten des Nachts wieder⸗ 
umb Feuer angelegt / und dadurch 9. Dauft 
und gi Öthennen in die Aſche gelegt worden, 
Den 24, Junii famen im Dorfie Bober⸗ 
ölfe ben Buntzlau die Bauren des Sonntags 
mie Mußqveten / Gaben undandern Gewoͤh⸗ 
ven vor der Kirche zuſammen / und ermordeten 
ihren &rbherren Melchior von Dahn! und 
feine zween Söhne nahmen die Flucht. 
nunztwar dev Herider neuen aufgelegten Be⸗ 
’ | KR 3 i ſchwe⸗ 
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ner gewogen / denen Catholiſchen uͤbergeben 
worden, ET 
Den 26, Trinitatisitwunde bey Schmie⸗ 
deberg ein Bader: von denen Croaten nieder 
gehauen, | a 
Auno eod, wurde auch dag Staͤdtlein 
Laͤhn von den: Rävferlichen: ausgephindert/; 
und alles mit fih weggenorsen : Diefe Bol 


ö 


cker 


Britt NER AU Fe 
{ 


ea des Fuͤrſtenthums Schleſien. 0 

cher erzeigten ſich als lebendige Teuffel / die jes 
| nigen Perſonen / ſo fie antraffenverfchoflen oder 
ſaͤbelten ſie nieder / die in den Dvartiren mar⸗ 
terten ſie biß auf den Tod / und ſchaͤndeten die 
Frauen / Jungfrauen / Sechswoͤchnerin und 
alte Matronen viehiſcherWeiſe / das Getraͤy⸗ 
de ſo nicht fort zu hringen war / ſchuͤtteten ſie in 
die Miſtpfitzen / machten die Speiſen zu nich⸗ 
te / bunden die Menſchen an / ſtackten ſie in die 
Backoͤfen / machten Feuer hinein / und ver⸗ 
braüten fiedarinnen/ ja die Tyranney iſt nicht 
gnugſam zubeſchreiben. 

Es legten auch die Glatzer das Staͤdtlein 
Neurath in die Aſche / und brachten die Buͤr⸗ 
ger alle darinnen umb. —F 

Anno 1623,den26,. Auguftifolfdas Un⸗ 

gewitter umb die $iegnig drey Kirchenſchrei⸗ 

ber über dem Laͤuten erſchlagen haben, | 

: FmOltobr; hat ein Kutzſcher den Kret⸗ 
fcham zum. Eichberge mit einem Wacsfi» 

cke angezuͤndet / er war aber mit einem Pferde 

davon geritten / und hatte die Herren hinter 
ſich verlaſſen. | | | 
Es legte auch das Feuer die Schwan 
boach / ein Dorff bey Hirſchberg / in die Aſche. F 
Den 25,Novembr. wurde ein Dorff⸗ 
Schuſter eig erbrochen/und 

| a 
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mendorff auf das Rad geleget. > 2 © | 
„anno eodemiftein Gärtner aus der Alt⸗ 
ſtadt in den ?Beyer-bergifchein Gerichten / we⸗ 
gen feines Diebſtahls / durch den Strick vom 
Leben zum Tode gebracht / bey feiner Ausfuͤh⸗ | 
rung aber wenig Buſſe an ihm geſpuͤret wor⸗ 
den / weil er groſſe Miſſethaten in ſeinem He _ 
tzen gefühlet / welches man von feinen Con- 
fortenerft nach ſeinem Tode erfahren die ihre 
Thaten bekennet / und das jenige was ihnen 
das Recht durchs Schwerdt / Strick Rad und 
Feuer zuerkaũt hat / mit Gedult ausgeſtanden. 
Dieſer Mordthaten wil ich hier ſo G. B. 
und die Teichfrau begangen / nur kuͤrtzlich ge⸗ 
dencken. So iſt G.B.als der Princi pal, die 
grune Farbe genaũt worden / welcher nicht als 
lein an den Frembden / ſondern auch an den 
Seinigen ſelbſt eine grauſame Mordthat bes 
gangen / denn es hatte ihn eine lange Zeit nach 
un getauffteꝛ Kinder⸗Blut geduͤrſtet / un da ſein 
Weib gleich auf ſchweren Fuſſe gegangen / d 
hat er ihr ein Fenſter⸗bret auf den Leib Jeworß 
fen / worauff zwey Leibesfruͤchte von ihr ge⸗ 
gangen / dadurch die Mutter ſo erſchrocken/ 
daß fie bald geſtorben. Hierauff hat der loſe 
Water beyde Kinder erwuͤrget / dieſelbe auf 
* dem 


rt 
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ihrem Rinde ſelbſten den Leib auffgefthnitteny 
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dem Rücken aufgeſchnitten / ihre Herglein aus 
dem Seibe geriffen / auf Stuͤcken zerſchnitten / 


im Backofen gedoͤrret / gepuͤlvert / in eine Sup⸗ 
pen geſtreuet / und dieſer dem Teichmann / und 
immer einer dem andern zugeſoffen :;; 

Die Teichfrau hatte nach der Geburth 


das Hertze herauß geriſſen / und es eben wie die 


vorigen zugerichtet / und mit ihren Conſorten 


verſchlucket / der Hoffnung / wenn ſie ja zur ge⸗ 


— an ee er re ⏑⏑——— 


| 
| 


Haͤuſern im Teuer, 
Fi 


fänglichen Hafft möchten gebracht mwerden/ 
daß ihnen dieſe Suppe wieder die Marter die 
nenmwirde, J 

Umb die Stadt Glatz und ſelbiger Graf⸗ 
ſchafft haben unbekandte Maͤuſe groſſen 


—— — ——— 


Schaden gethan / ihnen unterſchiedliche groſſe 


RNeſter unterder Erden gemacht / und in ſolch 


viel Betraͤyde getragen / den Leuten ihre Klei⸗ 
der jernaget / ja wenn ſie zu Tiſche geſeſſen und 
Mahlzeit halten wollen / ſind ſie auf die Baͤn⸗ 
cke/ ja gar auf die Tiſche gekrochen / und haben 
mit eſſen wollen, ——— 
Es regierte auch die Peſt in Schweidnitz / 


und brachte viel Volcks unter die Erde. 


Anno 1624, im A pril.verdarb der Kret⸗ 
ſcham zu Welckersdorff / nebſt noch andern 10. 
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Buntzlau geraͤdert. 
Den zw.Octobwiſt in Greiffenberg bey 
Baltzer Hammern / einem Schmiede quf der 
Laubniſchen Gaſſe / vom Vater / Mutter und 
Soͤhnen / Feuer angelegt worden / worauff die 
gantze Stadt / Schule und Rathhauß von der 
Gluth verzehret / und drey ſchoͤne Glocken im 
Kirchthurme zerſchmeltzet worden. Der Va⸗ 
ter iſt / von ſeines Weibs ihm beygebrachten 
Giffte / in Gefaͤngniß geſtorben: Oie Mut⸗ 
aber ſampt dem aͤlteſten Sohne / ſind den 15, 
Septembr. im folgenden Jahre auf allen E⸗ 
cken der Stadt / zuvor aber vor der Brañtſtaͤ⸗ 
te / allwo ſie das Feuer angeleget hatten / an den 
Haͤnden und an einem Fuſſe mit gluͤenden 
Zangen geriſſen / darnach auf ein hohes hoͤltzer⸗ 
nes Creutz geſatzt / und gantz langweilig von 
ferne geſchmoͤcht worden. Der mitlere 
Sohn wurde zwar nicht mit Zangen geriſſen / 
aber gleichwohl gefchmöcht/uft bacviel Stun⸗ 
den lang am Creutze gelebt / biß er mit bren⸗ 
nenden Strohwiſchen und andern derglei⸗ 
chen Sachen erſtoͤrktworden. Dem Juͤng⸗ 
ſten und drey Söhne von 17. Jahren iftder 
Kopff abgeſchlagen und auffs Rad geleget 
worden., | PABBNET TE 
Men- 
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feinem Herren dem Herren Schaffgotſchen 
offenbahret / und dieſer balde dem Hertzoge ſei⸗ 


mit gluͤenden Zangen abgezwickt / darnach 
enthauptet / endlich geviertheilet / und die Vier⸗ 
theile 7 auf Vorbitte des Herrꝛn Schaffgot⸗ 
ſchens unter den Galgen begraben laflen 7 der 
Kopff aber wurde auf des Haynauiſchen Tho⸗ 
res Thurm auf eine eiſerne Spille gefteuket. 
Als den 2/ Novembr. Zacharias Gloͤb⸗ 

ſtein / der Schmiede Elteſter in Sreiffenberg/ 
und ſein Sohn beyde ihren andern Tage nach 
dem Brande in ihren Keller gegangen / ihren 
dahin gefluͤchteten Haußrath zu beſehen / find 
beyde von dem Dampffe erſteckt / und einander 
in den Armen haltende / todt liegende gefunden 
m d v den, ü 3 n 
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In dieſem und nachfolgenden Fahre hat 
Peſt zu Loͤwenberg grauſam graſſitret / und 
uͤbher 5000. Menſchen hingerichtet worbey 
ih auch groſſe Hungersnoth ereignet und ein 
Scheffel Korn vor 6. auch 7, — be⸗ 
zahlet werden muͤſſenn. VER ERT, 

"Anno 1625. den⸗ Maji wurde einer von 
Goͤrsiffen / ein Dieb welter Moͤrde be⸗ 
gangen / und ans Verzweiffelung im Sefang 
niß fich ſelbſten umbzubringen mit einem Meſ⸗ 
fee indie Gurgel geſtochen hatte / nach Erkaͤnt⸗ 
niß ſeiner Sünden juftificivet/ und —* — 
geleget. | 291 
Deniz, Junii fiel ein Zimmermann vom 
Stoͤckicht / uͤber Auffrichtung des Geſperres 
auffm Rathhauſe zu Greiffenberg unverſehens 
herunter / und beſchloß ſein Leben. 
Anno eod. regierte die Peſt in Hirſch⸗ 
berg / Landshute / Kupffer⸗ und Sreiffenberg 
ſtarck / und rieb viel Menfchenaufi = 

Anno 1626, brafifen den 7. anuarüi auf 
der Dberfeiten zu Friedeberg 17. Qänfer ab. 

Im Junio gierig die Stadt geubus via 

120? im Feuer auf 

Den 10. Aueuſti haben alle Derteri in ir 
fen Landen Den zebenden Mann Ihro Da 
ſtaͤt uͤberſchicken muͤſſen. Sn : 
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In diefer Zeit begab fich das Landvolek 
gen der umb Buntzlau anfommenden Kaͤyſer 
chen. Armee imdie Städtezund lieſen die Horf⸗ 
fer mehrentheils wuͤſte liegen. 
Anno 1627. haben den 5, Febryarü. die 
Daͤhniſche Woͤlcker die Stadt Klein Glogau 
. eingenommen / darinnen elliche Compagnien 
Coſſacken und Welſche gelegen / darunter zwar 
den Deutſchen Qyartiergegebeny aber die uͤ⸗ 
brigen alle niedergehauen worden. J 
Den 28, Aprilis fiel hinter Schmiedeberg 
| Genen vom Himmel / in Geſtalt einer feuvigen 
Flammen / den Reiſenden auff die Kleider und 
Huͤthe / und braũte ihnen Locher dadurch. 
Den 7. Juli find zu Beuthen / durch einen 
Muß qveten· Schuß / 70 Haͤuſer uñ wachen: 
neninden Braũt geſtecket worden. 

Als die Kaͤyſerlichen die Stade T Troppa 

ernſtlich angegriffen / und den 24. Julii 4. Feuer⸗ 
kugeln hineingeworffen / welche angegangen / 

dadurch 40; Haͤuſer ſampt einer Kirchen an die 
Aſche geleget worden . 

Den g. Septembris; hat das Wetter zu 
Glatz zweymahl in den Schloßthurm gefihla- 
gẽ / 123. Centner Pulver ange nndet / das Schloß 
und die Stadt zerſprenget / Aber zo, Soldaten 
und X Leutenant Hanß Friedrichen von nn 
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oterbachnebfkf feiner Frauen — — 
Vdt * verwundet / und viel Werckſtucke zu 
5, und 6 Centnern über das Waſſer indie Vor⸗ 
ſtadt geworffen / dadurch ein groſſer Schade ger 
heben,’ | 
"Den 17, hujus find frühe umb ade uhr 
durch einen ploͤtzlichen Fall des Badehauſes zu 
Hirſchberg in dem warmen Brunnen zo, Per⸗ 
ſonen umb ihr geben kommen / 3.aber annoch 
beym Leben erhalten wrden. 
Als Anno eod. der Fuͤrſte von — 
ſich in Schleſien einqupartirte / ruͤkkte dev Gene: 
raliſſimus von Wallſtein auch darzu / und be⸗ 
draͤngete das Weimariſche Volck ſo hart in die 
8. Wochen lang / daß ſie herauß ziehen muſten. 
Der Krieg bat damahls die Schleſier an Con⸗ 
tributionen / ohne den Proviant / und die zuge⸗ 
> Schaden 7: auf 50; Tonnen Golds [us 
oſtet | 
Als in der Stadt Grunben über Ba | 
Tuchmacher fich wohnhafftig befunden / brante 
dieſelbe im Majo wiederumb biß auf die Schu 
k und Kirche gantz ab; —— 
In Hirſchberg wurden — —— Bi 
Denken vonder Peſt hingeriſſen 
Es pluͤnderten auch die Dännemdrchifhen 
Bilder die Stadt Jaͤgerndorff / und 
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Es ſtand auch auf dem ‚Königlichen Fa 
| riſchen Schloſſe der damahlige Lands⸗ Maupt · 
mañ Hans von Seidlitz / der auffruͤhriſchen Baus 
er wegen von Peterwißz / in groſſer Gefahr / wel⸗ 
che ihn mit Meſſern zu ermorden trachteten⸗ 
aber die Auffwiegler wurden verrathen / ertap⸗ 
pet und enthauptet. Ihre mit Conſorten aber 
muſten von Peterwitz auf den Knien biß auffs 
Schloß kriechen / und dem Lands Hauptmann 
depreciren / auch ſchweren / binnen ao. Jahren 
kein Meſſer mit einer Spitzen zugebrauchen. 
Anno 1628, im Januario und Februa⸗ 
| sion die Buͤrgerſchafft zu gömenberg von de: 
nen darinnliegenden 4, .Compagnien Kriegs: 
Voͤlckern / als nemlich Frantzoſen / Welſchen 
und Boͤhmen ſehr beſtohlen / und mit Schlägen 
gezwungen worden / ihnen Geld zu Kleidern und 
andern Sachen mehr zu ſchaffen. Dannenhe⸗ 
ro ſie Monatlich vom 1000. viertzig Reichstha⸗ 
ler / die von Adel aber ſolcher groſſen Anlage 
wegen ihre goͤldene Ketten / Armbaͤnder und 
Silber⸗Geſchirꝛhergeben muͤſſenn. 
00 Denis, Maji hat ein groſſer Volf zu 
Klitzſchdorff ein Maͤgdlein von is; Jahren an⸗ 
| geſallen / ihm erſtlich das Haupt ** 
nach⸗ 
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Nacbmablg die Bruſte und wo es fleiſchig gewe⸗ 
ſen / ſchaͤndlich zerriſſen. Solches hat von fer⸗ 
ne.ein Heydemann geſehen / und es angeme ldet / 
darauff haben fie denſelben Ort mit Eiſen umb⸗ 
ſtellet; Als er nun das übrige zuverzehren ger 
ſucht / iſt er indem einen bald gefangen worden / 
und hat eg eine halbe Meilweges geſchleppet/ 
deme ſind die Auffwaͤrter nachgefolget / haben 
ibn in einen Hof bracht / umbringet / und ihme 
den Hals entzwey geſchlagen / dieſer Wolff iſt 
zwey Ellen hoch und drey lang geweſen / und bat 
einen weißgrauen Ring umb den Hals gehabt. 

Den 26. Junii ſind zweene junge von Adel / 
auff freyem Marckte zu Greiffenberg / nach de⸗ 
me ſie einen ziemlichen Trunck gethan / in Unei⸗ 
nigkeit gerathen / und ba IB, P. jenen ent⸗ 
leibet. Deng: Auguſti hierauff iſt der Ent⸗ 
leibete / Adelichen Brauche nach / zur Erden be⸗ 
ſtattet / der Thaͤter aber ſeines Arreftsaufdem 
Rathhauſe daſelbſten entlaflen warden. . 

Den 28, Junii entſtand zu Breßlau eine 
groſſe Feuersbrunſt bey einem Wachszieher/ 
dieſelbe äfcherte 150. Haͤuſer ein / darunter 
mar auch die ſchoͤne neue Kirche und Hoſpital 
in der Neuſtadt / darauff verhraũten uͤber 4100. 
Malter Getraͤyde / der Wind fuͤhrte auch das 
Feuer über den Wall und Stadtgraben hin 
nur aus 





i des dueſtenthums Echlefien. ar 


Aus vor das Ziegel Rhor / dafelbiten wurden 
alle 4, Ziegelhuͤtten nebſt 800, Stöffen Hol. 
| tzes welches zum cheilder Crayß⸗Kammer / 
zum eheilaber dem Rathe und Buͤrgerſchafft 
gehoͤrig / und indie 19200, Reichsthaler geko⸗ 
ſtet / von der Feuers⸗Flamme nebſt vielem 





Bauholtze verzehret. — 

Den 29, hujus zerſprang das Gloͤcklein 

* der Kloſter⸗Kirche zu Lömenberg/ sung 

hierauff erfolget / daſſelbe berichten die nachfol⸗ 
senden Jahre, 


Menfe eod. iffin Schlefien vie Refor- 


mation ſtarck fortgeſetzet worden’ indeme der 
Obriſte von Donau / (melchen ins gemein die 
Bauren den Seligmacher nenneten) mit etli⸗ 
chem Kriegesvolcke bey naͤchtlicher Weile die 
Stadt Groß⸗Glogau eingenommen / und zwey 
Buͤrger / fo bey Übergebung der Kirchen ſich 


wiederſetzet / Juftificivenlaffen, Nach diefem 


iſt er nach Freyſtadt / Schweidnitz / Jauer / 
Buntzlau / Loͤwenberg / Hirſchberg / Sprottau / 
"und Grunberg gezogen / und daſelbſten auch 
die Einführung der Papiſtiſchen Religion 
vor die Hand genommen | 
Al den 18, Septembris eines Bürgers 
Hauß am Ringe zu Sreiffenberg gebauet / und 
die Giebelwand rn wurde / brach m: 
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Gernſe einyumd fiel ein Mann mit feinem&Ey« 
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‚dam herunter / der Alte blieb code lie gen / der Ey» 
‚dam aber lebte noch /umd wurde in einem Back⸗ 
troge nach Haufe getragen / ſtarb hierauff ins 
nerhalb zwey Stunden/ und, wurden beyde iz 
inein Grab geleget. Sr, 
Anno 1629. haben den 20, Januarii die 
Lutheriſchen Pricfter zur Bunslau abziehen 
muͤſſen und find die Kirchen. mit Papifkifchen: 
beſetzt worden, —— 
Den 30, Januar. find die Evangeliſchen 
Prieſter in Loͤwenberg abgeſchafft / und an deren 
Stelle Paͤbſtiſche eingeſetzet worden. 
Den 1ꝛ. Februarũ that der Probſt vonLie⸗ 
—— die erſte Paͤbſtiſche Predigt in Lowen⸗ 
Den 25. Aprilis fruͤhe hat ein Gaͤrtner zu 
Berthelsdorff ſein Weib mit einem Spaͤnſchei⸗ 
te erſchlagen / dieſelbe in den Qeiß geworffen / 
die hinab geſchwommen / und an dem Logaui⸗ 
ſchen Stege hangen blieben / weil denn nun ihr 
Toͤchterlein von7. Fahren nach examinirung 
der Herrſchafft den gantzen Verlauff berichtet / 
iſt der Mann eingejogen, die Frau aber geſu⸗ 
chet / und den 30, Aprilis von.cinem Fiſcher 
herauß gezogen/und den folgenden Tag von den 
Sreiffenbergifchen Gerichten en 
n 





Br ER el je 
= des gürflenthutisSchleflen: a 


ben morden: Diefev Ihäterift nachmahlsven 
| 15, Juliidafelbfien auffslängfte gevädert wor. | 

den. | . e 
Im hecembr. gvartirtenfihdiesictene 
ſteiniſchen Voͤlcker in Loͤwenberg ein / und weil 
ſie wenig Volcks darinnen antraffen brachten 

fie ein gantzes Jahr lang daſelbſten zu / beraub⸗ 

ten die Haͤuſer / ſchlugen alles Eiſenwerck da⸗ 
von ab / und verkaufften daſſelbe nebſt ven aus⸗ 
gehobenen Fenſtern in die benachbarte Staͤdte 

und ODoͤrffer. EEE | 

Anno eod beraubten die Brandenburgi⸗ 

ſchen Voͤlcker in Buntzlau den reichen Vorrath 
im Zeughauſe / führten denſelben mitfich weg / 
pluͤnderten die Haͤuſer / ſchaͤtzten die Seuteumb 
Geld / undjagten dieſelben nachmahls mit den 
Ihrigen aus dieſer und vielen andern Staͤdten 
mehr. * he 

Anno 1630. iſt den 21, Februarii des 
Nachts zu Groß⸗Glogau ein Buͤrger von 
Gooͤrlitz von feinem Cammeraden / mit welchen 

er ausgereiſet mit einem Degen toͤdtlich vera 

wundet worden / daß er feinen Geiſt äuffgebers 

muͤſſen. — en | 
Den 27, Juliimurde ein Steinbrecher im Me 
Steinbruche am Jachendelberge zu Bertels⸗ 
dorffs uͤberfallen / und erſchlagen J 
ro 6: - Dem 
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719m 16.0&obr.iftzugöwenberg vor 
Buntzlauiſchen Thore in einem Haufe ein Kind 
von drey Viertel Jahren in der Stube inder 
Wiege liegende alleine gelaflen wordenzumel- 
chem ſich eine Sau durch die Ihre hinein ge» 


arbeitet / hafte das Kind ausder Wiegen geriß 


ſen / ihm Hände und Fuͤſſe abgefreffen /undals 


fie gleich an. dem Geſichte anfangen. wollen) 


— * 
Se 
’ De 


. 
% 
- 
. 


ü 


kom̃t die Mutter nach Haufe da batdas Kind » 


nicht mehr als nur einmahl gefihrien / und fein. 

£eben beſchloſſen. 2 
Anno eodem entffand in Schlefien und 

in benachbarten Orten eine groſſe Theurung / 


daß das arme Volck aus Kleyen Eicheln / Knot⸗ 


fen und dergleichen / Brodt backen / und ſolches 
eſſen muͤſſen: Eine Mutter hat ihr Soͤhnlein / 
ſo Brodt begehret / mit ſich in den Wald genom⸗ 
men / und ihme das Genicke gebrochen. 


In Breßlau haben ſich etliche hundert Bett» | 


ler befunden / welche täglich herumb gegangen / 
nd vor einem Haufe wohl 10, oder 20, mabl 
umb GOttes willen umb einen Biſſen Brodts 


gebeten haben. Wann nun dieſen gegeben 


worden / haben ſich wiederumb bald andere ein · 
gefunden / welche auch alſo geſchrien / und umb 


Brodt angehalten. Auff dem Kuttelhofe haben 


fie das Blut und die Treber auffgerafft / und 
r die⸗ 


| 


E; 


2 
| 


/ 





Beine und andere Sachen mehr auffgelefeny 
unddiefelben verzehren muͤſſen. $ 
Nicht weit von Breplau haben ihrer zwey 


voneinem Aafle Braten gefihnitten / ſolche in 


einen Sack geſteckt / und mit ſich nad) Haufe 


genommen, | 


Im Dlauifchen find etliche zu einer todten 
Ruh gelauffen / haben Stuͤcke davon gehauen / 


und dieſelben zur Speiſe gebrauchet. 
Zu Kuntzendorff / hinter der Namslau / 


ware einem Bauer eine Ruh geſtorben / daran 


machte ſich ein ander Bauer in ſelbem Dorffe 
mit ſeinem Weibe / Kindern und Geſinde / ver⸗ 
zehrten ſie / und ſturben ihrer 4. davon. 
Der Pfarrer zu Wirbig / im Kunſtaͤdti⸗ 
ſchen / hatte einen geſtorbenen Ochſen vergra⸗ 
ben laſſen / derſelbe wurde von dem hungrigen 


VWolcke ausgegraben / und verzehret. 


Es iſt auch einem Bauer zu Proſchen ein 
Fuͤllen umbgefallen / darzu hatte ſich eine Bet⸗ 
telfrau mit ihren zwey Kindern gefunden / ihr 
daſſelbe eingepacket / und wo ſie hin betteln 


kommen / zur Speiſe zugerichtet / und ſolches 


verzehret. 
Zu Screlitz ſtiegen des Nachts bey dem 
Pfarrern hungrige Diebe ein / und entwende⸗ 
J——— I —* ten 


⸗ 


des důtſtenthoms Schleſen 2 
dieſelben gekochet; und auff den Saffen die 
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ten ihm auffeinmahl am Getraͤhyde un weis 
‚fen mehr alg vor 20. Reichgtbaler/in Summat 
es iſt eine unglaubige Hungersnoth geweſen. 
Anno 1631. den 24. Junii legte eine ent⸗ 
ſtandene Feuersbrunſt Groß⸗Glogau biß auf 
16. Haͤuſer und 2. Kirchen in die Aſche 
Den 26. hujus iſt ein Gaͤrtner von Schoß⸗ 
dorff / welcher ihm im Gefaͤngniß mit ſeinem 
Meſſer / fo er im Futter bey ſich verborgen ges 
habt / die Surgel halb entzwey geſtochen und 
ſich gantz umbbringen wollen / doch noch erret⸗ 
tet / und wegen begangenen Diebſtahls halben 
zu Greiffenberg an den Galgen geknuͤpffet 
worden. J 
Den 26. Julii find zwey Malefitz⸗ Perſo⸗ 
ven zu Greiffenberg abgethan worden /Dieeie 
neilt von 23, Fahren gemefen / die fich freywil⸗ 
lig inden Gerichten angegeben/und begehret/ 
daß man ihm ſein Recht chun wolte / weil er mie 
3. Kuͤhen und 2. Pferdten Sodomitiſche Un 
zucht getrieben haͤtte / darauff iſt er zu Greif⸗ 
fenberg mit Feuer und Schwerdt gerichtet 
und frölich zum Tode gegangen / daruͤber ſih 
jederman verwundert hat / der ander aber iſt 
ein Dieb von der langen Delfe geweſen / und 
auffgebencfee worden. YRBRHR: 
Im Septembr, wurde Croſſen ſampt 
| | dem 
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des Fuͤrſtenthums Schleſien. 29. 


dem Schlofle von 2, Mordbrennern mit Feu⸗ 
er verderbet / daß die Schweden / fo darinnen 
Jagen / nichts als nur die Munition falviven 
koͤnten. | | | 
Den 1.Decembr. wurden abermahls 2, 


 Maleficanten zu Sreiffenberg hingerichtet: 


Fer eine war von Welckersporff / ein boͤſer 


WMenſch / und hatte 29: Moͤrde begangen / det» 


u —— 


selbe wurde auffslängfte geraͤdert aufs Rad 
tod gebunden/und verbrafit. Der ander aber 


war ein junger ſtarcker Menſch von Schoß» 
dorff / und hatte 10. Mordthaten veruͤbet / dev- 


ſelbe wurde auffs kuͤrtzte mit dem Rade geſtoſ⸗ 
ſen / nnd damit auffgerichtet. 

Dieſe beyde Moͤrder hatten ſich ſelbſt mit 
einander verbunden / Greiffenberg / Lieben⸗ 


thal und Welckersdorff auf einen Tag weg zu 


brennen / weil vor deſſen ihre Conſorten da⸗ 
ſelbſten waren gerichtet worden. Als aber die 


drey Feuer Freytags angehen ſolten / kamen 
die beyde des Montags zuvor ein / und gien⸗ 


gen alſo ihre boͤſe Anſchlaͤge / durch Schiekung 
GoOttes / zuruͤkke. Dieſen Contract hatten 
fie zu Goͤrsſeiffen im Diebs⸗Winckel / der 
Auffbalt genaũt / gemacht / und zur Confir- 
mation ein Glaß Bier und: Roßmarien⸗ 
kraͤntzlein herumb gehen laſſen / da ein jeder 

‚of S 4 das 
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das Glaß Bier austrincken / und dag Kraͤn } 
lein darzu aufffegen muͤſſen. Re er 
Anno eod, regierte die Peft zur fandshue 
fe ſtarck / und ſchickte viel Menſchen zu Grabe. 
Zu Pribus kam durch einer Magd Un⸗ 
vorſichtigkeit / ſo im Kůhſtalle mit einem bren⸗ 
nenden Lichte geleuchtet / Feuer aus / dadurch 
wurden 64. Wohnhaͤuſer / nebſt der Kirche 
und Glocken in Grund verderbte.. 
Anno 1632. im April. haben die Schiwe⸗ 
diſchen Kriegsvoͤlcker die Landshute wie auch 
den vornehmen Paß zu Moßburg uͤber der 
Iſer einbekommen / und hat obgedachte Stadt 
10000o. Reichsthaler We © | 
zahlen mufen. Hierauff wurde der Chur⸗ 
Sächfifche OberfteRalckftein mie 1800,MRait 
nach der Schantze bey Steina ausceomman- 
diret/derfolbe eroberte fie / bekam darinnen uͤ⸗ 
ber 100. Mann gefangen / brachte auch an al⸗ 
lerhand Wahren auf 100060, Reichschaler 
werth in ſeine Gewalt + und beſatzte dieſelbe 
mit ſeinem Volcke. Bon dannen ruͤckte er 
mit denen Schwediſchen Troppen vor die 
Städte Sagan / Sprottau / Wolau und 
Steina / und bemaͤchtigte ſich deroſelben / dar⸗ 
ber gerieth die Steina den 19. Auguſti un⸗ 
verſehens in die Aſche / und wurden in die 
—* 1000. 
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 Tooo.Manndarinnennieder gehauen, Dies 
| fe Voͤlcker traffen auch nachmahls das Kay. · 
ſerliche Volck / deven über 2000, Pferdte wa⸗ 
ren / bey Siegnigin einem Pufche an wurden 
uͤber 120. nieder gemacht / und bekamen uber 
100, Mann gefangen. Kurtz hierauff gieng 
der Marſch nach Liegnitz zu / dafelbften fraffen 
die Chur⸗Saͤchſiſche zwey Compagnien Croa⸗ 
ten an / hieben dieſelben mehrentheils nieder / 
machten gute Beute, und forderten die Stade 
auff; Der Fuͤrſt beſchied die vornehmften Ot- 

- fieiver hinein: / und begehrte von ihnen drey 
Tage Bedenck⸗Zeit / welche Bitte ihm auch 

gewehret wurde / muſte fich doch endlichen ac- 

commoditven /undbefamen die WVoͤlcker da» 

zinnen 4000, Paar Schue/ viel Tuͤcher / Ge⸗ 
—— und andere Sachen mehr, 
| tembr. eroberfe auch das Chur» 
Sic — die Stadt Oppeln und Rei⸗ 
chenbach / pluͤnderten dieſelben aus / Oppeln 
ſtackten ſie in Brandt. 

Es verlohr auch die Veſtung Groß⸗Glo⸗ 
gau / durch die Zaghafftigkeit des Kaͤvſerlichen 
Commendanteng/ ihren Ruhm / als derſelbe 
bey dem Anfall der Saͤchſiſchen / unter dem 
General Arnheimb / den wohl verprovian- 
ern / und mit 6, Cornet Reufern und 10, 
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Brandenburgiſchen Voͤlckern. | 
Im Staͤdtlein Friedland legten fie ein 
Feuer an und giengen 60. Haͤuſer drauff. 





Das Klofter zu Grieſſa wurde auch von 


ihnen überfallen/und aller Vorrath / nebſt de⸗ 
nen Ceiſtlichen mit ſich gefangen davon ge= 
fuͤhret welche nachmahls wiederum mit groſ⸗ 
ſem Gelde haben muͤſſen geloͤſet werden. 

Anno eod. verzehrte ein angelegtes Feuer 
die Stadt Franckenſtein innerhalb 7. Stun⸗ 
den / biß auf das Schloß / Kirche / Schule und 
6. Haͤuſer. EHER 


Das Städtlein Weida braiite auch / und | 


das Adliche Hauß Ober-Beyerbergab, 
Es hat fich auch ein Hofe ⸗Kutſcher zu Vo⸗ 


gelsdorff mic einem Piſtol unvorſichtiger wei 


fe ſelbſt erſchoſſen / und weil er noch etliche 
Stunden geleber/hat er ſich zum feeligen En⸗ 
de bereitet, — 


Unter dem Kaͤyſerlichen Oſterſten Go⸗ | 


gen iftein Wachemeifter geweſen / welcher hhm 
uͤber die 20. Jungfern hat verloben laſſen / ih⸗ 
| nen 
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nen die Ehe verfprochen / und unter diefem 


Titul ſie alle betrogen / und umb ein leichtes 
Geld verkauffet / ohngeachtet ihm ſchon etliche 
copubret / und die andern auch vor dem Ver⸗ 
kauffe geſchwaͤngert geweſen. 

Anno 1633. haben im Januario die Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Voͤlcker die Stadt Strehlen eva 


obert / alles was ſie angefroffen / nieder gehau⸗ 
en / daß alſo ihrer auf 500. in der Stadt ges 


blieben find. 

Ingleichen plünderten auch die Kaͤyſerli⸗ 
chen Pietzſchen / Ereußberg und Canten reine 
aus / und trieben bey 300. Stud Vieh weg. 

An Lichtmeſſe fprengten die Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Voͤlcker den Pulver-Thurm zu Loͤw⸗ 
enberg unverfehener Weiſe in die Lufft. 

Den 3. Februariiift Reichenbach von den 


Kaͤyſerlichen Voͤlckern mit fhürmender Hand 


EEE TE —— 


erobert / die Chur⸗Saͤchſiſche und Schwediſche 
Beſatzung darinnen nebſt vielen Buͤrgern nie⸗ 
dergehauen / die Stadt⸗Thore und Mauren 
niedergeriſſen / die Stadt gantz ausgepluͤndert / 
etliche vornehme Buͤrger mit ſich gefangen hin⸗ 
weg gefuͤhret / und dieſelben ſo lange behalten / 
biß fie vor 6000. Reichöthaler wieder ausge⸗ 

loͤſet worden find, | 
Hierauff entſtand zu Reichenbach / Kupf⸗ 
ferberg / 





284 ©. Dennladige Seſhihe 


— — — — — —— Er Re 


ferberg/ Friedland / Laͤhn und ere | 

folche grauſame Peſt / dergleichen kaum inıoo, 

Fahren gefiheben war / und rieß die Inwohner 

allenthalben biß auff etliche dahinn. 

Zu Lowenberg hiengen die Soldaten die 
Peſtilentzialiſchen Todtengraͤber bey den Fuſ⸗ 

fen auff / jagten einen Mann in den Backofen/ 

machten Feuer in das Ofenloch / und erſteckten 
denſelben darinnen / richteten auch ſonſten viel 

» jämmerlich bin. | 

Das Staͤdtlein Gottsbergiſt die Heiffre 
von der Feuers⸗Flamme verzehret worden. 

Den. Marti wurde Divfihberg von: den 
nen Chur⸗Saͤchſiſchen Bölckern überfallen! 
und dieBuͤrger darinnen mit Feuer undvantı 
ſchatzungen geplant, 

Den 18. Maji entffand zur Schweirnig | 
ein Feuer/ daſſelbe legte bey erhobenen Win⸗ 
de 520. Haͤuſer in die Aſche/ und verbranten 
Perſonen. 

Den 4. Junii haben die Schwediſchen 
Voͤlcker das Kloſter Grieſſa in den Brant ge 
ſtecket /einen Prieſter und ſonſt vier Perſonen 

jaͤmmerlich ermordet auch einen Geiſtlichen | 
nebſt etlichen andern Leuten mit ſich gefaͤnghch 
hinweg gefuͤhret. 

Den 4. Julü iſt die Hunds⸗ Saffey ve 
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Kr brige Seiten ded Steinwegs / die — 

Vorſtadt / nebſt den Vorwercken und ſchoͤnen 
| Gebäuden jur Schmweidnig von denen Ehurs 


Suchſi ſchen in den Brañt geſteckt worden. 


Die Stadt Striega wurde auch von denen F Eu 


Soldaten gang ausgeplundert, Hr 
Der Generaliflimus von Wallenſten 
belagerte die Schweidnitz auf der einen Seiten / 
die Schwediſchen und Brandenburgiſchen a⸗ 





ber auff der andern Seiten ſo lange / biß endlich 


den 25, Auguſti die grauſame Peſt nicht allem 
die Chur⸗Saͤchſiſche Beſatzung aus der Stadt / 

ſondern auch beyde Armeen aus den Lagern 
fort jagte / und ſturben viel tauſend In wohner / 
und zooo. Soldaten daran. 

Zu Arnsdorff hat der boͤſe Geiſt ofſtmahls 

einen Mann ohne Schaden Über Waſſer und 
Land geführet / auch in denen durchfichtigen 
Kirchthuͤrmen / andenen Salgen/ und auf den 
Baͤnumen ſo feſte angehefftet daß ihn niemand 
hat koͤnnen loß machen. 

Den 27, Julii überftelen die Käyferlichen 
Voͤlcker die Stadt Hirſchberg / underzivungen 
er tauſend Reichsthaler zur Rangion, 

Den28. eisen gab der junge Koͤnig⸗ 
liche Pring aus Dännemarckt / Hertzog Ulrich 
aus Hollſtein / nad) gehaltener Maple aufs 
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einer "grünen nen Wiefe / durch eines SH tzen 
Schutz ſeinen Geiſt auff. * 
Den 2.Octobr. plůnderten die Wallfreis 
niſchen Voͤlcker Goldberg aus / ſchaͤndeten das 
Frauenvolck / und nahmen viel derfelben mit ſich 
ins Lager. 
Den 5. hujus iſt die Veſtung Srävigberg. 
des Nachts von den Käyferlichen erobert / aus 


gepluͤndert / die Adelichen hinauff geflůchteten 
Mobilien auf etliche Tonnen Goldes werth 


weg genommen / und die Veſtung mit F Feuer 
angeſtecket worden. 
VWon dem Septembr. biß in den Decem- 
—* ſturben zur Schweidniglüber 2500, Pers 
one > 
"Anno eod, haben die KävferlichenzußKlöps | 
pelsdorff den Evangelifchen Pfarren nebſt dem 
Kirchvater geſpieſfet / ein Feuer unter ſie ge⸗ 
macht / und gebraten. | 
Es iſt auch ein Weib mic zwey Korben 


nach Breßlau gelauffen kommen / welche indem 


einen Brodt / in dem andern aber ihres von dem 
A abgehauenes Kindes Hande und Fuſſe 
gehabt. 
Greiffenberg rieß die Peſt 14. Per 
nen bin. 
Anno 1634.baben im Anfange Def | 


Kaͤpſerl. von denen Chur⸗ Saͤchſiſchen a “7 
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‚Sie Ränferlichen Ramslau mit Sturm erobert/ 


und uͤbel darinnen gehauſet. 

Im Martio eroberte der Kapſen. Ober ſie 
Dubald die Oelſe / und machte auf 3. Tonnen 
Goldes werth Beute, 

Dens. April, iſt die Vorſtadt vorm His 
clas zu Breßlau von den Croaten an un⸗ 
terſchiedlichen Orten mit, Feuer. angeſterket 
worden: Sie haͤtten die gantze Vorſtadt weg 


gebrant / wenn man nicht aus der Stadt mit 
Stuͤcken unter ſie geſpielet / und damit fort g⸗ 


trieben haͤtte. 

Den 6. hujus hat der Obriſte Goͤtze mit 
4000. Mannen Kaͤyſerl. Woͤlckern die Stade 
Oelſe erobert / mit nie derhauen / auch ſo gar vie⸗ 
ler unſchuldigen Kinder / Schaͤndung der Wei⸗ 
ber und Jungfrauen und andern Muthwillen / 


- jämmerlich gebaufet/ auch das Fuͤrſtliche Grab 


oben und endlich die Stadt in Brandt ge⸗ 
ſtecket. 


Die Schweden find indeffena ats dent Brieg | 


nach der Olau gegangen/des Nachts die Stade 
erffiegen/6o, Kaͤyſerl. Soldatennieder gehau⸗ 


en / 9. gefangen / und in 205. Stuͤck Rindvieh 


weg a 
en 3. Maji find nahe bey der Kegnitz die 


* 





des Fueſtenthame Schleſen. — ae 
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das das Haupt erleget worden/ und haben — 
brigen mit Verluſt 4000, Mannen / und Hin⸗ 
terlaſſung 400, Sefangenen/36.Fahnlein 127 
Corneten / 9. Stuͤcken Geſchuͤtzs / und aler Mir 
nition in diefe Stadt begeben miffen, = 
Den 31, hüyjüs haben die RävferlichenSol. 
daten Reichenbach gantz ausgepluͤndert / und die 
Inwohner jaͤmmerlich gemartert 7 denen ein 
Patriot zum Gedaͤchtniß ſchriehe 
Treu ſeyn / verdient hier ſchlechten Lohn/ 
Raub / Braũt re hat man nur 


dav 
Des zeigt das arme Relchenbach / 
Sp ietzt Leid traͤg mit Weh und Ach! 
Die Bergſtadt Schmiedeberg braũte die 
Hefte ans, \ 
Den ıo, Juni ſchiug das Wetter auf dem 
Laͤhnhauſe in des Commendanten Stube / | 
zerſchmetterte die Fenſter / Tiſche und Bande 
in viel tauſend Stücke / und ſchlug ihm die Ho⸗ 
ſen ſonſten aber beſchaͤdigte es ihn nicht 
Den 9, Julii wurden zwey Buͤrger a 
Greiffenberg / vorm Laubniſchen Thorez vorn 
den Croaten nieder gemacht / und jene von die⸗ 
ſen / welche doch alle unter des Herren Shaff 
gotſchens Commando geweſen / und die Stade 
an drey Oertern in den Braũt ri 
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dee důrſtenthums Schleſten. ag9 
undinder Kingmatier 107, in denen 
ten 20, Wohnhaͤuſer / beyde Kirchen / die Pfarr, 
haͤuſer / Die Schule / Rathhauß / 2. Malt 
Brauhaͤuſer / und 3 Scheunen in dieAfdhye 
gelegt worden. | 
Den ig9.hujus wurffen die Kaͤhſerl. Fener 
‚in Hirſchberg / weil ſie dieſelbe nicht erobern kon 
en / und ſtackten diefelbein den Bront / wo alles 
in Feuer verdarb. Fir dieſer Bounſt kamen 
36. Perſonen und 200, Slucke Viehs umb / in 
den Vorſtaͤdten braũten 341. Haͤuſer und 56, 
Scheunen ab. te | 
Den 24. Aupuli ſind die Schweden im 
Loͤwenberg konumen / haben die Pferdte weg ge⸗ 
nommen / die Haͤuſer gepluͤndert / undendlich 
mil 600, Reichsthalern Rantzidn wieder wegge⸗ 
zogen. a 
P ; Anno eod. riß die Peſt in den Greiffen⸗ 
bergiſchen Kivchfpiele 317, Perfonen / und zur 
Landehute und Lahn die meiſten Bubger bin, 
Deas freye Bergſtaͤdtlein Gottsberg / iſt 
Durch Kaͤyſerliche Ansplinderingen in groſſes 








J 


Elend gerathen. | 
Anno 1635, haben ſich im Januarioumb 
Groß⸗Glogau ſehr viel Woͤlffe ſehen laſſen / 
und ſind innerhalb wenig Tagen über 29, Per 
ſonen durch ſie UNE ine 


anno 
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pril.eine Conſpiration entdecket / mit Buͤr⸗ 
gern und Soldaten / denn ſelbige am heiligen 
Oſtertage / unter der Predigt / die Stadt an 
etlichen Orten anzuͤnden und auspluͤndern 
wollen / ſo aber offenbahr worden / und haben 
ihrer viel ihren gebuͤhrenden Lohn empfangen; 
Die Soldateſca aber if den 16, hujus in fiie 
ſche Räyferliche Pflicht genommen worden. 

Den 15, Novembr. iſt Herr Caſpar von 
Noſtitz auf Schoha in demDefenfions-Tref. 
in / weil fich die andern vom Adel mit der 

lucht falvirer/bey Sreiffenberg von den Po⸗ 
lacken gefangen Qvartier gegeben / aber da⸗ 
rauff in einen hohlen Weg gefuͤhret / mit 8. in 
den Kopff gehauenen Wunden / vom Leben 
zum Tode gebracht worden / ſeinen fodfen Coͤr⸗ 
per haben fie biß auffs Hembde ausgezogen / | 
und auff dem Wegeliegenlaflen, 

Anno 1637. wurden umb Oſtern die ir 
tberifchen Driefter und Schuldiener. aus den 
beyden Fuͤrſtenthuͤmern Schiveidnig und. 
Jauer wieder vertrieben / und an ihre Stelle 
Paͤbſtiſche angenommen. 

Vor Johann braũte der Rupfferbetgund 
die fteinerne Kirche aus. 


Den 14. Sea ließ die Shape 


ir ar Ente - 
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des Bere humen.  ayı 
ſciſche Herrſchafft in Greiffen und Frieden- 
berg / und dero Ooͤrffern / die Kirchen verfies 


geln / und befehlen / daß ſich die Lutheriſchen 
Prieſter innerhalb drey Tagen fort machen 


ſolten. —— —* 
aAnno eod. brafiten zu Schweidnitz 5, 


undzum Jauer 8. Haͤuſer ab / und Ratibor iſt 
faſt gang in Die Afche geleget / und in diegooo,: 


Malter Fruͤchte darinnen elendiglich verdera 
- het worden, | | 


Es plündertendie Schwedifcyen Wrang⸗ 


liſchen Volcker das Staͤdtlein Sclava gang 


Anno x638. bat man im Martio hin und 
wieder ſtarck — zu reforwiren / wie 
denn deßwegen aller Orten eine groſſe Furcht 


entſtanden / weil zum Sagan die Buͤrger / ſo 


zur Roͤmiſchen Catholiſchen Religion ſich 


nicht verſtehen wollen / aus der Stadt wan⸗ 


dern / und das Vaterland mit dem Ruͤcken an⸗ 
ſehen muͤſfen. RR ER 
Denn. O&obr. gieng die Landshute in 
FOR DENet ats. nn ea 
Den gr, hujus wurde M. Joh. Cramers 


Re&,Sch.Thom.Lipf. Sohnyein Studenz 


{e,/ welcher nach replau reifen tollen 7 gu 
Buntzlau unter dem Thore ‚von Einem Wa⸗ 


gen fodt geqverfiht: RE Deit 
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"Den 4. Decembr, ſieſſen — fer 
berger eine Magd / welche — 








the gedienet / und etliche Kinder umbgeb 
hatte / mit dem Rade richten. 
Anno 1639. pluͤnderten den 22, Majı die 
Schweden Sreiffenberg aus; J 
Den ꝛ5. hujus hieben die Schwediſchen 
zum Bunhzlau Die Stadt: Wore auff und 
pluͤnderten ſie aus 
Den 7. Jumi muſte ſich Hirfeiberg gegen 
6. CompagnienSchiveden/mit6oo,Keiche 
chalern rantzioniren / alfo auch Laͤhn und Le 
benthalwurden ausgephindet, 
Den 14. hujus ftelen die Rönferfichen zu Im 
&äbn ein/blieben uͤber Nacht / und — 
alles aus 
Den 18, hujus plunderten fie And \öeh 
Sreyherrfichen Sitz zu Plackwitz / und trieben 
in die 10 0,Stich Amdvieh aus derſeſhen Ge⸗ 
gend weg. — 
Den 4» Juli machte fich der Schwerifge | 
Major von Spiegel aus Böhmen in’Lämen> 
berg/ beſetzte es fiengdaran zu ſchantzen und 
Plagte die Burger und Bauren aufden Doͤrf⸗ 
fern / daß ſie die Stadt heimlich verlieſſen ais 
es der Major erfuhr / befahl er ihre Haͤuſer ein⸗ 
zureiſſen / die Balcken zu use. T 










i i des Foͤrſtenthums Schlefien. 203 
ZDoig aber zumSchangmwercke zugebranchen/ 
und viel taufend Obſt⸗Baͤume muthwilliger 
weiſe umb die Stadt herumb abzuhauen / und 
trieb eg bey drittehalb Jahren alſo / in⸗ auſſer 
der Stadt hat er z50. Gebaͤude / 4. Kirchen / 
die Mauren umb dieſelben /. Spitaͤle / und 2. 
Muͤhlen / theils in Brañt ſtecken / theils ein» 
reiſſen laſſen / ſonderlich brañte er viel Adeliche 
Haͤuſer in ſelbigem Weichbilde aus / von wel 
chen die Contributiones nicht auf deꝛ Stun⸗ 
de ein gebracht worden. | | 
Den 10. Augufti wurde eine Wittfrau / A 
ſo ihr in Umehren erzeugtes Kind zu fsömene 
berg umbgebracht batte/ erſaͤuſſet. 
Denır.hujustraitte Schönaudie Helf- 
te / ſampt der Kirche und Schule ab / und die 
Glocken aufdem Thurme zerſchmoltzen. 
! Anno eodem pluͤnderten die Schwedt 
ſchen die Landeshute und Friedland ſampt den 
Schloſſe gantz aus / und verjagten die Buͤrger 
darauß. | 
Anno 1640, den 3, Februar. iſt eine 
Magd / ſo zu Schoßdorff ihr Kind umbge⸗ 
bracht / und in den Sand ander Bach begra⸗ 
ben hatte / aber von den Hunden ausgeſcharret 
worden / auf der Neuſtadt zu Greiffenberg mit 
dem Schwerdte gerichtet worden. 





— 
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”Ty April. nahm der — Gene- 
ral Solg den Jauer mit Sturmein? erleg e 
die Bürgerfihafft darinnen meifßeneheils vum 
pluͤnderte alles aus, | 

Den 1g,hujus find durch Verwahrloſung 
zweyer Knaben in Loͤwenberg / ſo ein Liecht an 
Ahr Bett gehangen / und darüber eingeſchlaffen 
waren / etliche Haͤuſer in den Brand geftechet 
worden, 

Den ar, hujus überfielen- 700, Schweden 
ans Goͤrlitz unter de8 Major Bocks Com- 
mando Greiffenberg / pluͤnderten es aus und. 

wurden ber 30, Perſonen beſchadiget I Ina. 
Buͤrger erleget. 

Den u, Majizog der Schwediſche Gene⸗ 
ral Stallbais vor Divfchberg den folgenden 

Tag aber vor Laͤhn Hauß welcher Tag ihnen 
in derſelbigen Gegend ein Angſt⸗ Tag war; it 
dem ale Doͤrffer ausgepluͤndert die Puͤſche 
durchgeſuchet / daß es ſich niemand faſt erhalten 
koͤnnen: viel wurden beſchaͤdiget / etliche todt 

gemartert / das Weibesvolck geſchaͤndet und 
dieſes Elend waͤhrte 5, Tage / an welchem die 

Schweden wieder abzogen / den Laͤhn pluͤnder⸗ | 

ten / in Brafitfkeckten/ und die Glocken dar 

rüber zerſchmoltzen. 
Den 4.] Pu ein Soldate zu wen 


berg 


| 
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"berg frecher Weiſe durch dag Fenfter einen 
Knaben von zwey Fahren erfihoflen/ welcher 
aber enfronnenif, —J— 

Den 19. hujus iſt Hirſchberg abermahls 
von den Kaͤyſerlichen unter General Goltzens 

Commando belagert mit Feuer einwerffen / 
und mit groben Geſchuͤtze geaͤngſtiget worden / 
jedoch ohne Wuͤrckung. an | 
Den 29. Septembris faßten: fruͤhe die 
Schweden an den Greiffenftein / büſſeten et⸗ 
was Volck dafiir ein: inter waͤhrendem 
Scharmuͤtzel aber ift ein Stücke Hole von der 
Poſt gefallen / und hat des Fiſchmeiſters Sohn 
erſchlagen. | | 
MNaͤch dem nun die beyde Armeen einander 
lange genug angeſehen / und die Kaͤyſerlichen 

Goltziſchen Voͤlcker in dieſer eilffwochentlicher 
Belagerung weder durch ſtuͤrmen / noch durch 
Preſſe⸗ſchieſſen vor Hirſchberg etwas ausrich⸗ 
ten konten / ruͤckte General Stallhans auch 
dafuͤr / nach neunwochentlicher Verlaſſung ſei⸗ 
nes Lagers bey Liebenthal / deſſen Revier er 
jaͤmmerlich ausgefauget und verwuͤſtet hatte, 

Den 9. Novembris nahm General 
Stallhans den Kaͤyſerlichen etliche Schantzen 
bey Hirſchberg ein / ließ die Stadt eroͤffnen / und 
fuͤhrte ſen Volk auff der Buͤrger Flehen beta 

T4 aus/ 


de gurſtenthans Shlefen 
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aus) welchen auch zugelaffen ward/ähr 312 
auffzupacken / und mit {ich hinweg zunehmen: 
Als aber die Schweden den 13. No! is 
wieder zuruͤcke giengen / und Hirfehberg.offen | 
ſtehen lieſſen / wurden von denen —— 
meggeführet, und zogen wieder fort Pre 

dritten und legten Rayferlichen Hirſchbergiſchen 
Belagerung: ift viel Volckes vor Danger ge» 
ſtorben / und hat ein Kind fich ſelbſten die Dans 
de ihm angefangen zu freſſen. 

Den 30,Novembr . ibar ein Bleicher zur 
Greiffenberg zum Brandtewein./ wohin ein 
Kayferlicher Soldate vom Greiffenftein / dem 
Obriſten Lientenant von Sander gehoͤrig kam / 
derſelbe ſchoß jenen ohne Urſache todt: Der 
Soldate wurde hierauff in Arreft genommen / 
und nach dem Greiffenſtein geſühret — Jon 

Straffe zuleiden, | — 

Anno eod. brandſchatte und —— 
General Stallhans Reumarcktund Striega 
aus. 

Es erſaͤuffte ſich auch zu Hermsdorff bey 
Buntzlau eine Sechswoͤchnerin / welche 2, Kin⸗ 
der zur Welt gebohren hatte. 

‚Anno 1641.den 28,Februar. ließ Major 
von Spiegel einen —— Mußgvetirer 

3 | zu 
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Au Söwenberg auf nem Mavckte bey der Ju- 

ſtiz zwey Finger abbanen die Ohren abſchnei⸗ 
den / und vonder Stadt verweiſen. 

Den 17. Maji plinderten die Schweden 
den Laͤhn und Kloͤppelsdorff aus / und ſtackten 
24. Haͤuſer in Brandt, 

Im Ende dieſes Jahrs plinderten die 
Schwediſchen Stallhansſiſchen Voͤlcker die 
Stadt Briegaus/prügeltendiegeute / ſchlugen 
daruͤber einen Buͤrgermeiſter todt / ſchaͤndeten 
das Weibsvolck / und hauſeten grauſam. Von 
dannen giengen fie auff Zobten / zuͤndeten das 
Staͤdtlein an / und muſte ſich das feſte Schloß 
auf Gnade und Ungnade ergeben. F 

Anno eod. legte das Feuer einen Theil 
der Stadt Greiffenbergindie Afıhe, | 

So bald als nurdenıs, Februar, Anno 
ee Loͤwenberg von den Käyfer). Generäl 
Herkog Frank Albrechten von Sachſen⸗ Lau⸗ 

enburg mit feiner Armee belagert / und ein we · 
nig aus Stücken beſchoſſen wurde / hat Major 
von Spiegel aus Zaghafftigkeit ihme dieſelbe 
mit Accordübergeben. 

Den 4. Maji wurde Sroß-Glogauffvon 
dem Schmedifchen General Rorften- Sohn 
init Sturme erobert / von der Befakung 800. 
Mann nieder gehauen / die fivey Commen- 

J T5 dan- 
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und Sproltauaus, Ingleichen wurde auch 
Wolau mit Sturme eingenommen/in Dieroo, 
datinnen liegendenSoldatenumbgekrachtzund 
bey 300, untergeſtecket. — — 
Den 2u. rückten die Schweden vor ie 
Schweidnitz / traffen mit den Käyferlichen bey 
Zobten / und blieben diefer 1800,.t0d6/ Hertzog 
Frantz Albrecht wurde mit zwey Kugeln vers 
mundet/ nebſt dem General Parnandeny vier 
Dbriffenund 2000, Knechte gefangen genom⸗ 
men / und muſte dev Derkoginfeiner Gefan 
genfchafftden Geiſt aufſgeben. 
Den 24. kujus kam durch Verwahrlo⸗ 
fung eines Toͤpffers in: Breßlau Feuer aus / 
und giengen 80. Haͤuſer in dem Feuer —— 
Aa, | en 
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Den 28; hujus n nahmen Die e Schweden 
Jauer und Strigaein, 
Den 3. Juni ift Schweidnitz von dem 
Kaͤyſerlichen Obriften Bohre / als Commen- 
danten darinnen / aus Furcht / und ohne der 


Buͤrgerſchafft Wiſſen General Torſten · 
ſohn uͤbergeben worden / nad) der Ubergabe as 
ber haben die Schweden / des Vertrags unges | 


achtet die Stadt ausgeplündert, 


Als nachmahls der Kaͤyſerl. Oberfte Gh. 4 


paun die Schmeidnig mit feinen Völkern 
von weiten belagerte / muften die Bürger aus 
Mangel der Lebens⸗Mittel / Katzen⸗ Hundes 


und Pferde⸗Fleiſch eſſen / theils muſten ſich 


auch mit Kleyen / zerſtoſſenen Erbſen; theils 
auch mit Knotten⸗ ſpreu / mit pferde: Blut 


vermenget / erſaͤttigen. 
- Den 8.hujus eroberten TorfienS ohnes 
Voͤlcker die Neiſſe mit Sturme / hieben ver 
Wildſchuͤtzen und Croaten in die 800, darin⸗ 


nen nieder/die andern Soldaten aber ſtackten 
fie unter / un mufte diefe Stadt 15000. Reichs⸗ 
thaler/300, Faß Ungriſchen Wein /(weil da⸗ 
ſelbſten eine Niederlage aller Ungriſchen 
Weine war) 200. Faß Bier / viel Getraͤyde / 
Schaf⸗ und Rindvieh / 1500. wohlgeruͤſtete 


Pferde lieffern / und 4. Regimenter verpfle⸗ 


gen / 
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uch Oppeln gieng über der Eroberung im 

Zeuer auff. ee 

| DODen 25. hujus ift Loͤwenberg / fruͤh umb 
9. Uhr / von den Schweden eingenommen / 
ausgepluͤndert / und in dem erſten Grimme 
unterſchiedliche erſtochen worden: Diee Buͤr⸗ 
ger aber / welche bald in ihre Haͤuſer Salva- 
qyardibefamen / haben zwar das Ihrige er⸗ 
halten / aber dagegen zu 20, 30, au) da; 
Reichsthaler geben müflen. - 00. 

„Den 7.O&tobr, haben des Nachts de 

Kaͤyſerlichen das Bunglauifche Schloß ange 
zuͤndet / und find davon gezogen, —— 
Anno eod.ließ der Feld⸗Marſchall Tor⸗ 
ſten Sohn das Schloß Heintzendorff zerſpren 
gen/ die Staͤdtlein Rofelund ae. 
oh y⸗ 
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Kxyhnaſt ausplünvern/ und in den Brandt ffes 


BE weale 8 


Anno 1643, den 10,Majı wurde Heinrich 


Otto von Noftig auff Bertelsdorff beym Lau⸗ 


Ban or feinem adelchen Dofe vom den@rom 
fenerfhoflen, ; N | 


Denzo,Septembr. wurde nad) Auffbru⸗ 
che Ertz⸗ Hertzog Leopold Wilhelms Quartier 
zu Friedenber durch der Knechte Verwahrlo⸗ 


füng/nebft andern umbliegenden Haͤuſern und 


Scheunen / in die Afıhe geleger. — 
Oen ei. Octobr. wurde ein Schneider zu 
Gwenberg von einem: Soldaten mit einer 
Waſſerkanne vor dem Kopff geſchlagen / daß er 
fein Leben beſchlieſſen muſt. 
Den kinus entſtand eine groſſe Kalter 
daß die Kaͤhſerl. Soldaten / welche umb Reichen⸗ 
bachjIagen/übkv 150. Hauſer einriſſen / und ond 
Holtz zu Wach Feuern brauchten 


Den 9. Decembr. Bat der Gihtpedihe 
en Ohne 


Commendante daſelbſten Lowen 

Kaͤyſerlichen durch Accordubergeben da denn 
auch zugleich zur Kemmitz Die Schwediſche Be⸗ 
fatzung mit fort marſchiren muſte / und wurde 


wanededewone 


lente eod. ttünvten’drey Soldaten zur 
Bernſtadt auff des Teuffels hr 
| rau 


13237; are 





| fel fubr oben durchs Dach n 


binmeg. | 


Anno 1644, den 24. Maji iſt ein Weib / 
wegen Ermordung ihres Kindes und anderer 


Denz, Juli fam eine Schwediſche Para 


they von Groß Glogau auff Sömenberg/ pline | 


dere und trieb das Vieh weg / nahm auch den 


‚ Apotheker dafelbften mit fich nah Srop-&le- 


Ce 07 WE 


gau / und tractirte ihn dafelbft tyrannifch; o6 


r 4 


er zwar wieder loß wurde / kam er: Doch Franck 
nach Hauſe / und beſchloß daraufffein Leben, 


Anno 1645. den 23, Septembr, plünder⸗ 
ten die Schwedengiebenthal und Greiffenberg 


einge 


— 


| 


aus / und thaten zu Roͤhrsdorff groſſen Schaden 
Im Novembr. hat der Schwediſche Ger 
neral- Major Duglas von der Grafſſchafft 
Glatz ( welche ihme zum Winter-Dvattier at 
fignirt worden ) 70000, Keichsthaler gefürs 
dert / geftalt er von einem Kitter-Sike 100; von 
einem Vauer zo, Reichsthaler begehret und 
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: ‚eingeftrichen bat bat / und iſt hierauf wieder gegen 


Gitſchin in Böhmen abgezogen’ und hat daſſel. 
be Sand weit und breit in Contribution 8% 


ſetzet. 


Den 10 Decembr. wiirde Säbnbauß Ks 
nigsmarcken durch Accord übergeben / und 


den 14. nahm er das Schloß Greiffenſtein mit 
Sturme ein. 


Anno eod find zu Greiffenberg Wehn 


hanſer /das Seech hauß/ die groffe Nie abge- 


vorm Laͤhnhauſe von den Kaͤyſerlichen mit de⸗ 
nen inliegenden Schwediſchen Koͤnigmarcki⸗ 
ſchen ein Accord geſchloſſen / die Schwediſche 


— ii 


Mn De TE u a 
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braitt/und 11. Scheunen zu Wache⸗ Feuern ge⸗ 
braucht worden. 

Die Schweden pluͤnderten das Stäptlein 
Sottsberg aus. 

Anno 16.46, den 5. Septembr. wurde 


Beſatzung nach drey⸗ wochentlicher Belage⸗ 
rung abgefuͤhrt / und den s. hujus das Schloß 
zu demoliren angefangen/und braniten es auch 
aus. 

Den ın, Novembr. ‚giengen durch Anle⸗ 


gung in Legnit 150. Haͤuſer von dem Feuer 
auff. Undden29, ejusdem fiel ein Weib zu 


Loͤwenberg im Spital von einer Scheune her⸗ 
unter N tode. —* 
Anno 


30. Dendwitdige Gelthichte 
Anno eod. ſtacklen die ; Könferlich 
Staͤdtlein Habelſchwer in den eg Ber 
ergieng es auch Luͤben / da die Kirche und Schi 
le / auch Pfarrhauß im Feuer verdorben/ £ 
chen gefihabe auch Friedlaud nebſt dem nn | 
Haufe und Kirche, | 
Die Städtlein Ottmachau piindene de 
Schwediſche General Wittenberg aus a 
führteviel Fruͤchte nach Lubſchut zu/ 20.30 | 
ckenhayn ſtackte erinden Brandh + 
Anno1647,fielden 27, Augufti Sat 
eine groſſe Fluth ein / die that an der Feltungr 
Mühlen; Muͤntze / Zinwercke Floͤßholhe md 
Mihlgrabenüüberaus groffen Schaden fo mit 
ellichen 1ooo. nicht zuerſetzen war. 
Im Novembr.hat General Feld · deug⸗ 
meiſter Wittenberg die Bernſtadt angegriſſen/ 
and ob wohl der damahls darinnen gelegene 
Kaͤyſerliche Obriſte ſich deſto beſſer u wehren / 
Die Vorſtaͤdte und Furſtliche Vorwercke 
* fo haterſichdoch des iachts darvn 
m 
Menfeeodfi ndinder Stan Ohpelh ER | 
Haͤuſer abgebrait, General Wittenberg 
bat auch das Freyherrliche * zur Oelſe 
demd liren und ausbrennen laſſen. 


Anno 1648, haben an Sr Sana 
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Burfehe zu Hartdorff greulich geflucher und 


da ein befandtes Weib / fo auffeinem vorneh⸗ 
men Weyerbofe Schäfferin geweſen / durch 

ſchoſſende gefunden. Dieſe iſt alſo in der 

Teuffels Gauckeley darauff gegangen. | 
Den 25. Juliiverubte der fo genandte blins 
de Valten / ein kluger Käyferlicher Rittmei⸗ 
ſter / mit einer Compagnie zu Roß / welcher in 
Liegnitz lag / folgendes Stratagema an den 
Jauer: Es verſtellten ſich etliche ſeiner Sol⸗ 
daten in Bauer⸗ und Baͤurin⸗ Kleidung / nah⸗ 
men Flegel auff die Achfeln / und kamen alfo 
mit folcher Hinterliſt in den Jauer / vorgeben⸗ 
de / daß ſie Arbeit ſuchten / brachten auch Heu 
und Stroh auff den Achſeln und Schubkar⸗ 
kemunterdem Scheine / daß ſie es verkauffen 

| U wolten / 


— 
— 
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106. Durcwiniige@enhidte 
molten / als fie nun iwaren hinein Fommen/ 
inachten fie die Wache nieder / pluͤnderten die 
Häufer/ und legten die Stadt in die Aſche a⸗ 
ber die Schweden begaben fih auf das 












chloß. EN 
Zu Hirfehberg war ein Burger in die 9. 
Fahr lang auflen geweſen 7 Fam unverhofft 


Diederumb nach Hauſe / und kehrte bey feinem 


fen / wie es auch geſchahe / hierauff rieff fie den 
erſten Mann zum Brunnen/vorgebende/der 
andere Mann regte ſich noch / als dieſer nun 


ſetzlich in Brandt geſtecket hatte / ſeinen ver⸗ 
dienten Lohn. 3.100 520 





eine Kohle aus dem Topffe genommen / das: 
2 Er E N e | —* alte 
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| alte Graß und Baumeangefterket / und if 
veregefloben / bißeg endlichen 36, Doͤrffer 
ſampt denen Kirchen in die Afche geleget: Wo 
‚aber der Bauer hinkom̃en fey/bat fein Menſch 
‚erfahren fönnen, 
> Annoeodemven to, Augutti fiel fruß 
umb 9. Uhr nach der Predigt der groffe Pfei⸗ 
ler in Breßlau zu St. Eliſabeth / worauff die 
groſſe Orgelvon z500. Centnern ſchwer/ und 
vor 12000, Reichsthaler werth Runde / mit 
groſſem Schrecken ein / und bliebe doch die 
Orgel alſo ſchwebende ſtehen 7 aber den 14. 
hujus iſt gleichwohl / nach Unterſtuͤtzung / die 
ſchoͤne Orgel / die nahe anſtehende 2. Pfeiler. 
nebſt dem Gewoͤlbe / und faſt der dritte Theil 
der Kirche eingefallen / und alles darinnen zer⸗ 
ſchmettert worden. Br. 
Anno 1651 veidarb den 30.Maji dee 
Hayn fampe der Kirche / Schuleund Rath⸗ 
baufeduchdas genen: 200,00. 
+. m: Augufto wurden die Leute umb r 
Sreudenthal von den Geſpenſtern des Nachts 
ſehr vexiret / welche auch das Vieh ausgefogen 
und getoͤdtet / hernach dann wieder in ihre 
Graͤber gegangen; Dannenhero die Leute 
gantze Maͤrckte und * verlaſſen / 9 
2 | 


308  Dencdmürdige Geſchichte 
ie ar andere fishere Oerter su wohnen bes 
ß en. NETTE FI RER 
; m Septembr. iſt die Her und Zauber 
reny in Schlefien (ſo an Maͤnnern / Weibern 
und Rindern erſchroͤcklich uͤherhand genom⸗ 
men’) grauſam beſtraffet / und ſind nur allein 
zum Zuckmantel 8. Hencker gehalten wor⸗ 
den /weiche alle Tage voll auff zu thun gehabt. 
anno ecdem verzehrte auch / durch Ver⸗ 
mwahrlofung eines Jungen. / Das Feuer die 
Stadt Grünberg ſampt der Kirche / Schule/ 
Kathhaufe und Bortädten. — 
. Anno 1652. im A pril.entſtand zur Peiſ⸗ 
ſe bey den Herren Jeſuiten in ſelbiger Kirchen⸗ 
Sacriſtey ein gef Hwindes Feuer / daſſelbe ver⸗ 
zehrte viel Meßgew and / etliche Altar⸗Tuͤcher / 
Keiche / und wurde der erlittene Schade 
auff etliche 1000. Guͤlden geſchaͤtzt e.. 
Im Fruͤhlinge ſind von dem eingefalle⸗ 
nen gifftigen Mehlthaue die Baͤume in der 
Buch haͤuffig verdorben / die erſchroͤcklichen 
Weller haben bin und wieder in der erſten 
Erndte groſſes Gewaͤſſer verurſachet / davon 
in Ober⸗Schleſien viel Menſchen und Vieh 
erträncker/zund gantze Doͤrffer weggeſchwem⸗ 
met worden. Hintern Brieg iſt auf einem 
Berge ein Hirte / ſo ſich mit 2000. Schafen 
| des 
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des Waſſers wegen hinauff falviver/nebttder 
halben Heerde / von den Schlangen und Nat⸗ 





tern zu tode geſtochen worden. 
Den 14.Maji braiite Buntzlau / durch un⸗ 
vorſichtiges Bleichen gantz ab / biß auf etliche 
wenige Haͤuſer. | a 
Den 5. Julifchlug das Wetter zur Raum⸗ 
burg am Dveiffe in das Klofter 7 und braiife $ 
biß auf die Kirche aus. —— 
Den 9, Augufti bat ein entſtandener 3 
Zwirbelwind zur Sangen-Delfe ein Hauß biß 
auf die Stube uͤbern Dauffen gemworffen / in 
‚welche ein Kind verfallen war / iedoch ohn alle 
alle Verlekung/und einen Jungen in die Hoͤ⸗ 
he geboben/ einen tweiten Weg mit fich gefuͤh⸗ 
ret / und ihn in ein Stůck Kraut ohne Schaden, 
nieder gelaſſen. a. AR h; 
Anno 1653. gefchahedenıg, Januaruin 
den Schlefifchen Fuͤrſtenthuͤmern die Publi- ; 
cation wegen der Evangeliſchen Prieſter Ab⸗ 
ſchaffung. as 
In der Woche Lerare- ift ein Kind zu ä 
Greiffenberg ohne Augen und Ohren geboh⸗ 
ven / welches hinten am Haupte ein Stucke 
roh Fleiſch / gleich einer Wulſt mit Senckeln 
behangen / gehabt. ——— er 
Alsden 7,April.der Gerichts ⸗Schreiber 
13° zum 
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zum Gieren / ein frommer Mann ı in Stein 
geweſen / und des Abends alleine nach HRauſe ge⸗ 
hen wollen / if er indie Irre gerathen / und nach 
14, Tagen in einem Teiche todt gefunden worde, 
Menle eod. gieng das Stadtlein Raum⸗ 
burg / durch Verwahrloſung / biß auf wenig 
Haufer im Feuer auf, Be 
Im Novembr, zwang man die armen: 
Landleute mit Gewalt die Roͤmiſche Keligion 
anzunehmen: Wie denn ven i Decembris 
bey Breßlau auf des Herrn Prefidenten For⸗ 
maus Guthe geſchehen: Daſelbſten hatten ſich 
50. Bauren / ſampt ihren Weibern und Kin⸗ 
dern / auf dem Kirchhofe verſam̃let / und ihre Kir⸗ 
che verwahret / weil ſie aber dieſelbe den Herren 
Commiflarien nicht übergeben wolten / iſt 
man mit Geivalt eingebrochen 7 eine ſtarcke 
Salveunterfie gegeben / und faft alle beſchaͤdi⸗ 
get / Weiber und Kinder ſind theils ins Waſſer 
gelauffen und erſoffen / 8.Bauern bald todt ge⸗ 
blieben / und von den Beſchaͤdigten auch wenig 
Hoffnung zu Wiedergeneſunguͤbrig geweſen. 
Anno 1654. den 19. Januarii find Mels 
chior Hedloffen / dem groſſen Haupt⸗ Land⸗ und 
Straſſen⸗Raͤuber / auch fünffzehenjährigen 
Moͤrder zur Oelſe ( wwelcher.25z. Mordthaten 
mit ſeinen drey Cammeraden begangen *3 


— 
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ſich mit feiner leiblichen: Tochter zweymahl 

fleiſchlichen vermifchet ). die fördere Glieder an 

alle 10, Fingern abgezwicke / ‚die Bruͤſte und 

bevpde Armen an den vier Eden des Rings. 
mit gluͤenden Zangen geriflen  nachmable iſt 
er auff einer Ochſenhaut biß zur Richtſtatt hin⸗ 
auß geſchleiffet / von unten auff geraͤdert ger _ 
viertheilet / an dem einen rechten Viertheil der 
Kopff umabgeloſet gelaſſen / und an die offenbah⸗ 
ven vier Land⸗Straſſen auffgehencket worden. 

Die eod. iſt ein Polacke in der Vorſtadt 

zu Breßlau einem Diebe / welcher ihm Geld 
entwendet hatte / zu Pferde nachgeſetzet / den er 
auch auff der Meilwegs ertappet / vom Pfer⸗ 
de. abgeftiegen / und ſich mit ihme fo lange her⸗ 

umb geſchlagen / biß endlich dev Dieb deflelben 

maͤchtig worden / ihm mit einem Meſſer dreys 

mahl in den Halß geſtochen / die Gurgel ent⸗ 

Zxwey geſchnitten / und alſo mit dem Gelde da⸗ 
von gelauffen. | | | 
+ Den 23. Februarii wurden die. Evange⸗ | 

liſche Greiffenbergiſche Prieſter beurlaubet / 

und an ſtatt deren Roͤm. Catholiſche eingeſetzet / 

ohn angeſehen / daß uͤber hundert Jahr keine 

in dieſer Kirchen geweſen. 
Den 25. hujus nahmen die Kaͤhſerliche 

‚Commiffarien die Greiffenbergiſche / den 20. 

J Va aber 
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512 ‚DenewürdigeSefhihte 
aber die Friedenbergiſche Kirche weg/ ⸗ 
ergieng es auch mit den benachbarten Kirchen, 
Es war die erbaͤrmliche Seelen · Klage der ar 

men verfolgten Evangeliſchen zur ſelben Zeit 
nicht zu beſchreiben. | — 

Anno eod,verzehrte das Feuer die Stadt 
Freywalda und Croſſen. —— | 
' Anno 1655, wurde im Ausgange des 
Mayen das Staͤdtlein Pitfchen big auffdie 
Kirche uñ Pfarrhauß durchs Fenerzum&tein« ⸗ 
hauffen gemacht. EBERLE 
Anno 1556, ſtreuete ein Todtengräber 

zu Guhra Sifftaus/ dadurch befam er in kur⸗ 
ger Zeit 2400, Perfonen zu begraben und 
wurde derſelbe endlich mit gliienden Zangen ge⸗ 
riſſen Riemen aus ihme gefchnikten/ zu der 

Richtſtatt geſchleiffet undendlich mit Feuer zu 

ulver verbrannt: Der Todtengraͤber zu 
ee bat auch mit dieſem ihme zugetheil⸗ 

ten mörderifchen Pulver dafelbften über 700, 
Menſchen hingerichtet, Dergleichen boͤſe Nen⸗ 

ſchen waren in dieſer Zeit mehr in dieſem Lande 

anzutreffen. NLA N © Ye ; 
Anno 1658, iſt im Ende des Januariüi zu 

Breßlau in eines Kauffmanns Haufeswieauh 
etliche Tage hernach in dem Zeughauſe aus 
Verwahrloſung Feuer auskommen / und jenes 

gantz / 
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gantz / dieſes aber mit vielem Getraͤhde und 


nicht geringer Gefahr des Pulvers / meiſten⸗ 


ET u 


theils abgebrant / den Zeugwarter ſehr beſchaͤ⸗ 
Diget) deſſen Sohn alsbald umbs geben kom⸗ 
men, uñ das untergeftandene ſchwere Geſchuͤtz 
mic groffer Mühe herauß gebracht worden, 
Den 12. Septembris verzehrte eine ent- 
ſtundene Feuers⸗brunſt nach Mittage Herrn 
Wiegands von Goͤrsdorff Adelichen Hof zur 


| Oberſtein⸗kirche / biß auf das Braͤuhauß. ie 
Anno 1659;fam den 28, Junii zu Breßlau 
in einem Malshofe ein unverhofftes Feuer aus / 


daſſelbe legte etliche 20. Haͤuſer in die Aſche. 
Den 24. Julii fiel der Kirchthurm zu Loͤw⸗ 


enberg ein. 


Menfe eod. haben 2. Mordbrenner Wam⸗ 
pe George und Schramme Hans genañt / zu 
Breßlau vor dem Thore Feuer angeleget/ da⸗ 
durch find ins. Stunden ber die 40. Haͤuſer 
verdorben, | " 

Den 18. Octobr. find zu Lömenberg 70. 
Käufer und 5. Scheunen im Feuer auffyegan- 
gen / und fo ergieng es auch ur Bernſtadt. 

Anno 1660. fiel im Februario ein Pfeile 


und das Gewoͤlbe in der groſſen Kirche zu Groß⸗ 


Slogan ein / und hat zweifels ohne den Fall des 
Regiments bedeutet. 
1 5 AN- 
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Anno eod, ward der Sottesfaftenin der 
überaus groſſen Pfarrkirche zu St-Micolaiim 
Brieg / von feinem eigenen Vorſteher ſehr bes - 
ſtohlen / welchen Diebftahl feine Collegen bey 
der Geld Zahlung wahr genommen / und ent ⸗ 
deckt / man ließ ven Dieb hernach offentlich ent⸗ 
haupten. — 
Anno 1661, den 27. Januarii entſtand des 
Abends in Breblau am Kuttelhofe in den Staͤl⸗ 
lẽ ein gefährliches Feuer / wodurch 16. Viehſtaͤlle 
mic druͤber ſtehenden Heu⸗ und Stroh⸗Boden 
abbraũten. eher | 
Den 27. April.ift in Wolau Dans Lich» 
man (wegen feiner in die 13. Jahr vielfaitigen 
erfchröcklichen Thaten / als Debſtahls Ehe | 
bruchs / Rauberey / Mordthaten / Hurerey/ 
Zungen / auch Feuer anlegens/ fo wohl | 
Mandern Leuten / als an feinem eigenen Rinde) 
anfangs auff dem Plage an den 4, Ecken des 
Kings ſechsmahls mit gläenden Zangen ge 
zwicket / und auffeiner Schleiffe und Kuhhaut 
por die Stadt mit zwey ohnvernünfftigen Thie⸗ 
ren zum Galgen gefchleppet worden/ Dafelbft | 
bat er ſehen muͤſſen wie fein Sohn welcher 
mit einem Pferdte Sodomiterey getrieben’ 
bey feiner Mutter geſchlaffen / morden / ſtehlen / 
und Feuer anlegen helffen) mit dem = | 
| | ‘ gerich⸗ 
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ie des ce Blrfentfums She | aus: : 
Ferichtet/ un endlich verbranit worden : em Ißeib 
aber / welche ihr eige Kind nebſt dem Vater und 
Sohne verzehren / und morden helffen / auch 
Ehebruch und Hurerey begangen / und ſich mit 
ihrem leiblichen Sohne vermiſchet hat / iſt bey 








der Richtſtatt mit zwey gluͤenden Zangen ge⸗ 
zwicket / hernach mit dem Schwerdte enthaup⸗ 
tet / und auff das Rad geleget worden; und dem 


Mater find die Armen und Beine mit einem 
Rade entzwey geſtoſſen / darauf auf einenerbös 


heten Platz geſchleppet / auffgeſchnitten / das 
Hertze herauß genommen / umb das Maulge⸗ 
ſchlagen / den Coͤrper in 4, Theile zerhauen / und 
auff die 4. Theile der Welt an einen darzu auf 
gerichteten Schwenckgalgen gehencket wor⸗ 
den. 


Den * Julii war zu Breßlau auff dem. 
Kömifchen Catholiſchen Gebiethe eine zu Yal 
gebrachte Dirne / welche ihr Kind auff dem 


Dorffe Sackerau umbgebracht hatte / zum Ge⸗ 
richtlichen Execution gefuͤhret / und ob nun 
gleich die Herrn Patres biß auff die letzte Stun⸗ 


‚de ſich bemuͤheten / die arme Suͤnderin zu ihrem 


Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glauben zu bereden / fo 
ſtarb fie doch durch Das Schwerdt mit groſſer 
‚Standbafftigkeit bey ver Sonngelifipen Reli- 


gion. 
Den 


a en 


a6 __Dereröhrtige Bofhichee 
Den zu.hujus find wiederumb 5m 
Menſchen / als Schrambang und‘ 


* 


George in die 10. Jahr begangen 


u..uoZüe 







per auff das Rad gebunden/und der Kopffauf- 


geſteckt worden. 


Den 33. hujus iſt ein Bauer von Tam⸗ 


bold in der Stade Zobten / welcher ſein Tide 


terlein von drey Viertel Jahren / als es ſich 


unflaͤtig gemacht / in ein Eyß kaltes / und dar⸗ 


nach in ein brüß-beiffes Waſſer gefeget / davon 


es nicht allein Die Schwere Kranckheit bekom⸗ 


men / 


U 20 m u —— u m = 
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men / fondern auch ſterben muͤſſen Deßglei» 
chen ſein Soͤhnlein von drittehal® Fahren N 
als es nach Der abweſenden Mutter hefftig ge: 
ſchrien / mit geballter Fauſt vor das Haupt ges 
ſchlagen / daß ihm das Gehirne zur Naſe her⸗ 
auß gefloſſen / und es auff der Stelle verfchie: 
den / mit dem Schwerdte / aus Gnaden / am 
Leben geſtraffet worden. ER 
Die eod.iftauch hierauf zu Breßlan er +» 
nes Schneiders Sohne von Marxdorff / wel⸗ 
cher ſeinen Vater / nicht allein vorhin oͤffters 
mit Hand anlegen beleidiget / ſondern auch 
erſt neulich / als der Vater ihn / wegen einer 
unzuͤchtigen Perſon / mit welcher ev getanhet / 
erſtlich mit Worten / hernach aber, weil er ſich 
dawieder geſetzet / mit Handſchlaͤgen geſtrafft / 
mit einen Brodt⸗Meſſer durch die rechte Sei⸗ 
ten toͤdtlichen verwundet / daß derſelbe nach et⸗ 
lichen Tagen davon ſterben muͤſſen / aus Gna⸗ 
den ihm anfangs die Hand / hernach dag 
Haupt abgehauen/der Kopff auff eine Stan» 
ge geftecketidie Sand daran genagelt/ und der 
£eib aufein Rad geleget worden. 
Im Augufto wardı zu Breßlau einer 
 fampt feinem Weibe / mit Abfchlagung beyder 
Koͤpffe / auf dem Kabenfteine geſtrafft / weil deſ⸗ 
ſen Weib Anno 1659 bey dem groſſen 
* Brand⸗ 
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hingerichteten Mörder angelegt einen Kar | 
ften geſtohlen morinnen viel Geld und Klei⸗ 






dung geweſen / der Mann aber folchen Dieb» 


— 


ſtahl verhoͤlen helffen. * 


Anno 166 2. den24, Martu iſt ein Kies 


mer zu Sreiffenberg des Nachts auffgeſtan⸗ 
den/ und zum Kammer⸗Fenſter herunter auf 
das Pflaſter / daß er fterben mufte/ gefallen, 


Ten 28. Martii fam zu Sömenberg ein 


Fleiſchhacker im Stockhauſe / nehſt des Stock⸗ 
meiſters 2. Kindern / durch eine Feuerebrunſt 
umb. TEE 


Gerichts⸗Verlvalter aus [pecial Gnaden / 


zum Brieg enthauptet / da ihnen wegen Ent⸗ 


wendung der Kirchen⸗ und Allmoſen⸗Gelder 


Anno eodem wurde ein Kirchvaterund 


an den hoͤchſten Galgen zu hencken zuerkant 


worden. 


Anno 1663,legte den 17, Augufi ein 
Feuer zu Friedenberg des Abendgar, Haͤuſer 


in die Aſche. | 


' Anno eod.find zwey Bekante zu Brehlau | 
im Angel Kretſcham uber dem Spiele in Unen 
nigkeit gerathen / und hat einer ven andermers 


ſtoche / der Thaͤter wurde zur gefaͤnglicht Hatte 


gebracht / und des dritten Tages enthauptet 


En 
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Es ließ auch Herdog George zum Brieg 
6.in der falfchen Muͤntz ⸗ Arbeit erhaſcheten 
Ziegeunern die Koͤpffe abſchlagen. 
Anno 1665. iſt an Himelfahrt der Dveiß 
| von den Regen ſo hoch angelauffen/ und bat 
einen Dauer zu Skeinfirche ein groß Stuͤcke 
Garten / nebſt denen dafelbft ſtehenden Obſt⸗ 
- Daumen ausgemwafihen und weg gefuͤhret. | 
Anno 1666,den 21,Maji war zu Koſel ein 
erſchrecklich Wetter / welches Schloflen als | 
Eyer groß warff / und alle die Winter-Fruͤch⸗ 
te / faſt auf z Meilen lang / gantz darnieder 
ſchlug / ſo daß nicht ein Halm ſtehen blieben, 
Anno eod.wurde auf ernſten Befehl von 
der Graͤflichen Herrſchafft die Evangeliſche 
Schule zu Greiffen⸗ und Friedenberg abge⸗ 
ſchafft. a Ri 
w Anno1667,den®. Juliilieff die Dderders 
maſſen an/ daß ſie ober: und unterhalb Breßlau | 
an Menſchen / Viehe / Getraͤyde und eingeſam⸗ 
leten Deu unausſprechlichen Schaden: that; 
Dieſes Waſſer kam fo fehnell / daß in niedrigen 
Oaꝛlen faſt niemand ihm entflieht konte ZuFrey⸗ 
berg ſchwemete es n7. Haͤuſer mit weg. Bey 
Maſeritz ſchwam̃ eine Caroſſe mit 6. Pferdten / 
und ein Fuhrwagen / worbey Menſchen und 
Pferdte alleſampt todt waren; Zu Ratibor 2 
‘ | ſten 


we 
| 
| 
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ſten die geute/fo in den Gaͤrten waren / ich auf 
die Baͤume retten / und zwey Tage und ſo viel 
Naͤchte darauff verharren. Zu Breßlau gieng 
nur das Heu und etliche Gebaͤude damit fort. 
Den 15. hujus entſtand ein ernſtes Wet⸗ 
ter / zuͤndete zur Schweidnitz in einem Thurme 
60. Tonnen Pulver an / und ſchlug daſſelbe in 
die Lufft davon erbebete die gantze Stadt / es 
zerſprengete die Fenſter undDefen/ruinirte die 
Stadtmauern zubeydenSeiten auf 24. Ellen / 
und den Zwinger auf 101. Ellen / es kamen auch? 
10. Perſonen umb das Leben / andere Beſchaͤdi⸗ 
gungen zugeſchweigen. a ie 
Den 14, O&obr. gieng des Nachts zu’ 
Breßlau in der Vorſtadt / durchunvorfichfiges 
RrRoͤthe dörren/ eine groffe Flame auff/ wodurch 
fampe den fehönen Bauers⸗Hoͤfen / Scheunen 
und Gärten / über Die 20. Haͤuſer mit vielem 
Getraͤyde u. f.m, indie Aſche gelegt worden, 
Anno 1668, erhieng ſich den z. Junũ M. 
G. Sohn / auf dem Nieder Beyerberge / an ei⸗ 
ner Eichen. 
Den 6, Juliiift Herr Gottlobvon Uchtrig 
auf LangenDelfe zu Bertelsdorff bey der Stadt 
Lauben / von einem Piſtolſchuſſe unverboffter 
weiſe umb das Leben keumen. 
Anno eod, fam im Oorffe ARE 
| ayn 


eu d 
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Hayn in der Nachtans Unvorfichtigteit Feuer 


aus / wovon einem Breßlauer Fuhrmann 2g, 


Pferdte/ die er vor feinen Wagen fuͤhrte / ſampt 
einen Wagen / auff welchen 2. groſſe Garn⸗Faͤſ⸗ 
fer gelegen mit z, Ballen Leintwandund einen 


Kaſten verbronnen / die übrigen Sucher wor⸗ 


den noch gerrettet / aber viel Leute fehr ge⸗ 
gvetfiher,: re a 
Anno 1669, erſchlug den 20, Junii daB 
Wetter einen Sreiffenbergifchen Fleiſchhacker 

bey Gießmansdorff. 

Im Julio haben fich2, Kretſchmar in Breß⸗ 
lau erhenckt / und, Handwercks⸗Purſche er⸗ 
traͤncket. * | 

Anno 1670, findim Januario in der an⸗ 
haltenden Kalte bey Breßlau vier eufrorne 
Handwercks Purſche und viel todte Voͤgel ge⸗ 
funden worden. — 

Den 30.Octobr. gieng durch ein Feuer in 
der Schmiede zum Zobten die Kirche / Kret⸗ 
ſcham und 8. Haͤuſer in der Flamme auff. 
Anno 167 1. braũten den 25. Januarii zu 
Heitzendorff beym Vrieg / 7. Gaͤrtner und 5. 
ae ad. 
| gm Majo find beym Sagan von der grofe 
fen Hitze die Haͤyden und Waͤlder angezuͤndet / 
und viel ano; Baͤume Ze worden 
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—Deni 19, Juni bat einsyeuer/fo u zu = Sim ck 
feiffenin dev Mühle entfkanden/ die Mile 
md einen Bauers⸗Hof mit anderthalb hundert 
Sihafen/ Pferdten und Rindvieh —— 

Am H. Johannis Abende iſt Her une 
ning Schröerd/ Archi-Diaconi zu 
Söhnlein/ von einer tenffelifchen Hexe ni 
bert worden/ daß / mann diefelbe / bißweilen in 
Geſtalt einer ſchoͤnen angelegten / und mit guͤl⸗ 
denen Ketten behangenen Damen» bißweilen 
auch in einem alten Peltze zu ihme kommen / hat 
es die ſchwere Kranckheit hoch empor gewor f⸗ 
fen / daß es weder hoͤren noch ſehen koͤnnen / die⸗ 
fer Unfall bat ſich biß in Novembr. verzogen 
doch hat es durch andaͤchtiges Gebeth ver Kirch» 
fahre und der Eltern / nach VGOttes Willen | 
wiederumb auffgehoͤrt. 

Menſe eodem beſchaͤdigte das Wetterim 
Schweidnisifchen Fuͤrſtenthume viel Men. 
fehen / und erfihlug auch nebſt andern einen 
Reiſiger auff dem Pferdte hinter der Kutſche. 
Den 26, Augufti verderbete das groſſe 
Waſſer zu Wileke / im Rymptiſchen Weichbil⸗ 
de / das Getraͤyde in den Scheunen 7 rieß die 
Haͤuſer ein / erfäuffte das Viehe / und machte die 
Kirche und Schule zu niche. 

Den 28: hujus zůndete das Enge 





38 PETER DE FE TU a re] 
5 


- — — — 
— 


auffgemacht / hatte er ihn erſchlagen / dierauſf 
laufft er die Treppe binauff 7 und ermordete die 


— 
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Ben Siegnig ein Daup an/Bdtete ein Diägikein/ 


und fihlug einem andern einen Yım enkgiwey/ 
welche beydeindie Schule gehen wolten / und 


‚In dein Danfe eingetreten waren / und zuvor ec» 


ſchiug er auch zwey Vruder auffrn Acker 


Im Septembr. find zu Goͤrſeiffen zwey 


| Bauer im retſcham in einem Auffruhre von 


etlichen Soldaten erſtochen / und auch indie2o, 
Perſonen befchadiget worden / die Soldaten ge 
bernabmenbalddie Bu, — 

Anno 1672. iſt ein Geldmuͤntzer den 5, 
Januarii zu Liegnitz mit dem Schwerdte gen 
richtet worden.» — 

Den 7, Januarii gebahr eine Juͤdin zu 
Groß⸗ Glogau zwey lebendige Rinder/ und ein 
todtes Eſelfuůͤllen. RI —— 

Es trug ſich zu daß Anno 1671, den 26 
Novembr. einer des Abends zu einer Brante⸗ 
weinbrennerin / einer Bittwen / auff dem Sau⸗ 


de zu Breßlau kommen war/ und angeklopffet 


hatte / und da ihm ein Knabe von 13, Jahren 
ſierauff 


Wirthin / bethende vorm Bette / er bringet auch 
die Köchin umb / die Tochter / die er quch ermor⸗ 
den wollen / hat er fo übel tractiret/ daß mar 
ſich ihres Lebens verziehe welche aber wieder 

! 2 euris 
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Den 30. April, gefihnbe ein Brudermord. 
zwiſchen zwey Adelichen Bruͤdern /de8 Ge⸗ 
ſchlechts von Laͤſt / und Herren deſſelben Orts / 
in einem Duell / der lebendige Bruder verthei⸗ 
digte feine veruͤbte Mordthat durch feinen Ad- 
vocaten. Br 
Den 3. Majji ift in Liegnitz von zweyen 

Mordbrennern Deuer angeleget worden / vo» 
durch in» und auſſer der Stadt. 327, Haͤuſer 
verdorben / und hat der eine im Herbſte dafelbft 
einen Sohn empfangen. Das abgebrannte 
beil iſt meiffentheilg von dem Holge aus dem 
— TRANIE beym Sauer wieder erbauet 
orden. ne 


i < 


- Den ig.hujus wurde die eine Vor adt 
in Wintzig von einem Bettler / weil er ein all⸗ 
zu geringe Gabe befoinen/ indie NEBEN 





5% 


or 


v eſper durch Unvorſichtigkeit biß auß drey 
Haͤuſer im Feuer auff. 


des Gürftenthunmd Schtefien. — 


Garn verhanden. | ER 

NMenle eod. fraß im Dorffe Strong bey 
Slogan ein Feuer viel Sebaudeauff,. 

‚Den 19. Junii gieng Sprottau unter der 


5 


Den 23. legte ein Fouer zum Hayn / durch 
beuchen / viel Haͤuſer in die Afche, 
Im Noyembr. wurde einer wegen So⸗ 


domiterey zu Loͤwenberg verbrant. 


Anno 1673. fanden 8. Januarii bey eis 
nem Becker zur Freyſtadt Feuer aus / und 
braũten nebſt der Kirche und Rathhauſe 36. 
Haͤuſer weg. EEE 

Den 13. hujus iſt ein Todtengräber (mels 
her zu Franckenſtein 8, Fahr lang viel. Todten 
wiederumb ausgegraben / ihre Hertzen und 
Zungen aus geſchmitten / zu Pulver verbranne/ 

| &r3 amd 
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und Gemwürger darein gethan / darnach ven Der ‚eu 
\v ‚gem verkaufe / auch in die Brunnen heworffen / 
ein Sterben zu erwecken) daſelbſt mic glüienden 
Zangen gezwickt / nachmahls von unten auff 
gerädert/ und letztlich lebendig verbrannt ſein 
30 ut Tochter aber find Mit dem chwerd⸗ 
te gerichtet worden. — | 

Den 30. April. giengin Vober Oſ⸗ hi 
Buntzlau⸗ der Srenberlihe Siß/ dag ganke 
Dorꝛff / die Kirche /Pfarrhof und Schule / De 
den Eifenbammer.und Muͤhle im Feuer au 
Anno 1674. iſt im ‚Monat Februario 
der böfe Seift einem anne von Goldberge 
nicht weit vom Gerichte dafelbft von hinten auf 
den Half gefprungen und denfelben an feinen 
Armen und Beinen alfo ausgemergelt / daß er 
des dritten Tages bieriber geſtorben. 

Den 8. Junüi legte eine Frau zu Wabltau 
bey Polckenhayn / auſſer dem Schloſſe die 
gantze Hoferaite indie Aſche derſelbe Schade 
iſt auf 8000. Sie ſche Thaler æſtimiret 
worden. 

Den 29. gieng der Bober durch den aͤhn / 
fand 6. Biertel hoch in der Stadt / fuͤhrte viel 
Käufer weg / des Schadens zugefibiweigen. 
Den g O&obr.ift Bater und Sohn zu 
— AIR ‚om geben ge- 

vaffe worden, Den 
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Mann von 60. Jahren / welcher mit feiner 


Tochter ein Kind gezeuget / daſelbſt mit dem 


Schwerdte gerichtet / und unter das Gerichte 
geleget: Die Tochter aber zur Staupen ge⸗ 
ſchlagen und verwieſie. 

Den 24. Marti haben etliche hoͤſe Bu: 
ben zu Urbstreben / bey Buntzlau / mit denen 
Schluͤſſel⸗Buͤchſen ein euer verurſacht / da⸗ 
vondas Vorwerck und 7. Bauers Höfe ver 
dorben. — 

Den zz, Junii gieng der Bober abermahl 
45 4 uber 
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über die Bruͤcke zum söhn ri und ind land —F 0. 
Wiertel hoch in der Stadt, 
Den 19, Juli iſt eines Valbierers Sohn 
— Lowenberg von einem Pferdte zu tode ges 
ſcleifft worden, 
Den 31. Auguſti braiite dag Grafliche 
Schloß Kynaſt / durch des Wetters Anzuͤn⸗ 
dung / aus / dadurch verdorben viel koͤſtliche da⸗ 
bin geflüchtete Sachen / und viel Archiven 
im euer, 
In diefem und vorhergehenden Monae 
E hat die Oder an den Feſtungen und am Ge⸗ 
| traͤyde / Wiefen/ Brücken und Taͤmmen groß 
fen Schaden gethan / den die Herren Breplatt- 
er nur alleine aufs, Tonnen Goldes werth 
æſtimiret. 

Annor67 6. im Februario erfiach ein 
Handwercks Burſche dem andern zum Sa · 
gan mic einem Meſſer. 

Den 2, Maji find zum £aubfräpelein 35. 
Haͤufer / ſamt der Kirche / Pfarthof undSchu- 
le abgebrannt. 

s "Den o.hujus wurde einem zu Breßlau / 
— 2. Weiber gehabt / der Kopff abge⸗ 


ſchla 
Den 18, hujus bat fich ein ſchroͤcklicher 
Sal zugetragen / mit einem Weibe zu — 
na 
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nad) dem felbe feptimo menfe nach der 
NHochzeit gebohren die Frucht aufn Boden 


ing Grummet verſtecket / als mans weinen ge» 
hoͤret / und ſie ermahnet worden / dem Kinde 
beyzuſtehen / bat ſie es in einen Keller getra⸗ 
gen / in den Sand verſcharret / und darauf ge⸗ 
treten / daß alſo das Rind jaͤmmerlich umbkom⸗ 
men muͤſſen / weſſen Grauſamkeit willen ſie 
auch ein grauſames Urtheil empfangen / daß 
fie einmahl mit gluͤenden Zangen geriſſen / ges 
koͤpfft und im Grabe ein Pfahl ihr durchs 


Hertze geſchlagen worden iſt. 


Den 5. Jumũ empfieng ein Schäfer zu 
Adelsdorff / welcher feinem Herten in die 60, 
Scheffel Korn entwendet hatte feinen Sohn 
am&algen. 

Denis. er hat ein Feuer bey einem 
en in Liebenthaltz. Haͤuſer in die Aſche 

eleget. 
Den 1. Julü erfchlug eine Giebel⸗Wand 
bey entſtandenem Feuer / uͤber Rettung ſeines 
Vorraths / Herꝛ George Petzolden / Pfarren 
zu Krieg⸗Heyde. 

Den 6.hujus ſchlug das Wetter zu fie. 
benthal in den Wald / davon braiite ein Stile 
cke weg / das andere aber wurde durch fleiſſiges 
wehren erhalten. 

X5 Den 
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Den 9. hujus, ift der Doige Si Fr 







dorff bey Oelſe / weil er in die 15. Jahr Be 
ſchroͤckliche Sodomiterey mit 20, Pferdeenz 
7.Rüben / und.einem Windfpiele begangerz 
atte / mit 1,’ Pferdte / . Kuhe / und dem Winde 
ſpiele lebendig verbraiie worden. 
Den 10. Augufti haben die Ungewitler 
u Liegnitz zwar eingeſchlagen / doch keinen 
Örandtverurfachet / in dem Seigerthurme 
bat es deſſen groſſe Welle in Stůcken zerfchlas 
gen / und die andern zerſplittert den Haupt⸗ 
mann Roͤßlern hat es betroffen / in dem unter 
andern feinen Doͤrffern zu Faeobsdorff das 
Vorwerck im Feuer aufgegangen und ihme 
über etliche 1000. Reichsthaler Schaden ger 
ſchehen iſt. 
Zu Ende de8Septembr. le te das Feu⸗ 
gie Wartenberg bey Oelſe / ʒe. Haͤuſer in die 
ſche. J 
Anno 1077. den 12. Martũ ſind zuSchmi⸗ 
deberg zweenen Straſſenraͤubern die Koͤpfſe 
abgeſchlagen / und die Coͤrper auff das Rad ge⸗ 
ſeget worden. | a 
Den 13. hujus hat das Feuer Nachmittas 
gezu Deutmannsporff/unterdasStiffexreb 
nitz gehoͤrig / . Haͤuſer verzehrte. 
Den 5. Majt iſt zu Xoͤhr sdorff a 
- bayn/ 


- 
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des duͤrſtenthums Schlefien. 30% 
hayn / der Freyherrꝛliche Sitz ſampt der gantzen 
Hofraite im Feuer verdorben. Ana Chir 
Den iꝛ. hujus gieng das Klofter zum. 
Sagan ſampt der Kirche und 18. Haͤuſern im 

Feuer auff. | 


— —— —“ 











Den . hujus ſind in Rabishau unter⸗ 
ſchiedliche Haͤuſer / nebſt allem Vorrath / im 
Feuer verdorben. 
Den 27. hujus hat das Feuer in die900. i 
jährig ſtehende Abtey zu Sriefla bipauffden 
Srundverderbet, a 
Den 3. Juni hat auch ein Teuer das Ade⸗ 
liche Hauß Kuntzendorff im Neiſſiſchen Die 
ſchoffthum / nebſt vielen Haͤuſern in die Aſche 
geleget / und ein 5.jaͤhriges Adeliches Kind / 2. 
Maͤgde und, Knecht find darinnen umb⸗ 
kommen. re REN 
Den Shujus fehlug dag Wetter zur Lan⸗ 
gen-Delfe in einem Bauers · Hof mitten durch 
den Tiſch / und legte den Hof und Vorrath in 
die Aſhee. 
Den 15. hujus iſt ein Mörder / welcher 
15. Mordthaten begangen / auff einer Kuͤh⸗ 
haut zu Arnsdorff bey Schweidnitz / hinauß 
geſchleifft / nachmabls auff einen Wagen ge⸗ 
chmiedet / zur Juftitz gefuͤhret / daſelbſt mit 
guͤenden Zangen auff die Bruſte ri 
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ihm zwey Schlaͤge mitdem Rade auf diesBr 
und einen Schlag in das Genicke gegeben / fol: 
gendes Armen und Beine entzwey geſchlagen / 
und auff das Rad geleget wrden. 
Den 9.Julii ſchlug das Wetter zu Schmie⸗ 
deberg in den Thurm / darinnen ——— 









Perſonen getoͤdtet und der Thuͤrmer beta 
bet: Kurtz hierauff ſchlug es in einander Hauß 
zůndete daſſelbe an / und legte es in die Aſche. 
Anno 1678, fiel am Neu⸗Jahre m 
Goldberge unter der — in der 
Kirchen eine Staͤuffe von oben runter einem 
Mann auff den Kopff / daß er ſterben muſte 
 _ _ Qenig.Februarii wurde ein Vorwereks⸗ 
Mait zum Goldberge verbraiit/ eimergeköpfter 
und auff das Rad geleget und ein Junge eben 
fals gekoͤpfft / weil fie viel Mordthaten / Kirchen⸗ 
Straſſen Raͤube / Diebſtahl und Mordbrenne⸗ 
reyen begangen. BB 
Den 15. hujus giengen zu Friedenberg am 
Qveiſſe g. Häufer indem Feuer auf. 
Als in dieſem Monat ein Mann Be } 
bus feinem Weibe Hunger gekiagt/hatrefieibm 
etliche Eyer von der Brodt- Almer/ wohin die 
Huner geleget herunter langen wollen/ war 
aaff eine Waſſerkanne getretten / miederfelben 
umbgeſchlagen / und hatte ihr das in en > | 
0 
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bloß ſieckende Meffer in die Gurgel gefioffeny 
daß fie bald ferbenmüffen. ER 
Den 19, Maji fiel in einem Dorffe bey 
Striega ein Wolckenbruch / davon lieff das 
Waſſer im Dorff Weicha hoch an/ nahm die 





Schmidte weg / die Menſchen wurden noch ge⸗ 


rettet / das Bieh aber kam umb. Und nicht weit 
von Schweidnitz hat dieſes Waſſer einem Blei⸗ 
cher 50. Schock Ehlen Leinwand und 4, Stoͤſ⸗ 
ſe Holtz weggefuͤhret. | “ 
Den 13, Juliiift zu Breßlau ineiner Vor⸗ 
ſtadt eine Mißgeburt gebohren worden / dieſelbe 
hat vor der Stirne Haare auff die Welt ge⸗ 
bracht / welche mie Locken an einer Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Derugven hervorgegangen / unter dem 
Kopffe bat ein Gewaͤchſe geſeſſen / groͤſſer als 
ver Kopff ſelber nach Art der groſſen Hauben / 
iſt nach 15. Tagen geſtorben / und hat niemahls 
geweinet. J 
Den 24, Julü braũten / durch Unvorſich⸗ 
tigkeit einer MagvrinderStadtllgeft ze. Haͤu⸗ 
ſer undein Vorwerck in der Vorſtadt abs 
Den io. Auguſti entſtand im Staͤdtlein 
Luͤben bey Oelſe / ein groſſes Feuer / und wurden 
nicht allein 48. Haͤuſer / ſondern auch der Frey⸗ 
herꝛliche Sig dareibfteninebft der Kirche / Pfarr⸗ 
und Schulhaͤuſern in die Aſche geleget / — 
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Fahr zuvor foRen fie auch) dergleichen erliterg | 


Als Dom, X, poft Trinitäfis das von 


Ihr⸗ Roͤmiſchen Kaͤyſerlichen Mrajefeät Leo- 


poldi J. ausgeſchriebene Freuden Fefk) wegen 
des Erb⸗Printzens und Ertz-⸗Hertzogs zu Des 


ſterreich / Jofephi, Jacobi, Ignatii, Johan- 


nis, Antonii, Euftachii, zur Schweidnitz if ! 
gehalten worden / ‘haben etliche vom Adel der 
Wache Urſache zur Uneinigkeit gegeben / nor; 
uber einer vom Adelumb das Lebenfommen, 
Den 18. hujus find bey einem Becker zum 
Zobten / durch Verwahrloſung des &efindes/ 
welches eine krancke Kuh beräuchern follen? 
75. Haͤuſer ohne die Scheunen und Stafe m 
ferner aufgegangen, | 
> Den 26, hujus hat das Retter durch Un⸗ 


sündung zum Sagan 13. Häufernerzehre, 


Menfe eod. legte das Feuer in Moͤnſter⸗ 
berg 83. Dauferin die Aſche und den 4. Se- 


‚ptembr, iſt eines Bauers Hofraͤtte u Berne 


dorff im Lie gnitziſchen / mit allem Getraͤyde und 
Vorrath abgebraũt / auch fein Weib mit einem 


Kinde verfallen und umbkommen. 


Den s. Septembr. iſt in das Staͤdtlein 
Zobten ein Scholar von Breßlau zu feiner 
Mutter kommen / und alserihme Speife war⸗ 


men / und nicht brennen wollen bat er Pulver 


—* 


es duͤrſtenthums Schleifen: 35 


— — — — 


— [nn — —7,s ———— — —ñ—— 


hinein geſtreuet / welches ſich entzunde und 


* 


x 


. 
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zur Feuer⸗Eſſe hinaus gefahren war / und har, 


te viel Haͤuſer ohne die Scheunen und Stäk 


; 

zZ 

% ‘ 

“ 

j 

| 

Yu y 
L} 


le in die Afche gelegen, 


© Deni7,O&obr. hat des Nachts von einer 
 Wäfcherin verwahrloſetes Feuer Groß-&to: 


gau biß auff 30. Haͤuſer in die Aſche gelegt, 


worinnen auch Booo, Scheffel Mehl und 


10000, Scheffel Getraͤyde im Feuer verdor⸗ 


ben find 


Den 5. Novembr; wurde ein Kirchen⸗ 


+ Dieb und Sträffenräuber zu Lrvenherg mie 


4 u Schwerdte gerichtet / und aufs Kad ges 
Aeget. — 


Anmo 167 9. gieng den 26, Februarii 
unter der Predigt die Adeliche Hofraithe zu 


Perufchen unverbofftfampt denen Mobilien 
und Vorrathe biß auff einen Schůttboden ing 
+ Feuer auff, Dr ? BR 


Den 7, Martũ verdarb zu Kunitz bey Lies 


gnitz der Adeliche Sitz / nebſt der Kirche / Pforr⸗ 


hofe / z. Bauers⸗Hoͤfen / und 5. Gaͤrtnern im 


Feuer. Ka | Ri 

Den i1.hujus entſtand zu Breßlau vor 
dem SH Nielas⸗Thore / durch Brandtewein⸗ 
brennen/ein groſſes Feuer / das legte den Kupf⸗ 
Feriſchen Garten / nebſt noch andern iz. Dat 
ſern in die Aſche, Den 
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Den 20. hujus wurde ein Bürgervon 
Margliſſa / welcher trunken vom Stegen 
der Altftade ins Waſſer gefallen warz beym 
Hrieder» Beyerberge im Dveiffe todt gefun⸗ 
den / heraus gezogen/und allda vergraben/nac) 
dem er in dien, Wochen unter dem Eyß ger 
legen hatte, | ——— — 
Menſe eod. hat ſich ein Kauffmann 
Breßlau mit zwey Piſtol ⸗· Schůſſen vor de 
Stadt umb das Leben gebracht. Es iſt auch 
eines Thum⸗Herren Kochs Weib zuBreßlau 
(mwelchedafelbfteiner Traͤdlerin ͤber Zugung 
etlicher Schnuren Perlen / in ihrer Wohnung 
die Gurgelmit einem Kneipe abgeſchnitten) 
mit dem Schwerdt gerichtet worden. 


Mordthat iſt durch das daſelbſt vergeſſene 
Koͤrblein und Kneipe entdecket worden. 
Den 28. Aprilis iſt ein Goͤrsſeiffiſcher 
Garnhaͤndler von einem Soldaten unterer 
gens beraubt / und mit 8, Wunden befchadie 
get worden / daß er des andern Tageshieranf 
geſtorrlrlken. 
Als den 8. Majiein Bauer von Poſchlau 
feinem Bruder einem Kornhaͤndler zu Preiß⸗ 
dorffder Nachts Getraͤyde vom Soͤller ent⸗ 
führen wollen / iſt er vom Knechte verſtoret / 
und im Finſtern am Backhauſe ſtehende an⸗ 





















geſprungen / der Knecht aber hat fich bald. zur _ 
Gegenwehr gefegt/und ihm mit feiner Helle 


parte einen Streich über den KRopff gegeben / 
Daß er zur Erden gefallen, Nach demeer 
mun von denen Gerichten gehoben worden / 
hat er vier Tage Sprach⸗loß gelegen / und iſt | 

geſtorben: Der Recht aberift nach Striegg 

in die Ober- Gerichte geholet / aber pœna | 
. ‚ordinäriä nicht belegee worden. 
* Den 28 hujus giengen in der Stadt Leſ⸗ 
niez 75.Haͤuſer im Feuer auufe.. 
Den ig9. Juli find durch ein Feuer zu Loͤ⸗ 


7 
1 ben beym Vrieg / etliche 90. Haͤuſer nebſt der 
Kirche in die Afche gelege worden. | 
3m Augufto ergoßfich der. Bober fehr 
von dem Regen / uͤberſchwemmete zu Hirſch⸗ 
berg und Sieben⸗Eiche viel Stuͤcke Getraͤh⸗ 
de / Flachs und Wieſen / uũ that groſſen Scha⸗ 
den / auch die Oder iſt ſo hoch angelauffen / daß 
die Helffte des Getraͤnds umb Vreßlau auff 
dem Lande im Waſſer geſtanden. 
Den 12. hujus hat ein Dienſt⸗Junge zu 
Beuthen des Nachts / ohn alle Urſache / in ei⸗ 
nem Stalle Feuer angelegt / dadurch die Kir⸗ 
che / Pfarrhaͤuſer / Schule / und mehr als 40. 
N ER D Haͤu⸗ 


1 
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Haufer in die Aſche geleget. Dieſer bife 
Hrenfch bat hierauff feinen verdienten Lohn 
empfangen 

Den 15.hujus giengenim Feuer zu So⸗ 

9 van ze. Haͤuſer auff. 

Den 18. Sept. iſt ein alter Mann von ei⸗ 
nem Soldaten zum Langen Reundorff beym 
Zobten / unſchuldig todt gehauen worden. Die⸗ 
fer Moͤrder iſt den Tag drauff zu Harpers⸗ 
dorffarchibufiret worden. 

Men 1z,O&obr. wurde die Kirche nebſt 
11, Häufern / durch Flachsdoͤrren zu Koſten⸗ 
thal / in die Afche gelegt, 

Den u Novembr. gieng des Abends 
Herr Chriſtoph Adolffs von Döbfchug Adeli- 
ches Wohnhauß zur Sangen-Delfe/bipaufdie 
Stube / nebft 500, Kleben Flachs ohne die 
Betten und Kleider in dem Feuer auff⸗ 

Den 27,Decembr.habenfich junge Leu⸗ 
fe auff der Schmweidnifchen Gaſſe zu Breßlau 
mit Schneeballen geworffen / worunter ein 
Kretſchmar⸗Geſelle geweſen / welcher ſich un⸗ 
term Werffen verlohren / daß alſo die anderte 
nicht gewuſt / wo er hinkommen ſey / endlich iſt 
einer zum Brunnen gelauffen / und ewahr 
suorden / daß er im zuruͤcke treten den Brun⸗ 
nen getroffen / und binein gefallen: * 

dieſer 
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dieſer jenen eine Leiter langen wollen bat er 
ihn vollends hinunter ins Waſſer gefioffen/da 
er zuvor noch anden Steinen gebangenzund 
ober wohl lebendig berauß gebracht wurde, 
ſo iſt er doch noch felbige Nacht an der Schwe⸗ 
ven Kranckheit geſtorben. ish 
Anno i6 80. in Februario ſollen zwey 
Mordbrenner vorm Staͤdtlein Rauden / nach 
Liegnitz gehoͤrig / in den nah angelegenen 
Scheunen Feuer angeleget / und felbige weg 
gebraũt haben. SE TER 
Den 10,.Maji ift ein famoſer Bettler / 
Moͤrder und Straſſenraͤuber zur Lie gnitz auf 
einem Leiter⸗Wagen vom Hencker auff den 
Platz gefuͤhret / an den 4, Ecken des Rings mie 
4. gluͤenden Zangen geriſſen / auf einer Kb» 
haut zur Richtſtatt geſchleiffet / daſelbſt vor viel 
1000. Perſonen mit dem Rade an Armen 
und Beinen zerſtoſſen / auf eine Saͤule geſatzt / 
geſchmeicht / und durch das Feuer vom Leben 
zum Tode gebracht wordhen. 
Alſo find den 21, hujus zu Wolau vier 
Morpbrenner mit gluͤenden Zangen geriſſen / 
nachmahls geraͤdert und verbrannt: Einer 
Mordbrennerin aber der Kopff abgeſchlagen / 
und auf das Rad geleget worden / und ſo ſoll 
es auch zum Jauer dreyen / und auch zur Her⸗ 
D— renſtadt 
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renſtadt dreyen mit derFeuer⸗Sti — 


wordhbenn. 
-*  Dom.g. p.Trin.baben 2. Kinder bey ei» 










von Offig bey Laſen von einem Tauff⸗ AM 
nah Hauſe gehen wollen/iteruntermegs von 
feinem Weibe und Sohne / nebſt einem daſelt 


Jauer zoo zur Schweidnitz aus 5. Daͤuſerr 
30. zum Rauden + 


des Fuͤrſtenthums Schlefien. ar i 
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tengraͤber zu Grabe geſchickt worden. 

Anno 1681, hat den 26, Februar, ein 
Bruder feine Schmefter zur Naumburg mit 
einer Arterfihlagen, A 

Den 20. April, brafice zu Hartliebsdorff 


\ 


8. Gaͤrtners Haufer weg. — 
Den 10. Jun. verzehrte das Feuer durch 
Einſchlagung des Wetters zu Greiffenberg 
26. Scheunen. 
 Denz. Juliihatdas Wetter einen roden⸗ 
den Knecht zu Rimmendorff im Felde erfchlae 
gen / demſelben das Kleid und Haare angezlit 
det / und ihn am Leibe alfo verbrennet / daß er 
gantz ſchwartz ausgeſehen. TR 
Den 17. Augufifind im Reichfteine im 
Briegiſchen 72. Haͤuſer ſampt der Kirche / 
Pfarr⸗ und Schule im Rauche aufgegangen. 
Den 25, hujus gieng durd) Anlegung * 
Primbkenau im Glogauiſchen / ſampt dem 
Schloſſe / Vorwercke / Kirche / Schule und 
Pfarrhauſe / biß auf wenige kleine Haͤußlein 
in dem Feuer auf. —J— 
Den ꝛ5.8eptembriſt ein Schaffner im 
| Glatziſchen ( welcher ie bekennet / on 
Ar | 3 
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er vom neundten Jahr feiner Gebt an mie 
feiner eilffiährigen Schweſter ein gantzes Faber 
da fie nachihrer Eltern Tode in einem. Berte 
zuſammen geſchlaffen / dann mit andern Mägd- 
lein von 9. Jahren / eben zu der Zeit ſich fleiſch⸗ 
lich vermiſchet / hierauff fich erftlich zu Hunden 
gewendet / und mit WBindfpielen wurcklich ges 
ſuͤndiget / mit zwey andern. aber / wie ingleichen 
mit zwey Schafen und einer Ziegen im vierze⸗ 
henden Fahr feines Alters / Im zehenden Jahr 
mit einem Schweine attentiret / im zwantzig⸗ 
ſten Jahre mit einer Kuhe / im drey und zwan⸗ 
tzigſten Jahre mit drey Stutten / im ein und 
zwantzigſten und zwey und zwantzigſten Jahre 
dann ſo fort mit 20. dergleichen / und alſo mit 
45. Stutten die unmenſchliche That / und zwar 
den 28. Julii eod. Anno: mit der letztern zu 
Wuͤnſchelburg vollbracht hat / auch, mit dieſer 
letztẽ zuringvifition komen / und iſt wol zu beo⸗ 
bachten / weil dieſer bereit das drey und ſechtig⸗ 
fie Jahr erlebte Mann die Ehe allzeit geflohen 
ja eben dieſer Menſch hat vor eilff Jahren einen 
inhoccriminereum angegeben / auch dar ⸗ 
bei geweſen / da derſelbe arme Sünder verbraũt 
worden iſt / und hat dennoch keine Abfchen hier⸗ | 
an genommen) zur Richtſtatt gefchleiffet / drey⸗ 
mahl unterwegs mit gluͤenden Zangen gezn 
9— 
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E7 Fer, auff der Richtfkntt an einem em Dfahlermiir- | 
get / und zuſamt der noch lebendig cilff Stutten 

verbrannt worden. # 
nr $m Odtobr, wurde ein Tuchknappe / wel⸗ 3 
eher falſches Geld gemuͤntzet / zu Grunbergmit 2, 
dem Schwerdte gerichket, 4 
Den ı2, Decembr.. legte durd) Unvots RR 
ſichtigleit eines Beckers eine Feuerbrunſt bey 
ſtarckem Winde / in Roſenberg im Oppliſchen ⸗/ 

35. Haͤuſer in die Aſche. 

Am Chriſttage entſtand durch Derwahrs F 
loſung eines Beckers zu Pietſchen eine groſſe 

Feuersbrunſt / dieſelbe verderbte 218, Haͤuſer / 
ſampt der Kirchen / Glocken / Pfarr⸗Schul⸗ und 
Rathhauſe. 

Anno:eod, verdorbenzur Namslaı 44. 

Haͤuſer im Feuer. —— 

Anno 1682, den 26. Januarũ ſi nd zu Plich⸗ | 
wis 36, Haufer nebſt dem Pfarz- Kath und 

Schulhaufeabgebrannt, Bor 7. Fahren ne 
ber iſt faft die gantze Stadt indie Afıhe geleget 
morden. 

Im Ende des Majihat fi fi ch zu Oppeln ein, 
fo. ſchiweres Gewitter ereignet / Daß esin der: 

Stadt endlichen eingefihlagen / und durch das 
angezündete Feuer zivey Gaſſen / ſampt dem 
Jeſuiter⸗Collegio und Dominicaner· Kloo-· 
ſier / abgebrannt. 94 Alle 





a 






"Anno — legte den — dur 
Unvorſichtigkeil eines Seiler⸗ Jungens eine 
Feuersbrunſt in der Stadt Grelingen im 
Brieg 73. Haͤuſer / ſampt der Kirche/ Pfarr⸗ 
Rath⸗ und Schul⸗hauſe indie Afihe, 

Den 23. Martii giengen durch: Unvorſih⸗ 
tigkeit eines Schmieds zu Parchwitz (5, Haͤu⸗ 
ſer / io. Scheunen / das —— 
dem Vorwercke / im Rauche auſf 

Den 10. Aprilis kam bey einem Berker 
zu Hohe- Friedeberg/ Feuer aus / davon braitre 
das ganke Stäptlein biß auff zwey Haͤuſer / und 
der Adelichen Herrſchafft Maltzhauß ab, 

In der Woche Qyafimod,bat eine Pa 
— nebſt dero Geſellen ihren Ehe⸗ 
mann zu Socke im Glogauiſchen erſchlagen. 

Den 3. Maji iſt einer / welcher zwey Wei⸗ 
ber gehabt / und ihme die dritte darzu heyrathen 
wollen / zu Dobres im Lignitiſchen ui 
vet worden, NAT, 

Den 6. huyus find durch Einfihlagungdes 
Wetters und ſtarckem Winde / zu Ugeſt 44. 
Haͤuſer ſampt dem Pfarr - und Rathhaufer 
Schule/ Hoſpithal und Kirche im Feuer ver⸗ 
dorben. Dieſes Staͤdtlein iſt innerhalb 4. 
„Jahren dreymahl indie Aſche gelegt worden. 

Den 19. Junii wurde ein — 


ber u ; ⸗ —⸗ *F 
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' den 26, hujus aber eine Gelomüngerin in 
Breßlau verbrant/ und den Tr. Julii eine Zaͤu⸗ 
berin daſelbſten auff einem’ gluͤenden Pferdte 


geſchmoͤchet. 


Am Bartholomaͤi iſt das Staͤdtlein Klein 
Strelitz faſt gantz nebſt der Kirche / Glocken / 
Orgel / Saiger / Pfarr und Schulhauſe indie 
Aſche geleget worden. ae 

Anno eod, giengen des Nachts unver- 
Hoffe zu Ullersdorff ar, wohlerbaute Bauers⸗ 
Höfer nebft der Kirche / Pfarr⸗ und Schulbaufe 


im Rauche auff / der Dfarrherr M. Johann 
Hoffmann wurde auch äber dem Loͤſchen der 
Kirche / von einem herab fallenden Brande/der- 


maſſen beſchaͤdiget / daß er des dritten Tages 
fein geben befihlieffenmufter | 


Anno 1684. den 3. Maj 
miter zu Ottendorff enthauptet / die Stutte 


Durch viel Kopffſchlaͤge erleget / der boͤſe Menſch 


Aauche auff. 


unten / und das Pferdt auff ihn geworffen / und 
alſo verbrenner: an 


imwurdeein Sodo⸗ 


Den 19, Julũ brañte / durch Einfihlagung 


des Wetters / Altlaͤß bey Parchwitz / mehren . 
theils ab. 


Den 16, Augufti giengen des Nachts zu 
Reichenſtein 93, Bürgerlihe Wohnungen / 
nebſt der Kirche / Pfarꝛ⸗ und Schulhaufe/ im 
D5 Den 
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Den 19, Decembr, kam aus — ſig⸗ 
keit des: Geſindes / bey einem Gaſtwirthe und 
Brandtewein⸗ hrenner zu Schweidnitz Feuer 
aus / dadurch wurden 65; Wohnhaͤuſer amp£ 
dem Kath: Pfarr⸗ und Schulhauſe / u —* 
ſpital⸗Kirche in die Aſche geleget. 
Anno, 1685. den 13. Martii bratnte die 
Sctccoltzerey zum Steine bey Friedeberg aby: 
Dadurch verdorben des Scholtzen Eydams vier 
Kinder im Feuer. 
Den 28. hujus verzehrte das ſeuer in. 
Franckenſtein 4. Haufer, | 
Menſe eod, haben zmen Soldaten einen. 
Zoll-Einnehmer / welcher eine Summa Gelds 
nach Vreßlau gemehren follen + zu Kamdorff 
beym Neumarckte angegtiffen/: ihme 200. 
Gulden davon genommen / und den anweſen⸗ 
den Schuͤtzen als Convoirern mit gekauenem 
Papiere alſo vor den Schlaff geſchoſſen / daß er 
kurtz darauff des Todes ſeyn miſſen. 
Den 20, Maji iſt einer Kindermörderin. 
zur Liegnitz / welche zwey Kinder auf einmahl 
zur Welt gebohren / und dem Maͤgdlein von . 
Wochen alt// die Gurgel abgefihnitten hatte der 
Kopff abgeſchlagen wrden. N 
Den ı2, Juli bot ein grimmiger Beer 
—— Sigerts Sohne im — Ba 
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de gang unverfehens angefallen/ denfelben von 
dem linken Schulterblat an / biß auffdie Huff 


4 
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hinunter nicht allein gantz zerfleiſchet / ſondern 
ihm auch zwey Rieben herauß geriſſen / welche 
nach Abſchneidung etlicher Stuͤcke Fleiſch Ihm 
wiederumb eingerichtet / und alſo unterſchiedene 
Heffte gethan werden muͤſſen / der andern 
Wunden und Schäden / ſo er am lincken Arm 
und in der Seiten empfunden / zu geſchweigen. 


Im Julio wurde das Getraͤyde andere — 
Gewaͤchfe und Früchte zu Kuckwitz bey Sue 


Inu von dem Wetter 14, Ellen lang und 2, 
breit gang zernichtet/ das Rindvieh und Scha⸗ 


fe erſchlagen unddie Hirten im Felde von dem 


Sturmwinde herumbgeführe, 
Dens, Auguſti verkuͤrtzte ihr eines Raths- 
herꝛren Ehefrau in Breßlau durch einen Sure 


gelſchnitt das Leben. 


Den 20, hujusiftzu Breßlau eine Jung⸗ 
fer (welche einem Zimmergeſellen / dev mitihr 
verlobet geweſen / eine Heller⸗ Semmel gerei⸗ 


chet / worauff ſie ein gifftig mit Zucker vermiſch⸗ 
tes Pulver geſtreuet / der Bräutigam hatte 


ſich nichts Boͤſes beſorget / dieſelbe geſſen / und 

darauff zu trincken begehret / welches ſie ihme 

mit untergemengtem Fliegen⸗Waſſer alsbald 

gereichet / worauff er ſich ͤbel befunden / un gen 
r 
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| brochen/ aber weilder Gifft zu ſtarck — 
iſſt er des andern Tags dahin geſtorben) erſt⸗ 
lich von unten auff geraͤdert / und nachmahls 
bey dem Galgen auff das Rad geleget worden. 
Den 14. Septembris hat der Dveip die 
300. Stämme Holtz / welche Ihro Gnaden 
der Herr Grafe Schaffgotſche vor 10, Fahren 
nach der vamahligen groflen Fluth zum ein- 
bauender Stadt Friedenberg verehret/ umd 
jeglicher Stam 10. Kaͤyſer⸗groſchen Fuhrlohn / 
aus dem Gebuͤrge herunter zu holen / geloſtet / 
dißmahl alles weggeriſſen und davon gefuͤhret. 
Des Schadens zur Margliß und anderswo 
am Doeiß Fluffe vor dißmahl zu geſchweigen. 
Den Bober belangende 7 derfelbige iſt dieſes 
mahl eine halbe Elle gröffer als vor go, Fahren 
geweſen / hatzur Mauer die Muͤhle gang zer⸗ 
riſſen: Zum Laͤhn iſt er in der Kirchen biß an 
das Altar gegangen: Zum Sagan die Pulver⸗ 
muͤhle meiſtentheils weggeriſſen / un ſonſten al» 
lenthalben viel Grumet und Heu weggefůhret. 
In der Katzbach zu Hermsdorff iſt auch ein 
Mann ſam̃t 2. Pferdten erſoffen. 
Als den 19. hujus die Freuden: Schiffe 
zu Breßlau / wegen der erlangten Vitoria 
der Känferlichen und Alliirten Waffen / wie⸗ 
dev den —— den Tuͤrcken bey Gran * 
au 





. ____Pßhrfentfums@säeen. a 
auch Eroberung der Feftung Neuhänfel/ ge⸗ 
chan worden / iſt eine Rachet zevfprungen / und 
von derſelben etwas Feuer in die andern nochu· 
brigen verdeckten gerathen / wovon dieſelben 
ſich auch entzündet / umb ſich berumb geſchlagen / 
15. Zuſchauer beſchaͤdiget / und auch zwey todt 
geſchlagen hat.. — 
Im Octobr. wurde einer verwegenen 
Magdd / unter das St, Claraͤ Kloſter gehoͤrig in 
Breßlau / welche ihre Fran in der Vorſtadt 
mit 14. Stichen umb das Leben gebracht hatte / 
der Kopff abgeſchlagen. Aa 
In der 23: Woche nach Trinitatis iſt ei⸗ 
nem von Kammerswalde / welcher mit einer 
Kalben / welche 14. Tag vor feiner Executi- 
‚on geſtorben / viehiſcher Weiſe ſich vermiſchet / 
zu Hirſchberg dev Kopff abgeſchlagen / und 


— 
M 
f . 





nachmahls verbrannt worden 1... 2197 
. Den 6, Decembr; gieng fruͤhe drey vier⸗ 
tel auffacht Uhr die Puluermüble zur Segnig 
an / das Pulver ſtieß das Dach herunter / zer⸗ 
ſchmetterte alles darinnen / bleſſirte den darine 
nen arbeitenden an ſeinem gangen Leibe von 
„dem Haupte biß auff die Fußſohlen gefaͤhrli⸗ 
chen / zůndete ihm die Kleider am Halſe an / und 
richtete ihn alſo zu / daß menſchlichem Anſehen 
nach an feinem Leben zu zweiffeln war er 
wurde 
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wurde aber dutch GOttes Huůlße wiederum | 


curiret, 
Dierzeben T Tage vor Weyhenachten wur⸗ 
de ein Schneider⸗Geſelle / von Hohen Lieben⸗ 


— 
——— 9 
— 

J 


éhal gebuͤrtig / welcher das unnatuͤrliche Werck 


der fleiſchlichen Unzucht mit einem Pferdte zum 


Laſen begangen / zur Striega ſampt demPferd⸗ | 


fe, verbrannt, 

Annoeod. haben neulichen die Racht · Die⸗ 
be zu Schmuckſeiffen bey Liebenthal die Kirche. 
und Sacriſtey erbrochen / daraus den ſilbernen 
vergoldeten Kelch vor 60, Reichthaler ſamt ven 
Leuchtern und anderm Kirchen. Ornat ent⸗ 
führer... 

"Anno 1686, find den 9% Jana sehen 
Männer von Gießmansdorff hinter dem Ber⸗ 
thelsdorffer Kretſcham von vier Reutern aus 
dem Liegnitziſchen feindlichen angefallen’ einer 
zweymahl von ihnen durchſchoſſen / welcher furg 


darauff geſtorben / einem dem Schub ſamt den 


u 


Zehen abgehauen/ und zwey an den Achfen 


ſehr befihädiget worden / worauff der in Gieß⸗ 


mansdorff liegende Officirer die Reuter in ſel⸗ 


bigem Kretſcham einziehen laſſen und. feinem. 


Dberften zugeſchicket. 


» # Den 23. hujus iſt einer Magd von Bor | 
ber⸗Ullersdorff / welche ihr Kind in der Geburth 


erwuͤr⸗ 
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rrwurget / und daſſelbe in einer Waffer-fannen 
in den. Bober getragen / lebendig ein Pfahl 
durch das Hertze geſchlagen / und nachma 
begraben worden. Be 
Denis. Martii wurde einerzu Matzdorff / 


x BERLIN DER 


welcher ven 6 hujus den Scholgenvon Fond ⸗· 


dorff im Kretſcham erffochen hatte / daſelbſten 


mit dem Schwerdte gerichtet md nachmable 


begraben. 


Die kamdes Nachts umb ar Uhr zu 


Militſchbey dem daſelbſt logierenden Wacht⸗ 
meiſter / durch Verwahrloſung ſeines Knechtes / 
im Stalle Feuer aus / dadurch braũten die neu⸗ 
dich erbauten 62. Haͤuſer ab —— 

Den ar, hujus iſt ein Schneider⸗ Burſche 
zu Hermsdorffe beym Goldberge / welcher da⸗ 


felbſten Feuer angeleget hatte / enthauptet und 


verbrafit worden. 


Den 28. Aprilis braũte faſt das gantze 


Dorf n aus, ——6 32 
| Den 22, hujus iſt eine ſchwangere Kauffe 
maũs ⸗Frau zu Schmiedeberg von ihrem Soh⸗ 
ne / mit einem ihme unwiſſendem mit Schrote 
geladenen Rohre / in den Leib geſchoſſen / davon 
| dieſelbe abortiret 15. Schrot⸗ koͤrner in des 
todten Kindleins Haͤuptlein / drey in deſſelben 


rechten Haͤndlein / und etlich zo. in Der Vie 
Ann | | eibe 


Me, FARBEN TER 
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Leibe geſpuͤret / die Mutter iſt wiederumb eu⸗ 
riret / und der Sohn nach Breßlau befoͤrdert 
worden. 
Den u. Junii wurde einem Bildhauer⸗ 
Geſellen / welcher feinen leiblichen Water zur 
Siegnig aus Boßheit / daß er ihme nicht Gelde 
geben wollen / mit einer Buͤchſen beſch adiget / 
daß er des dritten Tages darauff verſchieden 
die rechte Hand abgehauen / und auff das kuͤrtz⸗ 
te vom Leben zum Tode gebracht worden, 
Mor 200. Fahren fol ſich auch dergleichen 
Fall zugetragen habn. 
Den 27. hujus iſt einem Maͤuer⸗ Geſel⸗ 
len zu Hermsdorf beym Goldberge / welcher 
Feuer angeleget hatte / vafelbften der Kopff 
abgefchlagenund verbrannt sonrden. 
Den 13 Juli brannte das Drdeng- Klo⸗ 
fier der Minoriten in Breplanaud, 
Den 22. hiujusihäben die Als Düner-Eyer 
groffe geworffene Schloffen von der Schweid⸗ 
nitz an / auf drev Meilen breit und in die $an- 
ge biß gen Brieg / das Getraͤde auf dem Fel⸗ 
de in Grund verderbet / daß mancher Land⸗ 
wirth von Adel und Unadel / von allen ſeinen 
Zuwachs nicht ein Viertel Korn bekomen der 
darbey entſtandene Sturmwind hat zu Ste · 
phanshayn den Kirchthurm umbgemorfien 
in 





G vx⸗ u 


— 


Fa —— 
nitz die Pferde ſampt den Wagen umbgeſtuͤr⸗ 


tzet/ gantze Haͤuſer und Scheunen bin und 


wieder ruiniret. | 


Denas, hujus find durch des Wetters 


Anzindungzu Hirſchberg 12. Haͤuſer und 2, 
Scheunen abgebtunu nm 

Denzı, Auguſti wurde ein Kirchen-und 
Straffen-Räuber zum Soldberge von unten 


auf mit dem Rade vom Leben —* hin⸗ 


Bu 


gerichtet, und der Coͤrper auf das Rade ges 
leget. — 
Menfe eod. iſt einer von dem Dorffe in 


die Stadt Wintzig zur gefaͤnglichen Hafft ges 


bracht worden / welcher mit Vieh Sodomiti⸗ 


ſche Unzucht begangen hatee.. 
Den 16. Septembrishatdes Nachts ein 
aufder Maſtung liegender Beer im Kuttel⸗ 


hofe zu Breplau/ einem im Schiffe ſchlaffen⸗ 

den Jungen den Leib aufgeriſſen / die Daͤrmer 
aus denſelben gezogen / gefreflen/_ und dag 
Blut aus dem Leibe gefogen / darauf er geſtor⸗ 


Oo u 


— a 


ben/ der Beer aber von der Wache erſchoſſen 
worden. Ba — | 
Den 17. hujus befehloß ein Junge unter 


dem Niclas⸗Thore zu Breßlau / welcher von 
3 einem 


gFuͤſtenthums Schleſten. 33 . 
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einem mit Kauffmans⸗Guch beladenen Bar 

gen erdrucket wurde / ſein Leben. 
Den 19. hujus fiel ein Bret von des Dee 

nifchen Fuͤrſtens Dausgerüfte in Breßlau 

den Marie Magdälene Gloͤckner / weicher 
under demſelben fiund/ auff den Kopfi/ 

und erſchlug Ibn. — 





Ende des Andern Teile, 
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Marggraffthums Lauſitz. 


Nno 1303, find zu Kotwitz 7. Perſo⸗ 
J nen uͤber dem Wuͤrffel⸗Spiel vom 
RAS Donner erfihlagen worden, 
| Anno 1304. am Aller Heiligen Abende 
ift zum Sauban bey einem Boͤttner in der We⸗ 
bergaſſe ein Feuer ausfommen/ davon find in⸗ 
und vor der Stadt 63: Haufer abgebraftt/ des 
Boͤttners Weib hat in ſolchem Schrediniß 
ein Rind die Stiegen herab fragen wollen / 
weil aber das Hauß voller Feuer gervefen/ 
und dieStiegen eingebrochen/ift ſie ſampt den 
Kinde / nebſt andern verbrennet. 
Anno 1307, am Tage Johann Baptiſt. 
hat das Wetter zum Lauban ohne Anzuͤnden 
in einem Haufe den Birch und 2, Roſſe er. 
ſchlagen / und zu Schreibersäorff einen Bau- 
ershof in die Afchegelege, 
"Anno a3r5. ergoß ſich die Neiſſe von dem 
Regen ſo ſehr /daß fie das Goͤrlitzſche Hoſpital 
—* — 3 ‚zum 
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zum PD, Seifte/fampt eder Neiß-Briicke weg, 
riß / beſchaͤdigte und verſchlemmete viel daͤu⸗ 
ſer / Brücken und Muͤhlen / und trat her erauf 
biß in die Neiß⸗Gaſſe. 

Anno 3316. war in Lauſitz ein * Ir 
get / dag Volck mufte von Rinden und Kno- 
ſpen Brodt backen / und Eoftete ein Schefiel 

eyen 30, Böhmifche Groſchen. 

Anno 1331,brafite den 6.Majidie Stadt 
Goͤrlitz / nach 200,jähriger Erbauung / durch 
Unvorſichtigkeit eines Schmiedegaug. 

Anno 1336, Bat an vielen Orten ein 
ſchroͤcklicher Sturmwind den Haͤuſern Baus 
men / Gaͤrten und Feldern groſſen Schaden 
gethan / daß man gezweiffelt Holtz zu erlangen 
die Gebaͤude zu repariren. 

Anno 1340. ſchlug das Wetter zu Goͤrlit 

N J Peters Kirche / und verderbete die 
rgel. 
Anno 1343, find die — in der at 
tauer Gebiete eingefallen/haben obig Olbers 
dorff / alles was fie angetroffen / weg geraubet / 
und viel Menſchen umbgebracht / die Zittauer 
ſind bald ihnen biß an den Harrenberg nach⸗ | 
gefolget / derer viel erlegt / und gefangen wel⸗ 
chen die Haͤupter auff dem et nd abe 
gefthlagen worden, — 
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__ de Manggrafftpume Laut. 
1 Anno 1345, den 14.Martii hat eine grau⸗ 
ſame Peft allbier ſich entſponnen / die 5. Jahr 
nach einander continwivet/ und viel Volcks 
auffgerieben. 





v 


Alsman Anno 1353. denz, Juliiin Lue ⸗ 


| ca nach Mittage einen Freuden-Tang balten 
wollen / ſteſlleten ſich viel Jungfrauen und Ge⸗ 
ſellen ein / da nun unter ſolchem Tantze ein 


—— 


germeiſter ſeinen Diener auf den Tantz⸗Saal / 
mit Befehl / Feyerabend zu machen: In dem 
aber die Taͤntzer viel Ausredens machten / und 
den Diener wiederumb zuruͤck ſchiekten / ſchlug 
ein Donnerſchlag durch den Tantz⸗Boden / das 
5· Perſonen todt blieben darunter drey ſchoͤne 
Jungfrauen / als eines Buͤrgers Tochter von 
VLuͤben / eine von Kotwitz / und dann en A 
nehmen Herren in Succa/mareny undgeriech 


alſo der Freuden⸗ Tantz zu einem Todten⸗ Tan⸗ 


ge / auch ein Dauer Knecht lage nahe an der 
Stadt todt / beyeiner Sungfrauen in einem. 
Senne; ini wann 

Anno 13 62, entſtand im Ziktauifchen 
Creyſſe eine geoffe Theurung/ und waͤhrte ein 
Jahr lang. Es fielen auch die Praͤger den 
Zittauern in ihr Land / brafiten zu Herbsdorff 
die 






Wuͤhle ab / und ſtuͤrmeten die. Kirche / von 
F — 3 3 dannen 


ul 397 : 3 


Schweres Gewitter entſtund / ſchickte der Buͤr⸗ 


— — 
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dannen zogen fie gen ee 
daſelbſt alles Vieh hinweg / aufdem Kirchhoſe 
ſchlugen ſie den Pfarrer und den Scholtzen 
todt: Als fie aber wieder zuriiche kamen / wur⸗ 
den ſie in der Stadt Zittau angehalten von 
ihren Pferdten abgeſetzt / ihnen alles wieder | 

genommen/und grofle Schmach angethan. 

Anno 1372, ereignete ſich Oienſtags zu 
Nachte / in der Creutzwoche 7 zur Zittau ein 
groſſer Brandt / derſelbe verzehrte viel Haͤuſer. 

Anno 1380. graſſirte die Peſti in Laufitz/ 
Schleſien und Böhmen hefftig 

ANNO1395; ſind zu Canren Spiel⸗ leu— 
te von dem Wetter erſchlagen worden / welche 
vorgegeben / daß durch Geigen und Sachſeiß | 
fen die Wolcfenzertriebentwirdeng. 

, Ann01398, entſtand zu Calau in Nie 
der⸗ Lauſitz ein Ungewitter / ſchlug an zu unter» 
ſchie denen Orten ein und wurden 3: Haͤuſer 
in die Aſche gelegt / und 5. Perfonen kamen 
umbihr Leben. ri I 

Anno 1400. brannte am Tage 
Kettenfeyer die gantze Stadt Bautzen nehſ 
dem Schloſſe und Burglehn PR Se 

Anno 1403. iſt einer ztoepmäbl 
fytvätrgesten Kinder » Moͤrderin vonDen- 
nersdorff zum Sauban ein Pfahl di Durch das 
Hertze geſchlagen worden. 8 
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VI. nach Baugen / und weil die Tuchmacher 
fich durch Auffruhr wieder ven Rath dafelbft 
geſetzet / hat er auf dem Rathhaufe die Sache 


verhoͤret / und nach Befindung derſelben den 


Raͤdelsfuͤhrern die Koͤpffe auf dem Marckte 
vor die Fuͤſſe legen laſſen. 

anno 1412, ſchlug den z. Maji das Wet⸗ 
ter zugleich ein / und zůndete an dreyen Orten 
an / darauff folgete aber ein ander Schlag der 
Jöfchte alles wieder us. 


ANNO 1413, wurde den 5, Februarii zur 


Loͤbau ein Spiel vonder Dorothea gehalten/ 
dabey viel Volcks auf dem Rathhauſe geſtan⸗ 
den / und als die Mauer zu ſehr beſchweret 
wurde / ſind viel herunter gefallen / beſchaͤdiget 
worden / und davon 37. geſtorben. — 

Anno 1414, entſtand in Goͤrlitz eine Re- 
‚ bellion unter den Handwerckern / aufler der 
Becker⸗Zunfft / wegen des Weinſchancks und 
Bierbrauens vor ihre Haͤuſer zu brauen / wel⸗ 
ches ihnen aber verweigert wurde / und lieſſen 
der Auffwiegler 4.enthaupten. 

Den 31, Decembr. ſchlug das Merter 


| des Abends zum Lauban in das Moͤnchen 


Kloſter + zerſchmetterte den Thurm / und er⸗ 


tg einen Knaben darinne / und einen Mañ 


zu RR. 84 an⸗ 
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“ Änno 1415, erregten die — 5— 
tzen wegen des Bierbrauens / eine groſſe Un⸗ 
ruhe / daß auch König Wenceslaus VI. gend: 
thiget wurde dahin zu fommen / nach beyge⸗ 
legter Sache / molte er ihrer 72, Mer 
laſſen; aber aus Vorbitte feiner —— 


wurden nur 18. enthaͤuptet. 


Die Anno 1414. entſtandene Goͤrlitſche 
Unruhe / gieng Anno 1415. auf das neue an) 
und ſatzte ſich die Gemeine wiederumb wieder 
den Rath / derſelbe aber ließ der vornehmſten 
Auffwiegler wiederumb 4. enthaͤupten. 

Anno eod, bat der Biſchoff zu Meiſſen 
die Laubner in den Bann gethan / und ihnen 
das Kirchen⸗Ampt drey Jahr lang verboten) 
endlich aber find fie zu Cofinig auffden Con- 
cilio von zwey Cardinaͤlen durch ihren Abge 
ordneten / Herrn Johann Storchen/mitgrof: 
fen Unkoſten Anno 1418. den Januarũ des 
Bannes erlaſſen worden. Die Urſache aber 
for ſeyn / daß die Laubner Johann Cotbuſſen/ 
einen Meß⸗Pfaffen / gefaͤnglich eingezogen) 
und auffhencken laſſen / dieweil er zur egnig 
in St. George Kirchen das Sacrament⸗ 
Haͤuslein erbrochen / die Hoſtien auf — 
Kohlen verbrennet / und die von Kupfferuber 
goͤldete Monſtrantz zur Liegnitz in einen Zei 


ge— 





des Marggraffthums Lauſiʒ. 16 
geworfſen. Da dieſes Goncilium gehalten 
; worden/follen Käyfer Siegmund und der Her⸗ 
tzog zur Liegnitz Ludovicus Il. ſich zu Coſtnitz 
auch eingefunden haben / und als der Hertzog 
vernommen / daß ein Abgeordneter aus ſeinem 
Revier zu gegen iwaͤre / hat er ihn zur Taffel la⸗ 

den laſſen / und in dieſer Sache ihme mit gutem 
Rathe beygeſtanden. Be | 
Anno 1422, entſtand am Tage der Apoſtel 
Theilung zur Zittau ein Feuer / welches die. 
gantze Webergaſſe indie Afthe legte / und bat 
der St. Johannis Kirchen⸗Oache / dem Thur . _ 
me auff dem Creutz⸗Hofe / der Schulen / und viel | 
Gebaͤuden groffen Schaden, | — 
Anno eod, find auf Befehl Königs Si- \ 
sismundibepde Schloͤſſer auf der Lands⸗Cro⸗ | 
Nne zerſtoͤret worden / weil darauff des Marg⸗ 
graffthums Feinde ſich auffgebalten/die Mau⸗ 
ren find fo feſte geweſen / daß ein Arbeiter den 
Kalek / oder den Aberaum / fo einer den gantzen 
Tag abgebrochen / oder gehackt / ohne alle Mike 
he weg tragen koͤnnen. | | 
Anno 1423, wurden in dittau viel Haͤuſer 
inmn der Judengaſſe indie Aſche geleget. 
"5% Ann01426, ſchlug das Wetter zum Lau⸗ 
ban an 5. Orien ein / davon z. Haͤuſer / und in der 
Worſtaͤdt 4. Scheunen in dem Feueꝛ aufgiengẽ. 
35 AN- 
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362 _ * 
Anno Ino eod. Plünderten die . die — 
Jungfrauen Kloſter zu Marienthal / nebſt dem 
Staͤdtlein Oſtritz aus / und zerſtoͤretenes 
Anno 1427. hat im Früh⸗ Fahre zu Bau⸗ 
tzen / Goͤrlitz / Zittauund Lauben eine Haupt⸗ 

Kranckheit regieret / daß viel ſich erſaͤuffet /er⸗ | 
hencket / oder erſtochen haben / zum Lauben hat 
ein krancker Bettel⸗Moͤnch / als er laͤuten wol 

len / ſich in dem Moͤnchen⸗ — durch den 
Strick beleidiget. 

Anno eodem belagerten Yen — Maji die 
Huſſiten den Lauban / evobertenihn den Frey⸗ 
tag vor Cantate, und erwuͤrgten alles im er⸗ 
ſten Grimme / was fie ergriffen die Prieſter⸗ 
Schuldiener / Schuͤler / und gemeine Volek / ſo 
ihre Zuflucht in die Kirche genommen / und da⸗ 
ſelbſt das Salve Regina miſericordiæ ge 
ſungen / wurden in derſelben vor dem hohen Als 
tar — in ihre 





F yes Mn / mit Hand und Seifen 
an 4. Pferdte gebunden und in Stücke zeruie 
fen, Merckwurdig iſt es ; Daben Schuler 
Andreas Kracker / unfer des Cantoris Mate 
tel gefrochen/ und fich verborgen mitnieder ges 
fallen / ſich todt geſtellet und beym Leben u 
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ren Orden / —— das Getuͤmmel nicht mehr 
gehoͤret / iſt er hervor r gekrochen bat die Kroͤſt⸗ 





lein Brode bey denen Todten geſuchet / und drey 


Tage lang fein Leben bey denſelben gefriſtet / 


dieſer iſt nachmahls ein Altariſt zu Loͤwenberg 


Dur 


geweſen. Das vergoſſene Blut hat man in 

Toͤpffe geſamlet / zum Gedaͤchtniſſe hinter das 
Altar in ein Loch geſetzt / daß es den Nachkom⸗ 
men bat koͤnnen gewieſen werden. 


Nach dieſer grauſamen Tyranney haben : 


fie des Abends die Kloffer- und andere Jung⸗ 


frauen und IBeiber geſchaͤndet / die Mönche, 


Praffen/ Bürger / Kinder und Geſinde / ſo ſich 


nicht verbergen koͤnnen / nieder gehauen / daß al⸗ 


ſo die Kirche / der Marckt und Gaſſen vo 





Todten gelegen: Sie haben den Eltern die Kin⸗ 


der von den Armen weg geriſſen / in Stücke zer⸗ 
hauen / und endlich das Rachhauß / Kloſter und 


Fe 





Häufer angezuůndet / und find davon gezogen / 


bierauff. buachten fie in dem Nonnen: Walde 


300. Bauren umb / welehe der Stadt zu Huͤlffe 


kommen waren. Dieſe Sladt ſtand nach die⸗ 
ſer Tyranney und Einaͤſcherung eine Zeit lang 


wuͤſte / die uͤbrigen Kloſter⸗ Jungfrauen wende⸗ 


ten ſich nach Goͤrlitz / und lieſſen das Kloſter faſt 


2 


a ee J 
— 1428, zogen fienach Zittau / Yes 
derten 


zer⸗ | 


ee 






deren die Därfer aus / und Iegten Die| el yet 
nebſt etlichen Städtlein/indie liche. 
Anno 1429. lieflen fie ſich wiederuml umb 
die Zittan ſehen / flürmeten den Owien / zunde⸗ 
ten deſſelben Stiffts⸗Guͤther an / und zegen un. | 
verricheer. Sache wiederumbab, 

Am Abend Burchardi rückten fie. — 
40000. Mann zu Roß und Fuß vor Bautzen / 
und verlieſſen ſich darauff / daß ſie allda ven 
Stadt. Schrelber zu einem Berräther hatten / 
und er (Geld von ihnen genommen. In ſei⸗ 
nem Haufe hatte er Ziegel an die Fenfter ge⸗ 
ſetzt / damit ſie es kennen / und feiner /wernfieja 
der Stadt mächtig würden / verſchonen ſolten / 
ſie beſtuͤrmten zwar die Stadt / und ſtackten die 
Worſtaͤdte / und die halbe Wendiſche Gaſſe in 
Brandt / wurden aber. abgetrieben der entdeck⸗ 
te Verraͤther wurde durch ⸗—— 
fet / und vor feinem Haufe geviertheilet. 

Rach dieſem haben fie dag iofter Matis 
enſtern ausgepluͤndert und auggebrennet/ und 
fich nach Camitz gewendet / welches fie wůſte ger 
funden / und haben alles / was nur fort zubi 
gen geweſen / weg geraubet / und ſich weiter bee 
geben, | 
Sie find auch in das Staͤdtlein Könige | 
bruͤck gefallen / daſelbſt die Kirche / den rn 
| m 
| 
| 











des ——— Bahn. i — 





figmmd nd die Dörffertings umbher indie Afche ges 
— legt, Von dannen ſind ſie in die Rieder Lau⸗ 


ſitz geruckt / haben Cotbuß und andere Staͤdte 


mehr erobert / alles nieder gemacht und in 
Brandt geſteckt. 


Die Stadt Guben aͤſcherten ſie in Grund 


ein / erwuͤrgten die Buͤrger / daß die Stadt wie 


ein Grab ſeiner Inwohner wurde. 
Das Kloſter zum Reuenzell griffen ſie auch 


an / marterten die Mönche grauſam / hieben ih⸗ 


nen Haͤnde und Fuffeab / hiengen ſie zu denen 
Fenſtern herauß / und kehrten die Kloͤſter zu 
Grund umb. 

Anno1430, nach dem ſie nun die Marck 


Brandenburg /Nieder Lauſitz und Schleſien oh⸗ 


ne einigen Wiederſtand durchſtr eiffet / kamen ſie 


vorGoͤrlitz / theileten ſich in 2, Hauffen / uñ mach⸗ 

ten Anſtellung zu ernſter Belaͤgerung / die Buͤr⸗ 
gerſchafft ſteckte die Vorſtadt in Brandt / als es 
nun zum Stuͤrmen kam / wurde das Fußvolck 
mit der Reuterey umb eins / mer am erſten den 


Anfall thun ſolte / blieben alſo zuruͤcke / und zogen 


unverrichteter Sachen davon, 


Anno 1431, ruckten fie anReminifcere 

vor die Loͤbaw / erobertenfie / und hielten übel 
auß. 

Den 16, Martii famen fie wieder a 

Ale 
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366 Denckwuͤrdige Gefehihte 
Saubanıbelagerten das Mönchen, Klofterund 
nach deffen Eroberung ermordeten fie was ib 
nen vorfam / auf das Gewoͤlbe über dem Thor 
hattenin diezoo.vom Adel Buͤrger und Bau⸗ 


umd Reiſſig auff fie/verbranntenfie] andlegten 
das Kloſter in die Afche, a lien 





worden genoͤthiget / ich zuergeben ‚da dann die 
Huſſiten einen guten Schatz von Monſtran⸗ 
tzen / Kelchen / Silberwerck und anderem & 

| fchmeide/ 





— 
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fchmeide / welches die Bornehmen dahin ge- 

fluͤchtet hatten / belommen. ee 
Als ſie nun von den Lauban abgezogen / nah⸗ 
men fie ven obgemeldten Edlen Ritter / nebſt ei⸗ 
| nem Diacono, Johann Reicheln / und andern 
mit fich gefangen hinweg / erfäufften den Dia- 


- eonumim Dveiffe und verbranntenden Coͤr⸗ 
per zu Pulver / der Edle Ritter aber farb denen 


Huſſiten unter wegens / die Buͤrger aber führten 
fie mit ſich nach Jaromirs in Böhmen in das 
Kloſter / und hielten dieſelben fo lange gefangen / 

biß ſie ausgeloͤſe worde. 
Nach dieſer Laubniſchen Ruin find die 

Huſſiten an Oculi durch Margliß gezogen/ 

haben daflelbe ſampt der Kirchen in Brandt ges 

ſteckt / und jaͤmmerlich gehauſet. Sa; 


. 


Anno 1432, batfichdeng, Junii der Queiß J 
durch einen Wolckenbruch ergoſſen / und in 
Margliß 48, Haͤuſer mie den Scheunen weg 


geriſſen Menfchenund Vieh / ſo nicht entfliehen 
koͤnnen / mit ſich hinweg gefuͤhret / und iſt ſo hoch 
angelauffen / daß es iiber den hohen Altar ſtein 
gefloſſen / auff dem Kirchhofe hat es alles ver- 
derbet / und die Leichenſteine unter gewaſchen / 
weil dann darauff die neu erbauten Haͤuſer bald 
wieder ſind abgebrennet / hat die damahlige O⸗ 
brigkeit das Staͤdtlein an einem hoͤhern — 
Bi e 
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368 enckwuͤrdige Gefchichte 


dieſer Ergieffung an hat der Qveiß-Fluß feinen 
 BenersBerge gehabt/ veränvert / und ven Or ) 
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es ietzt lieget / zu bauen Anordnung gechan des 


Schadens zum Lauban zugeſchweigen 7 vo 












Lauff allbier bey Margliſſa / den er zuvor an der 


da erieht flieſſet / mit Gewalt eingenommen, 
Deßgleichen iſt auch die Reiſſe von: dem 
Regen fo fehr angelaufen / daß die Fluth bey 
Hrenfchen Gedencken nicht fo groß gemwefen! 
m dem diefelbezu Sörlig die Neiße Brucke die 
Badſtube am Reiß⸗Thore / nebſt der halben 
Hotergaſſe weg geriſſen / das Hoſpital uum H. 
Geiſte / die Muͤhle zum vier Raden / und die Car 
pell von Grund aus weg gefuͤhret / des ande n 
Schaden zugeſchweigen / und iſt die Fluch bi 
andas dritte Hauß der Neiß⸗Gaſſe gegangen 
- Anno 1433. fiel umb Martini ein groſſer 
Schnee ein / welcher lange Zeit liegen blieby 
druckte viel Däufer ein / worauff eine groſſ 
Theurung folgikffie. 
1434.ergoß ſich abermahls die Neiſ⸗ 
fe / und fuͤhrte die Muͤhle zum vier Raden und 
den groͤſten Theil der Hotergaſſe wiederumb 
weg x darauff folgte groſſe Theurung und 








Hunger. 


Anno 1441, brafite in dem entſtandene 
Feuer die. Spige an dem Dom ‚Abu 
Bau⸗ 





J 


Bautzen 18. Elfen lang ab in welcher Brunft 
Herr Heinrich Langhempel/ Buͤrgermeiſter 
daſelbſt / als er dabey anſchaffen wolte / von ei⸗ 
nem Balcken uͤberfallen wurde / daß er ſterben 
muſte. | | 
Es wurde in der Faſten auch die Stadt 
Camitz gang in die Afche geleget, 
| ANNO 1443 fielein fo harter Winter ein / 
daß man gegendem Sommer das Stroh von’ 
den Dächern nehmen / daſſelbe zerhacken / und 
dem Vieh zu freſſen vorlegen muſte / viel Vieh 
wurde geſchlachtet / und etliches in das Feld 
gejaget / daß den Woͤlffen zu theil kam / worauff 
ſich eine Theurung erhoben. 
Anno 1447. hat die anlauffende Neiſſe 
das Gerichte zu Goͤrlitz / ſo damahls an dem 
Orte geſtanden / mo ijetzo bey der Goldgrube 
der Fluß ſeinen Gang eingerichtet / mit 29. 
auffgehenckten Dieben / aus dem Grunde 
hinweg genommen bierauff iſt daſſelbe weiter: 
auf die Hoͤhe / wo es heutiges Tages ſtehet / ge⸗ 
leget worden. 
Als Anno 1451. zweene vornehme von 
Adel an einem Sontage auf einen Sand- Tage 







in einem offenen Wagen nach Bautzen zogen / 
uͤberfiel fie ein ſchweres Ungewitter / da wurde 


der. eine aus Schwachheit uͤbereilt / und ſprach 
Aa im 
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im Zorn: Ich wolte daß der Donner gar dren 
ſchluͤge / der ander aber / Herr Wolffgang von 
Rechenberg / ein frommer alter Herr / ſtraffte 
ihn darumb / ſagende: Nicht fo / mir find in 
Gluͤck und Unglück dem lieben GOtt Hill zu 
halten fchuldig. Alsaber der von Schönburg 
aus Zorne wieder antworten wolte / ſchlug der 
Donner inden Wagen / daß erbald todt blieb, 
dem Herren von Rechenberg aber fehadere es 
nicht, — — —— 
Anno 1454. iſt am Pfingſtlage die Mau⸗ 
er hinter der Kirchen St. Petri und Pauli zu 
Sörlig von den Regen erweichet worden / und 
mie vielen Schufte beſchweret vom Berge 
herab indie Dotergaflen gefallen / daruͤber 6, 
Perſonen / fo gleich damahls auff derſelben ger 
ſtanden / ihr Leben eingebüffetbaben. | 
Anno eodem fam die Peſt aus Schlefia 
en nach Zittau Darinnen 3300. Perſonen / und 
zum Sauban 500, auffgeraumet worden.  . 
Annoı455, den Tag nach dem Feſte 
Corporis Chritti, braũte in Zittau die We⸗ | 
ber- Sudeneund andere Saffenab, | 
, Anno 1456, entffand den 18. Junügm 
Goͤrlitz ben einem Becker in der Nicolaus⸗ 
Gaſſe eine Feuersbrunſt / dieſelbe nahm die. 
ganze Gaſſe / den Thorthum / die Krebsgaſſe / | 
| und 
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Bes Margpraffipums Faufi, BRRE m 
und den Moigtshof innerhalb einer Stunde 
hans 3. Derfonenverbrafiten. 
| „ARNO 1460, wurde 8. age nad) Geor- | 
\ gü die gange Stadt Kotwitz mit allen Kirchen 
in die Aſche gelegt. * 
Ex. Anno 1463. erhob ſich in und umb Zit⸗ 
tau ein ſo groß Sterben / daß innerhalb zwey 
Tagen mehr denn 300. Perſonen ſtorben / die 
Stadt wurde von Menſchen fo wuͤſte/ daß 
man ſie ſchlieſſen muſte / und bliebe das Getraͤ aͤy⸗ 
de meiſtens auf den Felde. 
Ann01464. kamen die Boͤhmen mit ei⸗ 
ner groſſen Macht in OberLauſitz / fuͤgten die⸗ 
ſem mit Feuer und Morden groſſen Schaden 
zu / ruimirten die Stadt Lauban auf das neue. 
Am Tage Jacobi hat einer vom Adel zu 
Mußkau unter der Predigt mit des Organi-. 
en Weibe Ehebruch getrieben; Diefelbe ift 
von dem Donner gefvoffen worden und todt 
blie ben / der von Adel iſt verſtarret / daß er im 
Hembde angetroffen wurde. rc 
Umb Laurentii vegierte in Hausen) 
" Sauban und andern Orten eine befftige Pan | 
die viel Menſchen bintip. 
| In Sörlig wurde von der Peſt das mei⸗ 
Re Bolck auffgerieben / und ſtur ben unter an⸗ 
dern alle Schul⸗Collegen mit dem groͤſten 
Theilder Schuͤler dahin.  Ma2 An 


ie 




















Anno 14.67. fielen die —— aber- 
mahls mit einer groflen Macht zu Roß un 
Fuß in dieſes Marggraffthum / chaten umb 
Zittau Löbau und anderswo mit Feuer umd 
Morden trefflichen Schaden / nahmen das 
Vieh / und was weg zu bringen war / mit fi 9 

we 

— 1469.den „Septembr.fam Her 
tzog Heinrich zu Woͤnſterberg / Koͤnigs Geor- 
gũ in Boͤhmen Sohn / mit einem Krieges 
Heer vor dem Lauban / legte ſich an den Koͤp⸗ 
pelberg / un ſchoß mit feurigen Pfeilen hinein / 
die Buͤrger trieben ihn vom Berge ab / bey der 
Schreiber Muͤhle ſchlug er fein Lager auf/ 
weil er aber mercfte daß ihm die Stade über 








legen war/und des Morgens ein dicker Nebel 


einfiel / machte er fich in Schleſien / ſeines Her⸗ 
ven Vaters Verfolgung zu rechnen. 
Anno eodem find ein Hauffen Huſſiten 
vor die Stadt Zittau kommen / haben in der 
neuen Muͤhle daſelbſten 50. Buͤrger ermor⸗ 


det / viel gefangen weg gefuͤhret / und alle Ooͤrf⸗ 


fer umb dieſe Stadt herumb in Brandt ge⸗ 
ſtecket. 

Anno 1471. war dem Sommer über — 
ne groſſe Duͤrre daß man umb Johann dag 
Getraͤyde / welches ein en — einernd⸗ 
ten muſte. Anno 


Ar ae, "TE le Fa Er 

4 des Moargoraffhamod Lauf: ur 
a Anno 1473. entftand am Tage Marik. 
WMagdalena auf der Neufadein Zittauydurc) 
einer Magd Leichtfer tigkeit / uͤber dem Feuer 
auffmachen / eine Feuersbrunſt / daß das Kir⸗ 
chen⸗Dach zum heiligen Creutze / die Vorſtadt 
und die Frauen Kirche / bey erhobenen Winde _ 
indem Feucauffgieng. 

Die 1474. Jahr iſt das duͤrre Fahr ges 
nennet worden / indem ſich die Wälder ſelber 
entzuͤndet haben. 

Anno 1475, find in dem Zittauiſchen Ge⸗ 
biete in die 30000, Menfthen von der Peſt 
hingeriſſen worden. 

Anno 1478, braũte abermahls die gantze 
Stadt Kotwitz biß auf die Kirche aus. 

Anno 1484 iftden2, Maji Veronica Be⸗ 
ckerin unter der Meſſe zum Lauban / in der 
Pfarrkirche / von einen harten Donnerfchlag 
alfo beteubt worden / daß fiedavontode bliebe, 
: Anno 1482. nahmder Rath zu Goͤrlitz i 
einen beſchrienen Dieb und Rauber mie feir 
nen 2. Knechten gefangen / und lieffen diefele 
ben folgendes Tages ir dem rothen VRoͤcken / 
mit Sporn und Stieffeln aufhecken. A 
Anno 1483. hat ſich ein groſſes Sterben | 
erhoben / daß in Zittau 2370. und in Lauban 


nur a find hingeriffen worden. 
“Aa 2 Anno 
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374. Denekotedigeefhihte — 
Anno 1484,ereignete ſich umb Bartholo⸗ 
maͤi in⸗ und umb Goͤrlitz die Peſt / daran ſtur⸗ 
ben des Tages i8. Perſonren. 
Anno 1487. iſt an Cantate umb 3, Uhr 
nach Mittage ver Lauban mit allen Kirchen 
und Thürmen / big auffeinen Schweinſtall / in 
den Feuer aufgegangen / folche Anzundungit 
von einem böfen Weibe geſchehen welche zum 
Zobten in Schleſien eingezogen und gericht 
worden iſt / worinnen 19. Perſonen ihr Leben 
auffgeben muͤſſen. —— 
Anno iass · gieng das Hoſpital St. Mar⸗ 
thaͤ zu Bautzen in den Feuer auf·. 
Anno 1491, entſtand an Mariaͤ Magda⸗ 
lenaͤ umb das Laubniſche Revier ein gro 
Wetter / zerfchlug dag Getraͤyde im Felde un 
die Fruͤchte in den Gaͤrten / dadurch der gemei 
Mann in Armuth gerieth. Es erſchlug al 
eines Bürgers Tochter im Lauban / und de 
Scturmwind dackte die Dächer auff den Di 
fern and Scheunen auff und führte diefelbt 
weg. | — 8 
Amno 1496. hat ſich in Zitta eine Peftt 
—— welche indie 3000, Menfehen auff⸗ 
"riebenz SER IRRE 
Amb Laurentii ergoß ſich zu Goͤrlitz 
Reiſſe gewaltig / darauff folgete eine groſſe Pe 
er | 
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die von Maria Himmelfahrt an den Winter 
biß nahe indie Faſten wehrete / nnd ſturben bey 


we 
— — 


4000. Menſchen. | | 
In dieſem undnachfolgenden Fahre graf- 
firfe die Peſt in Lauban hefftig/und ſturben offt- 


mahls in einem Tage 70. Perſonen / daß ſich al- 
fo die Summa auff 2000, etliche aber ſagen 


3000. Menſchen erſtreckete. 


Anmo 1497. iſt das Dörfflein Wieſa / bey 
Greiffenberg / gantz ausgeſtorben. re 
Anno 14 99, ging Sontags nach Eliſa⸗ 


beth das Nonnen Kloſter zum Lauban gank im 


Feuer auff. | 
Anno 1502, war fo ein harter Winter / daß 


viel Wilpret in den Waͤldernerfrohr / und die 
Wogel in der Lufft vor Kaͤlte erſtarreten und 


todt herab fielen, | 


„anno 1506. entftandnnahe bey den Fleiſch- 


baͤncken / auf dem Marckte / des Nachts in Goͤr⸗ 
litz ein Feuer / datvongieng die gantze Seite der 


J Bruͤdergaſſe ohne das Rathhauß auf. 


Anno 1508, raffte zur Zittau die Peſte 


3000. Menſchen hin. F 
Ingleichen fieng auch ein Sterben in Goͤr⸗ 


litz von Johann Baptiſt. an / hielt biß an Weyh⸗ 


nachten an / und ſturben über 4000, Perſonen. 


Annoeod.fihlug zum £auban ein Don. 
Aa 4 nerſchlag 
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Kinder ermordet hatten. 





nerſchlag in Lorentz Siebenwercks BHau 
denfelben im Gewoͤlbe / auff einem IB oflfacke 
vuhennerdaperbaldeodeblieb. en 

Anno ı512, brafite das Vorwerck zu Sir 
nitz bey der Zittau ab / wie auch die neue Muͤhl 

Anno 1513, wurde einer zu Zittau geri 
dert / und fein Weib ertraͤnckt / mweilfie ihre zi 









Anno eodem war ein kalter Winter mi 
groflen Eiſe / daß man umb Zittau / zur geipain 
Boͤhmen mahlen / und vor eine Fahrt Waſer 
ein Kreutzer geben muͤſſen davon baben-unfer 
Vorfahren zu fagen wiſſen / und ihre Jahrs 
Rechnung nachdemfelben gemacht / meil bey 
Menſchen Gedencken dergleichen kalter Bin; 
ter ſich nicht ereignet hatte, u 

Anno 1514. bat zu Reichenau bey der ik: 
tau / ein Weib ihv Kind nach der Geburter⸗ 
mordet / und in einen Teich geworffen / als fol 
ches der Rath erfahren / hat er ſie abbolen / um 
den verdienten Lohn geben laſſenn. 

Anno eod, that ein Ungewitter in Goͤri 
und Lauban groſſen Schaden / bey Sichtenberg 
erſchlug es einem Fuhrmann von Breßlauı6, 
Pferde / dem Knechte aber / fo aufdem Sattel 
Pferde faß/fchadete es nichts. Ae 

Anno 1515, gieng das Kloſter Marientha 

zu 
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; zu Oſirit/ durch Licht ziebenrim Feuer auff / und 
verbraũte eine Kloſter⸗Jungfrau. 
Anno1519, fiel an £ucigein Laubniſcher 

Raths⸗Herr in feinem Haufe + als er ſchlaffen 
gehen molte/durch den Soͤller / von der Kamer 
herab indas Hauß / und ſtuͤrtzte den Hals, 
Anno eod. iſt die Loͤbau ſampt der Kite 
chen / Kloſter und Rathhauſe / in den Feuer ver⸗ 
dorben. 
Zur Zittau wurde auch ein Jude verbren⸗ 
xer / welcher mit falſchen Schreckenbergern ge⸗ 
handelt hatte. — 
Anno 1520, braũten Sontags vor Galli 
inmn der Judengaſſe zur Zittau s. Giebelab. 
Anno ecd. hatte ſich ein Steinmaͤtze in der 
Boͤhmiſchen Gaſſe zur Zittau / in der Chriſt⸗ 
Mache unterftanden / daß Rathhauß zuerbres 
den / und in der Rathsſtube aus einer Al⸗ 
mer / welche mit zwey Schlöffern verwahret ge⸗ 

weſen / bey ßdo. Schocken herauß zu nehmen / ſei⸗ 
nen gezeichneten Hammer aber / hatte er in der 
Rathsſtube vergeflen/da die Vermuthung bald 
f auff ihn gefallen / er wurde auff dem Kirchwege 

gefangen / da er in der Marter viel Einbrechnn⸗ 
gen bekennet / und wurde hierauff nach dem 

Chriſttage mit Zangen geriſſen / und auff das 
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Anno 1521. var — — rZit⸗ 
tau ein groſſes Sterben / daß man manchen Tag 
30. Perſonen „mehr und weniger begrub zum 
wurden von Tage zu Tage / biß auff Michae 
der Verſtorbenen in der Stadt 2100, gezeh «3 

Die Peſt fteng auch im Augufto in Sör 
litz an zu regieren / hielt biß Weyhnachten an 
und raffte uͤber 1700. Menfchenbin, 

Deßgleichen graflirte die Peſt auch fi 
ſtarck in Bautzen / und ſhite viel Menſchen 
zu Grabe. J 
R Anno eod, brachte fi jur Zittan ein Kir⸗ 

chen⸗Dieb in dem Gefaͤngm umb / dieſer wur⸗ 
de hernach auff das Feuer gelegt ‚und verbren 
net / wo ſich auch eines Fleiſchers Weib in ihres 
Schwagers Hauſe in der Spürgaferi in der 
Braͤuhauſe an einem Tuche erhaͤncket. 

Anno 1524, heff an der Heil, Koͤ⸗ 
nig⸗Tage die Neiſſe zur Zittau ſehr hoch an / ver⸗ 
ſchlemmete die Muͤhlen alſo mit Eiſe daß man 
nicht mahleu konte / und gieng vor ver Waſſer— 
Pforte über alle Gaͤrte einer Ein boch bin 
weg. 

Den z, Juliiiſt des Nachts umbe Uhr in 
| der Neiß gaſſe zu Goͤrlitz bey einem Becker eine. 







groſſe Feuersbr unſt entſtanden / wovon inner⸗ 


halb re: das Kloſter / die eine — der 
da % 
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Peters Gaſſen / ver halbe Marckt/ die Neiße 


und ein groß Theil in der Vorſtadt / in die Aſche 


Bi. ir ri 


zur Zittau ein Kruͤpel und alter Mann an etli⸗ 


Neuſtadt beym Frauen⸗ Thore anzu brennen / 


Bad⸗ſtube der Thorthurm nebſt der Bruͤcke / 
dag Hoſpital zum H. Geiſte / ſampt der Kirche, 


gelegt worden / und darinnen 30, Perſonen im 


Feuer umkommen / dergleichen grofle Feuers⸗ 
brunſt ſoll vori4. Jahren auch daſelbſten ge⸗ 


ſchehen ſeyn. | 
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Anno 1527. legte acht Ta nach Oſtern — 


chen Orten Feuer an / daſſelbe fieng auff der 


verzehrte 27. Haͤuſer und etliche Scheunen vor 
ſelbigen Thore / da er aber ergriffen worden / und 


bekennet / daß er auch auff den Straſſen gemor⸗ 
det haͤtte / wurde er nach Urthel und Recht ge⸗ 


viertheilet / und auff die vier Theile der Welt ge⸗ 


hencket. 


Anno eodem hat ſich auch der Pfarr zu 


Seiffers dorff / bey Zittan/unverfehens auf dem 


Wege erſchoſſen. 
Anno 1526, gieng Sonnabends vor Ju⸗ 


bilate das Saͤdtlein Oſtritz in den Feuer auff. 


Den 3. Juniifügte ein groſſes Ungewitter 


> mit Hagel /umb Budiſſin / Camentz und Loͤbau 


den Haͤuſern und Getraͤyde groffen Schaden 


zu, | 


—Won⸗ 
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gontags nach Trinitatis ———— 
tau ein Weib / welche mit 63. Maͤnnern Ehe⸗ 
bruch getrieben / geſaͤcket. 

Im Herbſt entſtand ein gefäßlticher Auf 
uhr unter den Ruchmachern in Goͤrlitz wie⸗ 
der den Kath / und weil etliche in öffentlich 
Rathſtube den Rath geſchmaͤhet wurden 
in Gehorſam geführet; Diefer Proceß nahm | 
den andern alfo den Muth / daß etliche Kadels: 
führer fich aus dem Staube machten / ‚etliche 
aber von ihnen mit allerley Rüftung zuſam⸗ 

men kamen / ihre gefangene Conſorten loß zu 
machen / hierauff ließ der Rath alsbald den Raͤ⸗ 
delsfuͤhrer / nebſt zwey andern / zur gefangl 
chen Hafft bringen / und das Rathhauß mit 
ſtarcker Wache beſetzen / den 25. Septembris 
einer von ihnen auffden Marckte in Segen 
wart Der gangen Gemeine / enthaͤuptet und 
auch einer geviertheilt wurde / und den28.hu- 
jus ſind ihrer noch zwey enthauptet worden! 
die andern aber / fo von dieſem boͤſen Vorneh⸗ 
men Wiſſenſchafft hatten / gaben die Flucht / 
und ſind von dieſem ihrer zwey in Breßlau 
ergriffen und den 19. Octobris mit dem 
Schwerdte hingerichtet worden. — 
Alſo wurden auch anno 1528. den g.Ja- 
nuarii wegen dese err * Aufruhr in Goͤr⸗ 
er lit 
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a der andere von Hir fhfeloe / — aan 
worden / weil ſie Kirchen erbr ochen / Mord⸗und — 
Straſſenraub begangen hatten, | 
Den 10,O&obr, hat nochein Auffruhrer 
zu Goͤrlitz ſeine Straffe ausſtehen muſſen/ 
find alſo o. Perſonen am Leben geſtrafft / 14. 
mit Gefaͤngniß belegt / und z5. ausgeriſſen. 
Summa / der Aufebre; kom̃t alſo auff 45. 
Perſonen. 
Anno ı52 9» iſt an Marie Magdälen® | 
eine Ehefrau zur Zittau, ihres Ehebruchs me» 
gen / ertraͤnckt undden Tag nach Corporis 

Shrift im Gefaͤngniß ein geftorbener Dieb 
‚ dafelbften todt an den Salgen gehencket wor⸗ 
den / alfo wurde auch des Tuchwalckers Sohn 
allda auffgeknuͤpffet / weil er Diebſtahl began⸗ 
* / und mit den Vieh Unzucht getrieben 

atte. 

Anno 153 0. hat einer von Groß Schoͤ⸗ 
naw / welcher daſelbſten den Kretſcham ange⸗ 
zuͤndet / ſeine dener Seroſe zur Zitta ausge· 
ſtanden. 

Anno 153 1. nach Sebaſtian ein 

Buͤrger zur Zittau mit dem ee 2 ge» 

| rvichtet / 
F 


| 
| 
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richtet / und eine Buͤrgerin geſacket meilfie i 








* 


mit einander 5. Jahr Ehebruch getrieben. 
Freytags nach Reminifcere wurde eine 
Vuͤrgerin in Lauban auff den Marckte ent⸗ 
haͤuptet / weil ſie mit einem andern zugehalten/ 
und ſich unterſtanden / ihren ehlichen Man | 
mit einer Reibekeule zu erfihlagen / und. ob et 
zwar Bettlaͤgrig geweſen / fo baterdochdieDd» 
berhand behalten. re ea 
Anno eod. find ihver ziweene zur Zittau 
gerichtet worden / weilfie eine Jungfrau auff 
offentlicher Strafe zu Schanden gefent; 
. Anno 1532, iftein Schneider⸗Geſelle und 
ein Füngling von Herbsdorf zu Zittau ent⸗ 
haͤuptet worden / weil fie auff offentlicher 
Straſſe Jungfrauen zu Fall gebracht hatten. 
Als am Pfingſt⸗ Dienſtage zum Laubhan 
die Buͤrger dem Schieſſen beygewohnet hat 
ein maͤchtiger Donnerſchlag den Pfarr⸗ Kirch⸗ 
thurm angezuͤndet / daß die Spitze abgebraũt 
und herunter auff dag Schuͤler⸗Thor durch 
das Gewoͤlbe geſchlagen / als nun die Spieß 
Baͤume abgebrañt und nieder gefallen /iſt auf 
der Kicche / nebſt dem Thurme / ein Loch ger 
brochen / und eine Leiter an den Thurm geleg 
worden / worauff Hans Herold / ein Zimmer⸗ 
mann / mit groſſer Lebens⸗Gefahr binauff ge 
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jegen / undeinen Balcken nach den andern 7 
herunter geworffen. 
Anno eod.braſite / durch einen unvorſich⸗ 
tigen Schuß / das Staͤdtlein Muſcau gangab, | 
Anno 1533. iſt zu Reichnau bey Zittau/deg: 
Richters Bruder ermordet / und ihm die eine 
and abgehauen worden / ſo von Hunden ver⸗ 
tragen worden. 2 
Den Tag por Exaudi hat ein Bauers⸗ — 
mann von Seckendorff / einen andern ohne al⸗ 
le Urſache mit einem Sebel uͤber den Ropffige 
hauen / daß er fein Wort mehr reden kͤnnen / 
uñ nach dem er ſeinen Geiſt aufgegeben / iſt der 
Thaͤter eingezogen / und bald dar auff zur dit. 
tau enthaͤuptet worden. 
Annoi 54. war ein heiſſer Sommer/daß | 
das Getraͤyde in den Feldern nothreiffte / ud 
verdorrete / das Dieb Mangellitte / und viel 
Mühlen aus Mangel des Waſſers Vo 
blieben, - 
.. Ann01535, ſchlug den 20. Augufti Yes: | 
Nachts das Better in die Frauen Kirche zur 
Zittau ein/und Tegte diefelbe in die Aſche / wel⸗ 
che damahls ein langes und geraumesGebaͤu⸗ 
de war. 
Anno 1536, braũte den 12, O&obris eis 
nes Möotelofen Dluchers wegen / die — 
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Guben bip auff die Kirche, Raı Rathhauß bau Aa 
Häufer gantz ab. 

401537. lieff den 21. Majivie‘ Heiffe fe 
hoch an / daß ſie zu Goͤrlitz die Walck⸗Schlei 
und ſonſt eine Muͤhle einriß / und die Pferde 
und Kuͤhe darinnen erſoffen. 

Nach Pfingſten entſtand zur Zittau eine 
ſolche groſſe Waſſerfluth / dergleichen keinen 
Menfchennicht gedacht / erſaͤuffte im Spital 
das Vieh / that an Muͤhlen und Anen groß 
fen Schaden / und riß viel Teiche ac. 

Montags nach dem Froneſchnams · Ta · 
ge / erſchlug das Wetter einen Knaben zu Ger⸗ 
itz in eines Balbieres Haufe, und wa ro 
Feuer⸗K ugeln. 

Ein Braͤuer zur Zittau 7. welcher, ein 
Jungfrau zu Falle gebracht 7 wurde zu de 
Zeit mit dem Schiverdte gerichtet / fie aber! 
weil ſie das Rind erwuͤrgt/ Iebendig begraben 

Diefen Sommer über find viel ſchwe 
Gewitter gemefen/haben indem £auban 
fen Schaden gethan / angezuͤndet Vieb ur 
Menſchen verderbet / worauff umb Martin 
eine groſſe Theurung erfolget / weildag & 

traͤyde im Fruͤhling ausgeoorrefwar,. 
Dienſtags nach Afler Heiligen entjtan 
des Abends umb 7. Uhr zu Se in Lie 
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tergaſſe ein Feuer / dadurch worden 40. Hänfer 
in die Aſche gelegt / und kamen 8. Perſonen umb 





das Leben. | | 
Als die Fischer ander Neiß⸗Bruͤrke zu Goͤr⸗ 
litz das Eiß geloͤſet / hatte ſich ein alter Mann all⸗ 
zu weit gewaget / und alſo fein Leben erbaͤrmlich 
eingebuͤſſet. 

Anno 1339, und 41. fiel in Lauſitz und 
Schleſien wiederumb eine groffe Theurung 
ein/ wegen des naflen Herbſts / in welchem die 
Leute wenig geſaͤet / und was gleich geſaͤet war, 
verdarb durch den naſſen Winter, 

Umb die Laubniſche Kirmes ereignete ſich 
daſelbſt die Peſt in und vor der Stadt / und 

dieſe nañte man das kleine Sterben / hielt an big 
gg raffte indie3oo, Menſchen 
dahin. 

Anno1540, find Freytags vor Jubilate 
zum Lauban zwey Todfengraber auftgebenckt 
worden / meil fie in der Peſt die Todten berau⸗ 
bet / den Krancken die Rammern und Kaſten er- 
brochen / das Geld / Kleider und andern Vorrath 
herauß geſtohlen / und unter fich getheilet hatten, 

Am Tage Corporis Chriſti wurden 
zweene Moͤrder zum Lauban von denen Ur- 
thels⸗Baͤncken an / auff einer Flechten / biß zum 
Gerichte geſchleifft / daß das Blut und Haut 
Bb auff 
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auff der Erden hangen blieben: Rachmahls 
empfiengen fie allda mit dem Rade ihren Lohn 
die Urſache aber ihres Todes war / daß ſie vier 
Franuen genothzuͤchtiget / darauff ermordet / auch 
8. Maͤmer in der Haͤyde umbgebracht hatten, 
Im Dorffe Liſſa bey Goͤrlitziſt eine Frau’ 
welche ihr eigenes Kind ertraͤncket / lebendig be 
graben worden · Sn 
Dienftagsnach Catharina hat Dans Gert / 
ein alter Muͤller in der Obermuhlen zum Lau⸗ 
ban / des Abends feinem Muͤhllnecht / welcher 
ihm viel unnuͤtze Worte gegeben / und mit einem 





Mu: Zaun · Pfahle zu Boden gefchlagen / er ſich aber 


wiederuͤmb auffgerafft / denſelben verfolge / mut 
den Muͤhlbeyle nicht weit von der ſteinern Vruͤ 
cke / alſo in den Kopff gehauen / daßihme das Ge⸗ 
hirne ausgegangen/und balde geſtorben / der ge⸗ 
fangene Gert aber / weil dem Miller Gewalt 
geſchehen / iſt nuch Urtheil und Recht uͤber der 
Nochwehre wiederum loß geſprochen worden. 
Anno 1542, erhieng ſich Dom. 4.7 
Trinit. ein Mönch yon den zo, übrigen Bru⸗ 
dern in Kloſter zur Goͤrlitßzßzʒ. 
anno eod. braſite das Kloſter Marien⸗ 
thal zu Oſtritz / durch Unſchlitz ſchmeltzen aus 
Anno 1544. ſind ihrer zweene an dem Jahr⸗ 
marckte Exaudi,auffdem Kummersberge bey 
Zittau / ermordet worden. An- 


wur" — * v .. r 








bi des Ser Margerfhuing Lauſit⸗ NN] 
7 ANNO no eod. bat in einem Dovffe bey: Bit. 
kan / ein Sohn fichanfeiner Mutter vergriffen, 
und Diefelbein ihrem Hauſe an einem Arme be 
ſchaͤdiget / darumb 7 daß fie wieder heyrathen 
. wollen: Hierauff wurde er al&bald eingezogen, 
und weiler wieder dag vierdte Gebot geſuͤndi⸗ 
get / ihm an der Zittauer Kirchmeß / bey dem 
Frauen Kirchhofe daſelbſten ‘der Kopff abge- 
ſchlagen / und mit der Schule auff den Kirchhof 
begraben. 
aAnnot5 4 7. den 23. Februar. ift einem; 
welcher feinen Stieffvater in trunckener Weiſe 
erſtochen hatte / zur Zittau der Kopff abgefihla- | 
gen worden. 
Anno eod. geriethen die Sechsſtaͤdte / des 
Schmallaldiſchen Krieges wegen / durch Ange⸗ 
ben feindſeeliger Nachbarn / in Kaͤyſerliche Un⸗ 
gnade / und kamen in einen unverwindlichen 
Schaden / umbein groß Theil ihrer zeitlichen 
Wohlfarth; Dennfie muften nicht alleine in⸗ 
nerhalb 22, Wochen zehnmahl taufend Gülden 
zur Straffe erlegen / fondern wurden auch alle 
ihres Geſchuͤtzes / der Gerechtigkeiten und Frey⸗ 
heiten / Gerichte / Sucher / Dörffer/ Hammerz 
Waldern / Harniſche und Kriegesruͤſtungen ben > 
raubet / und Kaͤyſer Carolo V.uͤberantwortet. 
Anno 1550, lieff der Queiß fo hoch an / daß 
| Bb 2 das 
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das Wafler biß auff den Niclas-Kirchbof zum 
Lauban hinauf drang ergrieff daſelbſten hern 
viel Ackersleute auff dem Felde / diefeibenmw 





ſten auffdie Bäume fleigen / undihr Leben ret⸗ 


ten, Durch Diefe Uberſchwemmung des Lan⸗ 
des / wurde in der Stadt Lauban vor Michae 
groſſe Theurung verurſachet / daß man den 
Scheffel Korn und Gerſte nz, Reichst haler / 
welches zur ſelben Zeit gar ein ungewoͤhnliches 
war / daſelbſten bezahlen muſte / und ſolche Theu⸗ 
rung waͤhrte biß Anno 51. zur Erndte. 

Umb Petri und Pauli if zur Zittau eine 
fo groſſe Waſſerfluth / auch die Eckardsbach fo 
boch angelauffen geweſen / daß fie den Bauren 
daſelbſten viel Haͤuſer weg gefuͤhret. 

Als an der Boͤhmiſchen Graͤntze ihrer fünf 
aneinem Sonnabend mit einander fo fehr ge⸗ 
fluchee/ iſt hierauff der böfe Geiſt kommen / und 
hat ihnen allen die Haͤlſe fo jaͤmmerlich verdre⸗ 
bet) als wenn ihnen der Diebs⸗Hencker dieſel⸗ 
ben mit einem Rade zerſtoſſen hätte; Oerowe⸗ 
gen man fie andern zur Abſcheu alſo beplich deep 
Tage liegen laſſen. 

Annoeod. find eines Schneiders Magd 
und fein Lehrjunge / zur Zittauauff der —* 
de / in einer Leimgrube — — 
worden. 
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Foachim Richt ern einem Tuchmacher auff 
der Papelgaſſe zur Zittau / ertranck ein Kind in 
einem Zuber voll Waſſers. 
Anno 1551. fam Donnerſtags nach Mi⸗ 
chael in der Zittau auff der Buͤttner Gaſſe Feu⸗ 
er aus / und verzehrte z. Haͤuſer. 
Sonnabends nach der Kirchmeß / warff ei⸗ 
ne Kraͤmerin zuGoͤrlitz ihr eigen Kind / aus Me⸗ 
lancholey von oben herab aufdie Gaſſe. 
Annoeod.iff das Winter Getraͤyde im 
Felde umbkommen / worauff eine groſſe Theu⸗ 
rung erfolget / daß viel Leute mit ihren Kindern 
an den Bettelſtab find gerache/vielfich mit Kley⸗ 
en geſpeiſet / und groſſe Noth leiden muͤſſen. 
Anno 15 52. ſtuͤrtzte ſich den 2, Junii der 
der Schreiber auff dem Schloſſe Owin bey der 
Zittau / aus dem Schreibeſtuͤblein zum Fenſter 
hinab / und blieb todt. a 
anno eod. den 14. Auguftilieffdie Spreu 
zu Bautzen hoch an / führte auff 2. Meilweges 
lang alle Bruͤcken / Haͤuſer und Gaͤrte / ſo dem 
Waſſer nahe lagen / weg / und erſaͤuffte in die 
200, Menſchen. Eh | 
Umb Michaelfieng in Görlig die Peſt art 
zu regieren / hielt an bißan Weyhnachten / und. 
ſturben täglich 16. biß 18. Perfonen. 
Anno 1553. den 9. Junii ereignete ſich Die 
a) 1 15 Peſt 


— — — — — — — u — — — — — —— — 


Peſt zumsaubanibielt an biß zum 29. Decem 
bris, und ſchickte in Die 2200. Menſchen zu 
Srabe / und diefed wurde dag groſſe Sterben 
genaftt/ darinnen kamen viel gar von Sinnen’ 
daß fie fich gar: beleidigten / oder in folchen 
Wahnwitze ſonſt Unghicke hatten, = 
Auch umb Simon Judaͤ entſtand aber; 
mahls eine greuliche Peſte in Goͤrlitz und ſtur⸗ 
ben daſelbſten indie 600. ( etliche aber ſetzen 
700.) Menſchen dahin. 
Anno i554. den 12. April.ift umbr. Uhr 
nach Mittage zum Lauban auff der Goͤrlitz⸗ 
ſchen Gaſſen / uͤber dem Maltzoͤrren ein ge⸗ 
ſchwindes Feuer auffgegangen / welches balde 
durch die Winde auff dem Ringe umbher geei⸗ 
let / die Haͤuſer unten und oben angegriffen und 
weil ſich viel Volcks gleich auff den Aeckern bes 
funden / ſo iſt wenig zu erretten geweſen und n⸗ 
nerhalb zwey Stunden die gantze Stadt / (ohne 
das Korn⸗Hauß / die Mittelmüble / fampt eil⸗ 
chen Haͤuſern in der Fiſcher⸗Gaſſe / und drey 
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in die Afche gelegt worden / indielem Brandte 
ſind z. Maͤgde / ein Mann / ein Weib / undein 
Kind umbkommen / und iſt in der Stadt groß 
Wehllagen geweſen; Denn die Eltern haben 
ihre Kinder / und die Kinder ihre Eltern geſuchet / 

2 und 
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7; amd auch viel verbrafit Dieb zerfirenet gelegen. 
 , Hmb Weyhnachten fiel ein harter Winter 
| ein’ und bielt an biß za. Tage indie Faſten / es 
; far am Waſſer groſſer Mangel / und das 
Polckmuſte⸗ mahlens halben / groſſe Roth aus⸗ 
ſtehen. J | —— 
Anno 1555. gieng Freytags nach Eſto mi⸗ 
hi, durch unvorſichtiges Backen der Conterhoff 
nebſt dem Pfarr» und einem Bauershofe zu 
Hirſchfelde / zu nechſt ander Kirche / in dem Feu⸗ 
er auf/ doch wurde die Kirche / ob ſie ſhon an drey 
Oertern brañte / durch Gottes Huͤlffe erhalten. 
Den Donnerſtag vor Jubilare braũten in 
der Kohlgaſſen zur Zittang. Giebel ab. 
Umb Exaudi ereignete ſich in, und vor Det 
Zittau / und in dero darzu gehörigen Doͤrffern / 
eine groſſe Peſt / webrte biß auff Weyhnachten / 
und riß in die 2300. Menſchen dahin. 
Im Occobr. bat ſich zu Seidenberg ein 





—— 


| fondrer Fall miteinem Weibe zugetragen/diefe/ 
weil fie in Abweſenheit ihres Mannes von eis 
nem andern war geſchwaͤngert worden / und 
| and) gerne bey Ehren bleiben wollen / hatte ihr 
ſelber den Leib mit einem Meſſer auffgeſchnit⸗ 
en / das Kind mit aller Subftanz herauß ge⸗ 
nommen / und mit ihren eigenen Haͤnden am 
Leibe zwey Heffte gethan / und vor groſſen 
AM Ya . Schmets 





— alſo — — dab — die ie Madh- 
barn gehoͤr et / als ſie aber folcheg gesvabr wor⸗ 
den / haben ſie es der Herrſchafft angezeiger) 
und weil ihr kein Balbirer helffen / noch ſonſten 
iemandes an ihr Hand anlegen mollen / —— 
hierauff des dritten Tages geſtorben. 

Sontags nach dem H. Chriſt⸗Tage / ent · 
ſtand des Rachts zu Goͤrlitz ein groſſes Unge⸗ 
witter / ſchlug in den Reichenbacher Thurm/ 
zuͤndete dem Waͤchter auff demſelben das 
Hembde auff dem Leibe an / und verbraũte ihn 
dermaſſen / daß er Kohlſchwartz ausſahe/ und 
Dienſtags darauff ſein Leben beſchloß 

Anno 1556. lieff umb eybnachten der 
Dveißfo hoch an / giengzum Lauban biß auff 
den Niclag-Kicchhoff / und that an den Bruͤ⸗ 
cken und Muͤhlen groffen Schaden: Eshat 
auch groffes Ungewitter gegeben / zu Bautzen 
hat der Donner in den Thum⸗ Thurm geſchla⸗ 
gen / und Feuer-Kugeln auff dem Marcktge⸗ 
worffen. 

Anno1557. wurde Mittwochs nach Pal- 
marum einer vom Adelvon feinem Bruder 
vor den Sauban /in trunckener Weiſe / entlei⸗ 
bee / dieſem Bruder- Moͤrder ift endlich auff 
interceflion vornehmer vom Adel aufferlegt 
worden / an dieſelbe Stelle / wo er ſeinen Bru⸗ 

der 


Di 
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er umbgebracht / eine ſeinerne CTapelle auff⸗ 
urichten / und an dieſelbe dieſe That bauen zu 
aſſen / welches alſo geſchehen: Es iſt aber die— 


elbe umb das Jahr 1590, von loſen Leuten / 


viewohl ſie feſte angeanckert geſtanden / ein ge⸗ 
vorffen / und in den Sande verſchwemmet 
vorden. 


onnabends nach Oſtern brafiten in Goͤr⸗ 


litz / nahe bey der Niclas Kirche / 7. Haͤuſer ab / 
und kam auch ein Menſch in Feuer umb. 


Drey Wochen vor Martini fieng es an zu 


ſchneyen / daß das Vieh zu Hauſe bleiben mu⸗ 
ſte / der Schnee lag den gaͤntzen Winter durch / 
biß auff Mariaͤ Verkuͤndigung / die Fultterung 
wurde ſeltzam / die Winter⸗Saat verfaulte/ 
und folgte eine groſſe Theurung. —* 

Inden Sechsſtaͤdten haben ſich über 48: 
Krerfihmer zufammen verſchworen / und in die 
25. Jahr viel heimliche Mordehaten veruͤbet; 


Diefes Verbuͤndniß ift zwar lange Zeit vers 


ſchwiegen geblieben/ endlichen aber von einem 
vonder Namſel / welcher nicht der gerinfte da> 
runter geivefen / offenbabr worden / und der 
Kretfehmer von Kuppersdorff Anno 1558. zu 
Bautzen gerädert / der Kretſchmer aber zu 
Kohlweſen / welcher feinen leiblichen Bruder / 


und eheliches Weib ermordet / geſpieſſet wor⸗ 
Bb5 An- \ 


den, 5 
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394 Denckwuͤrdige Geſchichte· 
Anno 1559. bat den 24. Juln unter der 
Veſper ein groſſer Wetter⸗Schlag Die Gier 
belwand an der Kirche zu Sorau / unverſehens 
herunter geworffen / die das Kirchen Gewoͤſte 
eingeſchlagen / und den damahligen Caplan M. 
£ucas £efihfen/nebft noch S.andern Perſonen 
erfihlagen / welche in ein gemanertes Gral 
vor dem hoben Altar find zufammen gelegt 
worden / an vielen Dertern find auch die Ge⸗ 
baͤude angezundet/von dem Sturmwinde viel 
übern Hauffen geworffen / die Baͤume in den 
Särten und Waͤldern mit der Burtzel aus 
der Erde geriſſen / zerbrochen / und umbgeworf⸗ 
fen worden. *8* er ZA 
Den 27, Auguſti befchloß Hans Schol⸗ 
tze / ein Bräuer zum Lauban / welcher daſelbſten 
in das heiſſe Bier fiel / jaaͤmmerlich fein Leben. 
Eine Dienſtmagd von Waldau / welche 
ihr Kind in der Geburth umbgebracht / wurde 
zum Lauban lebendig begraben. 
Anno 15 60. iſt den 29.April. zum ga 
ban bey einem Rleiber in dev Walckgaſſe/ eie 
nem Kinde von 9. Wochen / welches indes 
Stuben in der Wiege alleine gelaflen morden/ 
vondem hinein lauffenden Fercklein das An⸗ 
60 abgefreſſen worden / wovon es kurtz ge: 
orben. — J 








Anno 


* 


bes Marggrafithums nut. _ 305 
Anno 1361. war der duͤrren Zeit wegen 











eine groffe Theurung des Getraͤydes allhier. 


Anno 1562, warff den tr, Martii ein ſtar⸗ 
er Wind den Thurm zu Goͤrlitz von der An» 
nen Kirche herab mit der Limbmohnenden - 


‚Gchaden, | 


- Ingleichen bat er auch zu Eifchrwig und 


Nagkersdorff die Kirchthiirme eingemorffen/ 
viel Scheunen auffgedecket und umbgekehrt / 


ungeblich viel Dbft« und ISald » Baume aus 

der Erden geriſſen. 
Anno eod, braũten zur Zittau auff der 

Buͤttnergaſſe / Freytags vor dem alten Jahr⸗ 


marckt / 5. Haͤuſer ab. 


Anno 15 6 4. am Pfingſt⸗ Oonnerſtage 
ſchlug das Wetter zur Wieſa am Qpeiſſe ein / 
zuͤndete an / und kam in dieſer Brunſt des 
Wirths Sohn umb das Leben: Und vor 
Weyhnachten fiel ein kalter Winter ein / und 
wehrte biß in die Faſten / des folgenden 1565. 


Jahrs / dergleichen Kaͤlte foll in ze. Jahren zu ⸗ 


vor nicht geweſen ſeyn. | * 
Den i5. Junii wurde ein junges Menſch 


zuGoͤrlitz verbraũt / welche zu drey unterſchie⸗ 
denen mahlen Feuer in der Hotergaſſen ange⸗ 


leget hatte. | 
Den zu. Decembr,braiiten am Ringe sum 


Lauban 4. Haͤuſer ab, AUS 





Se 2%; BEN —— EEE REITEN 
© Anno 1565, den 8. Februar. ift Here 
Hans von Falckenhain zu Tirchau erſtochen 
worden. en 

Den 26,Septembr. ſoll ein verivegener 
Dieb / alger zum Lauban hatte ſollen auffge⸗ 
henckt werden / im hinauß führen geſagt ha⸗ 
ben: Daß dich potz ſieben Sackpfeiffen und 
ein Kleines oben drauff / das Laubniſche Bier 
hat mir noch immer wohl geſchmeckt / und 
ſchmeckt mir noch heute wohl / und zu dem 
Goͤrlitzſchen Thorhuͤter ſoll er auch dieſes ge⸗ 
ſagt haben: Wo ich umb 23. Uhr nicht wie 
der komme / ſo darffſt du mir nicht laͤnger offen 
halten, Denn man hatte zur ſelben — 
24. Uhr die Stade geſchloſſen. 

Anno eod, hat ein Vorwercksmann u 
Kergdorff beym Laubanyeinen geoffen Stein 
fo auff den Acker gelegen / an einem Sontage 
verſencken wollen / da die Grube verfertiget 
gemefen / itder Stein unverfeheng hinein ge: 
fallen / hat deſſen Gehuͤlffen in der Grube uͤber⸗ 
eilet / daß er ſein Leichenſtein worden. 

Anno 1566. den iz. Juli fi nd in der Flei⸗ 
ſchergaſſe zu Zittau 7. Haͤuſer im Feuer auff⸗ 
gangen / da eines Riemers Weib und Dig 
im Beflererfticfet find, 

Den 24: Septembr, ift durch‘ Bat 
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ſchuͤtteln einer Magd in den Lauban des 
Rachts Feuer auskommen / und ſind duch 
Gottes Huͤlffe und fleiſſige Gegenwehre nur 
3. Haͤuſer abgebrañt. | Me 
- Anno 1567, lieffen den 30. Julüi die Waſ⸗ 
fer hoch) an / der Queiß fuͤhrte viel Getraͤyde 
weg / daß darauff eine Theurung erfolgete, 

Anno 1568, hat die Peſte zu Bautzen / 
Zittanund Lauban lange angehalten. 

Den 25. Junii fhlug das Vetter auff der 
Naumburgiſchen Gaſſe zum Lauban in ein 
Hauß / darinnen eine Jungfrau berauber / ihr 
die Kleider angezünder/dieSpangen am Guͤr⸗ 
fely ven fie am Leibe hatte / zerſchmeltzet / und ge⸗ 
ſchahe ihr dennoch am Leibe Fein Schaden, 

Anno 1569, iftim Martio BaltinSche 
rer zum Lauban / von dem angelauffenen Queiſ⸗ 
fe ertruncken / auch hat er des Nachts 2. Haͤu⸗ 
fer eingeriſſen. 

Anno 1570, wurde den 13. Januariieie 
Ehebrecher von Geißdorff der feinem IBeibe 
Szifft beygebracht / und weil ſie nichtgefruch⸗ 
tet / endlichen mit einer Ayt erſchlagen / zum 
Cauban geraͤdert. | 
Nach der Erndte fieng fich alsbald zur 
Zietauı Goͤrlitzund Lauban eine groſſe Theu⸗ 
ungan / und hielt 3. gantzer Jahr lang * 

m 
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Imbden 1 Sanban fielein naffer-Derbftein/ 
daß die Leute wenig ſaͤen konten 7 worauff im 
Novembr. auch eine Theurung Fam * und 
hielt an biß in das 1573. Jah, 

An der Zittauer Kirchmeß iſt die — 
durch unvorſichtiges Maltzdoͤrren / biß aufda⸗ 
Pfarr⸗Hauß und Mönchs-Rirche/ Rathſtuhe 
und Marſtall in die Aſche geleget worden. 

Anno 13571, entſtand den 6. Februarü 
durch Verwahrloſung des Knechts / zum Lau» 
ban im Hofpital ein Feuer / und braute das 
Spital fampt z. Scheunen aus. 

Den 18. Martii kehrte zum Ehaban ein 
Umbtraͤger bey einem Fleiſcher ein gegen 
dem Abende verſamleten ſich viel junge Buͤr⸗ 
ger dahin / und fahen / daß der Kramer von al⸗ 
Terhand Gewuͤrtze ins Bier ſtreuete / Davon 
tranck und einſchlieff davon eroͤffneten ihm et ⸗ 
liche alsbald aus Vorwitz die Lade nahmen 

















ne und truncken davon /in Meinungrvaß ts 
gute Würge waͤre / fiebefunden fich alsbald te 
hei, der Umbtraͤger wurde auffgerveckt / 1 und 
befragt’ was er vor Pulver haͤtte fie haͤtt 
was davon in das Bier gethan/der Kramer 
ſchrack / und ſprach: Esift leider Gottes Rat · 
ten Pulver / davon legten ſich 17, junge Bin⸗ 
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ser kranck em / theilgen entledigten fich mit re, 
hen) die meiften aber fturben in wenig Tagen 
lendiglich dahin / die aber davon kamen / muſten 
tliche Wochen erkrancken / und konten es ihr 
lebtage nicht verwinden. Orumb iſt Vorwitz/ 
ehr wenignüß. 

Den 20. Octobr. ik eines Vorwercks⸗ 
Mannes Soͤhnlein / von s.Jahren/ zum Lau⸗ 
ban von einer Banck in ein Meſſer gefallen / 
md hald darauff geſtorben. 

Die neuliche geſchwinde Theurung hat in 
dieſem Fahre noch mehr zugenommen / daß die 
Armen allen ihren Vorrath verwerffen muͤſſen / 
liche find an den Bettelſtab gerathen / etliche 
haben aus Staubmehl / Kleyen / Eicheln / Pil⸗ 
zen und Schwaͤmmen ein Brodt gebacken / und 
find vor Hunger manchen Tag 3. 4 und mehr 
Derfonen umbfommen,. 

ANNO ı 2 2, den 22, Januarii wurde ein 
Mutter Mörder von Gersdorff zum Lauban 
aut dem Marckte erftlich auff allen Creutzen 
mit glienden Zangen geriffen / hernach ihm die 
rechte Hand abgehauen / das Derke aus dem 
Leibe gezogen ( die Biertbeile bey dem Galgen 
in 4. Säulen auffgehenckt 7 die abgehauene 
Hand mit angenagelt/ und das Eingemeide Das 
elbſt begraben. Merckwuͤrdig ift — 

o 
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ı obfchone das Geflügel die Stücke befreffeni ſo 
haben ſie doch die rechte Hand nicht berůhret / 
wvie man ſolches anno ı577. befunden / da fie 
bey Ankunfft Kaͤyſers Rudolphi ILabgenom 
menundvergraben worden, ‚al! 
Den 14. Martii iſt eines Schmiedes Rob 
zur Zittau / von dem Fenſter herunter auff die. 
Gaſſe zu tode gefallen. — 
Den 25. Julũ fiel ein Vorwercksmann zum 
Lauban / von einem Wagen zu tode. | 
Oen 3. Augufti giengen zu Camit oe 
ein grimmiges Feuer 505. Haͤuſer auff / und ges 
| VE Buͤrgerſchafft allda in ſchmaͤhliche Ar 
muth. EN 
Den24.Novembr,ergriffdas3Ramprad) 
in der Mittelmuͤhle zum Lauban / einen Zins 
merknecht / zog denfelben hinein / und zerfnivfchte 
ihn / daß er elendiglic umb kan. 
Anno 1573, erſchlug den 2. Martũ ei ) 
zu Sörlig ihren Mann mit der Reibekeule fie 
wurde daranff enthaͤuptet / und zu ihren Man⸗ 
neindas Grab geleget. —— 
Den 22.April. hat —— 







Weſelle zum Lauban / unter der Bochen«Pr 
digt / in dem Brandtewein alſo beſoffen / daß 
ſich alles im Leibe entzuͤndet / und weil er ohne ſe 
ner Suͤnden Erkaͤntniß hingefahren DEE 

| auch 
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uch ohne Geſang und Klang /iedoch auffden 
gacobs:Kirchhoff begraben worden, 


Den 29, hujus ftundeinervon Hirſchfel⸗ 
e / welcher daſelbſten Feuer angeleget hatte / 


ur Zittau die Straffe aus. 

Den ꝛ. Augufti wurde allda einer Huren 

on Eckartsberge / welche ihr eigen Rind umb⸗ 

zebracht / ein Pfahl durchs Hertze geſchlagen / 

ind nachmahls begraben. — 
Den 9. Novembr. hat einer zu Ullers⸗ 

orff / eines Bauers Sohn von Hoͤrnitz / einer 


Jungfrauen wegen / mit einem Meſſfer erſto⸗ 


hen / und ſich mit der Flucht ſalviret. 


en 25.Decembr. wurde ein Maͤgdlein 


in der Webergaſſe zur Zittau / voneinervon 
getoͤdtet. | Ä | 

. JmOdtobr. ift zum Lauban eines Buͤr⸗ 
gers Hausfrau mic einem brennenden Spa⸗ 


ne / vor dem Backofen / etwas zu fuchen/ gegan⸗ 


gen; als ſie hinein leichtet / faͤllet ihr eine Ris⸗ 
pe/ in das / in dem Vackofen gedoͤrrete Pulver/ 
welches ſich bald entzuͤndet / und ſie fo beſchaͤdi⸗ 
get / daß ſie auff der Stelle des Todes bleiben 
muſte / auff dem Backofen hat ver Heitzofen ge⸗ 
ſtanden / an welchem eine Banck geweſen / wo⸗ 
rauff der Wirth gelegen / und hat das Pulver 

Ce theils 


oben herab fallenden Eppfchofte unverſehens 
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theils eils Kacheln in die Stube u und eheils sum 
Fenſter binauß geſtoſſen und den Birth vor 
der Banck / iedoch ohne Schaden / geworffen. J 
Anno 1574. ſchlug Dom. r.poft Trinit 
das Wetter zur Margiiflai in die Wiedemat | 
Scheunen / und zuͤndete diefelbenam, 
Anno 1575.den 3, Januariibatein Roth» 
gaͤrber zum Lauban / unter der Predigt Loh ge 
ftampffet / als er nun zu Ende der Arbeit mil 
das Rad ſchuͤtzen / faͤllet erin den Walcktrog / 
und wird von dem Waſſer · Rade jämmerlich 
erdrückt. RD 
" Anno 1576, den Juli firgteein Rna- 
be / von 16. Fahren/vor dem Laubnifchen Bru⸗ 
der- Thore/von einem Pferde / und blieb todt. 
Anno1577, braũte / durch Einſchlag gung 
= Wetters / dag Schloß Owien ben gi 
ee 
m Jacobi Abende fchlug das Wetter ei⸗ 
nen Dauer zu Herbsdorff bey der Bittameht 














4 Pferden todt. 73 
Anno 157 8. gieng das Scäpelein Rote 
-fenburgim Feuer auf. — 


Anno 1579. hat den 9, Junii das Wetter 
in ein Vorwerck zum Lauban eingeſchlagen 
angezuͤndet / und die Gebaͤude — * 


leget. — — 


* 





Den 19, Novembr. verdarb Kotmwig in 
dem Feuer. j iR | 
 Annoeod, ereignete fich zur Zittau eine 
groſſe Iheurung / daß auch dag Getraͤyde uns 
ter der Sichel auffſchlug. | 
Anno 1580, find den 30. April. auff dem 
Eckartsberge bey der Zittau / zwey Kinder von 
Berftererfchlagen worden. 7. ' 
- Den Juni ift Ehriftoph von Gersſdorff 
auff Gleina / im Lauban am Ningerrucklings 
von ſeinem Neiſiger erſtochen worden / der 
Thaͤter hat die Flucht genommen. | 
Den 19. Maji und 4, hujus wurde ein 
Straſſenraͤuber zu Goͤrlitz auff das Rad ges 
leget. | 
; Den 25. Julii entftand im Sauban ein er- 
ſchrecklich Ungewitter / und erfihlugauff dem 
Felde eine Jungfrau / und betaͤubte auch ein 
Denn2.und1z,Augufti hat fich wiedrumb 
‚ein Ungemitter umb den Lauban erhoben / da 
‚der Wind in dem Felde die beladenen Wagen 
umbgeſtuͤrtzt / in Wäldern und Gärten groffe 
| * Baͤume mit den Wurtzeln aus der Er⸗ 
de geriſſen / entzwey gebrochen / und an Gebaͤu⸗ 
den unglaublichen Schaden gethan / hieraufſf 
folgte die neue Boͤhmiſche ſo genandte Schaf⸗ 
| Gr 2 Kranke 
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404 Denckwuͤrdige ige Geſchichte * 
Kranckheit oder Spamſche Ripe derfe 
regierte im Lauban / und durchzog auch an * 
Oerter. 

Den 12. Septembr. ftürgte ſich ein ſchwen 
muͤthiger Mann zu Goͤrlitz zum Femſter auf 
den Kopff herab / daß er balde darauff / als 
ihn in das Haus brachte / ſein Leben — u 

Menfe eod, fiel eine groffe Rälte einybielt 
lange an / und entſtand des Mahlens wegen 
groſſe Noth. | 

Anno 1581,.erfchlug den g Jal das Wet⸗ 
ter einen Bauer von Hennersdorff / als er aus 
der Stadt Lauban nach Hauſe gehen wolte / 
im Nonnen Walde. 

Im Septembr. wurde eine Wictfrau 
von Hennersdorff / welche ihr in Unehren er⸗ 
zeugtes Rind getoͤdtet hatte /zum Sauban mit 
den Schtwerdte gerichtet. N} 

Anno 1582. den 14. Julũ hat dag Wetter 
einen Steinhauer auff dem Reichenbacher⸗ 
Thurme in Goͤrlitz erſchlagen. 

Anno1583, den 14. OcCtobr ‚kam ein 
Helffer inderSpital Mühle zur Zittau / unter 
dem Kamprade umb. 

Anno 1584. den 13. Martũ hat eine — 
ſchwaͤngerte Magd in Lauban ihr den Haupt⸗ 
Schleyer umb ven Dals geknuͤpffet und ſich 
damit erwuͤrget. Mon 
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gWontags nach Ocul ſind in £üben duch 
Feuer Aulegung/an dreyen Orten 175. Haͤuſer 
m Rauche auffgegangen. 


Am Zitcauiſchen Kkirchmeß Abende / iſt ei⸗ 


er / welcher feine Mutter zu klein Schönau in 
hrem.cigenen Hauſe in einem. Arm gehauen / 
ind die Aelteſten daſelbſten auch beſchaͤdiget 
zatte / zur Zittan mit dem Schwerdte gerichtet. 
Auno eod,. ſturben an der Peſt zum Lau⸗ 
Hansa Perſonen. — 
Anno 1585, entſtand den 14. April. umb 
en Mittag zur Zittau in dev Webergaſſe eine: 


groſſe Feuersbrunſt / dieſelbe verzehrle z2. Haͤu⸗ 


fer und ,. Scheunen.. ; 

Im Junio fing es an in Guben und da⸗ 
felbften herumb zu ſterben / und raffte die Peſt 
in Die 2000, Menſchen dahin. Ein Knabe / von, 
14. Jahren / erſchoß einen Inwohner daſelbſten / 
fo ch verlarvet / und vor den Teuffel ausgege⸗ 


\ 


Im Augufto-brachten die Kraͤmer zu 


Goͤrlitz von dem Bautzniſchen Marckte die Peſt 


mit ſich nach Haufe / dieſelbe hielt an biß den 11. 
Februar.des 1586. Jahrs / und raffte in die 
2307. Menſchen dahin. 
Annor586. hat den 7. Juniidas Wetter 
den Waͤchter auffm Niclas Thurme zu Goͤrlitz 
erſchlagen. Cc 3 Den 


a 
* 
. — 3 
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Den 9. Augufi finddie Keihe und daee 
baare Geld aus der Kirchen zu Schreiber r 
geſtohlen worden. —— 
In der heiligen Chriſt ⸗ Racht braũte Per 
ſchoͤne Schloß zu Mußkan / durch ein angekleib 
tes Licht mit allen Vorrath und Schmucke auf 
viel 1000. Thaler werth / ab. — — 
Anno 15 87. den 19. Junũuiſt einer Magd 
von Ullersdorff / welche ihr in Unehren erzeug⸗ 
es Kind umbgebracht / und den 4 Septembr. 
einer von Herbſtdorff / welcher feines AWBeibes 
Schweſter geſchwaͤngert / zur Zittan enthaup⸗ 
tet worden. 
Den 19. hujus wurden / durch ARE 
deneg Feuer / des Nachts zu Camit —* 
Bautziſchen Thore 46. Haͤuſer und AV. Sc 
nen in die Aſche gelegte 
Anno 1389, fiel den 3, Februariiit 
Muͤhlſcher zum Lauban / alder bey der Nieder: 
Mühle auffeifen wolte /in die Fluthrenne / und 
wurde von Rade erdruͤckete. 












- 


Im Junio hat eine Frau /ne | 
Sohne und Tochter / u Oſtritz rem Dam 
und Vater jaͤmmerlich erwuͤrget / und vorgege⸗ 
ben / er waͤre zu tode gefalleny folcher Mord abeꝛ 
iſt aus gewiſſen Nachrichtungen balde offene 
bahr / und die Frau und Tochter erfä uffet svor, 

— den/ 


V 
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den / der Sohn aber hat ſich mic der Flucht fal- 
viret. | | 
Sontags vor Jacobi iſt ein Zittauiſcher 
Berker des Nachts zu Baugen auff den Gra⸗ 
benerſtochen worden. 
Den 5, Augufti entſtand vr Mittage zur 
Zittau eine groffe Feuersbrunſt auff ver Hin⸗ 
tergaſſe / dieſelbe ſtackte die Bautzniſche⸗Milch⸗ 
IBeber- und Juden⸗Gaſſe / auch vorm We⸗ 
ber: Thore 2. Wohnhaͤuſer / nebſt den Scheunen 
in Brandt / und legte in der Stadt 133. Wohn⸗ 
haͤuſer / ohn alle Malg- und Brauhaͤuſer / indie 
Aſche / und kamen 13. Perſonen in dieſer Brunſt 
umb / und zerſprang die groſſe Glocke von ſo 
vielem Anſchlagen. er 
Den n. hujus hatte ein alter Schneider! 
inder IRebergaffe zum Lauban / alle die Sein: 
gen weg geſchickt / und war aleinim Danfeblie 
ben / als ſie nun nach verrichteter Sache wieder 
heim kom̃en / haben ſie denſelben in ſeiner Miſt⸗ 
pfuͤtze / nebſt feinem Stabe / welchen er hohen 
Alters wegen gebraucht / todt liegende gefimden / 
weil er aber auff vielfaͤltige Wermahnungen in⸗ 
nerhalb 20. Jahren nicht communicivef hatter 
wurde er ohne Geſang und Klang auff den Ja⸗ 
cobs⸗Kirchhoff begraben. 
Den zi. hujus iſt des Abends / durch Un⸗ 
vorſich⸗ 
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vorſichtigkeit eines Knechts welcher Strobge- 
ſchnitten / und dag Licht auszulöfchen ver geſſen/ 
die Stadt Forſt / ſampt der Kirchen / Thurm 
und Glocken im Feuer verdorben. 
Den 26. Octobr. ſind 2. Bruͤder / beyde di 
ſcher zum Lauban / (welche vor 5, Fahren zune 
ihren Vater ermordet / deſſen Coͤrper in ein Luc 
gebunden / des Nachts im Queiſſe auff einer 
Bloͤſſe in den Sand verfcharretivorgekende/ver 
Pater wire in Böhmen gezogen) por den Lr- 
thels⸗Paͤncken auffeinen Wagen gefegt/ mb 
den Marckt geführet / auff allen Biertheln mit 
glienden Zangen geriffen/ und beyde von unten. 
auff gevadert worden / Michael Schubert aber 
iſt mil denzerftoffenen Sliedern cin wenig von 
dannen gefchleifft / alfo noch lebendig an einen 
Pfahl gebunden und wegen feiner / mit einem 
Vieh in Preuffen begangenen Sodomitifchen 
Unzucht verbrant/ und Paul aufs Rad gelegel 
worden. â—— — 
ANNO i590. den 4, Junii ſchlug ein Don 
nerfchlag den Schreiber nebft feinem Sohne/ 
zu Burckersdorff bey der Zittau / auf den Kirch 
thurm / uͤber den Wetter laͤuten / zu todde. 
Den 19. Novembr. wurde Matthäus 
Winckler / ein Seiffenfiever in dev TBebergaft 
zur Zittau / von feinem eigenen geladenen IRa- 
gen auf der Neuſtadt erfihlagen, An⸗ 
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Anno 15 91. iſt vor der Inſtnacht ein 
Knecht von Ullersdorff / der feinen Bauer zu 
3Bitaendorff/ nebft feinem Hausgeſinde / inei- 
nem Breye mit Giffte hingerichtet hatte / zur 
‚Zittau mitdem Schwerdt gerichtet / und nach⸗ 
mahls verbraũt worden, 

ANNOIS92, den i8. Juni hat ein Bauer 
einer Eiſen⸗Kraͤmerin Feuerſteine verkauffet / 
Da aber fie dieſelben verſuchete / faͤllet ein Funck 
lein in das nahe ſtehende Pulver / und hat ſie / 

nebſt der Magd / ſehr uͤbel zugerichtet / daß ſie 
nach 7. Tagen ſterben muſten / der Bauer iſt 
auff ein Auge verblindet / und die Umbſtehenden 
beſchaͤdiget worden. 

Als im Julio des Organiſten Sohn zum 
Lauban / einer Kuh entweichen wollen / iſt er in 
das / in der Hand habende Meſſer gefallen / und 
F ſich entleibet. | 

Anno 1593, wurde am Jahrmarckte Ex- 
audi zur Zittau / Vater und Sohn / Diebftabls 
wegen’ auffgebencket, 
| Den 7. Juli entffand zu Hoierswerda ein 
Feuer / welches 43, Haͤuſer wegraffte Men- 
ſchen und Vieh zugeſchweigen / und bat dieſer 
Ort innerhalb 22. Jahren drey Braͤndte aus⸗ 
geſtanden. 
Anno eodem — WolffsSchnee die 
| Win⸗ 







‚410 Dich Sehe 


nn — — — —— — — — — 


Winter: Saat alſo weg / daß ihrer vie pre Ae 
cker wieder umbarbeiten lieſſen / von dem uͤbr 
gen blieben die Aehren / als es bluͤhen ſ olte / yon 
der Rältetaub / und erlangte man kaur mden 
Saamen davon. Be 
Anno 1594. fielden 11. Januarü ein Buͤt 
ger in Zittau / von einer Stiegen all voer 
Gaſte war / zu tode. —— — 
Im April. ſind unverfehengg00, frei 
de Keuter in Kittlitz bey der Löbauzeingefal en) 
haben die Adeliche Derefchaffenebftrs. Bauern 
nieder gefchoffen / und find alsbald — 
zugeritten. — 
Den 22,Septembr. iſt ein Straffem | 
ber / welcher 7. Moͤrde er ad 
abgeſtraffet worden, a, Dr 
Den 31. Decembr. Graficen des N | 
umb 9, Uhr zur Margliſſa am Ringe’ der 
Oberſeiten 15. Haͤnfer weg. 
Menfe eod. wuinde zur Zittau ein Sole 
fe / der das Schloß Schocha in den Brain ge⸗ 
ſtecket / und in die zooo. Reichsthaler wert 
Schaden gemacht / enthauptet / und mM mal J 
verbraũt. J— 
Anno 1595. hat den 20. Joh das] Zettel 
zu Burckersdorff bey der Zittan/eingefihlag 
und eine Mutter ſampt Dev — nahen 
Haufe erſchlagen. Dar 




















et, Friss * — — — — hair, ie 5 < 





> des des Marggraffthums 2 Lauſitz. 41 
Den Auguſti rieß die Neiffe AGor⸗ 

* bey den Raden die Walckmuͤhle ab / und fuͤhr⸗ 
te fie weg: Sie zerſtieß auch an ven drey Neißs 
Muͤhlen die Raͤder / und ut: groſſen 





Die eod., ſind von ven 
fer zur Eybe / 9. Bauren ertraͤncket / und theils 
biß gen Oderwitz geſchwemmet worden. Zur 
Mieder Oderwitz aber / hat es den Schreiber 
und Todtengraͤber / ieden ſampt 5. Perſonen 
aus ihren Haͤuſern gefuͤhret und erſaͤuffet. Zu 
Haynewalda bey Zittau / hat es einen Becker 
mit 7. Perſonen / ſampt dem Hauſe hinweg ges 
fuͤhret welche der Richter retten wollen / aber 
darinnen ertruncken / und vom Strom biß zur 
Zittau gefuͤhret worden. Bey Zittau ſind auch 
9· Perſonen ertruncken. 
Den 18, hujus bewieß auch die Waſſer⸗ 
fluth zu Muſcau ihre Macht / warff an der Bruͤ⸗ 
ce etliche Joche ab / und durchriß den Tham̃ - 
dadurch wurde das Getraͤyde in Scheunen und 
auff dem Felde erſaͤufft und weggefuͤhret. 
Amo 15.97. den 3. Martii 'braitte des 
Nachis umb in Uhr die Niedermuͤhle zu Geiß⸗ 
dorff ab / und kamen den Muͤller 4. Kinder jaͤm⸗ 
merlich in dem Fenerumb, 
Den 28. April. verdorben zu Sommerfeld 
8.Haͤuſer im Feuer. Dia 


wiß / in der langen Gaſſe zu Sörlig/ mit, Stb 
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Den ꝛi. Julũ wurde ein — J cf 
von einem Baume / unvorſi ichtiger er 
ſchlagen. — 
Den26. O&obr. ‚bat des Abends ein Toͤpf 
fer einen Leinweber⸗Geſellen in der San d gel 
ben zur Zittau erffochen / der Thaͤter al aber ha 
ſich mit der Flucht ſalviret. * J 
Anno.eodem mar eine geoffe Thenrum; 
im Sande / und wurde ein ScheffelR Den v y 
3. Reichsthaler bezahlet. Re | 
Anno ısg8, erbub ſich den u. Martiiumb 
Sörlig ein Wind / fügte den Gebäuden und. 
Bäumen groſſen Schaden zu: > * Bor 








cu —* a * Ehen 
aͤnyden umb, Zu Geißdorff warff er auf des 
Raths Vorwerck einen groſſen Shhaf · Stal⸗ 
übern Hauffen 

In der Faſten entſtand in dieſem Matgr 
graffthum wiederumb eine groſſe Theur 
weil die Schleſier das Getraͤyde von — 
abholeten. * 
Den 23. Maj iff einer an feinem Deriib, 







chen verwundet worden / woran RER 
Zagesgeftorben,. — 
Den 
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Den 2. Juliigiengdie Dechaney zu Baus 
sen ſampt der Kirche / Thurm und Glocken / 
uch 15. Haͤuſer in der Stadt / und 27. Läufer 
jebſt 9. Scheunen in der Vorſtadt / in dem 
Feuer auff, | 
Den 15, Augufti hat zum Lauban ein 
zroſſer Stein / fo auff einem Waſſer⸗Faſſe ges 
egen/ ein Rind erfihlagen. 

Im Septembr, regierte die rothe Ruhr 
um Lauban / und dero Nachebarfchaffe fehr/ 
and raffte junge und alte Leute hin. 

Anno 1599, iſt an Lætare, unter der 
predigt zu Goͤrlitz eine Gaͤrtnerin zu einem 
Weibe gegangen / bey welcher fie zuvor Klei⸗ 
der verſetzt / und hat diefelbe in ihrem eigenen 
Haufe erfiochen / diefe Mordthat ift nach» 
mabls durch ein Koͤrbel und Meffer / weiches 
fie vergeſſen / offenbahr worden. 

Den 22. April. wurde eine Moͤrderin zu 
Boͤrlitz / welche fünff Mörde begangen und 
ven ihrer leiblichen Kinder umbgebracht/ 
nit Zangen geriffen / und nachmahls auf dag 
Rad geleget, ' 

Im Junio entftand zur Zittau ein groffes 
Sterben / hielt an biß nad) Martini , rieß in- 
and auflerhalb der Stade und in dero Doͤrf⸗ 
fern in die 8000, Menfchen zu Grabe. 








Den 
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Den 4.Decembr,find in Sörlig / nat 
dem Thorfchlieffen 7 unter den Radelaͤube 
neun Haͤuſer in die Aſche geleget worden 
Anno 1600 ‚fielden 10. Juniieites Kap 
ferſchmides Töchterlein auff der Neuſtadt zu 
Zittau / von dem Efirigegutode 
| Den 20, Auguſti gieng Herren Opitzens 
von Saltza / auff Schreibersdorff / Ade licher 
Sitz in dem Feuer auuf . nen Be 
Denn, Septembr,braiite/ durch Ver⸗ 
wahrloſung einer Magd / Kottwitz nebſt dem 
Schloſſe / Kirche / XNathhauſe und Schulenb 
Anno 1601, DEN 16. 
Baͤuerin vom Kohlfurth / welche ibeunebli 
ches Rind abgetrieben / und daſſelbe begraben 
hatte/ zu Goͤrlitz enthauptet worden... 
Den. Auguftientftand uͤber Goͤrlitz ein 
groſſes Ungewitter / davon be | 

von einem ' 
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hinter einer Mantel auf dem Fe 
Schlage durchs Haupt getroffen daß er 

Alfo wurde auch ein ander Mann dafells 
ſten auff dem Felde fehr getroffen 7 verbrannt! 
ſprachloſe / und der lincke Arm an drey Diten 
auffgefchlagen. a. 

Anno 1602, det 16. Januarii fprangeit 
Becker⸗Knecht zur Zittau / aus invorfühtige 
keit / in einen Brunnen / und ertranck. 
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Den 16,Martii ift einevom AdelzuBatte 
en/in einem groffen Sturmwinde / von dem 
Teuffel ausdem Gefaͤngniß geholet worden. 


- Am Sontage Lxtare, find von einem 
Mordbrenner des Nachts zur Margkiflaıs, 
Scheunen und2, Ställe abgebraiit / dieſer 


Thaͤter batnachmahlsden 16, Augufti feine 
erdiente Feuer⸗Straffe empfangen. 


Den 1o, Maji hat das Wetter zu Hirſch⸗ 


elde bey Zittau / einen Knecht ſampt denen 


Pferden / wegen des Fluchens / zerſchmettert / 


8 ober zerhackt waͤre / dem Knechte aber / wel⸗ 
her dem Pfluge nachgefolget / iſt nichts wie⸗ 
verfahren. 


Den 5.Decembr. wurde eine Magd / | 


welchenus Boßheit ihres Wirths Hof ange⸗ 
under hatte / da noch andere 7. Hoͤfe mit ver⸗ 
dorben / zu Goͤrlitz verbrannt. 


"Anno eod. entſtand in der Goͤrlitzſchen 


Haͤyde / durch Unvorſichtigkeit Kohlbrennen / 
inne groſſe Feuersbrunſt / dieſelbe machte vor 
tliche tauſend Neichsehaler werth Schaden, 


ANNO 1503, ift den 14. April. unter den 
Kornlaͤuben zu Goͤrlitz / in einem Maltzhauſe / 
in Feuer entſtanden / dadurch find in die * 


Scheffel Korn verdorben. 


Den 7. Maji erſtach ein Ren vun 


RN 
Geißdorff / ihr in Unehren von einem Kredite 
erzeugtes Rind / ihr aber wurde zum Laubn 
ein Pfahl durch das Hertze geſchlagen / un 
beym Salgen vergraben, re 
Den 30,.hujus brafiten zu Mufean/dund 
Fiſche ſieden / vor dem Schmeltzthore So.Dau 
ſer und2o.Scheunenmeg. u 7 
Den 2. Junii wurde einev/ welcher mike 
nem Mordbrenner Kopfftheil gebabe 7 zur 
Marglifiaenthäuptet/und verbrann. 
Den 25.hujus gieng Fuͤrſtenberg / durch 
Verwahrloſung in einer Hochzeit / im Feuer 
auff / wo 5. Perfonen verdorben, 
Den 4. Auguſti find inder Webergaſſen 

zur Zittau 7. Haͤuſer abgebrannt. 
Anno 1604, bat ſich ven2. April ein 
Leinweber zur Zittau / in feiner Kranckhel 
communiciven laſſen / ift des Abends darauf 
ineinen Brunn gefprungen/ und bat fiher 
ſaͤuffet. RM AR d 
Den 4. Majiiftein alt böfes Weib / weh 
che ihrem eigenen Mann umbgebracht/ zu» 
firigenehauptet worden 0000 © 
Den 19, Juliihatder Donner zu Se 
dorff einen Bauer ſampt denen Pferden /il 
Lichtenberg einen Mann und zwey Pferde 
und zu Walda den Schafer mit den Schafe 
erfehlagen. Den 











416 Denckwuͤrdige Geſchi 











* x 
— ‚x 
r IT b 
LT 
wer 




















£} 


- 
# 


u. - 


— | Z 


ne Marggraffthuns Laut. 3 


—ñ r — — —— — — 


3 Dei 21, Auguftiverdarb —— 


Nieder Lauſitz / durch Verwahrloſung eines i 


Muͤhljungens im Feuer. 


Anno 1605. wurde den 14, Mail des 


Schreibers Sohn von Seiffersdorff / welcher 


Arınoı6 03. einen Boͤhmiſchen Bauer / der 


einem Herren Schafe einkauffen ſollen / da⸗ 
elbſt in ei nem Birckpuͤſchlein erſchlagen / den 
Xiemen von deſſelben Taſche genommen / und 
en Cörper an eine Bircke gehangen hatte / 
nit dem Schwerdte gerichtet / mit dem Rade 
erſtoſſen / und darauff gelegt. 

Den 25. hujus ſind bey dem uban drep 
Roſſe auff dem Felde / ſampt drey Perſonen 
velche Gerſten ſaͤen wollen / und beyſammen 
zeſeſſen / vom Wetter erſchlagen morden / ei⸗ 
sem aber dabey ſitzende / nebſt denen 4Roffen/ 
ft nichts wiederfahren. 

Den 28,Septembr. ift zum Lauban eine 
ılke Stubeeingefallen / wo cin Kind in der 
Wiege liegende / und ein Maͤgdlein fo dafür 

gefeilen / da hat man an der Goͤttlichen Ver⸗ 
— Wunder geſehen / wie die lieben En⸗ 
gel einen groſſen Valcken uͤber die Wiege ge⸗ 





ogen / und einen andern Balcken Creutzweiſe 


darauff geſetzt daß dem Kinde Fein Leid mies 


derfahren koͤnnen / DaB ie Bun” 


4 
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iſt mit Laim umbfallen geweſen / biß an 
Bruſt / und der Baleke hat ſich auch uͤber 
geſtuͤßet / daß ihr kein Leid wiederfah 
koͤnnen / und im Abraͤumen hat groſſe Bw 
ſcheidenheit muͤſſen gebraucht werden 7 2 
das Kind aus der Wiegen / und das Maͤgdlen 
aus dem Laime zu retten; fo bald auch dielt 
weggebracht worden / iſt der Balcken herab 
fallen / und hat die Wiege in Stricken jur 
fihlagen. | —* —— 
Annor 606. den . Novrembr. wurden 
ihrer zwey zu Oſtritz / welche 16. Kirchen er: 
brochen / und ſchwangere Weiber auff geſchnit⸗ 
ten hatten / juſtificiret/ der eine auff das Ro 
geleget / und der andere an ven Salgenge 
henckt. | | | AR 
Anno eod.ftelein Bauer zur Lindau 
— — Weiſe / in die Braupfanne mm 
art, | RAN TER 
Anno 1607,den 3. April.find zu Reichen 
bach / durch Bermahrlofung eines Jungen 
. welcher mit einer Schluͤſſelhuͤchſen nach eine 
Tauben geſchoſſen /7. Haͤuſer abgebrennetr 
Den as. hujus ift in dee Dratmable 
Baugen Feuer ausfommen:/ find nebft d 
Seidanin Vorwercke und zwey Perſen⸗ 
verdorben. —J—— * 
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Den 16. Julii hat das Wetter zu Sch 


Fardsdorff ein Hauß angezuͤndet / und ein 


Weib beydem Ofen erſchlagen. 

Den 24. deptembr wurde ein Junger⸗ 
zu Herbsdorff von einem Spieimanne 
 Annoeod, fiengen im Herb die Kofen 
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N Goͤrlitz wiederumb an zu bluͤhen worauf 


ie Peſt kam / und ſturben viel Menſchen 
dabin. 

Anns 5608, den 27. Marti gieng Ree⸗ 
kenburg / durch Anlegen/im Feuer auff. 

- Den 7.Juniiiftoon denen Mordbrennern 
Aris der Nachbarſchafft in Zittau / an 7. Der- 
tern Feuer angeleget / dadurch find innerhalb 
3. Stunden 507. Haͤuſer / ohne die Maltz⸗ 
Brau⸗und Hinter⸗Haͤuſer / ſanipt dem Rath⸗ 
hauſe iind Thurme / in die Aſche gele gt / und 3. 
Perſonen verbraũt worden. 

Den 27. hujus wurde die Elſtra bey Ca⸗ 
mitz / durch einen vollen Schmidt / welcher mit 


einen brennenden Strohwiſche fein kranckes 


Weib aus dem Bette jngen wollen / in die A⸗ 
fche gelegef / und hat er alfofich felbft aus der 
Stapt von IR Rahrung gejaget. 


Anno eodem empfien zwey falſche | 


Muͤnter zu Bautzen 
dienten Sohn, An⸗ 


euer ihren ver⸗ 


EN 
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Anno 1609, find im Januarzo in 
groffen Rälte viel Menſchen und Bieh er 
ven/ und die Woͤlffe find des Tages vor Hun⸗ 
ger und Kaͤlte / in die Bauerspöfefemmen 
und haben Schaden gethan. 
Den 8, April, find zu Sommerfe 33 
Häufer abgebrannt, N 
en 19, Martii erfehlug das TBeffer zu 
Schreibersdorff einen Ketten⸗Dund beſcha⸗ 
digie den Wirth am Ruͤcken mit geuer 7 und 
heräubere dag Geſtnde: In dem Bautzni⸗ 
ſchen Craͤyſſe / hat es auch viel Menſchen er⸗ 
ſchlagen / und einen Adelichen Mor ange⸗ 
uͤndet. 
Den zr. Julüi fuͤhrte in Mußkau die Fluth 
die groſſe Neiß⸗Bruͤcke halb die Fleime ganz 
mit fich weg: Auff venen überfehmenmeen 
Wiefen beym Schloſſe / ertranck ein Burger 
Als Anno 1610. den z· Martũ ein Bauer 
zu Schreibersdorff / im Zorne nach fernen 
Sopne/mit einer umbgekehrten Ofen-Sabel 
geſchoben / hat erihn hinter Das Obhr getroffen? 
daß er bald geſtorben / und ift Doch niche mebe 
an ihm / als ein blauer Neck zu ſehen geweſen 
der Vater bat alsbald die Slucht genommen 
Denıo. April, iftein Gartner zu Reit 
gersdorff bev Schocha’Ehebruchen e gen/mit 
dem Schwerdte gerichtet worden. An- 
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* K obigaffen zur Zittau Aufn Dee 
Den: 16. April. iſt eine Magd / welche ihr 





Mar 






anehuches Kind umbgebracht / zur Zittau mit 


Dem Schwerdte gerichtet worden. 


Im Julio entſtand zur Zittau eine Haupt» | 
Kranckheit/ dieſelbe ſchickte im ſelbigen Kirch⸗ 


ſpiele in die 1332. Menſchen zu Grabe / und 
weil ſich viel Volcks aufi das Land begeben/ 
wurde nichts zugefuͤhret 7 und war alſo in ver 
Stadt eine groſſe Noth unter den Leuten. 
In der Erndte gieng die Stadt Luͤben im 
Feuer auff. 

Dendo. Septembr.erhob fich in Bautzen / 
ben Auszahlung, desin Böhmen gemorbenen: 


Volcks wegen / mwelchesfihlangegeiem De 


herLauſitz auffgehalten / und von den Herren 
Staͤnden mit +7000, Schocken abgedanckt 
worden / ein Tumult / wegen der Knechte un⸗ 


gleichen Vezahlung / und blieben unterſchied. 


iche todt: Etliche aber wurden hart beſchaͤdi⸗ 
get: Der Obriſte Lieutenant Dittrich von 
Starſchaͤdel auff Born / aus Meiſſen / welcher 
fein Dvartierzu Hennersdorff / bey dem Lau⸗ 
ban gehabt / wurde auch verwundet / und wenn 
er nicht ſo eilends ſich ſalviret haͤtte / waͤre er 
durch feine eigene Soldaten umb das Leben 
kommen. Dd3 An- 
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Anno 1612, den 12, Jan, find einemy/me 
cher viel Diebftälle und Moͤrde begangel 
auch Held gemuͤntzet / zu Görlig mie dem 
de Arme und Beine entzwey gefihlagen/and 
ne Säule auff vem Holghauffen geſchmiede 
und verbranne worden. IE. 
Den 5. Juli ift ein Tag⸗Arbeiter bey 3% 
tan /unter der Predigt auffeinen Kirſchbaun 
geftiegen /und als der Alt entzivengebrochen! 
ifter herunter in einen Zaun»Pfabl gefallen] 
und Todes verfahren, SPERREN) | 
Den 26, Augufti wurde der Bader zu 
Sittawin einem Bierhaufe/mit einem Meſſe 
erfiochen / dev Thaͤter aber wurde darauff de 
colliret, | t 
Ein heftiger Sturmmind hac zu Gorl 
den $. Decembr. dem Kupffer- Dache 

Kirchen ein groß Stiche herauß geriſſen aut 
der Laubniſchen Straffe ein Hauß umbge 
kehrt / viel Gebaͤude beſchaͤdiget / viel tanfen 
Baͤume in Gaͤrten und Wäldern umbgen 

ſen / und zerbrochen. * 
Die eod. hat auch der Sturmwind zu 
Zittau ven Thurm zum heiligen Creute 
dem Rath⸗ Thurme dag obere Durchfüchtif 
mit der Viertel Glocken / und von den 
chen Thurme in der Mitten groſſe Spikt 
| vi 
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Yaufer auffgedecket / die Bäume aus der Erden 
eriſſen / und in denen Gaͤrten und Waͤldern 
nausſprechlichen Schaden gethan. 

Den 27. hujus ſind / durch unvorſichtiges 


Backen/ zuder Keule bey Mrupfan/9. Haͤuſer 


bgebrannt. 






__beesmhanggraffehumsgaufig __ 423: 
on den Werckfkicken hinunter gerorffenyviet 


Anno:1613, den8, Martii iſt die eine Geis _ — 


im Staͤdtlein Pfoͤrten / durchs Feuer einge ⸗ 


angen. — 

Als ſich den 13. Juniiein Zittauiſcher Bur⸗ 
er in den Schieſſen uͤben / die Buͤchſe drey⸗ 
nahl geſpannt / und nicht loß geben wollen / hat 
rſie aus Zorn auff die Erde geworffen / war a⸗ 
er im fallen loß gegangen / und ihm die Kugel 


n den Leib geſchlagen / daß er des andern Ta⸗ 


jes ſterben muͤſſen. 
Menſe eodem raͤumte die Peſt iooo / zu 
Boͤrlitz über g30 / zum Lauban über 537 / und zur 
Margliſſa auch viel Menſchen auff. 
Den 20. Septemhr. iſt ein Arbeiter zum: 
Lauban / von einer hoben Papel gefallen / bat 
ihm 2, Rippen im Leibe zerfallen / und darauff 
elendialich geſtorben. 

Den 26. Novembr. wurde zu Goͤrlitz ei⸗ 
ne Müllerin / welche 2,Kinder imbgebracht bat 
te / euthauptet. 


.) 
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Zur Zittau war damahls eine ſolche grofl 
Theurung / daß man das Getraͤyde binterde 
Iglau / aus Maͤhren / hohlen muͤſſen. 
Anno 1614. den 4. April. wurde ein Dieb 
und Moͤrder in Goͤrlitz gehracht / welcher bey ei⸗ 
nem Bauer einbrechen und ſtehlen wollen; Ab 
aber der Bauer ihn ergriffen / hat ſich der Dieb 
zur Wehre geſetzt / dem Bauer mit einem Meſ⸗ 
ſer erſtochen / und ſich davon machen wollen / der 
Haußb⸗Knecht iſt ihme balde nachgelauffen / hat⸗ 
te denſelben uͤbereilet und auffm Felde todt ge⸗ 
ſehlagen. Den 10. hujus wurde dieſer Dieb 
und Moͤrder daſelbſten zum Gerichte geſchleiſſt / 
und auff das Rad geleget. J 
Den 15. Juni erſchlug eine Weide einen 
Buͤttner Jungen von Zittau / an einem Sonia⸗ 
ge unter der Predigt / zu klein Schoͤnau an der 
Neiſſe / welche er umbhauen wollen. 
Den 3, Julii hat das Wetter zu Bautzer 
zweymahl in das Schloß und deſſen Thurm ge⸗ 
ſchlagen / die Sparre verderbet / die Ziegel her⸗ 
ab geworffen / und alſo auch in den Nic 
Thurm angezündet / unddas Dach und Spit 
abgebraũt / uͤber dieſem Schlage iſt der Shih 
Becker / der an der Thuͤre geſtanden / entweder 
erſchrocken / oder von einem Strahl getroffen 
weil er hin gefallen und geſtorben iſt. —* 


A De Marggraffihumkaufe 43 
+  Deng.huyusfielein Knecht zur Zittau / in 
em Safthofe am Ringe / zu Tode. 
Den 2. Auguſti iſt zu Bautzen ein Pferde 
Händler von Loͤwenberg / von ſeinem Senne 
ter / wegen eines Gebund Heues / erflochen 
worden. h | i a ! 
Den i2. hujus erſchlug das Wetter zur 
Harta bey der Zittau / einen Maͤder / dem a · 
—— aber / ſo neben ihm arbeitete wiederfühe: —. 
nichts. —52 7 
Den 14. hujus hat der Känferliche Zoll⸗ 
Einnehmer zu Bautzen ſich mic einem Piſt ol 
Durchs Hertze geſchoſſen daß er bald geſt orben. 
Anno —* den 20. April.ſtarb ein Maͤgd⸗ 
lein zum Lauban an einer Krebsſcheere. | 
+2 Den 28,.Maji gieng die Sandowiſche Gaſ⸗ 
ſe zu Kottwitz mit 55. Haͤuſern im Rauche auff. 
Als im Junio H. v. G. auff Pihan / bey 
Rottenburg 7 etliche Stöcke und Geraͤuſche in 
einem Teiche ausbrennen laſſen / iſt das Feuer 
in einem Hauffen Holtz von 40. Stoͤſſen ge⸗ 
lauffen / daſſelbe angezuͤndet / von dannen in ſei⸗ 
nen und der Rachbaren Wälder geeilet / mmd hat 
faſt eine Meile breit und lang alles Holtz ver 
derbet / und ob man es gleich mic ſtarcker Macht 
umbgraben / hat es doch wenig helffen wollen / 
biß Gott ſelbſt das Ziel geſtecket / nn ex geſtillet. 








Ye 


J 


a EA < 


m 


Me__ ¶ Denwindhe de Gehhice 


den ;Als ſich der böfe Feind ziemlichen mit groß 
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Den 18. Juli wurde einem em Beirger 
Bausen / weil er eine Witlwe geft 
und dieſelbe nebſt der Frucht miternem Tolche 
im Leibe getoͤdtet hatte / die rechte Hand abge 
hauen / etliche mahl mit gluͤenden Zangen K 
zwickt / und endlich geraͤdert, 

Anno 1616. den i8. Augufti wurde iner 
vom Adel / welcher den 14.Novembr, im vet 
gangenen Fahre ven Ziegelftveicher 7 ben dev 
Weinſtuben zur Zittau ohne alle eos mit 
mit einem Dolche erſtochen hatte 7 mis dem 
Dolce erfiochen hatte mit. dem 
gerichtet, RER 2 

Denzo. Septembr. — ka 
ger Menſch zum Lauban / weil ihm eine Funge 
fer zu Greiffenberg verſagt wurde 7 mie einem: 
Strickefein Seben / und vieles bat auch fein 
Großvater Anno 1597. gethan / und ſeines Va⸗ 
fern Bruder hatte ſich erfänft 

Din 29, Novembr. it zu Heydersdorff 
eine alte Zauberin geföpfft und verbrannt wor⸗ 







fen Winde bey Abhauung der Zinherin 5 2 
tes mercken laſſen / iſt er auffm Wege nad) 

Greiffenberg etlichen Hochzeit Reutern neh 
dem Braut ⸗Wagen begegnet‘ / vor ihme her 
biß an die Oelſe ſich getummelt 7 — den 


des Marogreffthums 
Wagen ſampt ver Braut umbgeſtürtzt und 
enfelben meine Pfudel geworffen / drauff in 
sinem heftigen Sturm / in eine alte Gcheume / 
die da gekracht / geritten / md verſchwunden. 
Anno eod, entfland ein trefflich duͤrrer 
Sommer in Lauſitz und Schlefien / und hielt 
lange an / die Fluͤſſe truckneten aus / alles in den 
Wieſen / Gaͤrten und Bergen verdorrete / die 
Brunnen verſiegen / das Sommer⸗Getraͤdde 
und Flachs verbraftte, / und war eine groſſe i 
Noch / die Leute auff den Dörffernmaftenge 
kochtes Korn vor Hunger eſſen. — | 
Anno 1617,den 12, April,gieng das Vor⸗ 
werck zu Srop- Schönau des Nachts / nebſt 
700, Schafen / in der Feuersflamme auf/das ar⸗ 
me Volck vom Georgenchal / Rumberg / und, 
andern umbliegenden Ooͤrffern / ſchorren die 
Schafe / welche nicht gar verbrant waren / aus 
der Brandtſtaͤdte / ſtreifften / und verzehrten die⸗ 
ſelbigen vor groſſen Hunger. Dieſer Feuer⸗ 
Anleger iſt nachmahls anno 1622, den 22. Ja + 
nuariiverbrafte worden. ——— 
Oen 30.Octobr. bat ein Weib zu Herbsdorff 
bey Zittau / ihr in der Wie gen lie gendes Kind fo 
lange ſchreien laſſen / biß ſich es ausgeſtrabelt / 
und als es aus der Wiegen fallen wollen / iſt es 
an dem Wiegen⸗Bande hangen bueben / und 
ſich erwürget. KR 








. 


* 


* J 
Im Margliff haben die Morodrenter 
aus der Nachbarſchafft Feuer angeleget /-Da 
durch find 4. Haͤuſer verdorben / hatten auchdw 
rauff beſchloſſen / dieſelbe an vier Orten im die 
Afche zulegen / da doch diefen undanckbaren 
Voͤgein / nebft den Ihrigen vonder Bürger“ 
schafft viel Woblthaten ertwiefen morgen, 7 
Anno eod. ereignete ſich in der Faſten in 
Lauſitz und Böhmen eine ſolche groſſe Them 
sung / daß nach Oſtern ein Scheflel Korn vor‘ 
6,7. auch g. Reichsehaler/ Waͤitzen der gleichen/ 
Gerſten vor 5. Reichsthaler / und Haber vor 
4. Gülden bezahlet wurde / und wurde das Ge⸗ 
traͤyde noch fo ſeltzam / daß man nicht genung zu⸗ 
führen konte / ſondern muſte auff Schubekar⸗ 
nen aus Maͤhren gehohlet werden / auff den 
Doͤrffern haben viel das Graß abgeſchnitten 
——— verſpeiſet / davon viel umblommen 
ind. We | [ 
Anno 1618, braite den. 4, Fedruariidie 
fchöne neue erbauete Waſſer Kunſt zu Bautzen 


Den 30,Maji wurde Elias Hofemann /ein 
mwohlverfüchter Balbierer zum Sasban 7 von 
Siegmund Arleten reinem Balbier Geſellen 
in duelliven unter dem Nabel hinein gefiochen! 
daß er folgendes Tages ſtarb. Der Thaͤter hal⸗ 
te alsbald die Flucht gegeben. Den 
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Denn, kam eine ſeltzame ð burt / 
u Drauſſendorff bey Zittau / an das Tage Lichts 
id man ſahe zwey Maͤgdlein an einander ges 





wachfen mit zwey Haͤuptern / vier Armen und 


men Beinen / mit ven Fılflen ſampt einem 


Stuhl⸗ und WBafler- Gange, und find getaufft 
worden: Lindden22.Septembr, als 6. Bo⸗ 


hen nach ihrer Geburt / find ſie zuſammen ohne 
Kranckheit geſtorben. — 


Im Novembr entſtand ein Straus⸗ 


Stern oder Comet / ſchien zo. Tage lang / ſeine 


fange Zorn⸗Ruthe wurde faſt in gantz Euro- 


a mit ſonderlichen Schrecken geſehen / und 


ſchen Fenſter Auswurff / den 23. Majt war ges 
macht worden: Von Cometen werden dieſe 
Verſe geleſen: — 
Krieg / Auffruhr / Blutvergieſſen viel / 
Dir ein Comet verkuůnd' gen wii 
Unter ven Leuten groſſe Noth / 
Auch groſſer Herrn und Koͤn'ge Tod, 
ANNO1619, den io Junii gieng Sorau / 
durch Verwahrlung eines Schwartzfaͤrbers⸗ 
Knechts / welcher einbreitendes Licht ing Stroh 
alten laſſen / biß auff die Kirche / Schul⸗ und 


Pfarr⸗Haus / in der Feuersflamme auff / das 


Frey⸗ 


ndigte Deutſchlande einen 30. jaͤhrigen Krieg 
an / worzu bereit der Anfang durch den Pragi⸗ 


I me ze = ee. 


u 
. 
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Freyherrliche Schloß brandte auch aus / um 
kam ein altes Weib / und eine Magd darinne 
umb ihr Leben. J a 
Denis, Julüi iſt Ser Hieronymus vol 
Roſtitz auff Neundorff / von einem andern von 
del in einem Safthofe zur Zittan erfkochen 
worden: ee 
 - Den3,Septembr: ermordete ein Baus 
zu Friedersdorff bey Sreiffenberg fein 2Beib/ 
svelcheer vor 12, Wochen Wittwen Bere ge 
beprathet hatte: 248 ſich nun viel’ Volcks das 
felbften verſamlete 7 lieff ihr Kind anssyurche 
zur Hinter⸗thuͤre hinauß / fiel in den Sumpf 
und ertranck / der Moͤrder aber ſalviret ſich mit 
der Flucht. ——[ 
Anno 1620. den 4. Maj tout de ein Kind/noit 
5. Viertel Jahren / zu Hennersdorff in Säfen! 
von Wetter erſchlagen / an deſſen Coͤrper waren 
drey Streiche zu ſpuͤren / welche wie Ruthen 
ausſahen. Bra 1 
Dom.Ros iſt der alte Herr Friedrih vn 
Weichsdorff auf Kunnersdorff / bey Zietaut 
von etlichen Reutern / in feiner Adelichen Boh⸗ 
nung ermordet / und ihm efliche tauſend Reiche 
thaler geraubt worden: ee 
Den 27. Julii hateine Witense/ ſo zum 
dern mahl geſchwaͤngert worden / ihr Sem 





u 






dee margotoſthuns dann 
Felde beſchertes Kind / des Morgens in Goͤr⸗ 
itz getragen / in der Peters Kirche auff einen Al⸗ 
ar / nahe beym Tauffſtein / geleget / dieſes iſt ger 
aufft / und einem armen Weibe zu ernaͤbren 





gegeben worden, Ob nun wohl dieſe Mutter 
wieder aus Goͤrlitz unvermerckt weglommen / 

fo iſt Doch die That offenbahr / und ſie eingezggen 
worden / aber von einem Soldaten loß gebeten / 


und hernach geheyrathet wrden. 
Den 2. Augufti ſchlug das Wetter zu Rei⸗ 
chenbach in den Glocken ⸗Thurm / und erſchlug 
2, Maͤnner über den Laͤuten darinnuen. 
Menle eod. fieng ſich das bochſchaͤdliche 


Kriegsweſen in Lauſitz an / dadurch geſchahe in 


den Städten und Flecken groſſer Schaden / 
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und muſte dieſelben groſſe Summen Geldes 


Im Herbſte regiette in Börlig eine hhige 


Kranckbeit, die ſelbe vaffte innerhalb sg. Wochen . 


ben der Stadt 600, Perfonen / ohne die Solda⸗ 
ten / deren auch viel fEurben/ dahin 

Als Bauten vom Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
fen Johann Georgiol: belagert / und die eine 
ganke Vorſtadt / und der dritte Theil in der 
Stadt durch das Feuer verdorben / bat ſich die⸗ 
felbe den 5 Octobr. durch Accord ergeben 
muͤſſen. Die Jahrs dahl dieſer Eroberung ſte⸗ 
bet in dieſen Worten⸗ Bv- 


— 
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" BVDissinz 'MetropoLls — 
obltVs, 
In dieſe Stadt find aus groſſen Stücken 2466. ] 
Schiffe und 24. Stirme gefiheben/ ver Den 
Juft ver Stadt wird hoch geſchaͤtzet arı Bohr ⸗ 
haͤuſern find in» und vor Dei Stade 113 ze Mt 
Brandte verdorben. | 

Kurg hierauf wandte ſich Ihro 9 
ſampt etlichen Cornet Reutern in Sees 
fi itz / bekamen daffelbe biß auff die Stade Guben‘ 
in ſchneller Eil ein / weil aber vafelbften auch ein: 
großer Bram: Schaden gefchabel mufte e 7 
ergeben, 

Den27.Novembr,hat Erdie Stadt & 
bau bereimen laſſen und nach dem die Vorſtadt 
mit etlichen Scheunen indie Aſche gelegt wor⸗ 
den / haben ſie ſich ergeben. 

In dieſem Monat entſtand in Zietan eine 
febrilifche Seuche / diefelbe hatten die Eu⸗ 
ſchen Soldaten mie gebracht / hielt biß in died 119 
ſten des nachfolgenden Jahres an ud hi fie 
viel Menſchen si Grabe, 

Alsdenı7. Decembr, Capifain Kor mnie / 
mit des Marggrafen Johann Georgen⸗ 
















Brandenburg Volcke /welches vom 30.7 
vembr. an in der Stadt Lauban gele⸗ 
derumb von dannen in Schleſien gezogen⸗ 


bes Marpgrfthums Buff __ As 
e die Ungriſche Kranckheit hinter ſich gelaf- 
n / und find dafelbft in die 70, Perfonen dar 
on Todes verblichen. 


- Anno 1621, fiel an Pauli Bekebrung ie 


e grimmige Kälte ein / bielt 4. Wochen any 
adurch entſtand groffe Noth des Mahlens 
alben / die Becker lieſſen in der Frembde 
rahlen/ das Brodt wurde fo ſeltzam / da man 


3 aus Böhmen hohlere 7 und vielvor Dune 


ers ſterben muſten. Es erfroren ie © 
a und Brunnen in den Städten und Dot 
en / und hat man in einem Viertel Fahre 
in Roͤhrwaſſer erlangen inne 


"Den ıg.Februar.iffdas Schloß zu Bau⸗ 






en durch Verwahr loſung der Syarniſon 


bgebrannt. 
9 Menfe eod.fieng ſich dag Minäfteifeh 
n / dadurch wurde groffe Klage unter den 


euten verurfachet / weil man von den Schlee 


ſchen Soldaten das Geld höher als huvot / 

rer Auszahlung nach / nehmen muſte. 
Den 26,Martii haben zwey Mordbrenner 
deren Facob von Knobloch / Rittmeiſters A- 
slichen Sig / zu Ober. Gerlachsheim ange⸗ 
ecket / dadurch ihm alles in die Aſche geleget? 
ndiftihme auch dabey ein Sohn im Feuer 
nbkommen. Die lirſache iſt gemefen/weil 
Ee ihnen / 


V En. EEE = 
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ihnen/ als Bettlern/auff he Bitten ein sue 
Serfte wäre verfagef worden / und Annı 
1624. den 6, Julii haben fie daſelbſten ip t 
Straffe ausgeffanden, ‘ 

Den 22,Maji find inSchoͤnberg 20, 
fer und etliche Scheunen abgebranne, 

Den r, Tuliifehlagein ernfies&ensitterht 
den Boͤrlitzſchen Thum zum Lauban durh 
das Dach / unter felben Thurme wurde 
Frau / eine Magd/unda Pferde betäubet/ a 
ber am £eibe nicht beſchaͤdiget. Dieſes Un⸗ 
gewitter zus auch des von Saltza “Dove 
merck zu Schreibersporfian. Zumerdenift 
es / daß Elifaberh Scholginveine Key 
frau im Lauban von dem Blitze im Kloſte⸗ 
Kirchlein / gan erftarvet / und nichtaperftäne 
den / und hat man bloß den Athem und den 
Mund offen/biß an ihr — 

Den io. Julii wurde das Dorf Dobelie 
che / von dem Wetter angezuͤndet / und überdie 
Helffte / nebſt dem Pfarr⸗Hofe und Ruh 
ſcham / vom Feuer verjehret. 

Den 20. Auguſti iſt ein Weib zur dittau 
ploͤtzlich ihrer Vernunfft beraubet worden 
und hat ihr auff den Armen gehaltenes Kind! 
in einen Brunnen geworffen. 

Zu Ende diefes Jahres entflandeine ot 
Their 
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1, Serjtens vor 14. Rthle /eme Kanne Rt in⸗ 
Wein vor 3. Reblv/ eine Lochter Holtz vor 1o. 
auch 12. Rthlr / ein Schock Stroh vor 10 
Rthlr / ein Stuͤcke Garn vor drictehal fr 
Rthlr ein Pfund Unſchlit vor 2. Rthlt / en 
Paar geringe Schub vor 4. 6. auch 7, Keblıy 
ein Paar Stieffeln vor 10. auch 15.Rehle/ 
Pfund Fleiſch vor 12, auch 14. Stofchem/ ein 
Maͤßlein Saltz vor 29, undeine Mandel & 
er vor 25. auch 28. Groſchen be ablet — 
Dieſer Geldes Unfall hat 2. ae, een 
nusgebalten. x 
An Fohanndrang der angelauffene Süve iß 
zur Margliſſa auff den Marckt hinein /zerriß 
einen Surfen und den groſſen Commun- 
Thamm / machte hinterdemfelben ein Loch einer 
Pirkavenhoch/ und verderbete die angrängens 
den Burger / welche alles mit — 
ſten wieder haben bauen muͤſen.. 
Den 18. Julii brach fruͤhe das Mi 
Joch ander Reiß Vruͤcke zu Goͤrlitz ein /ut 
fiel ſampt dem Obertheileund Ziegek Dache — 
nebſt 8. Perſonen undeinen Milt- Wagen] in 
die Peiſſe / doch worden fie alle errettet. 
Im Auguſto entſtand zu —— 
Brandt / derſelbe legte dns Herren Hauß und 
viel andere Haͤuſer indie Aſche. St 












M des rum Lahſtz 
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Iſc Anno 10 1623, den 27.Martii D se Sir 

er in dem Laubniſchen Hoben Walde Holtz ges 
I iſt einer von einem Baume erſchlagen 
worden, 

Den.9,Juniifindzur Margliffa 2, Mord⸗ 
brenner gekoͤpfft und auff das Rad ge eget 
porden.. 

Denz; Juli: wurde einem Ertz⸗ Moͤrder / 
belcher 18, Mördebegangenyund 9. Feuer an⸗ 
eleget /zur Margliſſa Arm und Bein zwey⸗ 

aahl entzwey geſtoſſen / nachmahls mit dem. 
Bude lebendig auff einen Stoß Hoitz geſetzt und, 
erbrennet 
Ein Weib / welche eod die gekoͤpfft wur⸗ 
e/ bekañte / daß ihr Mann ihr 4. Kinder umb -· 
ebracht / deren Ruͤcken auffgefehnitten / die 
Jerglein herauß genommen / dieſelben gepül⸗ 
ert / und nachmahls haͤtte ſie es denen Con⸗ 
ten in warmen Biere eingegeben / daß fie 
uff einander nichts bekennen ſolten. 

Den u hujusift auch ein Mordbrenner 
nach deme er den Tag zuvor zu Goͤrlachsheim 
gezogen, alebald gefollert/ und hat befennet/ 
1B einer. vom Adel ſelbſten wohnende / auch un⸗ 
tr Die Mordbrenner⸗Charte gehoͤre) des 
dachts durch Gifft / in einer Suppe umbfome 
jen / und nachmahls verbrant worden. 

&e 3 Den 
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"Den 25.hujus bat eine WBiterve zu Sörii 
deren Mann in Januario geſtorben ach 
mordung ibres Kindes von 19. 2Bochen/fidt 
den Balcken / unter ihres Hanfes Dachermift 
nem Striche gehencket. er 
Den ı1, Augufti iſt ein todteg Kind au 
dem Frauen Kirchhofe zum Lauban von dk 
Todten · Graͤber eingewickelt / mit eingedent 
ten Haͤuptlein gefunden worden; Zeil dat 
viel Gedancken auff eines Möebers Tochter 1a 
men’ iſt fle eingezogen rmorden/und hat belandt 
daß fie diß Kind mit einen Waeber und Che 
manne von Breßlau gezeuget umd dahin gele 
get haͤtte / fieift den 11, O&tobr. erfauffee/ yum 
Galgen gefiihret/und begrabenmorden. 
Den 12. Novembr. wurde abert ahls en 
Mordbrenner zur Margliſſa geraͤdert. 
Anno eodem iſt von Anneberg ein bekam 
ter Mann / feiner Wahrung megen/iwiederum 
nach Margliſſa Eommen / zu welchen dt 
Mordbrenner / ein Gärtner aus der: 
Stadt gefunden’ Kundfehafft mie ihme 
macht / mit ſich nach Haufe geno 
ihn beberberget/ und alles Gutes ermik 
Weil er aber baar Geld bey ihm gefpuret/ 
er folches feiner Mord⸗ Geſellſchafft 
gemacht / welche fich eingeftelet/umd 






















auff diefes Mannes Tod gefchloffen; Als er 
sch nun zur Ruhe begeben / und ohne Sorgen 
eingeichlaffen /find fie hinzu gefchlichen / haben 
Bn bey dem Halſe / Handen und Fuſſen gehal⸗ 
en und mit einer Art code geſchlagen / den Coͤr⸗ 
per in den Scheun⸗Banſen geſchleppet / und 
ind nach der Geld⸗Theilung von einander ges 
Zangen / auff die folgende Nacht aber wieder 
ommen / den Leib auff ein Haullotz gelegt / in 
Stuͤcken zerhacket / in den Ofen zu Pulver ver⸗ 
raſit / und die Aſche auff dns Baſſer geſchuͤttet. 
Was dieſe fuͤnff Unmenſchen mehr vor diebi⸗ 
che / raͤuberiſche / moͤrderiſche und feurige Tha⸗ 
sen bin und wieder verübet / iſt in Herren Knob⸗ 
ochs Brandt⸗ Mord» und Raub⸗ Geſchichten 

Anno 1624, erfolgete nach dem Neuen 
Jahre der MüngFall/ und wurde em Chur⸗ 
Fuͤrſtlich Patent publiciver/ daß die Ducaten / 








fobißber zo. Rthlr. gegolten / nur vor andert · 


halbe Rthlr + der Rthlr. aber fo biß auff 20. 
Kehle, geftiegen / nur 24. Ggr. und der Ferdi 
ands Thaler / fo vorhin 4. Xchlr. gegolten / nur 
or 6. Groſchen ſolte angenommen werden / 
adurch iſt mancher veich / die meiſten aber ie 
das hoͤchſte Armuth geraten, 
Den 22. April, wurde der alte belandte 
Ee 4 Morde 
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EVtorOGVenmeryalß er u Marge mi Were 
tem Ropffe im efaͤngniß todt gefrundershinds 
gefuͤhrt und beym Galgen verbrannt, ı 












Den 16,Maji bat zu Geißdorff dns Ung 
witter des Scholgen Sohn zwiſchen feinen: 
Vrudern auff dem Felde erſchlagen. 

Den 18. ſchlug das Wetter zu, Sörligm 
der Neiſſe in ein Hauß / daſſelbe brafite ab um 
Cam ein Rind darinnen umb ſein Leben. 21 
Seroda aber erſchlug es auff dem Felde einen 
Knecht mit z Pferden. 

Den 22. hujus wurde eis altes Weib von 
der Biela / welche nach Kießlingswalda gieng⸗ 
von dem Wetter erſchlagen / diefehatte.offters 
pflegen zu ſagen: Ich komme nicht eher vonder 
Welt weg / der Donner erſchlaͤgt mich denn 
war alſo ihr eigen Prophetin geweſen. 

Nach Pfingſten ſtarb ein Leinweber zut 
Dittau / und weil er ſich viel Fahr lang des hai 
gen Abendmahls enthalten / wurde er de 
Nachts / ohne Klang und Geſang / durch groſt 
—* bey der Frauen Kirchbof⸗ Mauer be 
graben. | 


| FR 
Den 20, Juli brachte —— 





ner zur Zittau im Gefaͤngniß umb / wurde d 
Abends auff einer Schleiffe zum Galgen bi 
auß gefuͤhret / und an einer Saͤule mit Feue 
geſchmoͤcht. Den 








bee Morgarafithumstauft., aa 
Denauhujus.iftene Magd / welche ihr in 
Unehren erzeugtes Kind umbgebracht / zur zit · 
tau enthaͤuptet / und ihr ein Pfablduchsßderke 
geſchlagen wrden. 
Den 27. hujus wurde der ander Mord» 
brenner von Regersdorff / zur Zittau auff eizen 
Wagen geſetzt / mit glͤenden Zangen geriſſen / 
zum Galgen gefuͤhret / an ein Creutz mit Kelten, 
geſchmiedet / und lebendig verbrannt. 
Rurtz hierauff ſtand auch der Mordbrenner 
aus der Rachbarſchafft zu Bautzen feine Feuer⸗ 
Straffeaau 
Anno eod. hatte zur Zittau eine Witttwe / 
ſo vorhin drey Maͤnner gehabt / ein Kind zur 
Welt gebracht / daſſelbe erwuͤrget / und in einer 
Schachtel unter das Bette geſteckt: As nun 
das todte Kind gefunden worden / hat ſie ſich 
ſelbſt mit Gifft hingerichtet / hierauff iſt ſe von 
dem Hencker zum Galgen gefuͤhret / hr ein 
Pfabhl durchs Hertze geſchlagen / und daſelbſt bes 
graben worden. EN, 
Anno i625. braũte am heiligen Oſter ⸗Ta⸗ 
ge das Schloß Schwerta / ſampt dem Vorwer⸗ 
ce Muͤhle und Kretſcham gantz aus und ka⸗ 
"mern. Hrägde darinnen umb ihr Leben: Die 
RKleinodien und viel Freyheits⸗Brieffe / denen 
Herren von Uchtritz zufkändig / verborben im 
Ce 5 euer 


J 





Feuer / und konte die Adeliche Erb, Frau / ſamp 
dero Toͤchtern / kaum lebendig entlommen. 

DOen iꝛꝛ. Maji hat ein Buͤrger von — 
liſſa / zu Schoba etliche Malter Haber gekauff 

und die Wagen nach Margliſſa voran gefchickt/ 

er aber wil / nebſt andern! auff einer Caleſſen 
durch den angelauffenen Dveißfabren: DUlsf 
aber mitten in das Waller kommen / hat fichdie 
Caleſſe umbgeſtuͤrtzet / daß le beyve hinein gefal⸗ 
len / ob nun wohl balde / ſie zu retten/groflee Fleiß 
angeleget wurde / fo iſt doch nur dieſer Tegtere/ 
ſampt dem Knecht und Pferden / lebendig her⸗ 
auß gebracht / der erſte aber von dem Stxome 
erſaͤufft / und noch ſelbigen Tages herauß gezo⸗ 
gen und begraben wrden. — 

Den 18. Junji find zu Sommersfeld 40, 
Haͤuſer vom Feuer verdorben, 

Den 27.hujusfielein Tag Arbeiter zum 
Lauban in feinem Haͤußlein vor hoben Alter 
zu. Code, | * 

Im Julio und Auguſto ſturben zum fat 
ban 62. Perſonen an der Peſt. fee 

Umb dieſe Zeit hat ih ein Schmiede ⸗ Jun⸗ 
ge in Lauban eine Stillet- Klinge geſchmiedet/ 
und als des Nachbars Sohn kommet / undihn 
darüber höhnee / hatte er alsbald. die gluende 
Klinge genommen /den Knaben a 

e 


ü 


J 








zn eure rt ad Fre 


pP 2 Ey N Mei: n Nr hl TEEN — TE 
des Mangoraffihumd Bi 


Feu / fröflet fie aber venfeiben uber verboffen in 
sen Seibidag erfterben muſſen / der Thäter hatte 
ich balde davon gemacht. RT 
Den6,Novembr. gebabr eine Frau zu 
Wittgendorff eine Mißgeburth mit 2, Haͤup ⸗ 
ternjeinem Leibe / und drey Armen (Davon zwey 
am Seibe / amd der dritte gwiſchen den Kopffen) 
und zivep Fuͤſſen / einen Stul · und Waſſergan⸗ 
geilebte aber nicht laͤnger / als eine halbe Stun» 
Umb Margliffa find die Woͤlffe ſehr ge⸗ 
‚mein gervefen / baben viel Menſchen und Dich 
beſchaͤdiget / des Nachts durch die Doͤrffer und 
Hfe gelauffen / und die Ketten · Hunde auffge⸗ 












eſſen. | 
Anno 1626, im Junio brafite durch Speck⸗ 
kreiſchen / die Stadt Luͤben meiſtentheils aus. 
" Dom,s.p.Trin. hatein Woiff / unfern 
Margliſſa / ein Kind ergriffen / und in den Wald 
getragen / wovon man noch einen Schenckel ge⸗ 
funden / der in Steinkirche auff den Gotles A⸗ 
ckeriſt eingeſcharret worden. 
Den ag, Julii fiel ein Buͤrger in Det We⸗ 
bergaſſen zur Zittau / von ſeiner Scheunen her⸗ 
unfer zu tode. RE | 
Den 2,augufti wurde zur Zittau ein Schu⸗ 
mader / als er von der Wache abzoge/ und — 


— 








8 den 14, hujus. ein armd 
Dienſt. Maͤgdlein erſtoche der Kopff abge 


— 
Anno 1027. den 18. Junũ entſtand unte 
der Fruͤh Predigt zu Oftrig, ein Ungemifteri, 
erfihlug in der Kirche eine Srau/und Bed 
bee auch ei. Perſonen daſelbſten Infonder- 
beit aber kam dazumahl das Wetter einem 
Manne in den Leib / denſelben brandte esang. 
dem Halſe herauß; Ob man mohl an deflen 
Leibe aͤuſerlich nichts ſehen kͤnnen ſo ſchrie er. 
doch Tag und Nacht / ſo lange / biß er ſarbd 
Den 15. Septembr. find etliche zuſam̃en 
gelegte Breter/in eines Tiſchlers Haufe zur 
Zittau /umbgeſtuͤrtzet / und haben ſein Toͤchter⸗ 
lein erſchlagen. | — 
Anno 1628.den26.Oktobr:iftein Meord- 
brenner / welcher Anno 1608, die Zittau an⸗ 
zuͤnden helffen / daſelbſten mie Zangen eriſ⸗ 
ſen / beym Galgen auff eine Säufe gefeßt/und 
lebendig verbrane / und eines MRordbrenners 
Weib auch allda enthaͤuptet worden, 
Als Anno 1629, den 8. Januarii em 
Thor, 


— ⸗ 
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te zum Lauban einlaſſen follen / / wurde er 


L iſt auffgeben muſte. 
- Den 3.Februar. ift ein Muhlknetht / m 


Spittalmuͤhle zur Zittau / beym auffeiſen 
ter das Waſſer⸗Rad gefallen / und von den» 


lben erdruckt worden. 

Den 14. Martii brachte zu Ullersdorff 
pm Sräfenfteine eine Gaͤrtnerin 2. Toͤch⸗ 

Jein mit einem Leibe 2. Koͤpffen / 4. Achſeln / 
| Armen / 4. Beinen ſamt den Fuͤſſen / welche 
nen zuſammen gewachſen waren / von der 
ertz Grube an biß unten an den Nabel / zur 
et / und wurden vonder Bademutter ge 
fit / endigten nachmahls aber in einen 
stunde ihr geben, 

Den 2. Maji wurde ein Lehr⸗ Junge zum 
ubanı inder Lederwalcke / unverſehens unter 
m Rade erdruckt. 

Den 17. hujus find die Kauffleute von 
andehute, hinter Goͤrlitz / von 4. Xeutern an⸗ 
griffen / und ihnen im dicken Nebel indie 
300. Xthlr. genommen twor den. 

- Denz3.Junii iſt ein Junge zu Zittau von 
nem Pferde in der Schwemme abgeworffen 
jorden/diefem zuerretten / laufft ein Schmie⸗ 

kneꝙt 






4 
borswächter/ unter der Frůh ‚Predigeiguhte | 


einem Wagen geqpetſchet / daß er feinen 
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fnehehi binzu / zu 7. it —— ib € 
en i5. ejusdem hat das — 
Heydewalde beym Lauban / in den Kirchthi 
geſchlagen / das Glocken · Gebaͤude ze 
einen Schneider und Schaͤfer erfehlagen] 
Perfonen beſchaͤdiget / davon einebai 
verfahren, die uͤbrigen find sch / durch 
feige e Cur / erhalten worden. 
en 28. hujus haben zwey / . 
Töpffer und Leinweber zur Mar 
Sarn- Händler von Thimmendorff/ aufn 
Heimreifle erfehlagen / und find Anno r6gc 
den 26. Augufti aus Gnaden allda geköpfit/ 
und auff dag Ka — worden. | 

Die eod. it einem Böhmifchen Exulan- 

ip w Ullersdorff von Kane —— ldaten / der 
eligion wegen / die Zunge 
worden / der auch balde auff der Stelle code 
gen blieben. 

Den 5. Juli wurde einer mit zwey Ken 
zu Gomerau verbrafit/und auch einer auf de 
Rad geleget. 

Den 8.huius ſchlug das Wetter zu Ib 
chenbach in den Kirchthurm / zündete ibn al 
und warff die Glocken herab, doch wurde di 
Kirche erhalten. 

Dom.ıs,p, Trinitat.wurde der — 





















be Bau Schreibermi mie einem Diefer gef: 
en daß er ſterben muſte. 
Den 9. Decembr, entleibete ein Hand⸗ 
verehs- uf einen Scholaven/ beym Bie⸗ 
e zu Goͤrlitz in der Neiß- Gaſſe / mit einem 
Meſſer / der Thaͤter falvirte ſich mit der 
Flucht. 
Den 30. hujus verwundete ſich ein Sei 


cher zu Baugen mit 5. Stichen / und als er heil | 


par/murde er des Landes veriviefen. | 
Anno eod. iſt die Erndte durch das viel⸗ 
aͤltige Regenwetter verderbet worden / und 


at alles / nur zur Nothdurfſt naß eingefuͤhret 
verden muͤſſen / ihrer viel haben erſt das Ge⸗ 
raͤyde14. Tage nach Martini eingebunden; 
Dannenbero das Seträyde auffgefihlagenv 


ind hat ,Scheffel Korn vor 3. Rthir. 6. Ggr. 
Waͤitzen vor vierdtehalbe Rtbhlr / Gerſte vor 
Rthlr / und der Haber vor i2. Sur bezahlet 
verden muͤſſen. 


Anno 1630. ſchlug den 2. Jan, der Rich⸗ 


er zu Berthelsdorff den Richter zu Hayn⸗ 
valde bey der Zittau / mit einer Hacken auff 
en Kopff / daß er des andern Tages fterben 
en / ber Thaͤter aber ſalvirte ſich mit der 


"Den 4.Februar,fieldes Nachts / bey dem 


groſſen 
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groſſen Winde zu Reichenbach eine Bu | 
Häuplein ein / beſchaͤdigte den Wirth/ unde 
f ha einfchtwangeres Weib, 
en 2. Maji brañte ein Bauer zu Hew 
nersdorff ab/fein Weib wurde — 
verdorben ihmz. Kinder im Feuer 
In dem Fruͤh⸗ Jahre entſtand in der — 
nitz eine ſolche Theurung / daß ein S 
Boͤhmiſch Korn vor 4.5. 6. auch —55 
Waͤitzen vor 7. auch achtehalbe Rihlerund 
Viertel Kleyen vor 12, Argl. hat bezahlet wer⸗ 
den muͤſſen: Etlichen Wuchern hat der über 
Nacht beherbergte / und vor 4.Rchlr. gekauffte 
Scheffel Korn /auff den Morgen vor 6,008 
7. Rthlr. bezahlet werden muflen nach der 
J ndfe u. ſchluges ab / und galt der Schrf 
el 2; Rt It, 

Denn, Juliimwurde ein Bauers Mann / 
auff dem Eckartsberge / und ein Funge/f 
einen Ochſen zu Ratgendorff / auff demẽ 
von den — erfihlagen, em 

Den 3.Septembr,find der DVater/E 
und Hauß⸗Mann zu Seidenberg 
henckt worden; Ob nun zwar der eine 
Berichte herunter gefallen / iſt er doch wieder 

umb hinauff geknuͤpfft worden. 
Anno 1631, den in. Septembr, Tan 
Beil 
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Keibyzu Gori welche bey ihrem n Wirche zu zu 
Birbigsdorff Feuer angeleget hatte / hre Straf⸗ 
74 aus. 

Als den 6, O&obr. zwey Waſſer⸗ Arbei⸗ 
fer zur Zittau in einen Brunnen / ſelbigen aus⸗ 
uraͤumen / geſtiegen / find fie von dem Sin 
rſteckt worden, 






Die.eod, geſchahe auch der erſte feinpfeehe i 


Be Einfall der Känferlichen Armee aus Schlee 
jenin die Ober£aufiß ( und wurde der Anfang 
zuff dem Lande umb.den Lauban  Sörlig und 
Margliſſa mit Sengen Brennnen und Phitte 
ermgemacht / das Vieh zu groſſen Schaaren 
veg getrieben / die Kirchen berauhet / Die Fruch⸗ 
e in den Scheunen verderbet / und mit denen 
pon Adel und Unadel.erbaͤrmlich umbgegangt. 

Leber Leſer / weil in dem Kriege ſo gar ge⸗ 
Hane/ folche Trauer= ale / theils wegen der vie 
en Troublen nicht haben können auffgezeich⸗ 
ee werden / weil es heiſſet: Inter arma filent 
eges: Theils auch ſolche boͤſe Leute ihr unver- 
antwortliches Beginnen zuvermänteln/ und ih⸗ 
re Boßheit beſſer auszuſchutten / ſich in Kriege» 
Dienſte begeben / wie auch Cicero die Kriege 
Purgamenta Urbiumnenneta, Als habe ich 
u der Jahre richtige Erfüllung etwas von dem 


— / Chur⸗Saͤchſiſchen und Nordi⸗ 
Ff ſchen 








ir 


Herr Rudolff / Freyherr von Tiefenbach 7 mi 
itz / und zwang dieſelbe / fi durch Accord jı 


‚Pferde und das Vieh weg getrieben/ da 
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ſchen Kriege bier anführenmwollen 7 Und zivat 
ben in Trauer⸗Faͤllen 7 dDamitich bey me 
Zwecke bleiben möge / bitte ſolches zum bi h 
auszulegen. — 
Den 10. Octobr. kam der Feld⸗Man 





der Kaͤyſerlichen Macht auff 36900. vor Gl 


ergeben / nach erhaltener Llbergabe aber zoge 
die Hemen Generals Perfi Wie art 
ficirer aldbald denen Bürgern nebſt erlühen 
Faͤhnlein Fußvolcks / in die Wartiere | umdla- 
gens. Tage lang darinnen fille, Die Arme: 
aber inden umbliegenden Dörffern verzebrtt 
allen Borrath / und that großen Schaden, 
Den 12, huyus bat ſich Bautzen denis. 
Zittau dem Käyfer Ferdinando N. durd Ac- 
cord ergeben / und erwas von VolekezurSal- 
vaqvardi eingenommen / diefer Schuß bit 
nicht lange gemehret ; Den in etlichen Tageni 
die ganke Armee zu Roß und Fufle auf? 
Sande eingebrochen / haben gepuͤndert 








kraͤyde den Pferden unterſtreuet / und mie dt 
nwohnernturannifch umgangen, 
Zu Mußkau marterten die Croaten da 
Land⸗Volck zu tode / pluͤnderten allda da: 
Scale 


e 


des Re he. sı 








Schoß: und die Stadt/umd fchlugen re | 


ne Saͤrge auff / in Meinung, groß Seid darin 
nen anzutreffen. 


Den 24. hujus find etfihe Chur Sächt ? 


— Regimenter zur Zietau an gelanget / und ha⸗ 
en ſich daſelbſten in den Vorſtaͤdten und Soͤrf⸗ 


fern in manches Hauß 31 ———— 
50. eingbartitety Ob fie zwar nur Tage da 
gelegen 7 haben fie doch" die Stadt 9— gro 


Sei gekoſtet. 
Den 26. kam Getietal An mit ‚der 
genen dimeebenad * 
Nach deren Auffbruche blich das **— 
Wachſhe Regiment u Goͤrliz Wochen lang’ 
legen / daſſelbe koſtete es viel Geld / und: wurde 
auch noch über Diefeg die Stadt‘ mie einer Sol⸗ 
daten⸗Kranckheit angeſtecket/ die über 306, 
Perſonen bin geriffen hat. 
Anno eod kam der Käyfer], Oberſte Golt 
"mil z000. Mann vor Kottwitz / (darinnen lag 
der Oberſte Bock h welcher dem Könige: von 
Schweden ein Regiment auffrichten foltejüber«‘ 
“fielen ſelbigen Ort des Nachts / ſprengien die 


Thorte mit Gewalt auff / undbieben des Obri ⸗ 


ſten Bocks Volck ein Theil davon niederplin- 
derten alles aus / ſchaͤndeten das Frauenzimmer / 
nahmen die Buͤrgemeiſter/etliche Rathsherren / 

Ff2 und 











mit der Kaͤyſerlichen Goͤrlitz / und 
zwang fie durch Bedraͤuung / ſich dem Küyfer 
durch Accord mieder zu ergeben: Nach der 
Ubergabe ftackten fie die Chur-Sachfilden 
Soldatenunter / und die Officirer nahmenfie 
in Arreft. 145° + Te 
Den 21, hujus brach die obgedachte Armee 
von Goͤrlitz wieder auff / ließ drittebalb hunder 
Mann in der Beſatzung / und begab ſich nach 
der Zittau / die ſich auch durch Accord erg⸗ 
welches auch der Lauban that; Alſo ſind auch 
den 


— — — 


des Matggraffthums Ruf > Ass ie | 
Den 23. hujus etliche Regimenter nady Löbau 
‚auscommandiret worden! und haben diefelbe . 
bald durch Accorderhalten‘ 
Den zo hujus iſt der Obriſte Schaffgot⸗ 
ſche mit 1000. Wallachen / Frantzoſen und 
Spaniern vor Goͤrlitz ankommen / und haben | 
ſich in die Vorſtaͤdte einqvartiret; Weildann 
Diefe niche mit Wein / Bier und koͤſtlichen Spei · 
ſen tractiret worden / haben ſie ihnen alles auff⸗ 
geſchlagen / und was nur fort zu bringen gewe⸗ 
ſen / weggenommen. EN 
Im Junio fielen die Kaͤhſerlichen mit etli⸗ 
chen 100, Mannin NiederLauſitz ein / eroberten 
die Stadt Luͤben / und fiengen übel an zu hauſen. 
Nach deme nun Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu 
Sachſen den angeregten Einfall vernommen 
bat er alsbald etliche Regimenter Volcks in die 
Lauſitz commandiret/ welche erſtlich vor Luͤ⸗ 
ben kommen / dieſelbe mit Sturm erobert / den 
meiſten theil nieder gehauen / und wieder zurucke 
nach Bautzen gezogen. Darauff ſind die Kaͤh⸗ 
ſerlichen den 24. hujus wieder kommen / auch 
viel von ver Saͤchfiſchen Beſatzung nieder ge⸗ 
hauen / und der Reſt davon ſich unterſtellen laſ⸗ 
ſen muͤſſen. Hernach iſt die gantze Stadt ge⸗ 
plündert / die Buͤrger ſehr beſchaͤdiget / das Ge⸗ 
traͤyde umb die Stadt ſehr verderbet / und alſo 
Ff die 
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may he undeingenpmmen worden. 

Den 22. Julii ruͤckte das Chur⸗ Si aͤ ae 
Kriegesvolck vor Zittau / pflantzte dieStidt 
auff den Rummersberg / und beſchoſſen dei 
Nachts die Stadt mit Stuͤcken ſo ſtarck / daß 
der Bautziſchen Gaſſe davon 24 Haͤuſer in 
Aſche geleget wurden: Als ſie aber ſahen et 
fich die inliegende Räpferliche Befagung ritter- 
lich hielte / ſtackten ſie die Vorſtadt vor dem 
Weber⸗Thore in den Brandt und zogen des 
Morgends wieder davon, 3 

Menfe eod.entftandi in den Sechs Sta 
een eine grauſame Peſt / hielt biß ins dritte Fahr 
an / und raͤumete über. Die 49000, Menſchen 


auff. 
Im Herbſte kam Anthon von Lichtris.anf 
5* dsdorff / von denen Soldaten umbda 
eben. 
Den 22. Decembr,gericth ein Becker jur 
Bit / miteinem bey fich eingvartieten Gron- 
ten Faͤndriche / in folche Uneinigkeit / daß er bier: 
über entſpringen muſte / der Faͤndrich lieff hm 
nad) traff ven Becker⸗Knecht im Haufe an/um 
ſtach ihn todt. 
ANNO 1633, hat den ı, Jannarũ ein Groi 
ten Rittmeiſter einen Burger auff der nn 
ndt 
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ade zur Zittau / mit einem bloſſen Sebelgjr 
e£ 1. Dap er aus Furcht zum Rammer- Fenſter 2 
erumeer geſprungen / und des dritten Tages 
in Leben beſchlieſſen muſſe. 
Den 2 hujus fieng der Obriſte Goltz zur 
ittau anzu ſchantzen / rieß den Juden Kret. 
wam / und viel andere Haͤuſer mehr ein⸗ und die 
Baͤume umbhauen / woruͤber zwey Perſonen 
erſchlagen wurden. F KEN LION: 
= Den 27. hujus ließ der Obriſte Goltz aus 
großer Rache / vor den Bautzniſch · Weber⸗ und 
Frauen Thore zur Zittau etliche Haͤufer weg: 
brennen. —8 * 
Als den iu9. Ma noch 12. Compagnien zu | 
Roß in Zittau eingyartivet worden / ſind die In⸗ 
wohner aus groſſem Dran gſaal haͤuffig entlauf⸗ 
fen / hierauff hat die Gvarnifon etliche Haͤuſer 
„abaebrochen/ alles zu nichte gemacht / und den 
23, darauff iſt fie aus Zittau in Ollersdorff geruͤ⸗ 
et und haben es ruiniret / die Bauren verjagt⸗ 
das Vieh weg genommen/alles eingeriſſen / und 
das Getraͤyde auff dem Felde abgeſchnitten 
und verderbet. rn | 
Denn, Juliihaben ſich 9, Corner Zittauiſche 
Keuter auff dem Berge ir der At⸗Stadt bev 
Margliſſa gelagert: / und allesderer von Adel 
nd gemeine Leute Vieh biß an den Lauban zu· 
Ff4 ſammen 


Bj 


ar 
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fammen getrieben die Adeliche Haͤuſer Schw 
dewaldt und Ortmansdorff haben ſie er 
chen und gepluͤndert undobg wohl 
Stadt und Hartmansdorff eben ſo erg 
ſo iſt doch das Staͤdtlein verſchonet worden. 





derten daſſelbe gantz aus. Rp 
Dom, 13.p, Trin. it ein Xropp Keuter 
von Hirſchberg / aus des Obriſten Sparts Xes 
giment / vor Margliffe kommen / hinein ge⸗ 
fallen / die Haͤuſer auffgefchlagen/undmit ſich 
weg genommen / was fie bekommen den 
gemeiſter Leonhard Langen/ufFacob Knopf, 
müllern / einen Saftivirehybaben ſie zur Geiſ⸗ 
ſel mit ſich gefuͤhret / welche ihnen 1000. Rthlr 
zur Ranzion verſprechen muͤſſen / damit das 
Staͤdtlein nicht inden Brande geſtecket mir 
de / und hat man ſie in Friedland fo lange be⸗ 
halten / biß das Selpift ausgezahlet worden. 
Dom. 15, p Trinitat. fiel ee 
<toppvon denSparrifchen ein/in die Marge 
liſſa / und wolten die Buͤrger nieder hauen / und 
Feuer anlegen / wuben aber durch Gegen⸗ 
wehr der Buͤrger abgetrieben; ufidag Staͤdt⸗ 
lein wurde deßwegen von dem Hauptmanne 
auff dem Laͤhnhauſe umb 400, Reichsthaler 
gebrandtſchatzet. Den 
—9 
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= Den24,Septembr.ift die Peſt zur Zittau 
nit Gewalt eingeriffen/und findvon den Buͤr⸗ 


jern und Soldaten manchen Tag 40, auch 


0, Leichen zubegraben geweſen. 
Den 6.O&obr. wurden 30 0. Mann 
Shur⸗Saͤchſiſche Voͤlcker zur Beſatzung in 
Boͤrlitz geleget. RETTET ER 17° ME 
Den 10 huyus find 100, Kaͤyſerl. Keuter 
in Margliffe eingefallen / haben etliche vom 
Adel / ſo ſich damahls darinnen auffgehalten/ 
biß auff das Hembde ausgezogen / und ihnen in 
die 38. Pferde weg genommen / und etliche 
Haͤuſer ausgepluͤnderte.. 

Den 30. hujus wurde Goͤrlitz belagert / und 


wurde mic ſturmender Hand von dem Fuͤr⸗ 
en von Wallenſtein erobert / gepluͤndert / und 


SHaͤuſer in den Brandt geſtecket / der in der 
Beſatzung liegende Chur⸗Saͤchſiſche Obriſte 


Rochau / welcher ſich auff das Rundel bey dem 


Reichenbacher Thore ſalviret / wurde des an⸗ 
dern Tages / nach dem er ſich ergeben muͤſſen / 
in den Arreſt genommen / und auff Befehl 
denzi. Novembr. in den Zwinger von vier 
Driftenarchibufiret/und alsfie etliche Tage 
ſtille gelegen / ift felbiges Revier auff 4. Meil⸗ 
weges lang und breit ausgepluͤndert / und das 
Getraͤyde weg aerüheet 


# 








die. geute verwundet / 
| — ge⸗ 
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gemartert/und das Frauenzimmer geſchaͤnde 
worden. | u" 
‚Den ı.Novembr.find 200, undden alt 
dern hujus 500. Schmwedifche Reuter mi 
Gewalt / der Salvaqvardi ungeachtet / zut 
Margliffaeingefalten / und alles ausgepli 
dert / vonder Kirchen nahmen ſie der Land 
fchaffe die darein gefluͤchtete Sachen / die auf 
gehenckte Degen und Sporn / und fibagte 
ihrer viel umb Geld / Maͤnner und Weiber 
haben ihnen ven Raub wegfuͤhren müflen/und 
find diefe an ſtatt des Fuhrlohne offenclich ger 
ſchaͤndet worden. RE 
Menfe eod. belegteder Obriſte Goltz dt 
Bautzniſchen Crayß mit Volcke undelt 
Welſcher Capitain Lieutenant wur 
Margliſſa mit des Obriſten Bornivalls ei 
Compagnie ein qvartivet / und muſten die de 
Adelichen Haͤuſer Schocha / Schwerta u 
Schadewald von iedem Rauchfange alle 
nat einen Mann zum Schantzen ſchicken 
rieß auch die Peſt in Margliſſa 48, Perſon 
dahin. | A 
Anno 1634. hat nach Pauli’Befehrungt 
Margliſſa ein Kaͤyſerlicher Lieutenant 
Soldaten den Armen eingvarfivek / und 
Wohlbabenden muften deu Commendanf 
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erunter / und brach den Hals entzwey.. 
Den 31. Marti braũten die Croaten das 
Seättlein gieberofa aus, Bi 

= "Dienftags vor Mifericord. Dom. iſt ei» 
nes Buͤrgers Tochter zur Margliffa/ von ei- 
ner-berabfallenden Wafler-Rinne/binter dem 
alg-Daufe / dermaſſen gedruckt worden, 


u 






Daß fie innerhalb einer Stunden des Todes 


ö fahren, ** ae, 
"1, Den 27. April. erſtach ein Gaͤrtner zu 
Goͤrlitz einen mic feinem Brodt⸗ Meſſer und 
‚machte ſich davon, 
Den 3. Ma} 






8 ji wurde Bautzen von den 
Chur⸗Saͤchſiſchen auffgefodert / von den Kaͤh⸗ 
ſerlichen inliegenden Goltziſchen Croaten aber 


vurde 


Pan 14.Derteru mit Jeuer angcege Rubin 
4 — 


—— 
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ger aus Furcht aus der Stadt / und erzwang 
wor von ihnen 7000. Rthlr / bierauff beſatzte 








ls den 6. Maji der in Bhrlig liegende 
ayferliche Commendant; der Fuͤrſt von 
vbkowitz / den Saͤchſiſchen Marfch vernahm / 


hur⸗Sachſen ſie mit dero Volcke. 


Den 12. hujus wurde Goͤrlitz von dem 


aͤyſerlichen General-Major Lamboy mit 
Sturme erobert / geplündert/unddie Weiber 


eſchaͤndet / den folgenden Tag zogen ſie mit 


wen Raube nach Zittua. 

Den ꝛ⸗. hujus hat der Kaͤyſerliche Obriſte 
ieutenant Fuchs etliche 1000. Rthlr. von des 
en Zitfauern ausgepreſſet; 2118 e8 aber un⸗ 


noͤglich zugeben war / hat er den Buͤrgemei⸗ 


fern und. Rathmannen zu 20. und 30. Solda⸗ 
en in die Haͤuſer gelegt / welche dieſelben mit 
Speiſe und Tranck fo lange verſorgen muͤſſen / 


sißdie begehrte Summa erleget wurde / und 


jeß in denen Gärten die Obſt⸗ Baume auff 
00, Schritte weit umbbauen. ET ENT. 
Den 20. Junii wurde eine Wittwe zu 
Goͤrlitz in der Stuben beym Tiſche / uͤber dem 
Raͤhen / von einem Soldaten mit einem Pi⸗ 
ſtol / aus Unvorſichtigkeit / todt geſchoſſen. 
Den 7. Julii kam ein Polniſcher Lieute⸗ 
nant mit 40. Pferden in Marghliſſa an / 8* 
er 
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ar, Denckwuͤrdige Geſchichte — 
cher zuvor auff der Salvaqvardi allda gel 
gen / weiler dann ihnen bekandt war / 
das Stäpdtlein ihm alle Ehre: Da fie 
voll waren/fchlugen fie die Daufer auf / 
plinderten / marterten das Volck Die Kit 
und Sacriſtey erbrachen ſie und nahmen 
rauß drey Kelche / und andern darein 
teten Vorrath / das Geraubete verkaufften 
und gaben 9. Kuͤhe vor 1, Rthlr mo 
fe vor z. Rthlr. OR 
Alsder Zittauiſche Kaͤhſerl Obriſte eu 
tenant Fuchs den 12: Juhi das Chur⸗ Saͤchſt 
ſche Volck ſahe ankommen /hat er alsbald ni 
Vorſtaͤdte in den Brandt ſiecken Taf 
die Chur⸗Saͤchſiſchen aber daͤmpffeten 
Feuer, Weil denn Tag und Mache auf die 
Bautzniſche Schantze canoniret wurde/nd 
men fie den 14. des Nachts die Stadt mil 
Sturme ein/und die Chur⸗Saͤchſiſchen habn 
nach Eroberungdiefelber0, Stunden lang 
pluͤndert / und weribnen nicht gemillfaht 
den haben fie niever gemacht’ die kleine 
der wurffen fie ausdenen Wiegen/und uch 
Held darinnen / auffver Wahlſtatt funden 
go. Ränferk,.todee Soldaten / und der Ohr 
Lieutenant Fuchs Jag unterm Webert 
todt. TEN 
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Im Augufto i iſt in Margliffa und indes 
en Dörffern’vondenen Soldaten / durch den 


her 600. Mann hingerafft. | 
Den 6, Septembr..ritfen zwey Sidi 
che Soldaten zur Zittau einen Burger auff 
einem Acker zu Boden/und verwundeten rg 
mit fuͤnff Stichen daß er darauff ſtarb. 
Dom.ab.p.Trinit.kam das Chur Saͤch⸗ 
iſche und Chur. Brandenburgiſche Volck aus 
Böhmen in die Saͤchs⸗Staͤdte / machten 
Qvartier darinnen / blieben. biß nach der Ad⸗ 
per tZeit / und ftreiffeen weidlich herum / Scho⸗ 
ha / Schwerta und Schadewalt wurden zwaꝛ 
mit der Einqvartierung verſchonet / aber ſie 
muſten viel Commiſs und ſchwere Contri- 
burion geben / und dennoch wurden ihre Un⸗ 


Ausgeplündert.: | 

Den a. Septembr. gieng Muß kon / durch 

ein angelegtes Feuer / ohne die Neue und 

Windiſche Kirche / im Rauche auff. | 

N » Den 6.O&tobr.fchlugen die Chur-Säche 
then und Ehur-BrandenburgifchenIrmeen 

auffdem Rummersberge zur Zittau/einLager 

auff / worzu weit und 1 breit Breter und Stroh 

ot br ci aus 


Fleider-Kauff / die Peſt entſtanden / die biß 
um Neuen Jehr angehalten / und hat auhier 


erthanen / ungeachtet der ———— 
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aus denen umbliegenden Doͤrffern gehoblet 
vielfchöne Haͤuſer nieder geriffen / Die Dort 
auff drey Meilen lang und breit — 
Inwohner darauß verjaget / das Land 
ſtet / und viel 100. Soldaten erfroren und erhun 
gert ſind. 
Den z0. hujus verdorben zu Graͤditz IM 
Weiſſenberg / durch Unvorſichtigkeit des 
ſterſchreibers / auff Dem Berge ale Haufe 
fampt der Kirche / Thurm und Pfarrbaufe / ih 
dem Feuer. J RK Bern 
Zur Zittau kamen die Eronten biß an das 
Ehur-Sächfifche Lager / ſtackten es in Brandl] 
pluͤnderten und zuͤndeten die Doͤrffer an /die 
nachbarten muſten ihnen viel Geld erlenetl 
ſchaͤndeten das Weibsvolck / und führten Mit 
ner / Weiber und Kinder weg / welche fich mil 
groſſem Gelde ranzionirten: In der M 
liſſa uñ in den Doͤrffern verlieſſen fie ihre Bob 
nungen / ſalvirten ſich bey damabliger Ri 
die Puͤſche / erkaͤlten ſich / daß ſie ſterben muſt⸗ 
Nach dero obbeniemten zwey Armeen Auf 
bruche / fiel den d Novembr.der Obriſte 
nau mit feinen Croaten in die Dberfaufig an 
diefelbe ſtreifften biß an Bautzen raubten® 
1000, Stuͤcke Rindviehrplinderten Die Rirchen! 
Städte und Dörffer aus / handelten tyranmiſ 
ſengeten und brenneten umb Goͤrlitz. AM 
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” Den 12, December. find zu Loͤſchwi 7 bey 
sörlig/2.Vorwercke/4. Höfe und u. Gärtner, 
zu Sörlig/vorm Reißthore / 4. Vorwercke / 
n den Croaten weg gebrannt worden. 
Den 3, zundeten fie die Laubniſchen Vor⸗ 
aͤdte an / und verdorben in diefer Brunfkz, 
Bicchen / 2% Muͤhlen 32 Haͤuſer und 100, 
Scheunen 8 

Ingleichen ſtackten ſie auch die Muhle zu 
Darcmansporff/bey Margliſſa / nebſt noch etſi⸗ 
jen andern Haͤuſern inden Brandl... 
> Anno 1635,den 27. Januar, fieleine grofle 
Ralte ein / Daß die Rohren und Brunnen ver⸗ 
froVen/ und gr offer Mangel an Holtze vor / die 
Soldaten zur Zittau riſſen die Haͤuſer ein / und 
ndlen das Holk davon. 
— Den 18. Marti haben 3.Chur- Sähfi ſche 
Soldaten / Diebſtahls halben / unter dem Gal⸗ 
jen zur Zittau ſpielen můuͤſſen / und der verſpiele⸗ 
le / wurde gehencket. 
Den/. Novembr. iſt eine von den Sol⸗ 
Daten geſchwaͤngerte Hure / welche ihr Kind er⸗ 
ͤrget hatte / zn Hartmansdorff bey Margliß⸗ 
ſa / enthauptet / und auff das Rad geleget wordẽ. 
ie den 21, Octobr: wurde eine Wittwe in 



















Bautzniſchen Gaſſe zur Zittau / welche ihr 
ind mit Giffte —324 / zudem Galgen 


N hinauß 
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hinauß geſchleifft / und ihr daſelbſt ein P 
durchs Hertze geſchlagen / und begraben. 
Alſo iſt auch Anno 1637, eine Huxe den: 
Martii, meil fie ihr Kind umbgebracht/ zur 
tau eben fo geftrafft worden. 
Den24.April. fielen ad) dem 
fchluß die Kaͤyſerl.und Ehur-Sächfifehen 
efer mit Gewalt aus dem Lager / beym groll 
Hayne / in Böhmen’ Schlefien und Saufigun 
pluͤnderten alles aus ; nabmenaufden Lan 
das Getraͤyde / Victualien / und was ſonſten 
fort zu bringen war / weg / ſchaͤndete das Beib⸗ 
Wolcks / ſchnitten denen Maͤnnern vie Mali 
und Obrenab, — 
Den 12. Auguſti wurde — | 
Zittau / welcher das Jahr zupor feinen Seft 
fen in der Brockſener Hayde ermordet mi 
Rade der Hals die armen und Beine enki 
gefchlagen/und auff das Rad geflochten, 7 
Den 25, Novembr. ermürgte fi 
Handwerks. Mann zu Sorlig/ aus Miel 
choley / an feinem Bette mit einer Schnurer 
Anno 1638,hatte ſich den 3, Februarii 
Rachts ein Wolff zu Sörlig zum beiligen Em 
be gemacht / und dem Huͤter einen Hundvel 
der Ketten weg nehmen wollen ; Er aber hatt 
auf ihn Feuer gegeben/uit weil gleich ein Beta 
| vom 
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eckern felsame groſſe Wuͤrmer ſehen / von 
aucherley Farben / dieſelben fraſſen gantze 


— 
Anno eod.hafein Reuter / aus der Gvar- 
1 He n zu Forſta / einem Fleifcher im Holtze 100. 













en bekandten Soldaten beym Commendan- 
en verklaget / iſt ev erfordert / und daruͤber vor⸗ 
jenommen worden / wie er aber nichts geſtan⸗ 


genyiftdevfelbe endlich/ in einem rothen Allmode 
Rock / indes Commendanten Stube hinein 


’ möfolchen mit ſich hinweg gefuͤhret / da denn 
die 100. Rthlr. von dem Soldaten weg gefal⸗ 
len ſeyn / und ift er /dev Soldat / desandern Ta⸗ 
ges eben an dem Orte in Holtze / da erden Flei⸗ 
eher beraubet hatte / todt gefunden worden. 

9— ‚Anno 1639,im Magi baben fich dev Schwe⸗ 
Biiche Feld⸗Marſchall Banner und General 
F Woſſten Sohn / der ——— 

g 2 


* m Julio lieffen fidy umb Goͤrlit auff den 
Stuͤcke Gerſte / Flachs / Pflangen und andere. 
Fruͤchte auff / und verlohren ſich auch bald wie _ 


Kehle, abgenommen: Als num. der Fleiſcher 


e en / und vffters bey Teuffel holen ſich ver ſchwo ⸗ 


* Daenaſthum — 467 | 







« 


468 Denckwurdige Geſchichte 
die Städte mit Accord eingenommen / Die 
ben in fihivere Contribution gefeße/ Die off 
Staͤdtlein und Dörffer ausgeplündert 7 % 
Vieh in Schlefien/ Ober und Rieder⸗ Tall 
weg genommen und nachdem Lager zuge 
ben / Bautzen hat ihnen alleine 18000. AU 
Goͤrlitz 24000. Rthlr. und 200, Pferde / Zilt 
10600, Rthlr / Lauban 5000, Reblv/ und 
mitz 1000. Rthlr. zur Ranzion gebe nmiflt 
nuch vie Loͤbau bat ihre Kelche und ande 
Schmuck bergeben muͤſſen. Von dannen 


te Feld⸗Marſchalck Banner mie feiner 
Den 1. Junii ift da8 Schwediſche DI 


mee in Boͤhmen. 
ſten Schulmans Regiment zu Roß nebſt 
hoben Stabein Goͤrlitz einqvartiret | 
dem die Buͤrger viel contribuiren muflen/d 
ihrer viel entlauffen und alles leer fEeben Tale 
Der Obrifte Proviant-MReifter aber nabmal 
denen Städten viel hundertScheffelKornm 
welches damahls theuer war / da ein Oweit 
Korn z. Rthlr / Wagen 6. Rrthlr. galtifübrete 
es weg / und der Schwediſche Obriſte 
gel quartirte ſich damahls mit einen Regime 
in Zittau ein / welcher die Bürger über allemal 
fen biß den 24. Julii geplaget. ⸗ 
Den 7. Septembr, wurde einer von = 
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des MarogkaffthumsLaufig; 


Sdorff/ dereinen von Adelzu Hapnmwalda er⸗ 


yoflen/ und Straſſenraub begangen / zur Zit- 
um dem Schwerdte gerichtet / und auf das 


‚ad geleget, 


- Den 30. O&tobr. wurde Bautzen von 





ur-Sachfen wieder mit Sturme eingenom⸗ 
en. J | | | 
"Den g, Novembr.muftefih Bautzen dem 


Schwediſchen General Torften Sobn auf 
)iferetion,ergebenydiefelben nebſt dem Lande: 


merhalb 2. Zagen / bey. Straffe Feuer und. 
Schwerdt / Tooo. Rthlr. erlegen / ließ die Tho⸗ 
e verbrennen/die Mauren einreiſſen / und den 
Sommendanten Herrn Obriften Wachmei⸗ 
ber Wedelbuſchen / nebſt ven andernOfhicivern 
efangen nach Seutmerig weg führen / und Die 
jemeineS oldaten unter die Kegimenter ſtecke. 
Den 26. hat der Schwediſche Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Banner Goͤrlitz auffs neue gebrandtſcha⸗ 
get / und fie mit Feuer und Schwerdt zu verder⸗ 
berr gedraͤuet / mo ſie nicht ihm etliche tauſend 
Rthlr. dieſen Tag einhaͤndigen wolten. 
"Anno 1640. den 9. Mart. kam der Schwedi⸗ 
ſcheObriſte Lieutenant Jacob Wancke / der vor⸗ 
bin ein Muͤhlſcher gemefen/mit z. Compagni⸗ 
en von Zittau nach Goͤrlitz / legte ſich da ein / und 
nahm von manchen Burger in einer Woche zu 
34 &g 3 6,8 
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6.8 Rchlr. ein / ohne 
cruiten Gelder baar zugezehlet. J— 
Ben io. April, nahm der Obriſte Sient 
nant Wancke mit 400, Pferden und so. MR 
qwetirern Zittau ein / plünderte/ umd beg 
von ihr etliche tauſend Kehle zur ——— x 
blieb aber mit bitten bey einen wenigern 
ches ihme zu Goͤrlitz baar ausgezahlett 

Den 8. Maji wurden 4,.Regimenter Ehüt 
Saͤchſiſch Volck in Zittau eingpartnen 

Den 2. Pfingſt⸗Tag wurde ein Burger 
von Margliſſa zu Hartmansdorff von einem 
Knechte in ein Auge geſtochen / daß er * * 
Thaͤter aber ſuchte die Flucht. 

Den 7. Septembr. zuͤndete in Rottenburg 
ein Magdlein den in der Stuben liegende 
Flachs an / dadurch aA Haͤuſer in dern Jeikt 
auffgiengen, A 

AnNO 16 41, wurde den $, Januar 
£opfen Händler bey Zittau von den Soldatt 
ermordet/und den 16.Maji ein Soldaten Well 
welche ihr Kindermordet/und in ein Seertige 
morffen hatte / zu Görlig geſaͤcket. 

Als den u. Martii der in Gorut — * 
Schwediſche Major Bock / nebſt dem re 
mirten Capitain Sachſen / mit dem 
meiſter Hans Chriſtoffen von Diofig = 
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Schönberg / die Nacht über fich mit einander 
‚Ida luſtig erzeiget / find fie gegen den Mor⸗ 
1 in Uneinigkeit gerathen / da jener Darüber 
odt gefchoflen worden. | N 
Den 10. Julii lieffen ſich des Morgends 
ib Chur-Saͤchſiſche Keuter und Tragoner 
por der Stadt Lauban/ unterhalb den Röppel» 
berge ſehen / darauff die in der Stadt liegende 
Schweden in denen 4. Vorftädten über 60% 
Käufer jämmerlich indie Afchelegten. u 
- Den 13. hujus find uͤber Einreiflung des 
Schuͤtzen Haufes zu Goͤrlitz drey Bauren 
Ind ein Weib von den einfallenden Giebel er⸗ 
ſchlagen / und auch etliche beſchaͤdiget worden. 
Den 17. hujus iſt der KRönferl.General 
Goltz aus Schlefien vor den. fauban kommen / 
and weil die Schwediſche Beſatzung ſchlecht 
— geweſen / haben fie ſich ihme bald er⸗ 
geben. 
3 Den 23. hujus wurde Goͤrlitz von Goltzen 
auch belagert / hierauff ließ der Schwediſche 
Sbriſte Lieutenant Wancke die Vorſtaͤdte 
ruiniven/undin der Stadt die Schindeldaͤcher 
abſchlagen. * | 
Deu 6.Auguftiftelleten fich etlicheChur⸗ 
Saͤchſiſche Kegimenter mit Munition vor 
Gomitz im Lager ein / darauff wurde täglich 
SS 4 und ° 


gr 





472 Denctvürdige Gefehichte 
und unauffhoͤrlich aus Stücken aufdie Sta 
loß geſchoſſen / Feuer hinein geworfen, u dgl 
ſtuͤrmet / worauff fie fih’denzo, Septem D 
nach 8, wochentlicher Belagerung Chul 
Sachſen durch Accordeergab, J 

Anno 1642, den 6. Martũ iſt ein Soli 
ten Weib / welche ihren Mann ermorden Je 
fen/dargegen mit einem andern zugehalten zu 
Goͤrlitz gefäcfeeunderfäuffee worden, | 

Den 7, April, eroberten die Schmedis 
fhen Bölcfer die Stadt £ucen, 

Den 26, Auguſti verdarb / durch Toback 
ſchmeichen / zu Goͤrlitz das Niclas Wierkel/ die 
Kirche / Thurm / undalfoindieroo, Haͤuſer 
im Feuer / und eineKuͤrſchnerin wurde ſampt 
ihrer Magd von dem Dampffe verſteckee 

Als den 29, hujus ein Burger zu er 
in dev Juden⸗Gaſſen auff feiner Bramdefiite 
etwas fuchen wollen / iſt er von de 
berfallen / und zerſchmettert worden — 

Den 2,Odtobr. belagerte General fon 
ften Sohn die Zittau / grieffdiefelbe des an 
dern Tages feindlichan / undbefchog fie and 
Sticken: Weil fie fih aber nicht wohl balten 
Tonte / gab Hauptmann Kirſchſtein di 
durch) Accord auff / hierauff kamen die ⸗ 
Saͤchſiſchen gefangenen Ofkiciver Be der 

Haupt 














des Marggraffthums Lauſit. 

auptmann aber wurde enthauptet. Nach 
eſer Ubergabe iſt die Armee umb die Stade 
gen blieben / und haben nebſtder Kaͤyſerli⸗ 
en (welche in der Graͤfenſteiniſchen Herr⸗ 
afft ihr Ovartier gehabt) auff dem Lande 
it rauben / pluͤndern / und Vieh weg treiben / 
——— gethan das viel Volcks ent⸗ 
uffen. | 

Anno 1643, den 31, Januarii iff vor dem 
Beberthore zur Zittau ein Stuͤcke von der 
change eingefallen, bat ein Weib erſchlagen 





ad etliche beſchaͤdiget. 
Deni4. Martii wurde die Stadt Loͤbau 
on den Ehur- Sächfifchen Voͤlckern einge⸗ 


fl 


zdtlich verwundet worden, Die Schweden 
ber find/ durch Gegenwehr der Buͤrger / wie⸗ 
erumb aus den Stadtlein gejaget / und auch 
jel von ihnen erfihoflen worden, 

' Den 17. Marti ereignete fih folgender 
Fall zur Zittau / nemlich es hatte ein Keuter 
ine Hure / und der auch ſchon mit einer andern 

85: verlo⸗ 
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en. 
WMiler. Dom. Dienftage / bat ſich eine: 
Schweoifche Parthey in das Staͤdtlein 
Kargliffa machen und es pluͤndern mollen/ 
avon unterfchiedliche Burger erſchoſſen / und 


u 


ommen / und von den Schwediſchen ver # 


verlobet warınun trug ſichs zu / daß er einftät 
ihr kam / und einen andern bey ihr / der bald et 
ſprang antraff / hierauff hieb er der Huren de 
Kopff in Bette ab / und machte ſich davon / abe 
er wurde auffgefangen / und mit feiner ge 
ſchwaͤngerten Verlobten getrauet / ne 
dem Marckte archibufiret, = Re 
Den. April. ift das Schloß zu Mupkat 
von einer Schwediſchen Parthey in dei 
Brandt geſtackt und zum Steinbauffen ge’ 
macht worden. —4* 
Den 21. hujus wurden. etliche Haͤuſer 
und ein Vorwerck vorm Neißthore zu Goͤr⸗ 
‚Tig/von den Schwediſchen Reutern angeſtack 
und weg gebrannt, * 
Den 24. Juni entſtand zu Goͤrlit durch 
eines Soldaten Buͤchſen⸗Schuß / ein deut’ 
und verdorben im Keichenbachifchen Biertd! 
2, Haͤuſer. SH MR Au | 
Den 11, Julii zog Rittmeifter Moͤnch mit 
Dragonern aus Zittau in Boͤhmen / nahm d 
Buͤr gern die Pferde aus ven Ställen 7 1 
machte fiedamit beritfen. st ae 
Den 15. Augufti fam der Kaͤnyſerl 
neral Grafau mit einer fliegenden. Ama 
von Sooo.ftarck/nebft 7.groflen Stuͤcken 
Zittau an / forderte die Stadt auff / Mi 
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flantzen /und die Stadt zwey Stunden lang 
heſchieſſen / wovon anden Däufern und Ges 
raͤyde groſſer Schaden geſchahe /un zog auffm 
een wiederab, 
Als im Decembr.viel Kaͤyſ erh, Kenterin 
A Vorſtadt vor Zittau eingefallen bat hier⸗ 
auffder Schmwedifche Dbrifte Reichwald / als 
Comendant,; die Vorſtadt abbrechen laſſen. 
Den 18. huyus ift Zittau von der Kaͤvſerl. 
nd Chur-Sächfifchen Armee belagert / und 
see Tages aus groffen Stücken mit 
623.Schüffen begruffet worden. Den ar,hu- 
as wurde die Kirche zum H. Ereuge vor Zit⸗ 
au / von dem Obriſten Reichwald in den 
S ‚ande geftackt, 
Den 30.huyus haben die Armeen an zwey 
Dertern daſelbſt Preſſe gefchoflen / und zu 
Sturme gelauffen / da auff beyden Theilen viel 
Bolcks umbfommen; Als aber der Com- 
mendant gefehen/daß er fichnicht Länger bal- 
ten könne / bater die Stadt durch Accord uͤ⸗ 
bergeben / da zuvor iiber 2000. Schüffe hinein 
than worde, Die beyden Obriſten Brands⸗ 
agen und Reichwald/und die Dber-Ofkiciver 
| “ mit Sack und Pack ven. Januar,1644: 
gezogen / die 20. Faͤhnlein muſten ri 
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bleiben / die inter. ⸗ Officirer un und gemein 
Knechte wurden unter. die Regimenter v 
ſtecket / und diefeg ift die legte Belagerung gr 
seien. 
Anno 1645, den 20. Maji wurde einKi 
chenerauber zur Margliſſa mit dem Schwen· 
te gerichtet. 

Den 2. Juniifind;s.. Känferl, Kegimene 
zu. Roſſe in die Laufig eingefallen / "haben 6, 
Wochen in: den Zittauiſchen Revier gelegen) 
und alles verzehret. Hierauff hat hro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Ourch. zu Sachſen den 2, Augufti 
mitder Cron Schweden einen Stilleftand ger 
machet / und auff Ränferlicher und Schwedi- 
ſchen SeitendieNeutralitätergriffen. 

Anno 1646,iftden 8. MartizeineEhebres 
cherin / ſo ihr Kind ermordet / zu Goͤrlitz erſauf⸗ 
fet worden. SE 

Anno 1647. den i2. Junii fam aus Schle 

fien die Schwediſche Wittenbergiſche | 








beym Lauban / lag einen Tag und zwey Päd 
teſtille / that daſelbſten groſſen Schaden md 


machten ſich nach Leipzig zu. 


Den 9.Octobr. find zwey Frieden b i 


fche Handwercks⸗Burſche durch Mar 


gereifet/gevathen aber in Uneinigkeit WE 


einer den andern erflochen, 


| 
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-. Anno 16 48. waren im Januario und | 
ebruario die Woͤlffe fehr gemein / machten 
6 andie Hoͤfe / und holeten die Hunde von 
en Ketten weg. ee ik 
"Am Tage Jacobi wurde Herrn Johan 
Seorgens von Doͤbſchuͤtz Adelicher Hof in O⸗ 
beröremangdorffinebftetlichen Gebaͤuden / in 
die Aſche gelegee. 
Ndiſs den 9, O&tobr. der Herr Rittmeiſter 
Fohan Siegmund von Warnsdorff auff Kuh⸗ 
ſa / des Nachts mit feinen zwey Dienern von 
dzrlitz nach Haufe kommen mar / hatte ihm 
- eine Diener über dem Pferde abfteigen zu- 





Anno16 49, ergoß fichden 14. Juni die 
Oberbach/ durch einen Wolckenbruch zur 
Margliffa/ brachte Steine und — 
ent⸗ 





N 


a _ Denckwuͤrdige Geſchichte * 
Centner ſchwer / mit ſich giengim Stadtle 
biß an die Fenſter des Rathhaufesin der Ui 
ter⸗Stube / und verderbete alles / faft vergke 
chen Fluch ift vor 54. Jahren auch geſcheben 
* Den 23. Julii kamen die in Mähren um 
Schlefien gelegenen Schwedifchen Bicke 
bey ganglichem Abzuge auff Margliſſa um 
machte ihm der Obrifte Danufer im Statt 
Jein fein Dvartier, A IR 
In dieſem 30, jährigen Kriege Drarg- 
liſſa fechzig mahl gepluͤndert / und hat an ſchwe⸗ 
ven Contribution, Brandtſchatungen und 
Durchzuͤgen auff 80000. Rthlr. Schaden em 
litten. Ob nun gleich die ſpecificirten Sta’ 
te in Schlefien und £aufig von denen ſtreifſen 
den Partheyen geplindert worden 7 fo itdod 
Breßlau / und das Adeliche Schloß Schodt 
am Dveiß/ wor auff fich vielvon Adel famptib- 
ven Mobilien gefluͤchtet verfihoner bliebenib 
gleich offtermahls ein Alnfchlag / Diefeszu 
bern / darauff gemacht wurde. Esfollen ad 
derer in den 30. jährigen Kriege umbeommen 
feyn auffs wentigfle325000,Manın gerechnieh, 
Anno 1650, den 12, Martii erſtickte 
Frau / in der Altſtadt bey Mavgliffa/ an einem 
Biſſen Fleiſche / daß ſie alſo in iner Bi 
ſtunde lebendig und todt ware. 


















u 5 von der Stiegen herab/ um * 
ſchloß kurtz hierauff fein Leben. 
© Anno 1651. den 12. Februar, hat ſi ch ein 
Weib zu Goͤrlitz / aus Melancholey / mit ihren 
eigenen Meſſer am Halſe toͤdtlichen verwundet / 
daß ſie des Rachts davon geſtorben. 
Den 20, Martii kroch ein Mann von 86. 
Fahren, zu Wuͤnſchendorff bey Margliffa / in 
nen Backofen / worinnen zweymahl gebacken 
por das Holtz umb zu wenden: Er mufte 
bervonder Higefterben. 
Den 25. Augutti ift zu Margliſſa eines 
Bürgers Tochter’ ſo Sand zum auspflaſtern 
ER der Erden verfallen / und bierüber 
geftorben. 
Anno 1652, iſt im Majo die Stadt £ucea 
faft gang in Rauche aufgegangen /alfo daß we⸗ 
nig —— unbeſchaͤdigt darinnen ſtehen bliee 
ben. Darbey find umbkommen und erſticket 
ber 100. Perſonen / auch viel fo dem Feuer ent⸗ 
er ffen mwollen/in Graben ertruncken. 
Den 7. Novembr. wurde ein Dräfcher zu 
zoͤrlitz zur Staupen gehauen / weil er feinen 
Reben⸗Draͤſcher in der Scheune mit den Fle⸗ 
gel aus Zorn auff ven Kopff geſchlagen / daß er 
bald geftorben, Anng 
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Anno eod. gieng die Stadt Rocervik ı Kottroi in 
Feuer auff. 3 
| Anno 1653. den 22. April, betäubete da⸗ 
Wetter bey Zittau einen Maun zu Ratt 
dorff auff dem Felde / und feinen Yun 
ſchlug es mit einem Ochſen und Pferde todt 
m Maji fiel ein dͤrres Better ein il 
hielt biß zu Ende des Auguſti an 7 daß 
Oveiß und die Bäche austruckneten 7 auch da 
Flachs und die Gerſte verdorrete. 
Den22, Juni bat ein trundfen WBeib za 
Goͤrlitz / vorm Riclas⸗Thore he Wirthshauf 
angezuͤndet / daß des Wirths Mutter und keit 
Sohn im Feuer verdorben / und des andern ⸗ 
ges verſchieden. st 
Den 25. hujus ſchlug das Mieter ini 
Bittanifch Sarten-Hauß jertlügen Joh 
mifchen Exulanfen und zindefe am, 17777 
Den u. Octobr. lieff der 
Regen fo hoch an / daß der Gottesdienſt u 
Margliſſa nicht konte gehalten werden/ u 
den 2.Novembr. eingelaufet wurde 7 pt 
die Kleine Glocke entzwey. mr 
Anno 1654,den30, Julii und 21, Aug 
baben ein Laubniſcher Toͤpffer welcher 
Weib und eine Magd allda ſo ihre Kinder 
mordet / ihre Straffe ausgeſtanden. 
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" "Anno eod. gieng die Stadt € Ein un 
Sonnewaldi im Feuer auf, h 

Anno 1655, den 14. Februarii Hat ein 
—* anlauffendes Waſſer zu Goͤrlitßz bey de: 
Obermuͤhle der Tuchmacher Walckmuͤhle den 
Kupfferhammer / die Wafler-Rade/ Brücke" 
ind Stege hin und wieder weg gefühvee / audy 
in den Teichen / Wieſen und na groſſen 
Schaden gethan. 

Den 14. Julii iſt ein Prdäpoptis mit fi 
ren Difcupulo, welchen er erretten wollen in 
er Neiſſe ertruncken. 
° AnNo1656,1wolteden A, Martii et Fleiſch 
yarkerin Marguſſa ſeinen Knechte weiſen / wie 
er wenn er auff der Straſſen angefallen wurde / 
einen Carabiner loͤſen ſolte / und ſchoß der Mei⸗ 
Fer den Knecht / daß er ſtarb. Dev Thaͤter 
wurde hierauff durch Urthel und Recht wiede⸗ 
umb auff freyen Fuß geſtellet. 

Anno eod, iſt Herr Ernſt von Sersdonff " 
ff Siegersdorff / auff feiner Ruͤckreiſe aus 
Böhmen / in Ullersdorff / nicht weit von feinen 

Buͤthern / mit den vos geſtuͤrtzet / und hat 
hald darauff ſeinen Geiſt auffgegeben. 
© Anno 1657, den zi. Martii verdarb Lebe⸗ 
roſa und das Schloß im Fener. 

Anno 1659, wurde den 4. Maji an dem 
Hh Son 
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SonfageDomiInICa JUblLate der 
umb 3. Uhr nach Mittage / Ditvch Alnlegungon 
Hrordbrenner/fo vonder Krummen- und alle 
Wohlau aus Schlefien igervefen waren / ink 
Aſche geleget / welches dicfe Inbolden insbe 
Tortur Anno 1661, dafelbft bekannt haben, 

Als anno 1660, den a5, Martii zum &an 
ban nach dem Brandte der Kirchthurm foieder 
reparivef wurde / fielein Zimmer Knecht von 
denfelben herunter zutode, 

Den 18, und ı9, Decembr. baben die 
Sturmwinde die Dächer und Hauer eingerif- 
fen + und vieltanfend Stamme Holtz in denen 
Waͤldern umbgeworffen / und find nuealleine 
zur Margliffa von dem Windbruche 78, Stäf; 
fe Hola gefpalten worden: / ohne das was 
Verfertigung des neuen Rathsſhurm / undder 
Stege gebrauchet worden iſt. 

Anno 1661, den x7. Maji wurde die Kine 
zu Sriedersporffbey der Landskrone vonden 
Wetter angezuͤndet / und in die Aſche ge 

Den 12, Junĩ erſchlug das Wetter zur 
bau bey dittau / einen Bauer⸗ Jungen mie DR 
Pferden. 

Menſe eod. fiel auff die Meſſe eine 
de ein / dieſelbe hielt 6, Wochen lang any. 





















dem Sommer« Geltraͤpde und Flachſe gro⸗ 
Shr 
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vſſe Noth. 


Stadtlein Oſtritz im Feuer. | 
Anno 1662, den 5, April. find indem Ad 
ben Hofe Schadewald5. Gebinde nebſt ale; 
m Vieh / in dem Teuer verdorben / das Her⸗ 
n⸗ Haus aber ſampt noch andern 5. Gebaͤu⸗ 
n iſt erhalten worden. —— 





 Ann01663. den 14. Martiiiff des Rachts 


ndres Bufe / mein Großvater / ein alter Buͤr⸗ 
er zur Margliſſa / in ſeiner Schlaffklammer er⸗ 
ordet worden / man hat ihme die Gurgel ein. 

edruckt / den Bett⸗Zipffel in den Mund ge⸗ 


eckt / indie Seite ihn zu erſtechen gekniet / Ihme 


en Schluͤſſel aus dem Schubſack genommen/ 
amit auffgeſchloſſen / das Geld und das Beſte 
inweg genommen / den Schluͤſſel wieder in den 
Schubſack geſteckt / nach verrichteter Mord⸗ 

hat / hat der Moͤrder die Thuren wieder zuge⸗ 
hloſſen / und der iſt GOtt bekandd 
Den 21, Auguſti erſchlug das Wetter zu 
Duttelsdorffs bey der Zittau eine Kuh, Hirtin / 
ind Ochſen auffm Felde. Hh 2 Dan 


J 
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Den 4. Septembr.hat ein Rüb-Fun, 
und ein Mägdlein des Viehs zu Dartimam 
dorff bey einerholen Eiche/worinnen ein 
ſpen Neſt geweſen / gehuͤtet weil aber dicht 
ben das Vieh fehr ftachen / hatten fie ein Dan 
indie Eiche gemacht und wolten ihnen dalll 
be vertreiben da die Eiche angefangen zurkie 
cken / iſt der Junge davon gefprungen 7’ 
Maͤgdlein aber hatte ſich verſpaͤtige Biß ik 
Eiche. gefallen war / da hat ihr ein — dapein 
Bein glatt abgeſchlagen / daß es einen weiten 
Weg von ihr geſprungen waearr 

‚. „AnnoL664, den 15, und ve 
derbte ein ſtarcker Froſt die Baum Bluͤte 
und breit / darauff folgten fchadliche ME 
thaue / welche vollends alles zu nichte machten 
Im Anfang dieſes Winters maren die 
Woͤlffe ſehr gemein / nahmen die Schafen 
Hunde auff dem Felde von der HReerde 
und fraffen ſie und von denen Haͤuſern bole 
en fie die Ketten Hunde weg / aus Mangl 
der Nahrung. J 
Anno 1665, haben an Mſer Domsit 
Diebe einen Bauer in der Altſtadt bey 9— 
liſſa / zwey Pferde aus dem Stalleves Ma 
entfuͤhret / dem Knechte die Hofen unter den 
Haupte weg gezogen / und die Hunde von den 
Ketten loß gelaſen. Den 























_ Se wangprfrhins Lak. __ AR} 
Den 18.Maji,alsden Tag zuvor / da der 
Churfuͤrſt von Sachſen / Hertzog Johann Ge⸗ 


— —— 


orge der Andere / Chriſtmildeſten Andencken / 


indem Lauban ankommen / iſt ein Buͤrger auf 
den Muſter⸗Platz mic gekaͤuenem Papier 


von einem andern Burger in den Kopff ge⸗ 
ſchoſſen werden / daß er bald geſtorben den. , 


Thaͤter hat man nicht wiſſen koͤnnen. 

An Pfingſten haben ſich die Waſſer umb 
Dittau / durch einen Wolckenbruch / hefftig er⸗ 
goſſen; Zu. Warnesdorff 11. Menſchen er⸗ 
faufft/ und 14. Haͤuſer weg genommen / ohne 
was an andern Orten mehr geſchehen iſt: Im 


BautzniſchenCrayſſe aber ſoll die andere Waſ⸗ 


ſerfluth an Menſchen / Vieh und Gebaͤuden 


noch groͤſſeren Schaden getban haben. Ders 


gleichen Wolckenbruch fiel den 4. Junii, hin⸗ 
tev-Seidenberg/ mit groſſem Verluſt der Ine 
wohner und ihrer Felder. 
Den 19. hujus erſchlug das Wetter zum: 
Bernſtaͤdtel einen Berker und ein Weib / auch 
3, Perfonen betaͤubete es. —D——— 
Menſe eod. wurde ein Mann: zu Sei 
denberg auff dem Felde vom Wetter beſchaͤdi⸗ 
get / als der Sohn den Vater fallen fahe / lieff 
eeilends hinzu / ihn auffzuheben / hierauff folg⸗ 
te noch ein haͤrterer Schlag / und erſchlug den 
ni | 9h Er Sohn 


aB6 Denckwuͤrdige Geſchichte 
Sohn auff der Stelle / der inter aber. e 
ſete fich wieder / un brachte das Leben dan 
Anno eod. iſt ein alter Simmerma 
welcher die Kirche zu Ebersbach / Runners 
Renners dorff bey Goͤrlitz erbrochen niet 
criſtey — / * Geld * umde 
Vic) oben im Kirchthurme zud engersdorfiu 
Schreiber ergriffen/.nachmabls auff vorm 
me interceflion mit dem Schmwerdredafel 
gerichtet / und auffs Rad geleget woden. 
— 6.6,, ar: im Majo eine.ung 
woͤhnliche Trockenheit/ diefelbe continnirt 
biß in Junioy die langfame Gerſte konte nid 
ausſchoſſen / das Winter Getraͤyde wur 
nothreiff: Umb Jacobi gieng ſchon die Ernd 
se an / und der Flachs brandte aus ve 
Den 5. Junü hat fichein Goldſchmidt in 
Lauban des Morgens in fine Schiafftai 
aneinen Balcken aus Dielancholey. gebend 
* n 2. Auguſti gerieth an 8 ger ii 
Wargliſſa mit einem frembden Menſchenn 
Streit / woruber der Frembde dem Hurge 










einen gefährlichen Stoß mic feinem Deaeni 


den Hals gab/ daß er fein Leben balp K 
der Thaͤter wurde ergriffen , gefä 
zogen / und nachmahls auf vorgeſchutzte Mih 
wehre mit XRuthen ausgeſtrichen / und des San 
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des anf ewig verwieſen. Al- 
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des des Maiggraffihums Saufi Pr 


j "Ann01667. den 22, April.iffein € Scharf. 
faͤrber⸗Geſell von Margliſſa / zu Camitz in einen 
Faͤrbe⸗Keſſel gefallen / und ſich alſo verbrannt / 
daß er des andern Tages darauff ſtarb. 
Den 7. Jumi ſchlug das Wetter zu Guben 
in den Thurm und Kirche ein / zerſchmetterte 
‚etliche Zinnen des Thurms / und Sn in der 
gehe oe Schüler, 4 











* Ende ſollen genommen haben. 
U Anno 1668. den. Februar. bekam der 
dmofe Straſſenraͤuber / Gregor / feinen ver⸗ 
dienten Lohn / und iſt zum Lauban von u aten 
auıff gerichtet / und auff das Rad geflochten wor⸗ 
Denk und den 16, Martu wurde fein Viit⸗ Geſel. 
os Seiller⸗ von Camitz auch 
daſelbſt auffgehenckt. 
Den 16, Junii ſchlug das Wetter i in des 
Doctor HartigsGuthe zu Herwigsdorff bey 
Dittau / toͤdtete ʒ Perſonen / das Wohnhauß a⸗ 
ber wurde noch errettet. 
Den 23, Julũ verdarb Herr Geor nalen 
nen —— zu kr: /ne Ne 
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feinen Büchern und Borvathe in dem Feue 
Anno 1669. im April. find durch Un 
ſichtigteit eines Maͤltzers 5. Maltz Haͤuſer 
der Milchgaſſe zu Zittau abgebrannt. 
Den 20. Auguſti hat ein Junge den At 
dern uber dem Stein-föppen vor Ziftan 7 Il 
einem. Steine / unverhoffter Weiſe uͤbern 
ſetzen an die Stirne geworffen / daß er des 
dern. Tages daruͤher ſtarb. ‚oe 
Den 29,.Novembr. braũte dundsderPfeif 
fer Fungen Unvorfichtigkeit / der Rathsthurm 
zur Löbau aus, DA 
Den 9, Decembr. hat eine Wendiſche 
Bauersfrau im Dorffe Feflen bey Banken! 
ihre zwey Rinder / als einen Sohn von Jah⸗ 
ven mit 5. Hieben mit einer Holtz Axt erimnerde 
diefe Mutter iſt nachmahls mit denn Sepmwert 
gerichtet worden. EL 
Anno 1670, im Februar. kam zu Bat 
tersdor ff bey. Ziet au eine abſcheuliche 
burt ohne Kopff an den Tag / die Augen sat 
auff dem Rücken. / iedoch nicht als Augen / fi 
dern als eckichte Spiegel / der Mund der vi⸗ 
mehr ein roth Zeichen eines Mundes / wor 
ein roth Stick Fleiſch an ſtatt einer Zunge 
hieng / ragte gang herauß / und hinten hinab ec⸗ 
eignete ſich eine groſſe Fleiſch Kappe zufo mad 
auff und nieder ſchlagen kunte. Fa 
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Den x5. Martii ſind die Waſſer allbierbarh 
angelauften/ haben viel Muͤhlen zerriffen / daß 
ine lange Zeit darauff nicht hat fönnen gemah. 
en werden’ und Brücken weg genommen / an 
Wehren und Gebaͤuden Schaden gerbam, 
". Den 27. Juniiift vondem Ungemitter eine 
Jungfer zu Großſchoͤna bey Zictan erfehlageny 
und von denen Schloflen dag Gekrände verder- 
bee worden. Au 
Den ur, Septembr, verderbete das Feuer 
Reichenbach bey Goͤrlitz / mmerhalb 2, Stunden 
mit der Kirche / Pfarr- Diaconat- und Schul⸗ 
Hauſe / biß auffdag kleine Spital ⸗Kirchlein und 
Aleine Haͤnſer. Kal a 
10en27, hujus entſtand des Abends auff 
der Webergaſſe zum Lauban ein groffes Feuer / 
dadurch wurde die gantze Stade / nebſt der Kir⸗ 
che / Schule und Rathhauß / biß auff das Korn⸗ 
Hauß / und demalſo genandten Grund / in die 
Aſche gelegt / das Fahr eigen dieſe Zeilen, 
Angens HCenbIVM Vrbls LaV- 
"> "banenfis, Ms | 

"In elLffIabren IR Der LaVban zVVel- 
00 SUMabE abgebrannt. 
Welches ein anderalfd gegeben: · 
Ter nono Septe MbrIs, Gangor &o 
AR ngaVis bertrr⸗— 
| 2b 5 Sab- 
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TVes.DeVs qVLfacls MirabH.da » 
Den 29. hujus gieng zur Loͤbau in der Sr 
litzſchen Vorſtadt ein ſchoͤn Wormerckinebfi4 
Haͤuſern / ohne die Scheunen / in dem Feuer 
* braũte auch das gantze Dorff Tſchirnhauſn 


Anno 16071. den 9. Martũ iſ eines Bur⸗ 
gers Weib zur Margliſſa / melde in Rengers 
dorff bey Schocha zu viel Brandtewen geſoß⸗ 
fen / im Felde todt gffunden worden: Weil fie 

aber lange nicht zum Abendmahl gegangen if 
fie auff Vorbitte nach Mittage ohne Gefang 
und Klang. auff den Kirchhof begraben worden 

Den. hujus flieg ein alter Bürger gi 
Mar gliſſa auff den Scheun-Balcken 7 
runter auff das Thenne / und Pe 
era Abends —** 












ſchmolgen. 
Dinzu hujus kam zu. —— eine * 
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Mißgeburt an das Tagesicht / umd war ein 
Knaͤblein in allen wohl formirt / aber ohne 
Hals / über ver Stirne war mit ettung Haar, 


wie die von Adel tragen / am Dintertbeile des 


Haupts battees Lineamenta mie einen Dat. 
Zopff von rothem Fleifche/ eine Naſe / wie unter 
einander geſchlingetes Band / die Dyren etwas 
gebrochen von ſich gebogen / und ein dick Kinne. 


Den 9. April. wurde einer Magd / welche 


ah Kind umbgebracht / zu Goͤrlitz ver Kopff ab⸗ 
en; | 


n R 
re Den 17. hujus iſt durch Speck kreiſchen ein 
Feuer in Lucca entſtanden / dariſten 97, Wohn 


Broaͤu⸗haͤuſer / die Schwartzfarbe / 5. Slaͤlle/ 


und eine Braͤu⸗Pfanne im Feuer verdorben. 

Den 1.Majigiengen durch dergleichen Un⸗ 
fa zu Kirchhainz9. Haͤuſer im Feuer auff/ das 
beyeine Braut / iwelche ihr Geraͤthe inden Kel. 


lev geflůhtet / darinnen verfallen und erſteckt 


worden. | | 
Den ig. Junii ift Spremberg in Nieder⸗ 
Lauſitz / biß auff 5. Haͤuſer and die Kirche im Feu⸗ 


er auffgegangen / der Menſchen zugeſchweigen. 


Den 23. Julir entſtand ein groſſes Unge⸗ 
witter / ſchlug zur Linda / nahe bey der Kirche / in 
einen Bauershof / davon wurden 2, Bauern und 
ein Gaͤrtner in die Aſche gelegt. 


⸗ 


chemder Wirth das Toback ſchmeichen ve 


— 
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en — — — — — — 


Es hat auchzur Kipper. in.den Kirchekum 
geſchlagen / denſelben inwendig zerſchmeiten 


und den Schreiber unterm Lauten betaͤubt 


mercken / daß es dieſen Sommer überyabfonze 
lich umb den Buntzel viel Raupen gegeben 
che die Bluͤthen und der Baͤume Laub in Et 
tenund Baͤldernabgefreſſen baben: / find 
Leuten in die Haͤuſer und Bette gekrochen /un 
ſie geplaget. 

Oen 22. Octoor. find: zu Buchwalde bey 
Mußkau / in Bauern und ein Gaͤrtner mit allen 
Getraͤhde abgebrannt. ar 

Anno.1672, wurde den 7. Januariieine 
frorner Menſch im Felde ode gefunden / ‚an 
zur Margliſſa begraben. | 

Den 31, Martii ift einem: WMenſchen von 
24. Jahren (welcher in Boͤhmen mit dena 
felim delde einen Bund gemacht); nach ber 
genem Diebſtahl / und ausgegoſſenen Bottt® 
laͤſterungen / der Kopff zur Wieſa am Qucik 
abgeſchlagen / und zu Pulver verbrannt wor 

Den 10. Maji hat ein boͤſer — pe» 






















then / durch Feuer anlegenden andern TI 
Stadt Kottwitz / ſo zuvor durch Ge 
war erhalten worden / "old rip 


i Da 


ER... Marggroffihums dauſh. 

” Den 24. Juniiverderbte das — zu 
Zertelsdorff bey Zitau die girche und Glecken 
urch Feuer. ——— 
Den 30. kujus find im Dorff &ablenk/un- 
r die Herrſchafft Mußkau gehoͤrig / Bauern 
nd 2, Buͤtt ner mit ibrem Vorrathe abgebrane, 

Den 6, Julii iſt des Abends zum Lauban 
sem Bruͤderthore / vom Ungewitter im Stäl« 
eine Kuhe erſchlagen 7 und das Hauß in 
Brandt geratbhen. 

Es verdorben auch durch Suſhlagung des 
Er 8/ zur Kipper 2. Haufen, 

"Denis, O&tobr. brannten des Nachts zu 
—*— Bauershoͤfe und ein Gaͤrtner⸗ 
dauß ab, 

Anno 1673, den 30. April kam auffm 9% 
chen Dber Höfe zu Lichtenau umter der Mor⸗ 
F ‚Predigt Feuer aus / legte Tit. des Herren 
des⸗Eitiſten Heinrich Siegemunds von 
Rbſchuͤtz gantze Hofraite / ſampt 15. feiner Un⸗ 
xthanen in die Aſche / mo eine alte Kinder⸗ 
Vaͤrterin verbrandte / und eine Kuͤhhirtin ſich 
ſehr beſchaͤdigte ‚daß fie ihr Leben beſchloß: 
Ind fo ergieng e8 auch dem Adelichen Nieder⸗ 
yore, Hering von Salga / daß ſie in einem Ta⸗ 
enebſt z5. Unterthanen verdorben. | 
0 25, Maji hat der Seen 


- > = 
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Dender einem alten Töpffer von Senden 
/ zu Runnersdorff im Kretſcham un: 
—* weiſe erſchoſſen. 
Den 20. Junii aſchlug das Wetter Keir 
chenbach einen Schul⸗ Knaben in der‘ | 
na Kirchen. | 
Deng.Okobr. wurde eier IR 
£aubanjvon der groffen Mandel / un 
weiſe der Kopff zerqveifiher/ daß ſie ode blieh, 
Den 12. Novembr. brandten zu üben! 
zHaͤuſer ab / und Fam:eine | 
fampt 2,.Rindernumbibr Leben. 2 
Anno 1674,den 7, April, wurde ei 
Wind ⸗Buͤchſenmacher von Drepl 
feinen Wirth zur Zittau vorfeglicher = 
ſtochen / der Kopff abgeſchlagen. | 
Den 26. hujus find indem 
keuſel / nach Mußkau gebörig /1 
Gaͤrtner und z. Buͤttner abgebrannt 
Denz, Junii fiel ein Kind zu Söclig yn 
einem Boden / durch eine Schlag Thurem 
das Hraͤubauß auff eine Rinne —— J 
Den 29. hujus lieff die Dei n / und 
that an den Haͤuſern / Viehe / Aeckern / Gaͤ 
und Wieſen groſſen Schaden / und ſoll 
| * vor 79. und 42. Jahren * p gen 
ha en. 


m 
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Den 1, Juli erftach/ * einer Rad, 
Knecht den andern eg auff der 
strafle mit dem Brodt⸗ 

Den 4. hujus hatte * Mälgerin Sau 
an — Brandtewein in ſich geſchlucket / 
Ber des Todes ſeyn muſte / er wurde zwar 
de m Kirchhof geleget / aber anftat der. Gra⸗ 
„sieder wurden Vuß⸗Geſaͤnge geſungen. 
Den 7. Auguſti erſchlug das Ungewitter 
iſdet Scinbacer Felde eine Magd unter 


; "Den IN ovembr, iſt ein Muibr. Knecht / 
elcheı dem Schreiber zu Trotfehendorff mie 
hatıfe- Pulver vergeben /enthauptet worden. 
wa Den 24.hujus gieng dag Staͤdtlein Store 
atw im Feuer auff. 
Menſe eod. find zu Marckersdorff ‚bey 
enbach / 4. Bauerhöfe / und eines Bau⸗ 
Tochter im Feuer verdorben. | 
Anno eod. hateine weiſſe Rage zu Dies 
sdorff bey Reichenbach/ einem Rindevon ga 
iertel Jahren, in der Schlaff⸗ Kammer / in 
enheit der Eltern / die rechte Hand ab⸗ 
eſſen / und 2. Loͤcher in das Haupt gebiſſen / 
iſt es beym Lebenerbaltenworden 
Es Pe auch zu. Roftivig wiederumb32. 
aͤuſer ab. 





















Anno 








Anno 1675, den17. Januarũ iſt die Ita 
fchendorffer Schulmeifterin / welche ihre 
Mann mit Maͤuſe⸗Pulver binrichtenheif 
der. Ropff zu Sörlig abgefchlagen worden, 

Den 1. Maji gieng zu Wohlau ben Cam 
das Adeliche Hauß und Hofraite fampiit 
Pferden  Rindvieh / Schafen / Feder⸗ 
und Getraͤyde / Wolle und andern 
gen / durch Anlegung / im Feuer außf. 

Den 4. hujus kam bey einem Buicenenl 
durch unvorſichtiges Backen / u dauche beh 
Pfoͤrten / Feuer aus / und wurde dadurchde⸗ 
gantze Dorff / biß auff eine alte Scheune un 
war Schaͤffereyen 7 von der Wlammene 
Den 5. hujus wurde die Stadt Finl® 
walde ohne dns Schloß / Kirche und Od 
vom Feuer in die Aſche geleget, u 

Den 8. hujus bat ein Weib zu Hull 
dorf ihrem Manne und zwey Stieff⸗Kind⸗ 
Sifft gegeben / davon find die Rinderindkt 
Stunden geftorben/der Mann aber/ it 
folches von fich geben Fönnen / ift beym zei 
geblieben, Dieſe Moͤrderin iſt darauf 
gefaͤnglichen Hafft gebracht / und ab 
worden. TE 

Den 9. hujus ift der Muͤller zu 
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piff vom Kamprade ergriffen / ihme das 
Hat Aup£ und Der eine Arm abgeriſſen / und er⸗ 
DBEIE Jee worden, * 
a Den 30.hujus find des Nachts zu Köben - 
N B Mußkau / o. Wohnhaͤuſer und 2, Scheu⸗ 
Den 20, Junii wurde im Dorffe Reule 
ey Mußkau / ein Weib über dem Flachsjäten 
| Felde vom Wetter erſchlagen / und ſo er⸗ 
yet ) ges den zu, zu Zibelle bey Mußkau einer 
eh ao. 
"Den 23. hujus gieng der hoch anlauffen⸗ 
Och zu Haugsdorff in der Kirche uͤber 
ltar⸗Stein / nahm daſelbſt ein Hauß 
| * —* — weg / und that groſſen Schaden / und ſo 
achte es auch die Neiſſe. 
Den 2. Julü rieß der angelaufſene Oveiß 
en Commun⸗Tham und Boden zu Marg⸗ 
fiaein / nahm den hohen Bleichſteg weg / 
jeng Strom-tweife durch daſſelbe / fuͤhrte Holtz 
nd Steine gnugſam mit ſich / legte viel Obſt⸗ 
ßaͤume und Weiden umb / und weil ſich das 
Baflerin dem ruinirten Weidichte von dem 
inein geführten Holtze und Stangen fhligte/ 
drang es ſtarck zu meinem Dinfer- Daufe 
inein/und fiffete den Keller und das Gewoͤl⸗ 
ai voll an / Daß es wieder zum Kellerloche 
Ji unter 
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unter die Lauben auff den Marche lieff/ / war 
in dem Gewölbe die Kaſten umb/ und. mach 
alles zu nichte, - Und die Dberbach.neb 
der Schwerdfbach unteriwufchen etliche Hau 
fer; alſo die Spreu fol umb Bauten an 
groſſen Schaden gethan haben. * 

—* — —— — 
cha ein Hauß / die Schmeltz⸗Huͤtte ſampt 
Blaſe⸗baͤlgen: Zur Margliffa auch ein Do 
weg. Zur Holtzkirche Fand. diefes Baer 7. 
Diertelder Ellen hoch in der Kite, Der: 
gleichen groffe Oveiß- Fluch iſt an Johann vor 
243. 00853. Jahren auch geweſen. 
die Reiſſe vor Unheil hinter fich verlaffen/ 
ich nicht gedenken, 

Den 4. hujus hat der Donner zu & 
gersdorff / beym Lauban / inden Kit 
getroffen / und eine Slocfevom Schw 
abgeſchlagen / und meilein ander Schlager 
folget / fo ifts ohne Schaden abgegangen, - 

Den 9, hujus verzehrte ein angelegtts 
euer zu Cilo bey Forſte / das neuerb Di 
berfteinifche Hauß fampe der —J St 
traͤyde und andern Mobilien. F% 

Den 14.hujus wuchs die Neiſſe zu 
kau in der Muͤhlgaſſe / wohin fie fonft bey 
dern Fluthen nicht kommen / ſo hoch / daß ſien 

denen 
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nen Fenternh hinein in lief. In dem 1 Srenherr- 
chen Garten / da ein neu Stücke angelegt ge 
Defen / hat ſie alles eingeriſſen und weg gefuh⸗ 
et / an der groſſen Brücke nahm fies, Joche 
und riß den hoben Tham an zwey Oerttern 
n dadurch giengen alsdenn zwey beſondere 
5: vᷣr ehinein/ auffdie Schloß⸗Wieſen / was 
th vor Schaden gethan / iſt kaum zube⸗ 
chreiben. Zu Forſte / wo die Neiſſe ſich in 
en. Ströme zertheilet / wurde alles mit Waſ⸗ 
bedecket / dieſe Fluth uͤberſchwemete zu Gu⸗ 
en drey Worſtaͤdte und die Neuſtadt / durchriß 
ie —* aͤmme / fuͤllete die Stadtgraben / und die 
Säufer und Keller voll/ nahm vor dem Wer⸗ 
vi Er die Bruͤcke / wie auch einen Theil der 
nno 1669, mit groffen Unkoſten erbauete 
Reipbrücke weg / und aͤſcherte die groſſe Paſtey 
Croßniſchen Thore ein / die die Schweden 
canoniren ſehr beſchaͤdiget hatten / daß fie 
ens einfiel / und die Bruͤcke zerſchlug. 
— Denzi, Auguſti erſchlug das Wetter bey 
oherswerda einen Bauer / unter freyen Him⸗ 
nelmit 4Ochſen. 
Menſe eod. wurde einer Magd / welche 















ur Zittau ihr Kind umbgebracht / der Kopff da⸗ | 


elbſten abgeſchlagen. 


Den 22, — fiel eine — 
ID Ä 


— 
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auff dem Felde zu Marckersüorff 7 im ein! — 
Munde habendes Meſſer / und erſtach ſich 

Den2,Novembr.iffein Straſſenraͤub 
zu Burckersdorff beydittau auff das * 
get worden. 

Weil denn die überhäufften Waſer 
den auch den Margliſſiſchen Queiß — 
derbet / als erachte ich nicht vor uneben die Unke 
ſten zu ſpecificiren / und dero nachbarlicht 
freywilligen Beyſtand zugedencken. 

Zu dieſem Baue von etliche 60.Ellen / ohne 
der angraͤntzenden Gaͤrten⸗ Thaͤmme von eili 
che 70. Ellen nach der Länge: / welche die Bılr 
ger ohne die von der Commun 
Pfaͤhle / auff ihre eigene Unkoſten bauen miß 
ſen find gebraucht worden; Pfahl⸗Holtz 209, 
Fuhren / darunter find deren 15.begriffen (mi 
che die Geſtrenge Herrſchafften auff Obe und 
Nieder⸗Oertmansdorff durch dero gene Pf 
de aus Mildigkeit verrichten laffen; Ia gen | 

324. Fuder / darunter ſind 57. Fuder zubefin 

welche die vier Altſtaͤdtiſchen — 

Hartmans⸗Ortmanns / und Wuͤnſchen dorfſe 

Bauren freywillig gethan haben; Der Altın 

Ruthen find auch dazu komen 35. Fuder / Sum 

mn 568. Fuder. — — 

Die 496. bezahlte Fuder / chun au Siehe 
89. Xthlr.4. Gr. Die 
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des Marggraffthums Lauſigʒ. 
Die 22. Gunſt⸗fuhren aber / haben ohnge⸗ 
12, Rthlr. und 15. Gr.ausgetragen. 
Hand Arbeiter find an dieſem Baue ges 
weſen 2097. darunter find auch gerechnet die 5. 
Alſtaͤdtiſchen-Wiedmuth/⸗Gaͤrtner / und 34; 
Bunfchendorffer Unterthaner / melche ihre 
hilfreiche Hand aus treuer Nachbarſchafft da> 
bey angelegt haben; Solte nun ein ieglicher von 
dieſen allen des Tages nur 3. Groſchen vor feine 
Muüheerhaltenhaben fo wuͤrde fich das Lohn 
auf 209, Rehle,ar. Sir. belauffen haben, Die 
wey Zimmerleute / als Hans Thomas / und 
Nam Grabs / beyde Marglißnifche Bürger 
nebit dero 6. Gehülffen / haben von dieſem Baue 
AXchlr. 25. Gr. Lohn empfangen / die Extra⸗ 
ordinar Ausgaben haben ſich auff 19. Rthlr. 
10.©r,2, Bf. erſtreckt. Summa des gantzen 
Qvreiß⸗Thams / theils bezahlten / und theils uns 
erahiten Unkoſten betragen 448, Rthlr. 15. 
&r,2,Pf. und iſt ſichüuͤber GOttes Seegen zu 
erwundern / der uns armen Buͤrgern in Gna⸗ 
den ſo beygeſtanden. 

Anno eod.ſtieg wegen des naſſen Herbſts 
und Winters / des Getraͤydes Preiß hoͤher / daß 
der Scheffel Waͤitzen 2. Rthlraz. Gr.das Korn 
2.Rthlr. s. Gr. die Gerſte ı, Rthlr. 20, Sr. der 
Haber 1. Rthlra galt / und muſte dieſes gantze 
Jahr alſo bezahlet werden. Ji 3 am 
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Den wirdige Geſthichte 
Auno 16 76. am Charfreytage ge find zu 
Radmerig 10. Haͤuſer im. Feuer auffgegam 
gen / worauff der Adelichen Herrſchafft zo 
Scheffel Korn verdorben. | 
Den 28. April, iſt einer Magd zum Sat 
; ban / welche den 3. Mardi daſelbſt ihr Kinder⸗ 
wuͤrget hatte / der Kopff abgeſchlagen worden 
Den 2. Marti wurde ein Straſſen⸗R 
ber zur Zittau auf das Rad geleget. 
| Den 1. Juniierfchoß Herr Sieufenantvon 
Salsa auf Heydersdorff / ſeinen Schaferube 
dem Mittags- eintreiben / aus fonderlihem 
Eyffer und Kummer, 
Den 5. hujus wurde zu Gldau ein Kit 
chen⸗Raͤuber / welcher 3. Kirchen er 
mit dem Schwerdte gerichtet „und auf * 
Rad geleget. ir 
Den 15, hujus, geſchahe zur Zittar ein 
Donnerſchlag / derdrang mitten: durch d 
Deutſchen Saͤngers Hauß durch die X Want 
fuchte bey der Haußthuͤre durch ein Loͤchlen 
feinen Ausgang / zuͤndete das Dach anyum 
fteckte die benachbarten Dauferan. 7 U 
Im Junio gieng feiner Excellenz: Tit. 
Herren Gottlob Ehrenreichs von Sersnof 
des Herrn Ober - Ampts- Bermefers Dr 
werck zu Kaupa / im Be auff. a 


gr _ 
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" Den, Julifiel Seorge Rothe/ein Baus 


rsmann von Kengersdorff bey Schocha / des 


Morgens von der Scheune herunter auff das 
Tenneundflatb, 
Den 14. hujus ifteiner Ehefrauen’ mel 
he ihr in Unehren erzeugtes Kind umbge⸗ 
racht / zum Schoͤnbrunnen dev Kopff abge: 
chlagen worden. RE Rn 
Den ıo, Auguftitutde ein Weib / wel⸗ 
he ihres Mannes Hauß zu Deutfchen Oſſig / 
hn darinnen zuverbrennen / angezuͤndet hatte / 
niedem Schwerdte zu Goͤrlitz gerichtt. 
Den rꝛ. Octobr. iſt einem Jungen / wel⸗ 
her des vergangenen Jahres den Allmoſen⸗ 
Laſten zu Sörlig in der Peters Kirche erbro⸗ 
hen hatte / der Kopff abgeſchlagen worden. 
õðils den 15. hujus des won Uchtritz auff 
Polſtdorff / ſeine zwey Jungfer Toͤchter von 
ser Sangen Oelſſe / nebſt einer Raͤterin über 
ie Holskivcher Bruͤcke in dig Kirche fahren 
onen / iftein Joch unter ihnen entzwey ges 
brochen / daß fiein den Qveiß geſtuͤrtzet; und 
ob fie wohl bald gerettet worden / ſo iſt doch Die 
Raͤterin und ein Pferd darinnen umbkomen. 
Im Ausgange diefes Monats und Jahrs / 
wurden im Staͤdtlein Wittigenau 28, Haͤu⸗ 
fer vom Feuer verzebret. | 
Ji 4 An⸗ 


- 
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. AnN0.1677.bafden 4, Januarisein ge 
et dem Staͤdtlein Ruhland 8. Haͤuſer ini 
Aſche gelegt. a | 
Den 10. Februar. gieng durch Backen 
des Goͤrlitzſchen Herrn Ampts⸗Hauptma/ 
Herren Otto von Noſtitz Seel. Hofraite 





Reundorff / nebſt denen Schafen / ohne das 


Herren⸗Hauß / im Feuer auf, er 
Den 13. Martii find durch u 

Backen zuSaͤckendorff 4. Haͤuſer im Rauche 

aufgegangen. Br la 


Den 28, April. verdorben / durch Were 





wahrloſung eineg Boͤhmiſchen Beckers / zu 
Mittage / zu Rubnarı, Häuferim Feuer, 

et 7. Maji wurde ein Ehemann und 
Miblifcher/welcher zu Siepa feinen Nahmen 
verleugnet/ und ſich miteiner andern verlobet 
batte/und Hochzeit machen wollen / zu Wei 
diſchoſſig enthauptet. 





* 
en 12. hujus iſt einem Straffenräube 


zur Schwerta der Kopff abgeſchlagen / und 
nachmabhls auff das Rad geleget; auch ein an⸗ 


der mit Staupen-Schlägen der Gerichte ver« 
wieſen worden. 


Den 1. Jumi hat des Rachts eine entſtan 


dene Feuersbrunſ Tit. Herrn M.Salomott 


Haugsdorffs anvertrautes Pfarr⸗ Hauß zum 


Bern⸗ 


————— ao Sr 
008 Margoraffthums 
















md andern Vorrathe verzehret. 

Den 6. Julii wurde eine Vettel von Bart: 

en welche ihr unebliches Kind erſteckt hatte / 

we Margliſſa geſaͤcket. 

Im Septembr, fam durch Feuer Anle⸗ 
Ing eines Braͤuers zum Guben / ſein Hauß / 

jebft feinem ſchwangern Weibe / und 4. klei⸗ 
en Kindern umb. 

Zu Beelitz in NiederLauſit kam durch Un⸗ 

vorſichtigkeit in einem Braͤuhauſe Feuer aus / 

und brañten 29. Hauſer weg. 

Anno 1678. den 12. Februar. find die 











ind haben einen Cramer an Seydenen und 
andern Wahren / ſehr viel entfuͤhret. 
Den. Maj ergoß ſich das Waſſer bey 
ittau von einem Wolckenbruche ſo ſehr / daß 
8 die Auen verderbte / den Bleichern die Lein⸗ 
Band wegfuͤhrte / und fielen groſſe Schloſſen / 
rey Viertel der Ellen hoch / daß die Hirten 
und das Vieh ſich vom Felde nach Haufe be 
geben muſten. 
Den ꝛ⸗ hujus iſt eine Hure / welche den 
75. Januarii zu Bertelsdorff bey Tauchritz / ihe 
Kind umbgebracht / zum Bernſtaͤdtel mit dem 
ze gerichtet worden, 
Fig: Den 





enftädtel , ſampt deſſen fehönen en Buchern 


Diebe des Rachts in Margliſſa eingebrochen / 
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508 Denckmürdige Gefchichte 
Den 2. Juni giengen durch) Riem la 
ten/ zu Burckersdorff bey Ortrant / 15, 
ershöfe/und 5. Gaͤrtner Haͤuſer im Feuer 
Den 6. Auguſti ſind in oͤbau go, 
haͤuſer fait denen 2, Kirchen Deutſche 





Wendiſchen / Capelan⸗ und Schul⸗ 
im Feuer verdorben. 

Den 30. hujus verkuͤrtzte ihm ein 1 
lante von Schmie deberg und Cramer zum 
Lauban / mit einem Ihbhre gu iner Weide 
eufapaib der — 

Als den 26, Septembr. zu 
Hochʒeit⸗Auffwaͤrter des er 
getraͤumet / als wenn er denen Hochzʒeit Sb 
ften noch Wein holen folte +: war ex aus dem 
Bette geſprungen / auf das Fenſter 
fen / und aus demſelben herunteraufdag' 
ſter — 5—— den dritten Tag ſtarh 

Menfeeod, wurden des Rachts zu Dir⸗ 
reichenbach 4. Bauers⸗hoͤfe / und 6, Gaͤrtnen 
Haͤuſer / nebſt dem Adelichen Hauſe 
Aſche geleget. * 

Den ır. Octobrſtiegen die Diebe zur din 
da in die Sacriſtey / und nahmen den geöffeltet 
Kelch / nebſt anderm Gelde mit ſich weg um 
den andern Tag haben fie die } 
DeutſchOſſig auch erbrochen / und den R 
darauß entführen, 













_ besMirgsvaffthumsitaufit. 307 
“  Fm Novembribat ſich ein Melancholi⸗ 
iher von Adelzu Goͤrlitz auffder Juden Bad⸗ 
tube / durch einen Piſtol⸗Schuß beſchaͤdiget / 
aß er darauff geſtorben. OR 
<  Den9.Decembr. iſt ein Kirchen⸗Dieb / 
velcher zur Horcka 136, Rthlr / und zu Jaͤn⸗ 
kendorff vor vierdeehalbReble. Pfennige ent⸗ 
wendet hatte / zu Jaͤnckendorff auf das Rad ge⸗ 
eget worden. gs 
+ Menfeeod. find die Diebe zu Reutmeritz 
dem Rretfchmar und feinem Weibe mic bloſ⸗ 
fen Degen in feine Schlafffammer vor das 
Bette / mitdiefer Bedraͤuung / kemmen / daß / 
ſo balde ſie ſich nur regen wuͤrden / wolten ſie 
diefelben erſtechen haben darauff die Kaſten in 
der Kammer erbrochen / das verhandene Geld / 
und wasibnen fonft recht geweſen / eingepackt / 
die Kretſchmarin / welche ihnen entſpringen 
wollen / ſo hefftig gewuͤrget / daß ſie in etlichen 
Tagen hernach ihren Geiſt auffgeben muͤſſen. 
Es hatte ſich auch zu Jauernick eine Katze 
des Abends in der Schlaffkammer verſchlieſ⸗ 
‚fen laſſen / und ſich auf des ſchlaffenden Kindes 
Angeſicht geleget / und daſſelbe erſtecket. 
Als Anno 16.79, eng. Februar, ein 
Maͤgdlein nach Kießwalde zu ihrem “Vater 
gehen / und daſelbſt communiciren Male 
fie 






8 ___ Denckiminbigefäerhichte" 
fie indie irre gerathen undim Schnee 
blieben/und erfroren, | 
Den 3.Martii gieng —— 
> Scheunen / des Herrn Kloſter⸗V | 
Ait-Seidenberg / Herrn Johann Nielas von 
Gersdorff gange Ho ffraite / biß auf die Wohn 
ſtube ampt dem Vorrathe in dem Feuer auf 
Den 7. hujus fiel einer zu Goͤrlitz in 
Brau- Pfanne, und verbraũte ſich daß er 
9. Tages hierauff ſtarb. 5% DER 
Den. * haben die Diebe den Kelch 
en Solande / nebſt 50, Rthlr.aus der — 
ühret. 
Den 4. Majı verzehrte dad Feurindt 
tenburg 10,Haͤuſer fampt den Staͤllen. 
Den 17.hujus hat das Wetter zu R 
burg ineine Muͤhle gefihlagen / ein IRA 
getoͤdtet / und die Wirthin betaubet, 
Den 16. Juniilentfuͤhrten die Diebe 
Herrn Pfarren Tochter zu Oittersbach 
einem in der Stube ſtehenden Kaſten/ von 
Mutter verlaſſenen Braut Schatze 
goldene Ringe und Roͤcke. I 
Den 25, Juli erſchlug das Better 
Scheibe ein Weib auf dem dee 
Den 29.hujus ſind die Oiebe bey — 
ren zu Haugsdorft / Herrn DEE 
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* A ihnen —— — /aus der 
Stuben entfuͤhret. 

Als den 25. augufti ein Bauer zu ie 
jendorff ein Fuder Korn geladen, und daflelbe 
in rühren wollen / hat ihn das Wetter mit zwey 
Dierden und einen Ochſen erſchlagen: Und ob 
zwohl feint Sohn auch betroffen ſo hat es ihm 
dh keinen Schaden gethan; Der Junge fo 
eſahren /iſt unbefchädigt blieben: Dem Hand» 
iger iſt auch nichts wieder fahren / der Wagen 
ber fampt den Korne iſt verbrannt, 
Den 23,Septembr. find zu Hoversiverde 
. Wohn ⸗Gebaͤude / nebft dem Rathhauſe / 3. 
Ralkhäufer und 5. Scheunen mit allem Vor⸗ 
the in die Aſche gelegt worden. 

Als den 5. Novembr. ein Bauer und ſein 


enſte in den Laubniſchen Wald gefahren / Ihe 
nallda eine Buche zu holen / iſt der verfaulte 
ſe entzwey gebrochen / unverhofft berunter 
Hagen und hat den Bauer auff der Stelle er⸗ 
agen. 

Dengq. hujus ifF einer von Adel (welcher 
6. Fahr zupor reinem / in feiner Beruffs⸗Ar⸗ 
begeifenen Bauers⸗Mann / —* 


— — erufi, , * J 


oh, in der Ober⸗Linda / unter dem Gottes⸗ 
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In ET EEEENE NEL U REEERRERER N 
Weiſe erſchoſſen und darbey ein Werachterdil 
heiligen Abendmahls geweſen / und nach Bud 
fin auf dem Churfuͤrſtlichen Schloſſe in Si 
beit gebracht worden / allwo er ſich mit einem | 
den — ſteckenden Meſſer / in dielin 
cke Seiten geſtochen / daß er davon todt zur & 
den gefallen ) den 14, Novembr; durch dit 
Henckers.knechte über die Mauren gemorffin) 
undunter den Salgen begraben miorden, 
Den 12. hujus find dee Schreiber und ein 
Schoͤppe von Loͤſchwitz / als ſie aus den Gerich 
ten zu Poſen nach Haufe geben wollen ‚alle 
beyde in der Neiſſe ertruncken. 
Anno 1680. den 2. April, brantte zum fall 
ban auf dem Kloſter⸗Chor eine Jelle weg md 
die Chor⸗Jungfer / ſo es mit einem Bachsſi 
verurſachet / hat ihrer Kloſter Art nachyfebebie 
ſen muͤſſen. J ——— A 1 
Am Feſt. Trin. entſtand zu Mußkau 
ſchroͤcklich Donnerwetter / das verderbte a 
Getraͤhde und Garten⸗Fruͤchte / in 17. diefet 
Herrſchafft gehoͤrigen Ooͤrffrnnn 
Den 18. Juliiift der jenige Moͤrder 
cher den Baron von Noſtitz auf Kottenburg) 
über dev Abendpmabhlzeit in der Stube durc 
Fenſter erfchoffen / / zu Baugen mie de 
Schwerdt gerichtet / und auf das Rad⸗ 























worden. 


























Alss in Monate die. — — in 
* B Burckmuihe sur Zittau reinen Balken — 
hai n mollen / iſt das Geil zerriſſen der Bal- 
herunter gefallen / und hat dem Geſellen 
$ Korff, und dem Meſſter beyde Veine ent. 
Den 4 geſchlagen. 
Den 9,Septembr:haft ein Sturm. Rind 
uMargliffa und in derofelben Gegend / groffe 
* eentzwey gebrochen / den Fuͤrſten von 
mer Scheune abgeriſſen / uͤber die Bach und 
nſe gefuͤhret / und in eind Garten geworffen. 
„Den 17:Octobr. ifkein Maͤgdlein von ih⸗ 
e m‘ Bruder zu Goͤrlitz mit einer Buͤchſe /- mi 
# her. erim Schertze nach ihr geziehlet / auf der 
le todt geſchoſſen worden. 
Im Novembr; wurde des Morgens frů 


dern’ in geſtalt einer langen Stange / mit 
ale ſſer Farbe / biß er der Sonnen naͤher kam / ge⸗ 
+7. und præſentirte ſich als ein heller 
t tern; er fand vom Novembr. biß inFes 
ruar. des folgenden 81. Jahres 7 und ließ ſi ch 
Monat lang ſehen. 
| " Anno®od. bat die grauſame Peft zu Ca; 
int 1300, Derfonen hingerichtet, morunter 4. 
jerzen des Raths / 4. Schul⸗Collegen / 20hi⸗ 
argi,der Apotheker der Bader / 17. Todten⸗ 
1X graͤber / 


d Saunen vor Tage / ein groſſer Strauß⸗ 
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brig blieben / in der Stadt find gantze Salt 
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graͤber / 9 Zutraͤger / und 200. Wirthe / welch 
mehrentheils mit Weib / Kindern und Sefin 
de eingegangen / Daß nur die leeren Dauferl 










ausgefiorben / daß nicht ein Menſch zuerhl 
eben gemwefen / der Vorſtaͤdte zugefchmeigen 
Und zum Lauban ſturben 175. Derfonen/del 
nichtmehrals 6o,anderPefe, 

Anno1681, entftand am heiligen Die 
Tage / durch unvorfichtiges Speck reiſchen 
zu Ruppersdorff ein Feuer / das legte den Kret 
ſcham / Pfarrhauß / ein Bauershof / undzwet 
Särtners:häuferindie Aſche 

Als ſich den i4. Auguſti ein Sottsfürd 
tiger und gelehrter Menſch in ſeinem vater 
chen Haufe zu Bautzen / in einem Brunne 
der Gewohnheit nach / erfriſchen wollen / tk 
vom Eymer ander Ketten überwältigetmon 
den / hat ſich zwar an dem halben Deckelreiten 
wollen / ſo aber gebrochen / er aus den Pankof 
fein geglitten / hinunter. gefallen / und davinne 
umbfeingebenfommen Br 

Den 22. hujus wurde eines Rirchontet 
Tochter bey Bautzen / welche ihFrunehlige 
Kind erwuͤrget / zu Bautzen in der SOpreueh 
ſaͤuffet. Sr 

Als den 24, hujus ein verbe 












ddes Marggraffthums Laufiß. 
Schwargfärber.Sefelle des Abends zu Hefte 
angen / und mie einer Savete hören fahren, 
Fer bey feinem Meifter in Margliſſa in die 
done geftiegen / hat zu einem Fenſter kinauß 
ben wollen und meiler fich zu weit hinauß ge⸗ 
get / iſt er hinab auff das Pflaſter gefallen / 
undgeftorben, | 

lach Martiniift ein Keifender zu Pried⸗ 
Ai itz/i s Weigsdorffiſche Kirchſpiel gehörig, er⸗ 
nerdet / und nachmahls zur Wuſtige / nahe bey 
nern Waͤſſerlein auffm Felde zu Pulver ver- 


* 


ut worden. DR 
> Als den 15s,Decembr, ein Inwohner des 
bends zur Margliſſa vom Truncke nach Hau⸗ 
gehen wolle n / iſt ihme / vermuthende / bey da⸗ 
able ſtarcken Winde / der Huth entfallen / er 
Der im Zugreiffen taumelte / iſt unverhofft in, 
1 Queiß gefallen / ertruncken / und des Mor⸗ 
NDS darinnen gefunden worden. Ne 
"Anno 1682.entftand an Jubilate zu Gieß⸗ 
ansdorfi bev Zietan / im Malsbaufe ein Feu⸗ 
daſſelbe legte das gantze Dorff / nebſt dem 
lölichen Re und ganken Hoferaite / bi auf 
HSchafftell indie Afihe geh 

> Den 6, Junii kam auff dem 2ldelichen Sie 
e Sartmangdorff /in der Küchen Feuer aus / 
durch. wurde das wi: Wohnhauß / ſampt 
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dem 
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Den 10. Juli wurde einem Keifiger 7 mel 
cher den verftricheiien 12. Juni zwey Hand. 
wercks Burſche binter Schönberg auff der 
Straſſen beſchaͤdiget / und auch eine Fraube⸗ 
raubet hatte / der Kopff daſelbſten abgeſchlagen 
und auffs Rad geſteckei. 

Den 23, hujus iſt ein Muͤhl echt 7 der 
Geburth von Margliſſa / des Abendsüuber den 
SHeeren. plocden unterm Hage / von einem his 
ben Helfen unverfehens herunter in den Dvciß 
gefallen / und darinnen ertruncken. 

Den 8.Septembr, find einem Moͤrde 
weil er den 7. Augufti einem abgedanckten 
Soldaten, auffdem Schadewaldiſchen Gebie⸗ 
te / mit 13. Stichen und Hieben beſchaͤdiget und 
erfäuffet/ / Armen und Beine entzwey gef 
gen / und auf das Rad geflochten worden 

Den 26. Decembr. giengen zůr Triebel 
71. Wohnbaͤuſer / ſampt einem Malgehaufeumd 
6.Scheunen in dem Feuer auff. | 

Als den 7. hujus ein Weibbey Margkifi 
mic einer Ziegeunerin vor ihrer Ihr g 
hatte folches ihr Kind in der Stuben 
zum Fenfte hinauß gefeben/daflelbe ang: 








’ 
* 









des Marageaffehunne Lauf, 
pi eder zugefchmiffen / und war unverfeheng 





















babende Meſſer gefallen / Batce ihm folchegin 
ie lincke Seite gefiochen / ſelbſten berauß ge. 
zogen/und furg darauf geftorben, | 

7 Anno 1685, den 15, Februar. wurde ein 
Delpodye unverhofft von dem Heingen (oder 
ioge) vor den Kopff gefchlagen / daß er zır 
Boden gefallen und gefiorben. 
Als den 23.Martiidie Adeliche Jungfrau 
Zigueta Tugendreich von Warnsdorff/ nach 
Schönbrunn fahren wollen, if fienebfteinent 
Kurfcher und zwey Roſſen in der hoch anges 
Jauffennen Neiſſe / in der Borftade zu Goͤrlitz / 
Perunfen. | 

Den 12. hujus iſt eine Magd / welche den 
iyus ihr unehlich Kind in Dber&örlache, 
beim in der Geburthumbgebracht / daſelbſten 
mie dem Rade aufs Erste vom. Sehen zum 
Lode gebracht/und darauff gelegt morden/und 
en 5. eine zur Zittau gefackt worden. 

-. Den 8. Juni hat das Wetter zum Lauban 
nden Frauen Kirchthurm / und von daunn 
Puch die Kirchmauer geſchlagen / beym Alta⸗ 
e in den Trauer⸗Stulen 7. Perſonen betaͤu⸗ 
bet / und auff der Emporkirche einen Schuh⸗ 
fnecht erſchlagen. Kk2 Den 


——— 
Bor Dev Banck herunter / in das in Händen 


Kanıvom Solande inder Marckersdorfier 





u 





— _ Dendwicdige Oerbichte | 
Den ⸗ Auguftihabendie haufig aefar 
lenen Schloffen: die Fenſter / und das Kraut auf 
dem Felde zur Zittau zernichtet / darbep ein 
Wolckenbruch gefallen / wovon das Waffe 
hoch angelauffen/3.Daufer vorm Boͤbm ſchen 
Thore weg gefuͤhret / viel zerriſſen / und ander 
Pforten Mühle groſſen Schaden getban. 
Den 22.hufus find in Oſtritz 100. Haͤue 
das Kloſter / die Kicche/ 20. Scheunen /fampt 
allem Vorrath / biß aufdie Muhle und Braͤu⸗ 
hauſe im Rauche aufgegangen. 
Den z0.hujus iſt das gantze Dorf ‚Sr 
Partewitz / in der Hoyersmerdifchen Herr⸗ 
ſchafft / ſampt dem Pfarrbofe und Schulerbif 
auff die Kirche und zwey Gaͤrtner Haufe] 
ſampt allem Vorrathe / in die Aſche ber n⸗ 
delt worden. — 
Anno 1684. den 29. Februar. ver f a 
das Feuer zur Zittau 3. Haufe, 7° 
Den 21.April,find2 junge &heleutem > 
che zu Ullersdorff ihr in Unehren erzeuates 
Kind umbgebracht / zu Jaͤnckendorff aufs 
kuͤrtzte geraͤdert / nachmahls in Särge gelegel 
und begraben worden. * 
Den 22. hujus iſt die Braͤuerin PR: | 
gersdorff bey Sörlig/melche ihre Schmie; 
mutter umb dag Leben gebracht / diefelbe ine 
nem 
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des Marggraffthums Laufiß. 3517 
NAem Srafe-Tuche binanf in die Bach getra⸗ 
gen / und einen Kochen zu ihr geleget / auff einer 
Kuͤhhaut biß zum Galgen hinauß geſchleifft / ihr 
der Kopff abgefihlagen/in einen Sarg geleget / 
und beavaben worden, 

Den 2ꝛ. Maji hat ein ungemeines euer die 
Stadt Soraw / nebſt der Kirche / worinnen das 
koſt bare und weitberuͤhmte Aſtronomiſche 
UÜhrwerck zu ſehen geweſen / biß auf das Schloß / 





und die ziwen Pfarrhaͤuſer verzehret: In der 


Flamme find 33. Pei ſonen umbkommen 28. da⸗ 
pon begraben / die andern fünffaber inAſche ver⸗ 
wandelt worden. 
Den 6. Julũ giengen zu Podroſche / in der 
Herrſchafft Mußkan/ als alles Volck im Felde 
geweſen / 8. Bauershoͤfe / ein Gaͤrmers Hauß / 
und 2. Kinder in der Feuers⸗Gluth auf. 
Menſe eod, Iegfe das Feuer zum Buch⸗ 
malde 6. Haͤuſer und den Kretſcham / allwo es 
mit umvorfichtigen Speck⸗kreiſchen auskomen / 
in die Aſche / und kamen dem Scholtzen 2. Kinder 
amd das Leben. 
Es braũte auch Wittgenau bey Baugen ab. 
Den 30.Auguſti iſt des Abends der Kret; 
ſcham / nebſt 3. Banerskoͤfen / auffn Eckarts ber⸗ 
ge bev Zittau im Feuer verdorben. 
Im Novembr.giengen zu Jonsdorff / un- 
‘ Kt 3 ter 








1 ¶Denckwůrdige G Geſchichte 
fen dem Ziftauifchen Ter: erritorio; To Sauſern 
der Feuersflamme auff. 

Auff den vorhergehenden kalten / ſchaͤdlichen 
und mit Froſt und Schnee 8. Wochendurdyan 
haltenden Winter / woran viel tauſend Baum 
Weinſtoͤcke / u.ſem. weit und ferne drauff gegen 
gen / folgte nach Johann eine groſſe ** 
Hitze darauff / davon das Erdreich fo důürre 
den / daß das Sommer⸗Getraͤyde / NIachen 
Straß gang zurücke geblieben / das Winter 
Korn an vielen Orten überreiffet worden / Daß 
fichs nicht geböriger maflen in die Achren geſe⸗ 
get: Dannenhero eine Theurung 
daß nicht aflein umb Weyhnachten Ir 
Waͤitzen und auch Korn vor 2. Rthlr. 12, &t, 
Gerſte vor 1. Rthlr,1g. Sr. und Haber ver 
1. Reblv,bat muͤſſen bezablee werden / fonkent 
auch das Dieb vor Mangel des Sutters un 
Strohs / groffen Hunger leiden und Recht 
muͤſſen / und foldhe Theurung hielt an bip iM 
Reuen 0281685. Jahrs. 

Anno 1685. im Februar. fi ind zu — 
Wolmsdorff z. Bauershoͤfe undz.Chärtnen 
Haͤuſer gantz / der vierdte Bauershoff aber 
auf die Wohnftube abgebrakt, 

Im Martio fiel der Scholke zu Zoe 
dorff von der Scheuuen herunter zu tode. 
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Des Marggraffthums Zaun. © SIU 


——Denas, Majibat das Beetter zu Sichtene · 


‚erg bey Camintz / eines Pfarrers Tochter / zu 
Mittage in Slachsjäten / über dem Geſange 
FJEſus Chriſtus wohn ung bey/u. ſ. w. erſchla⸗ 
en / und die Magd zugleich betaͤubet. 

Den 28 Julii wirde einem begutherten 
RathsVerwandten in Margliſſa des Rachts 
on 6. Dieben (worunter 2. Weiber iwaren)fein 
Sewoͤlbe erdrochen/amd ihme eine gꝛoſſe Sum⸗ 
na an Geld und Geſchmeide entwendet / davon 
aben ihrer 2. in Breßlau / und einer in Fran⸗ 
kenſtein / im nachfolgenden Jahre / ihren gebuůh⸗ 
senden Lohn erhalten / die ͤbtige Manns⸗und 
mo Beibs. Perſonen werden der Strafe auch 
nicht entgehen. iS 


-  Den22.Septembr, ift frühe ein Knaͤblein 


heym Sandberge zum Lambany por eines Buͤr⸗ 
gers Hausthire gefunden / den 24.hujus da⸗ 


rauf getauffet ihmeder Rahme Mauritius 


Sandberg gegeben’ und nachmahls einem at» 
men Weibe zu ernabren anvertranel worden 
welches aber bald geftorben iſt. | 
Den 26.0 &obr. haben die Nacht Diebe 
des vorgedachten Ratbeherzeng Srauen ARut- 
ter Gewoͤlbe in Margliſſa aucherbrochen / und 
darinnen ein geoffes Stücke Geld zuihrer Beu⸗ 
te erhalten. 
Den 


J 


R 
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ADem. — fiel Dan Dans — 

Dauer zu Niedetr Oertmansdorff / welchen 
muthlich ein Schlagfluß beruhret von feir 
Scheunen / welche er decken wollen / herum 
auf den harten Boden / und mufte des 3. Ta 
bieruiber fein Leben elendiglich beſchlie ſſen. 

Anno 1686, den 5.Magi iſt des Nachts im 
10. Uhr / durch Anlegung böfer Buben / der ah 
liche Dof zu Tauchritz nebft rı wohlerbaut 
Vorwercks⸗Gebaͤuden / der Rirche/Pfarr-un 
Schulhauſe / einem Bauerhofe / ums, Garc⸗ 
nern in die Aſche geleget wor ven/darhep auch. 
Knechte /34. Pferde / 10. Stuͤcke Rindviche ne 
vielen Schafen / in dem Feuer verdorben. 

Den 18. Juni find aus der Schoͤnbrunner 
Kirche des Nachts 2, Kelche und 1o. Rehlt. ek 
führer worden, 

Den 28.hujus gieng die Stadt Forſta um 
die eine "Dorftadtanzı2. Wohnungen / mehſt 
vielen Scheunen und Ställen / ingleichen | 
beyden Kirchen’ Schule / Diaconat-Hauf 
Dofpital Muhle / uñ z. Brauhaͤuſer / fampt vie 
lem Rindvieh / und einer groſſen Anzahl 
Schweine / biß auff das Narthauß und r 
andere Haͤuſer im Feuer auff. J 

Kurtz vor Johann Baptiſt. braũte ein al 
er und un Gaͤrtner zu Sommeran ab 7 d 
& d 












des se Marggraffthms dai Lauſitz — ya — 


— verdarb dem Bauer fein Kind m Feuer. 
Pe 5. Julũ find in der Haupt⸗Stadt Bi 
des Rachts umbı, Uhr / nebſt der Schu⸗ 
und allen darzu gehörigen Cron⸗Gibaͤu— 
em derer Herren Collegen / dem Reichen⸗ 
hurme / der Kirche zu unſer Sieben Frauen / 
nd der Hoſpital B. Virg. auch der groͤſte Theil 
I Reichen. und Reffel-Saffe / ſo wohlin der 
Vorſtadt die gantze Steingafle / der Salk- 
match und Roſengaſſe / und alſo in allen in die 
anderthalb hundert Buͤrgerliche Croͤnungen / 
ohne 17. Maltz· und Brau⸗ haͤuſern Scheunen 
id Staͤllen erbaͤrmlich In die Aſche geleget 
worden. | 
Im Augufto haben die Nacht» Diebe 
aus der Kirchen zu Rengersdorff bey Goͤrlitz 
23. Rthlr.entfuͤhret. 
Den 21,Septembr, wurde ein Geldma— 
cher zu Gebhartsdorff mit dem Schwerdte ge⸗ 
richtet, 
Den g.Octobr. iſt einer zu Oſtritz / wel⸗ 
cher ſeine ſchwangere Braut auff dem Felde 
halb todt geſchlagen / ihr die Gurgel entzwey ge⸗ 
ſchnitten / und den todten Coͤrper hierauff ins 
Dickicht geſchleppet hatte / enthauptet / und auff 
Das Rad geleget worden. 
Den 20. we iſt vor Mittage / durch 
eine 
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eine — Gluch, 1 Bernfi 
leininnerbalb drey Stunden/ an ı —5 Mi 
nebft dem Ober, Theile des Gottes HDaufeh 
mit drey fihönen Glocken dem, Diaco nat- 
Schul⸗Rath · und Braubaufe/zivey AR 
ſern / und 19. Scheunen verdorben. 

Den 1. Decembr. machte das gi 1777 
Mußkau 30. Haͤuſet zu nihte. 


Ende des Dritten‘ : | — 
Kunfftig / wo der liebe * Pr $ i ) 


£eben und Abgang giebet / fofolhierie 
nen continuiref a an 
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leichwohl dencken / daß man wieder hun 
jern kan / und wenn man reich iſt / ſoll man 
encken / daß man wieder arm werden kan / 
ind ſolches alles geſchicht balde vr GOTT. 


Ein weiſer Mann iſt in dieſem allen ſorgfaͤl⸗ 
ig / und hůͤtet fi vor Suͤnden / weil er noch 
ndigen fan. Der getreue barmbertzige 


Vater im Himmel wolle unſer in Gnaden 
verſchonen / Krieg / Theurung / Peſt / Feu⸗ 
er / Waſſer⸗ und Wetter⸗Schaden / wie 
auch alles ander Verderben vaͤterlich ab⸗ 
wenden / uns unter dem Schutz und 
Schirm unferd gnädiaften Landes» Das 


ters / und gefampten lieben Obrigkeit bey 


gefegnetem Wohlſtand ferner erhalten / 
und durch ſeinen heiligen Geiſt verleihen / 
daß wir uns an den stBANgenE Ungluͤcks⸗ 
Faͤllen recht ſpiegeln / das Boͤſe meiden/Hev 
‚gegen Buſſe und Gutes thun / womit wir 
allem wohlverdienten Verderben entgehẽ / 
und hier zeitlich und dort ewiglich einen 
gnaͤdigen GOtt und Vater im Him̃el ha⸗ 
ben undbehalten moͤgen welches uns allen 
verhelffe GOtt Vater / Sohn und heiliger 
Geiſt / Eintger wahrer Hochgelobter GOtt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit / Amen. 
Datum Margliſſa den . Octobr. Anno 1687. 
David Vietze / Pfarrer daſelbſt. 
IC Wobl 
























Ko dem !ver Ka du Hein — ind 
wæeiß abzutheilen / | 
Die edie Zeit; und legt dieſelbe mg 

* lich ans ET 
Steht feinem Ampt wohl fiir; und mind 
nicht verweilen? 
In dem damit Er GOtt und Meenſhen 
dienen kan. 

Vetracht und ſchreibet auff / die ſchweren Un 

gluͤcks⸗Faͤlle / (eren 


Bart vor dem lesten Fall und ung n 
| der Hoͤlle J 
Daß nicht auffbören wird in alle — 142172 

Drumb ſpieg le dich OD Menfip: An ander 

Leut Exempel I: 
Biß fromm undbaledich recht! ſonſt iſt 
dich GOttes Hand / (Tempel/ 

Hier zeitlich; Ja du muft auch auffer SO 
Dort ewig fteh’n entferne / vom rechten n 


V | 
Weil nun Herr Roc / ung Oi verträgt n 
| diefem Wercke / J 
)So koͤm̃t Ihm billich Lob daher er 
iederman; "2 
4) Henricus, per Anagr. 
Hinc vires. 


Daher Fort Ihm Lob. 
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> Det ieh hm freulich Ti eo miet feinem  Seift 


und Staͤrcke / (Fan F 
Daße dem Vaterland noch laͤnger dienen 


Mit dieſen wenigen Zeilen wolte ſeines 


be Hochgeehrtendn.Sevattersunlieb- 
merthen alten Academiſchen Hertzens 


—— neu herauß gegebenes 


2 ur 
n } 4 3— 
ud 


uch / auff Begehren Gluͤckwuͤn⸗ 


ſchend beehren 


Sernecdunt Pa hanSchönbug 


Son 
Woe Feuer / Waſſer / d / und Bertfiahl 
und Eiſen / (cher Tod/ 
Und Bley / und Pulver⸗Knall / und Strang / und jaͤ⸗ 





Und Peſtilentz und Krieg / und andre Jam̃ ers Noth 
Die Menſchen plagt / un agt in jene Welt zu reiſen / 
Kan dieſes gantze Buch in viel Exempeln weiſen. 


Es lehret mich und Dich / wie EHE der weiſe GOtt 


Sein Volck in Gnaden ſtrafft zund endlich and) zus 
Koth (preiſen. 
Der Boͤſen Boßheit macht / daß wir Ihn muffen 
Denn ſo wird feine Macht und Guͤtigkeit erkañt / 
Und Trotz und Sicherheit von Chriſten abgewandt. 
Herr Schwager — GOttes Ruhm ver⸗ 


Dei deſſen Schrift en —— ohne Scheu, 

je gnadig un gerechtdas Thun des Hoͤchſten fen. 

Gott wolle ſolchen Fleiß mit Glück un 
Seegen ehren! 


JoAcHımUS GR zcıVS.SS,Th ‚Cult; 
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 "ELENCHUS AUFOROM — 
ERS e 
M. Angelü Tbenrung6 Spiegel. 2 —— u 5 
Annales Varıi Variorum.. 04. 0.0.0 
Anonymi Hift. Perfecur. Ecclef,Bohem, — 
FE RT ! — — 3 
B. — —X 
Bakii Commentarius in Pſ. 
M. Beati Chronica. — 
Bergmanni oft Inden, - * 
Siegmund v. Birken Spiegelderhren des 
. R Oſterreich. tn i 
Bohemi Predigten von den drey d⸗ 
Vorecks Boͤhmiſche Chronica. * * 
Braunens Stade Bud. er 
Bruſchii Chronologia — —— Zermanie. 
Butskiĩ Hunger⸗ und Kummer Sud) 
C. 


Glemanni Tabeera Liberofza. * ER hi > F 
Crocii groſſe Martyr Buch. 
D. Curæi Schleſiſche —— — 

D. —— 
Dtefferi Hiſtoria Bohemica. a 
ae: ar a F: 


M.Ernfts Hiſtoriſche Eonfech-Taffeh.. 
M.Ernſts Luft und Lehr⸗Geſpraͤche. 
Ejusdemgve er 


Froͤlichs Welt⸗Spiegle. GR 
Fincelij erſchreckliche Wunder Heichen er 
















— BG, X — * 
anshorns donnernder Wetter⸗Knal. 
gantis Catechiſmus⸗Predigten. — 
Saar da an u 
geci Boͤhmiſche —— | (der, er: 


az elganfens Beichreibung der Kaͤyſerl. —* | 
ammers Hiſtoriſcher Roſen⸗Garten. | 
landi Donner, Predigt. —— 
eer⸗ Laubaniſche Brandt⸗ Predigt. — 
dorfñi Promptuarium en. | —— 
asdemäve Hiſtoriſcher Kichen⸗C Calender. 
fe nni Lacryme. * —— 
usdemg; von Din Donnersund Hagel» Wetter, 2 
J. 





von / und zu Wingarten 8ylva Vatiarum J 
Obferyationum & en NE 


—— Brandt Mordsund Raub Sefiichte | 
reckwiziiSsylv.Hiftor,Polit, Bag, 

L. (in Böhmen. 9 
bens⸗Beſchreibung der Hertzogen und Koͤnigen 
chtſterns Schleſiſche girſten Ron. 


eigerũ Nucleus — 


engerings Soldaten⸗ Se 


afonis Phoenix N Ducatum —— 


eubarthiorum Procnoſſica. urav. — 
itzſchkens Hittorifche Blumen⸗Luſt. * 
oli Diarium Hiſtoricum. 

JOC3 Kalk an 


— Br az 2) 0 — — 
Pomarii a Eh RE 


M.Rettenbachii Wind⸗ Predigt. - > Poli 
Richteri Hiſtor. Schaufpiel. — Axiom 
D. Rivandrı Forſtiſche Brandt Predigt. 
Variarum Relationum —— * 


Sanı aubanifche Brandt Predigt. —— 
SaxensAlphabetumHiftoricum. S 
M.Schneideri Ttius continuatus. — 
M.Seileri Dyemonomania. 
Schererzeri Manuale Penitentiæ. ca. 
Schielers Eurspäifche — ehe 
» D.Schickfufii Schieſiſche Ehronica. 
. Schrammi Öreiffenberg. Brandt Predigt. 
| 9* Sigismundi SyeviTradatoon Dem Batch 
Silberi Memoriale Gryphim. | n 
Schulziiaugirteund continuirfe ch onen Ba | 
angenbergeri Chronicon. ern 
Scenersge geitlicher Hnoten She 
Strigenitii Pottilla. a, 
M.TheobaldiNufitens Krieg. “= * 
Theatrum Europæum. | er 1 
Teftimoniaallata pauperculorum. n 
TitiiOratiodeLaudibusGubene - 
Topographia Bohemiz Moraviz & Silefiz; 
M.Trallis Hirſchbergſthe Du ee 





J 
M. WieineriManuferipra, u, FRE 
M. Zeidleri TabeeraBudiffi In 
Zeilleri Epiſtolæ. Ejusdem Handbu je ER 


Ejusdemgve — no fe 
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vbomm Schnee Predigten. ae: 
"R. 





" M. Rettenbachii Wind, Predigt. ©, Poli 
Richteri Hiftor. Schaufpiel. Ejusdemgve Axion 
D. Rivandri Forſtiſche Brandes Predigt. 
Variarum Relationum Continuationes: - . 
I : | 
Sanı Raubanifche Brandt Predige — 
SaxensAlphabetumHiftoricam. Blusdemd;Che- 
M.schneideri Titius‘ ER % — — 
M. SeileriDvemonomänia. —— 
Schererzeri Manuale — — — 


J 


Schielers Europaifche he, ee kai 


D.Schickfufi Schleſiſche Chronica. 
Schrammi Greiffenberg. Blandt⸗Predigt. 


Sigismundi Svevi Tractat von —S—— 


SilberiMemorialeGryphim. F7 
Schulzii augirte. und continuirfe ( Ehronicn, A; 
Spangenbergeri Chronicon. * 
Stieffiersge geiitlicher OitorienSchat: 
Strigenitii Poftilla. 
M. Theobaldi Hufiten-Krieg. Er 
Theatrum Europzum, NEE 
Teftimoniaallata pauperculorumm.. 
TitiiOratiode LaudibusGubene: 
Topographia Bohemiz Moraviz & Silefiz, 
M.Trallis Diefehbergife —— — 


M. —— — — — 
M.eidleri TabeeraBudiffin. Be 
Zeilleri Epiſtolæ. Ejusdem Zandbu 


Ejusdemqve Collectanea. 
a re re * 
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